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Die Feiev des eeplen Mai

hat auch diesmal wieder die Kraft und das Wachsthum der

internationalen Isozialistischen Bewegung offenbart . Unsere
auf die Nachrichten aus den verschiedenen Ländern sich
stützende Bemerkung , daß die siebente Feier des Welt -

festes der Arbeit an Umfang und Massenhaftigkeit der

Theilnahme die vorjährige Feier ebenso übertreffen werde ,
wie diese und jede andere ihre Vorgängerinnen übertroffen
hat — ist im vollsten Maße erfüllt worden .

Für Deutschland , und insbesondere auch für Berlin , ist
in der Zahl derer , welche die Arbeit ruhen ließen , eine

entschiedene Zunahme zu verzeichnen . Viele Arbsttgeber
waren so vernünftig , sich mit den Arbeitern gütlich zu ver -

ständigen . Die Drohungen und Hetzereien des stumpfen „ Scharf -
machers " haben nur ihren Urheber lächerlich gemacht , und die

angstmeierlichen Philister haben sie wieder einmal umsonst
geängstigt .

Zu einer „ Kraftprobe " scheint eS , einer Notiz des

„Leipziger Tageblatts " zufolge , blos in Leipzig zu kommen ,

wo sich ein Ring von Tischlermeistern und Möbel -

fabrikanten gebildet hat , der in rohcster provokatorischer
Weise jeden Arbeiter , der am 1. Mai nicht arbeite , mit

sechsmonatlicher Aussperrung bedrohte . Die Tischler be -

anlworteten dieses freche Gcbahren damit , daß sie die Werk -

stätten der betreffenden Ringheldcn am 1. Mai nicht betraten .

Wird die Drohung nun ausgeführt werden ? Dann mögen
die Herren die Folgen tragen , wie sie die Verantwortlichkeit

tragen .
Alle Meldungen stimmen darin überein , daß die Ver -

sammlungen und Festlichkeiten durchschnittlich so zahlreich
besucht waren , wie in keinem früheren Jahre . Das gilt ins -

besondere auch von Berlin .

Das Wetter war überall gut — Sonnenschein , nur

etwas kühle Temperatur , die abends den Aufenthalt im

Freien etwas einschränkte .
Und überall ist die Feier in Ruhe und friedlicher

Ordnung verlaufen , wie das bei einem dem Frieden und

den höchsten menschlichen� . ( Sutern gewidmeten Fest selbst¬

verständlich ist .
Nur in Wien wurde die imposante Feier durch das

herausfordernde Benehmen oder die Ungeschicklichkeit der

Polizei gestört . Nachdem diese die Arbeiter durch allerlei

chikanöse Maßregelungen — Verbot eines Kinderzuges u. s . w . —

gereizt hatte , veranlagte sie durch gewaltlhätiges Einschreiten
gegen die friedlich im Prater wandelnde Menge eine häßliche
Schlägerei , die ohne die Disziplin und den guten Humor

der Arbeiter sehr leicht zu einem ernsthaften Kampf
mit der , höchst überflüssiger Weise herangeholten bewaffueten
Macht hätte führen können .

Aus England . wo bisher die Hauptfeier des

Mai am ersten Sonntag des Mai begangen ward ,

erfahren wir , daß die Manifestationen diesmal

zum größten Theil am 1. Mai stattgefunden haben , und

zwar unter größerer Betheiligung als früher . Die Kund -

gebling im Hydepark wird auch von den Gegnern als

imposant bezeichnet .
Kurz es unterliegt keinem Zweifel , daß das Maifest

der Arbeit der Würde und Größe der internationalen

Arbeiterbewegung entsprechend verlaufen ist .

Die Maifeier der Berliner Arbeiter .

Vom herrlichsten FrüHluigswetler begünstigt , begingen die

Arbeiter der Reichsbauptstadt den Weltfeiertag des Proletariats .

Die überaus zahlreiche Theilnahme . deren sich sowohl die Ver -

sammlungen als auch die festlichen Beranstaltungen erfreuten , »st

ein sicherer Beweis dafür , daß der erste Mai , dem protzenhafle »

Widerstande des Uniernehmerthums zum Trotz , mehr

und mehr den Charakter eines echten und� rechten Volks -

festes annimmt . Wenn auch die würdigste Form

der Feier — die unbedingte Arbeitsruhe — » on einem große »

Theil der Arbeiter noch nicht durchgeführt wird , thetls weil sie

aus mangelnder Erkennlniß ihrer Klafsenlage den �leihen des

kämpfenden und am 1. Mai für seine Klasfensorderungen de -

monstrirenden Proletariats noch fernstehen , zum andern Theil aber ,

weil sie die Hungerpeitsche fürchte », die ja das Unternehnierthum

über den Maiseiernden mit ganz besonderer Erbitterung schwingt : so

ist doch z» bemerken , daß die Zahl derer , die durch Arbeitsruhe

demonstrirten . in diesem Jahre weitaus größer war . als früher .

3lir selben Stunde , wo draußen in Treptow unter dem der folchen

Geleaeuheiten üblichen Pomp die Eröffnungsfeier der Ausstellung

» ot sich ging zu derselben Stunde fanden sich i » 24 von den Gewerk¬

schaften einverufenen Versammlungen viele tanseude von feiernden

Arbeitern zusammen , um in ernster und würdiger Weise für ihre

Forderung : Befreiung aus den Fesseln des Kapitalismus , zu

demonstriren . Diese Vormittagsversam . nl . . nge, . waren durchweg

gut bc «cht , ja die meisten sogar nb- rfullt . Zu den Gruppen -

versammluugen , die in den größte « Sglen Berlins stattfanden , war

der Andrang so stark . daß d. ese Sa e , » mehreren Fällen nicht aus -

reichten , um die herbeiströmende Menge zu fassen sodaß hunderte

„ ach erfolgter Absperrung keinen Einlaß mehr fanden . J » nst

diesen Versammlungen gelangte die von der Gewerschafts -

kommission empfohlene Resolution zur Annahme . Als gleichfalls
recht gelungen müsfen die von der Parte » am Nachmittag und

Abend veranstalteten Feierlichkeiten bezeichnet werden . Tausende

von Feiernden hatten mit Weib und Kind nachmittags in den
Gartenlokalen Platz genommen , um bei Musik - und
Gesangaussührunge » , sowie in traulichem Gespräch mit
gleichgesiuuten Freunden und Genossen sich der un -
getrübten Festfreuude hinzugeben . In den Abendstunden
wurde die Zahl der Festtheilnehmer noch bedeutend er -
höht durch diejenigen Arbeltsbrüder , deren wuthschaftliche Lage
ihnen eine Arbeitsruhe leider nicht gestattet , und die auch an
diesem Tage — wohl mit schwerem Herzen — dem Kapitalis -
» ms die erzwungenen Frohndienste leisten mußte » . Wie
immer , wenn ziel - und klassenbewußte Arbeiter mit ihre »
unter gleichem Druck und gleicher Roth leidenden Ge¬
nossen sich zusammenfinden , um in gemeinsamem Denken und
Strebe » für die Forderungen des Proletariats einzutreten , so
verlief auch diesmal die Feier des Maifestes in würdigster Weise
und ohne jede Störung . Ruhig und ernst wie sie gekommeu ,
traten die Masse » den Heimweg an . Die meisten verließen
bald nach Schluß der Festreden die Lokale . Muß doch
ein jeder von ihnen in der Frühe des nächsten Tages
wieder i » der Tretmühle des Kapitalismus thätig
sein und darf daher selbst bei festlichen Gelegenheiten die Nacht -
ruhe nicht allzu sehr kürzen . Alles in allem zeigt der Verlauf
der diesjährigen Maifeier , daß das Proletariat sich seinen Feier -
tag nicht streitig machen läßt , daß derselbe vielmehr immer mehr
Anerkennung findet , und daß er als der Tag des Völkerfrühlings
gefeiert werden wird , wenn die Mächte , die heut noch unser
politisches und wirthschaftliches Leben beherrschen , längst in de »
Staub gesunken sind .

Wir lassen hier eine kurze Uebersicht über den Verlauf der
einzelnen Versammlungen folgen :

Für das Nahrungs - und Genußmittel -
Gewerbe fand eine Versammliing in Niest ' s Salon statt , die
von zirka 1000 Personen besucht war . Hervorragend betheiligten
sich die Tabaiardeuer , Brauer und Brauerei - Hilfsarbeiter sowie
die Musiker . Genosse Pörsch referirte und schilderte in längeren
Ausführungen die Bedeutung des I. Mai für die Arbeitetklasse .
Ein « Diskussion fand nach dem mit großem Beifall aufgenommene »
Vortrag nicht statt .

Die Versammlung der im H a » d e l s » T r a n s p o rt »
g e w e r b e beschäftigten Arbeiter , welche im „ Neuen Klubhause " ,
Kommandantenftr . 72 , tagte , war von ca . 250 Personen besucht .
Das Referat hatte Genosse Dr . Pinn übernommen , der sich seiner
Aufgabe unter lebhaftem Beifall der Zuhörer entledigte .

Besondere Berücksichiigung fand im Referat die gegenwärtig
schwebende , für die Handels - Verkehrsbeivegung so wichtige Frage
des Achtuhrschlusses . Von einer Diskussion wurde Avstand ge>
nommen . Nach Annahme der Resolution schloß die Versamm -
lung mit einem Hoch ans die allgemeine Arbeiterbewegung unter
Absingen der Arbeiier - Marseillaise .

Ueber 6000 Holzarbeiter hatten sich in der „ Neuen
Welt " versammelt . Der große Saal faßte natürlich bei weitem
nicht die große Zahl der Theilnehmer , so daß ein großer Theil
derselben im Garten platznehmen mußte . Nach einem mit leb -
hafter Zustimmung aufgenommenen Referat des Genossen Glocke
erfolgte die einstimmige Annahme der Resolution . Die Ver -
samnilung wurde sehr unliebsam durch die Rixdorfer Gendarmerie
gestört , die es für angebracht hielt , die Tellersammtung im Be -
trage von 132,24 M. zu beschlagnahmen . Der Vertrauensmann
der Holzarbeiter wird natürlich gegen dieses sonderbare Vorgehen
der Beamten Beschwerde einlegen , da die Tellersammlung an -
gemeldet war . Den Schluß der Versammlung bildeten einige
Gesangsvorträge .

An der Versammlung der Schuhmacher betheiligten sich
ungefähr 2000 Personen und wurde das Lokal , Fiebig ' s Salon ,
polizeilich abgesperrt . Das Referat des Genossen Hoffmann nahm
die Versamiulung mit begeisternder Zustimmung entgegen . Sodann
schloß man sich dem Boykott über die Mohr ' sche Margarine -
fabrik an . Nach Schluß der Versammlung veranstalteten die
Theilnehmer , deren Zahl wohl aus 3000 angewachsen war , einen
Ausflug nach Stralau . Obwohl die Polizei am Stralauerplatz
versuchte , die in losen Gruppe » dahingehenden Spaziergänger zu
zerstreuen , verlief die Feier in würdiger Weise .

Im Feenpalast waren die Metallarbeiter versammelt
und konnte die Zahl der Besucher aus 4000 geschätzt werden .
Das Referat hatte Gen . Rüther übernommen . Wie bekannt ge-
geben wurde , haben die Metallindustriellen beschlossen , sämmt -
liche Arbeiter , die am 1. Mai feiern , bis zum 5. Mai auszu -
sperren .

Die Versammlung der Bekleidungsindustrie bei
Brochnow war äußerst stark besucht . Der Saal war von 500 Per -
sone », darunter zahlreiche Frauen , bis auf den letzten Platz
gefüllt . Nach einem begeistert aufgenommenen Vortrag des Ge -
»offen Timm gelangte die Resolution der Geiverkichafts -
kominission zur einsummigen Annahme . � Angenomnien wurde
eine weitere Resolution , die den Boykott über die Magarinefabrik
des Herrn Mohr ausspricht .

De » geräumige » Saal der Brauerei Friedrichshain füllte »
die Angehörigen des graphischen G e >v e r b e s. Durch den

Gesang des Liedes : Wir glauben an der Freiheit Sieg , wurde
die Feier würdevoll eingeleitet . Hierauf ergriff der Referent .
Buchdrucker Massini , das Wort zu einem wirkungsvolle » Bor -

trag . Mit dem energischen Appell , die Organisalionen weiter

auszubauen , damit das graphische Kartell endlich in die

Wege geleitet werden könne . schloß Redner seine
mit brausendem Beifall aufgenommenen Ausführungen .
Die Resolution der Gewerkschastskommission wurde ein -

stimmig mit folgendem Zusatz angenommen : Die graphi -
scheu Arbeiter und Arbeilerinnen verlangen , daß die für
Buchdruckereien und Schriftgießereien dem Bundesrathe vor -

gelegten Schntzbestimm - » gen für sämmtliche Industriezweige des

graphischen Gewerbes eingeführt werden sollen ; die Uebelstände ,
welche in Buchdruckereien und Schristgteßereien vorherrschen ,

sind ebenfalls in Buchbindereien . Steindruckereien , Lichtdruck '
anstalten u. s. w. vorhanden . Gleichzeitig erwarten die Ver
sammelten , daß auch eine umfangreichere Fadrikinspektion , als
es bis jetzt der Fall , und ein für alle Deutschen gleiches , den
Arbeiterinterefsen dienendes Vereinsgesetz geschaffen werden
mögen .

Die Arbeiter der Lederindustrie hatten sich bei
Uhliy . Badstr . 19, versammelt und folgten aufmerksam den Aus -
sührungen des Genossen Georg Wagner . Eine vorgenommene
Abstimmung ergab , daß von den ca. 800 Anivesende » nur etwa
15 arbeitslos waren . Alle übrigen begingen den Weltfeiertag
durch Arbeitsruhe .

Der Andrang zu der Versammlung der Z i m m e rl e u te
war so stark , daß , nachdem Tische und Stühle aus dem Saal des
Böhniischen Brauhauses entfernt waren , schließlich der Saal noch
polizeilich abgesperrt werden mußte . Mehr als 3000 Zuhörer
folgten mit Aufmerksamkeit den Ausführungen des Genossen
Millarg und gelangte sodann am Schluß folgende auf den
letzten Streik bezug nehmende Resolution zur Annahme : Die
Arbeit ist am Montag den 4. Mai überall da niederzulegen , wo
die gestellte » Forderunge » : Sstündige Arbeitszeit und 55 Pf .
Miniinallohn nicht innegehalten werden . Die Unterstützung wird
in derselben Höhe weiterbezahlt .

Im Schüyenhause in der Linienstraße hatten sich die
Töpfer . Dachdecker , Stein metze » und Stein -
s e tz e r in einer Anzahl von zirka 300 Personen versammelt .
Das Referat hielt hier Genosse Dupont und gaben am Schluß
der Versa » , inlung einige Gesaugsvorträge der Feier einen
würdigen Abschluß .

Die Musikin st rumenten - Arbeiter hatten zwei
Versammlunge » einbernse ». Die eine tagte in Sanssouci und
betheiligten sich an derselben ungefähr 1800 Personen , so daß
die Polizei Veranlassung nahm , das Lokal abzusperren . Die
zweite Versammlung bei Henke in der Naunynstraße , war von
zirka 500 Theilnehmern gefüllt . Genosse Schöpflin und Frau
Mesch hatten die Referate übernommen und entledigten sich ihrer
Aufgabe unter lebhafter Zustimmung der Theilnehiner .

Die Versammlung der Bildhauer ( Engl . Garten .
Alexanderstr . 27 o) erfreute sich eines zahlreichen Besuches . Ueber
350 Personen waren anwesend , darunter nur 16 Arbeitslose . Das
Referat hielt Genosse Dr . Pinn . Im Anschluß daran ließ Wiukler
die Lohnbewegung des vergangenen Jahres Revue passiren und
behandelte verschiedene , im Vordergrunde des Interesses stehende
Streiks . Mit dem Hoch auf den Weltfeiertag schloß die von
vorzüglichem Geiste beseelte Versammliing .

Die Mödelpolirer hatten den Saal bei Joel voll
besetzt und behandelte hier in einem beifällig aufgenommeiieli
Referat Genosse Reuter das Thema des Tages .

Die Maler und Lackirer füllten den geräumigeii Saal
im Louisenstädlische » Kouzerthaus bis auf den letzten Platz .
Weit über 600 Personen , darunter viele Frauen , nahmen an der
Versammlung theil . Genosse G. LinI legte in 3/jst,jndiger
Rede die Bedeutung des Tages klar . Reicher Beifall lohnte dem
Redner für seine Ausführungen . Eine Diskussion fand nicht
statt und wurde die Feier durch Gesangsanfführungen seitens der
Liedertafel der Maler eröffnet und geschlossen .

D i e B e r f a iil »> I u n g der Putzer war von mehr als
2000 Personen besucht , so daß Keller ' s großer Festsaal bis aus
den letzten Platz gefüllt war . Auch eine bedeutende Anzahl
Frauen nahm an der Versammlung theil , in der Genosse
Jahn unter größter Ausmerlsamkeit der Anwesende » über die
Bedeutung des 1. Mai sprach . Der Gesangverein der Putzer
hatte vor Beginn der Versammlung drei stimmungsvolle Lieder
vorgetragen .

Die Glaser , Glasschleifer , Bilderrahmen -
m acher , Firmenschilder - Branche und Porzellan -
arbeiter tagten bei Boltz . Durch Auszählung wurde fest -
gestellt , daß die Berufe i » folgender Zahl vertrete » waren :
Glasschleifer 88 , Glaser 12. Bilderrahmeumacher 14, Porzellan -
arbeiter 45 und Firmenschilderbranche 2. Frau Greifenberg de -
handelte in geschickter Weise die Bedeutung des 1. Mai .

Bei den B e r g o l d e r n referirte Genosse Eivald vor zirka
200 Besuchern .

°

Die H u t m a ch e r haben einmüthig die ArbeitSruhe be¬
gangen und betheiligten stch a » der Versammlung wohl über
2000 Personen . Das Referat des Genossen Pens wurde mit
stürmischen , Beifall aufgenomme » .

In der Versammlung der S t u ck a t e n r e sprach Genosse
Sassenbach nnler großem Beifall vor 200 Persone » .

Die Bauarbeiter zähten 300 Theilnehmer und referirte
hier Genosse Kunze . Zur Annahme kam eine Resolution , die den
Boykott über die Malgarinetabrik von Mohr ausspricht .

An der Versammlung der T a p e z > r e r nahmen 250 Per »
sone » theil . Nach demjBiefcrat des Genossen Faber wurde be -
schlössen , bei jedem Streik die Forderung auf Freigabe des erste »
Mai zu stellen .

Wohl an 5000 Maurer begingen die Maifeier in der
Unionsvrauerei . Der groöe Saal konnte die Menge nicht fassen
und mußte desHaid eine große Zahl der Besucher im Garten Platz
nehmen . Das Referat hatte Genosse Antrick übernommen , der
in wirkungsvoller Weise die Bedeutung des 1. Mai ver »
anschaulichre .

Am Abend begingen Parteigenosse, , des ersten Wahl -
k r e i s e s die Feier im festlich dekorirten Saal des Feenpalastes .
Gesangs - und deklamatorische Vorträge gaben dein Programm
eine reiche Abwechselung . Vom stürmische » Beifall begrüßt hielt
hier Genosse Liebknecht einen oft von lebhaftem Beifall unter -
brochenen Vortrag . Allseitig wurde den lebenden Bildern , den »
sinnreichen „ Maiengruß " und dem herrlichen „ Frühling " große
Anerkennung gespendet .

Di eGe nossen deszweitenBerlinerReichs -
tags - Wahlkreises hatten die Uuionsbrauerei als Festlokal



erwählt , woselbst sich eine nach tausenden zählende Menge
versammelt hatte . Die Gesangsaufführungen sowie die Leistungen
der Musikkapelle fanden den lebhaftesten Beifall der Fest -
theilnehmer . Die Festrede hielt Genosse Dr . A r o n s.
Die Polizei hatte es für gut befunden , das Lokal
während der Festversammlung abzusperren , so daß ein großer
Theil der Anwesenden keinen Einlaß in de » Saal fanden . Mit einem
Hoch auf die Sozialdemokratie , in das die Anwesenden begeistert
einstimmten , schloß der Redner seinen Vortrag , dem brausender
Beifall gezollt wurde , worauf die Versammelten stehend den ersten
Vers der Marseillaise sangen . Der anschließende Festball , der in
beiden Sälen abgehalten wurde , hielt die zahlreichen Theilnehmer
noch bis zur frühen Morgenstunde beieinander .

Die Parteigenossen des 3. Wahlkreise ? feierten
ihr Maifest in der „ Neuen Welt " . Der Zudrang war bereits
nachmittags ein außerordentlich starker . Konzert , Vorträge und
Gesangspiecen wechselten in bunter Reihenfolge . Gegen 9 Uhr
hielt Genosse Vogtherr im großen Saale seinen mit reichem Bei -
fall aufgenommenen Festvorlrag über die Bedeutung des Tages .
Im Anschluß hieran gelangten auf der Soinmerbühne zwei
treffliche lebende Bilder zur Aufführung , „ Die Stützen der Gesell -
fchast " und den „1. Mai " darstellend . Die erläuternde Deklamation
sprach Genosse Winkler . Den Abschluß des Programms bildete
ein Feuerwerk .

Die Parteigenossen de ? 4. Wahlkreises hatten
der Anzahl der sozialdemokratischen Wähler und dem Umfang des
Kreises entsprechend , 4 der größten Lokale für sich in Anspruch
genommen . Zahlreich hatten sich überall die Sänger zur Vcr -

fügung gestellt . Die Aufführungen der lebenden Bilder waren
gleichfalls dazu angelhan , das Fest zu einem würdigen zu ge -
stalten . Der Besuch war in allen Lokalen ein außerordentlich
guter .

In der Brauerei Friedrichshain hatten sich bereits nach -
mittags Tausende eingesuuden . die den herrlichen Garten be -
völkerten und bei Musik und Gesangsvorträge sich dem Genüsse
des Festes Hingaben . Ungefähr 4000 Personen füllten den Saal
bis zum letzte » Platz , als Genosse P . Singer unter lebhaftem
Beifall die Bedeutung des Tages erläuterte und das Verhalte »
der bürgerlichen Parteien zu den Arbeiterschutzgesetzen in treffender
Weis « kennzeichnete .

Im E l y s i u m . Landsberger Allee , sah sich die Polizei
veranlaßt , den Saal während der Festrede wegen Uebersüllung
abzusperren , sodaß ein großer Theil der Festtheilnehmer keinen

Einlaß fand . Von Zustimmungsbezeugungen häufig unter -

brachen , schilderte Frau Kl . Z e t k i n in geschickter Weise die

wirthschaftliche und politische Lage der Arbeiterklasse . Sturmi -

scher langanhaltender Beifall lohnten den lehrreichen Vortrag .
Bei Keller , Koppen st raße , nahmen ca . 2000 Per -

sonen theil , die mit gespannter Aufmerksamkeit den Ausführungen
des Genossen P . Singer folgten und begeistert in das Hoch
auf die Sozialdemokratie einstimmte . Ungelheilte Anerkennung
wurde allseitig dem Gesangverein „ Typographia "
und den Mitgliedern des Turnvereins „ Fichte " .
die vorzügliches leisteten , gezollt .

Das Konzerthaus Sanssouci hatte sich ebenfalls
eines sehr zahlreichen Besuches zu erfreuen . Hier hielt Genosse
Dr . A. Bernstein eine wirkungsvolle Festrede .

Die Genossen des sünsten Wahlkreises
waren über 2000 an der Zahl wie alljährlich im Schweizergarten
versammelt . Besonderes Lob verdienen die vom Genossen Türk

dirigirten Vorstellungen . Der Gesangverein Freie Liedertafel
erfreute die Genossen durch mehrere sehr schön vorgetragene
Freiheitsgesänge . Genosse Peus aus Dessau hielt im Garten noch
eine ca . stündige Festrede , die am Schtuß von den zahlreiche »
Zuhörern stürmisch applaudirl wurde .

Die Parteigenossen deS sechsten Wahl¬
kreises hatten für ihre Maifeier sechs der größten Garten -
lokale gewählt , die alle gut besucht waren . Die Feier begann
in allen sechs Lokalen nachmittags um 4 Uhr mit musikalischen
und gesanglichen Vorträgen ; unter den Besuchern waren in den

Nachmitlagsstunden die Frauen und Kmder vorherrschend ,
denen sich erst am Abend diejenigen Männer . welche
mit Rücksicht auf ihre wirthschaftlichen Verhältnisse
die Arbeitsruhe nicht hatten durchführen können , zu -
gesellten . Mit Festrede und lebenden Bildern , die

aus die Bedeutung des Tages hinwiesen , schloß der ernste Theil
der Feier , während die Jugend noch einige Stunden am Tanz
sich belustigte . Für Moabit war die Kronenbrauerei
als Festlokal ausersehen , das von etwa 3000 Theiloehmern be¬

sucht war . Genosse Liebknecht hielt hier unter stürmischem

Beifall die Festrede . Die Genoffen des Wedding waren in der

Norddeutschen Brauerei in einer Anzahl von

etwa 4000 Personen versammelt , während im Feldschlößchen ,
wo Beutler die Festrede hielt , zirka S000 Theil¬

nehmer anwesend fein mochten . Hier führte der Turnverein

„ Fichte " sowie 5 Gesangvereine recht anerkennenswerthe Leistungen
vor . In Weimann ' s Volksgarten hatten sich die Ge -

Nossen vom Gesundbrunnen zusammengefunden . Der Andrang
war daselbst ein ungemein starker . Etwa 10 000 Personen nahmen
an der Feier theil . Festredner war Genosse Ad . Hoffmann . Für
die Schönhauser Vorstadt waren Puhln , ann ' s Vau de -

ville - Theater und der gegenüber liegend « Berliner

P r a t e r ausersehen . In beiden Lokalen hielt Genosse Borgmann
die Festrede . Die Zahl der Theilnehmer betrug 3 —9000 .

Die polnischen Genossen veranstalteten am Bor -

mittag einen Ausflug nach Wilmersdorf , an dem sich IS0 Ge¬

nossen mit ihren Familien betheiliglen . Am Abend fand im

Lokal von Pasch , Alte Jakobstraße , eine Versammlung statt , in

der Genosse Berfus in einem mit Beifall aufgenommenen Vor -

trag über die Bedeutung des Tages sprach .
Trotz überaus eifriger Agitation war es den Anarchisten

doch nur gelungen , zirka 250 Personen nach dein Cohn ' schen
groben Saale zusammenzutrommeln . Nachdem der Anarchist
Petersen den anarchistischen Standpunkt , wie er schon
in dem verlheilten Flugblatt zum Ausdruck gelangt war ,
vertreten hatte , entspann sich eine ziemlich lebhafte Diskussion .

Herr und Frau Köhn sprachen entschieden gegen den Referenten ,
obwohl sie sich selbst als Anarchisten bekannten . Die Unruhe ,
die sich hier schon bemerkbar gemacht hatte , steigert « sich »och .
als ein anwesender Sozialdemokrat den sozialdemokratischen
Standpunkt vertrat . Herr Landauer hatte kaum noch Gelegen¬
heit . seinem Phrasenschwall Luft zu machen und wurde die

Versammlung dann schleunigst geschlossen . Während der Ver -

sammlung wurde «in Anarchist wegen verbotenen Kollektirens

von der Polizei verhaftet .

Aus den Vororten liegen uns bis jetzt folgende Nach -

richten vor :
In Schöneberg fand am Abend eine sehr gut besuchte

Versammlung statt , wo Genosse Zubeil eine beifällig auf -

genommene Festrede hielt . Die Theilnehmer , unter ihnen auch

sehr viele Frauen , saßen in gemüthlicher Unterhaltung noch lange
beisammen .

In Charlottenburg fanden zwei Versammlungen statt ,
die beide sehr zahlreich besucht waren . Einige Gewerkschaften

hatten sich schon am Morgen in ihren Versammlungslokalen zu -

sammengefunden und sich gemeinschaftlich nach dem Festlokal be -

geben . Das Referat hielt Genosse Zubeil .
Eine Maifeier mit Hindernissen haben die

Wilmersdorfer Genossen gehabt . Um halb acht

Uhr abends begaben sich die Festgenossen in den Saal des

Seeschlößchcns , in dessen Räumen das Fest stattfand , um die an¬

gekündigte Festrede des Genossen Bebel anzuhören . Vorsichts -

halber entfernte man die Kinder aus dem Saal . Als aber der

zum Vorsitzenden gewählte Genosse Reuter Bebel das Wort

geben wollte , erklärte der überwachende Gendarm , die Ver¬

sammlung dürfe nicht eher stattfinden , bis die Frauen
entfernt seien . Der Vorsitzende und Bebel protestirten

energisch , die Versammlung sei als Volksversammlung ange¬
meldet und zu dieser hätten die Frauen Zutritt , das gestellte
Verlangen stehe im Widerspruch mit dem Gesetz . Der Gendarm
blieb bei seiner Erklärung und drohte anderen Falles aufzulösen .
AlS der Versammlung dies mitgethesit wurde , erhob sich ein
Sturm der Entrüstung , namentlich unter den Frauen . Bebel
ließ abstimmen , ob die Versammlung ohne die Frauen
stattfinden solle oder gar nicht . Eine kleine Mehrheit
erklärte sich zweimal für die Abhaltung . Aber ein
Theil der Frauen weigert sich , den Saal zu verlassen , darauf
machte Bebel den Vorschlag , unter solchen Verhältnissen
keine Versammlung abzuhalten� dagegen wolle er , sobald die
einzureichende Beschwerde erledigt fei , in einer neuen Versamm¬
lung in Wilmersdorf sprechen . Dies fand jubelnde Zustimmung ;
man brachte stürmische Hochs auf die internationale Arbeiter -

bewegung aus und stimmte die Arbeiter - Marseillaise an . Nachdem
sich die Wogen der Aufregung gelegt , begann ein fröhlicher Tanz ,
an dem sich Alt und Jung lebhaft betheiligten .

In Steglitz sprach Gen . Bruno P ö. r s chjin überfülltem
Lokale vor zirka 400 —500 Anwesenden in zündender Rede über
die Bedeutung des 1. Mai . Die bekannte Resolution wurde

einstimmig angenommen und stimmte die Versammlung
begeistert in ein Hoch auf den Achtstundentag ein .

In Groß - Lichterfelde hatten die Parteigenossen in
Ermangelung eines Saales sich in dem einzigen Lokal zusammen -
gefunden , das ihnen zur Verfügung steht . Die meisten Genossen
hallen es erreicht , von Mittag an Arbeilsruhe eintreten zu lassen .
Die eigentliche Feier am Abend verlies in bester Weise .

JnNowawes fand am Morgen 9 Uhr eine Versammlung
statt , an der sich 150 Personen bethelligten . Gen . Lange hielt
den Vortrag über die Bedeulung des Tages . An dem Kommers
des Abends nahmen gegen 500 Personen theil .

In Ripdorf halten sich zur Versammlung am Morgen
800 Personen eingefunden . Den V orttag über die Bedeutung
des 1. Mai hatte Genosse Türk übernommen . Des Nachmittags
hatte der Verein „ Vorwärts " in den „ Viktoria - Sälen " eine Fest -
lichkeit arrangirt , an der sich mit den eingeführten Gästen
12 —1500 Personen betheiligten .

Die Glasarbeiter Stralaus hatten sich über 200
an der Zahl in der Versammlung vormittags in Strohmeyer ' s
Lokal , Markgrafen - Damm , eingefunden und hörten mit Be -

geisterung den Vortrag des Kollegen B u ck über die Bedeutung
des 1. Mai an . Die von der Gewerkschaftskommifsio » empfohlene
Resolution wurde einstimmig angenommen . Nach Schluß der

Versammlung wurde von sämmtlichen Anwesenden die Marseillaise
gesungen .

Die öffentliche Volksversammlung für Stralau -
R u in m e l s b u r g am Abend des 1. Mai war von zirka
800 Personen besucht . Nach einem der Bedeutung des Tages ent -
sprechenden , durch starken Beifall öfter unterbrochenen Referate
des Genossen Millarg - Berlin nahm die Versammlung
die Berliner Resolution einstimmig an . Eine große Anzahl
Frauen nahm an der Demonstration theil .

In Adlershof belheiligten sich an der Vormittags -
Versammlung 100 Personen , die den Tag durch Arbeitsruhe
feierten . Am Abend waren in W ö l l st e i n ' s Lokal gegen
800 Personen versammelt . An das Referat des Gen . P ö tz s ch -
Berlin schloß sich eine gemüthliche Abendunterhaltung an , die
leider um II Uhr zu Ende sein mußte . Den guten Adlershofern
hatte schon am frühesten Morgen eine lange rothe Fahne , welche stolz
von dem Telephondrahte herabwallte , die Bedeutung des Tages
angekündigt . Nach einigen vergeblichen Versuchen dortiger Ein -
wohner mußten Telephonarbeiter dieses anstößige Symbol einer
besseren Zukunft entiernen . Ob auch diese Fahne , wie die im

Herbst v. I . auf einem Eichbaum „ gefundene " für den Verlierer
von dem Amtsvorsteher H. v. Oppen aufbewahrt wird , ist zur
Zeit noch nicht bekannt .

Friedrichshagen . Zahlreich waren auch die hiesigen
Genossinnen und Genossen in dem mit unfern Farben und
Emblemen festlich geschmückten großen Saal des „Eiskellers "
abends zur Maifeier erschienen . Genosse Sonnenburg gelang es
mit kernigen , von Herzen kommenden und zum Herzen dringenden
Worten ein klares Bild von der Bedeutung der Maifeier für das

Proletariat der ganzen Erde zu geben , die Forderungen der
internationalen Sozialdemokratie zu beleuchten und die

Hoffnungen der Genossen zu erwecken . Reicher Bei -
fall belohnte den Festredner . Bon einer Diskussion
wurde abgesehen , dagegen eine Resolution einstimmig ange -
nommen , durch welche sich die Versammelten mit den bekannten
internationalen Klassenfordernngen einverstanden erklärten und
für die Verwirklichung derselben einzulreten sich verpflichteten . —
Der Arbeiter - Gesangverein „ Maiengruß " erfreute die Anwesenden
durch Singen unserer schönen sozialistischen Lieder , und einzelne
Genossinnen und Genossen trugen einige ergreifende Gedichte
vor . Die Feier verlief in würdiger Weise und bester Stimmung .

Die Genossen von Friedrichsberg und Umgegend
versammelten sich mit Frauen und Kindern in Müller ' s
Kronprinzen - Garten . wo die Genossin Frau Mesch in
zündenden Worten über die Bedeutung des Tages referirte .

Zum Schluß der Versammlung wurde die bekannte Resolution
einstimmig angenommen . Unter Konzert und Gesangsvorträgen
vergnügten sich die Anwesenden bis nach Mitternacht .

In Friedrichsfelde , wo den Genossen nur ein kleines
Lokal zur Verfügung steht , hatten sich am Morgen zur Ver -
sammlung 70 Personen eingesunden . Die meisten Parteigenossen
desuchten am Nachmittag die Berliner Festlichkeilen .

In Weißensee hielten die Parteigenossen am Abend
eine Festversammlung ab , die von ca. 1200 Personen besucht
war . Männer , Frauen und Kinder füllten dicht gedrängt den
weiten Saal . Genosse Fritz H a n s e n » Berlin hielt die Fest -
rede . In großen Zügen gab der Redner ein Bild von der be -
sonderen Bedeutung der Maifeier in diesem Jahre . Nach dem
Vortrage blieben die Festtheilnehmer bis zum Eintritt der Polizei¬
stunde ( 12 Uhr ) bei Gesang und deklamatorischen Vorträgen zu -
sammen . — Die Vormittagsversammlung , in der Genosse
AronS referirte , war von über 300 Personen besucht .

Aus dem Reiche liegen uns über den Verlauf der Maifeier
bis jetzt folgende Nachrichten vor ;

Provinz Brandenburg . In Rathenow hatten sich die
Genossen nachmittags zu einem Aussluge in die schönen , der
Stadt benachbarten Waldungen vereint . Etwa 250 Personen ,
darunter viele Frauen , nahmen an dieser frohsinnigen Wanderung
theil . Abends fand im Grünefeld ' schen Saale eine von 500 bis
800 Personen besuchte Versammlung statt , wieder unter
Theilnahme vieler Frauen . Nach einem Referate des Genossen
Ledebour über Geschichte und Bedeutung der Maifeier wurde die vom
bestem Geiste beseelte Versammlung durch eine Reihe von Gesangs -
vortrügen des Gesangvereins „ Vorwärts " würdig beschlossen . —
Velten . Vormittags Ausflug von 40 Personen , abends Ver -
sammlung , von 400 Personen besucht . Das Referat hielt Dr .
Pinn aus Berlin . Die Resolution der Berliner Gewerkschafts -
Kommission wurde einstimmig angenommen . Die ganze Feier
verlief vortrefflich . — Potsdam . Die Versammlung , von
5 — 600 Personen , darunter vielen Frauen , besucht , füllte
den Saal bis aus den letzten Platz . S a s s « n b a ch
referirte unter lebhaftem Beifall . Eine entsprechende
Resolution wurde einstimmig angenommen . Nach der

Versammlung war Kommers , wobei der Gesangverein Schnee -
glöckchen und der Arbeiter - Turnverein mit Erfolg sich produ -
zitten . — In Forst war die Maifeier im Feldschlößchen von

gegen 4000 Personen besucht ; hunderte mußten wegen Play -
mangels umkehren . Festredner war Jahn aus Berlin . Auch
hier zeigte es sich , daß der Gedanke der Maiseier von Jahr zu
Jahr immer tiefere Wurzeln schlägt . Die Tischler insgesamml und
eine Anzahl anderer Arbeiter halten die Arbeit ruhen lassen . —

Neu - Ruppin . Di « Versammlung war von zirka 200 Personen

besucht , da ? Lokal überfüllt . In seinem Referat betonte

Wagner aus Berlin die Nothwendigkeit der selbständigen Be -

theiligung der Arbeiterschaft an der bevorstehenden Reichstags -

wähl . Die Resolution des Pariser Kongresses wurde einstimmig

angenommen . Heute Sonntag ist Nachfeier in Form eines Aus -

flugs . — Schwedt a. d. O. Imposante Maifeier . Vormittags
Ausflug nach Monplaister und Vierraden , nachmittags mit Fa -
milie nach Heinrichslust . Gegen 150 Arbeiter ließen die Arbeit

vollständig ruhen . — In L a n d s b e r g a. d. W. konnte ,
da die Polizei alles andere verboten hatte , der
1. Mai nur durch eine Versammlung gefeiert werden .
Das Referat Pätzel ' s aus Berlin wurde mit stürmischem
Beifall aufgenommen . Mit einem Hoch auf die Ächlftunden -
bewegung schloß der Vorsitzende die Versammlung . Gegen seine
Aufforderung , noch zusammen zu bleiben , um ein Glas Bier ge «
müthlich zu trinken , legte die Polizei ihr Veto ein . Sie hatte
auch die Erhebung eines Entree ' s inhibirt ; dem Kassirer wurde «

sogar , trotz wiederholten Protestes , die Teller entrissen . — In
Fin st erwalde machten 100 Genossen am Nach -
mittag einen Ausflug nach Nehesdorf . Am Abend referirte
Naelher aus Berlin in einer gut besuchten Versammlung . —

Brandenburg a. H. Zur Feier des 1. Mai wurde von

zirka 800 Theilnehmer » eine Morgenvartie mit Musik nach
Wilhelmsdorf gemacht und nach eingenommenen Frühstück in
den Wald marschirt . Um 12 Uhr mittags wurde der Heimweg
angetreten . Abends wurden in vier Lokalen Versammlungen
abgehalten , die alle gut besucht waren . Eine Resolution , der

Bedeutung des 1. Mai entspreckend , wurde überall einstimmig
angenommen . Nach Schluß der Versammlungen hielt die Fibelitas
die Theilnehmer noch ein Stündchen beisammen . Alles ist gut
verlaufen .

Schlesien . Görlitz . Der Konzerthanssaal , wo die Feier
stattfand , war vollständig besetzt . Das Referat hatte Keller .
Es herrschte große Begeisterung . Eine dem Tage entsprechende
Resolution wurde einstimmig angenommen . Heute Sonntag ist
Nachfeier . — Bunzlau . Wegen des schlechten Wetters war
morgens die Betheiligung am Ausflug schwach , dagegen war
abends die Versammlung , wo S ch e b s ans Breslau sprach , gut
besucht . — Liegnitz . 130 —140 Arbeiter und Arbeiterinnen

ließen die Arbeit ruhen und nahmen am Ausflug theil . Die Ver -

sammlung am Abend war äußerst stark besucht . Das Referat
hatte B r u h n s aus Breslau . Eine dem Referat und dem Tage
entsprechende Resolution wurde angenommen .

Pommern . Kreis Randow - Greifenhagen . Die

Versammlung in Bredow ( Referent Körst « « ) war von 500 ,
die in Grabow ( Referent S ch e f f l e r ) von 400 und die in

Züllchow ( Referent Apelt ) von 350 Personen be -

sucht . — Uecker münde . In einer von 120 Personen
besuchten Versammlung referirte Knappe aus Stettin .
— Stettin . Die Maifeier ist auf das imposanteste
verlaufen . Die Vormittags - Versammlung ( Referent Apelt ) zählte
800 Theilnehmer . Die Avendversammlung ( Referent Herbert ) ,
an die sich ein Konzert anschloß , hatte ungefähr 2500 —3000 Per¬
sonen vereinigt . Die Versammlung stimmte der Resolution der
Berliner Gewerkschaslskommission zu . Durch Arbeitsruhe feierten
mit wenigen Ausnahmen die Arbeiter der hiesigen Nähmaschinen -
Fabrik , zirka 1000 . Auch verschiedene Tischlereien und einzelne
Bauarbeiter ließen die Arbeit ruhen . Zu erwähnen ist noch , daß
an dem Morgenspaziergang in den Wald 500 Genosse » theil -
nahmen .

Westpreußen . D a n z i g. Die Maifeier ist sehr gut ver -

laufen , das kleine einzige Versammlungslokal war vollständig
bei der am heurigen Abend statlgeiundenen Versammlung über -

füllt . Gegen 1000 Personen mußten umkehren und bewegten
sich in den an das Versammlungslokal grenzenden Straßen .

Referent war Genosse H e r m a u n , S t o l p e.
Lübeck . Die Versammlung am Morgen war von ca . 1000

Personen besucht ; am Ausflug am Nachmittaa , der vom schönsten
Weiler begünstigt war , nahmen 4 —5000 Personen theil . Zwei
Musikkapellen spielten auf dem Marsch , 29 Fahnen wurden im

Zuge geführt . Alles verlief gut . Leider blieb die Feier nicht
ohne unliebsames Nachspiel . Auf der Koch ' schen Schiffs -
werft sind 650 Arbeiter alker Branchen ausge «
sperrt worden , weil sie an der Maifeier theil »

genommen haben . Es versteht sich , daß kein klaffen -
bewußter Arbeiter auf jener Werst Arbeit suchen wird , wo man
einer politischen Marotte zu liebe hunderte von Arbeitern aufs
Pflaster setzt .

Provinz Sachsen . H a l l e a. S . In der Vormittags -
Versammlung war so starker Andrang , daß alle Räume des Lokals
Hofjäger , wo nach Sturz des Sozialistengesetzes der erste sozial »
demokratische Kongreß tagte , derartig überfüllt waren , daß ganze
Züge der Festtheilnehmer keinen Einlaß finden konnten . Die
von K u n e r t vorgeschlagene und begründete Berliner Re -
solution wurde mit einigen Modifikationen einstimmig
angenommen . Begeisterung hochgehend ; kein Zwischenfall .
Der Abmarsch nach dem Tiezer Garten in Giebichenstein ging
quer durch die Stadt . Polizei stellte sich dem schier endlosen
Zuge , der sich in zwanglosen Gruppen vorwärts bewegte . nicht
entgegen . Jedoch fehlte es nicht an diverse ganz überflüssige
„ Geheim " - Polizisten . Bemerkenswerth war es , daß die Halle ' schen
Tischler , die am 1. Mai ihren Lohnkampf eröffnet und als

Sieger sofort wieder geschlossen hatten , in nahezu ge -
schlossenen Kolonnen marschirlen . In Giebichenstein Konzert ,
Kinderspiele k. Alles , auch der imposante Zurückmarsch
nach der Stadt , verlief in musterhafter Ordnung . Die Volks -

Versammlung am Abend , die im „ Prinz Karl " abgeballen wurde ,
war noch bei weitem stärker besucht als die am Morgen , so daß
die riesigen Räumlichkeiten des Lokals sich ebenfalls als unzu -
länglich erwiesen . Auch hier referirte Genosse K u n e r t.
Während er in der ersten Versammlung die großen .
idealen Forderungen des Mai - Weltfestes betonte , ver -
wies er in der zweiten auf die praktischen Ziele
und Errungenschaften des internationalen Arbeiterschutzes .
Die Vormittags - Resolution wurde auch hier einstimmig an -
genommen . Die Begeisterungswogen des schönen Maitages er -
reichten in dieser Versammlung ihren Höhepunkt . Alles verlies
gut , und es kann schließlich mit Genugthuung festgestellt werden .
daß die Hallesche Bewegung an Breite und Tiefe gewonnen hat .
Auch gegnerischersetts wird zugestanden , daß die diesjährige
Maiseier des Saalkreises einen glänzendere » Verlauf hatte als
irgend eine der früheren Zeit .

Greiz . Imposante Maifeier in Greiz , Pohlitz . Hermanns -
grün und Schönfeld , lieber 2000 Personen betheiligten sich .

Hannover . Harburg a. d. Elbe . Die Vormittags -
Versammlung war zum Brechen voll . Das Referat hatte

Ei scher aus Hamburg . Viele Hafen » und Bauarbeiter .
chneider , Schuhmacher und andere Arbeiter feierten . Aus der

größten hiesigen Schiffswerft war Arbeitsruhe gewährt . Im
Arbeiterviertel herrschte festliches Leben , viele Häuser tragen

Flaggenschmuck . Nachmittags war gemütbliches Beisammensein
im Freien bei Spielen und Konzertmnsik . Abends zwei gedrängt
volle Versammlungen , über 3000 Personen . Thiel und Kauf -
mann referirte ». Die Mairesolution wurde einstimmig an -
genommen . An die Versammlungen schloffen sich Festlichkeiten .
Die ganze Feier verlief ohne jeden Mißton . — In Verden
war die Abendoersammlung von 300 Personen besucht . Robert

Krüger hielt den Vortrag . Es herrschte große Begeisterung
für die Achtstundenbewegung .

In Bremen und benachbarten Orten ( Vegesack .
A ch i n» u. f. w. ) wurde ein Maiflugblatt in 35 000 Exemplare »
verbreitet . Am Morgen des 1. Mai fand ein Ausflug statt ,
woran sich gegen 500 Genossen betheiligten . Eine Frühversamm -
lung in S ch w a ch h a u f e n , stark besucht , schloß sich an ; Re -
ferenl W i l h. B e s ch i n g. Die zurücklehrenden Genossen be -
wegte » sich demonstrativ durch einen Theil der Stadt . Am
Abend große Versammlungen in Bremen ? im Kasino sprach



® I o m l e aus Bielefeld vor 1000 Personen , in der Neustädter
Tonhalle Dr . Diederich vor 1000 Personeu , in Dreyer ' s VolkZ -

. Zarte » im Vorort Walle Fritz Eberl vor 700 Personen ;
« n Vorort Woltmershausen referirte H. R 0 h d e vor
200 , in Hastedt Otto Kahl von 250 . in Vegesack
W. Desching vor 700 Personen . Ueberall wurde unter großer
Begeisterung eine der Feier entsprechende Resolution angenommen .
In der Meyer ' schen Schuhfabrik , der Schmidl ' schen Lederfabrik
und einer Wagenfabrik ruhte die Arbeit vollständig . Zahlreiche
Genossen feierten einzeln . Heute finden in Bremen in ven neun
größten Lokalen Festlichkeiten statt ; in Hastedt ein öffentlicher
UMAllg ,
t Schleswig - Holstein . Die Vormittagsversammlung in Kiel
war von 2000 Personen besucht . P f a n n k u ch aus Hamburg
referirte . Die Resolution der Berliner Gewerkschaftskommission
wurde einstimmig angenommen . — Elmshorn : morgens
Theilnehmerzahl 250 , nachmiltags 400 . abends 1000 Personen .
— Flensburg . ISvo Personen ließen die Arbeit ruhen und
nahmen am Ausflug theil ; die Feier am Abend war von
2000 Personen besucht . Alles ist sehr gut verlausen . —

Ottensen . Vor 600 Personen sprach am Morgen Grün -
wald aus Hamburg . Die Resolution der Berliner Gewerk -
schaftskommissiön wurde einstimmig angenommen ; ebenso eine
andere , wonach der von Altona aus über die Modr ' sche Margarine -
sabrik verhängte Boykott unterstützt werden soll .

Hamburg . Die Maifeier verlief unter lebhafter Be -

theiligung . Die Vormittagsversammlungen sind bedeutend stärker
besucht gewesen , als im vorigen Jahre . Die Versammlungen im
Wahlkreis waren abends sehr gut besucht , ebenso im zweiten
Wahlkreis . Tie Stimmung unter den Genossen war eine vor -

zügliche . Das Wetter war schön, aber kalt . Die Genossen des
zweiten Hamburger Wablkmses versammelten sich morgens um
8 Uhr auf dem Holstenplatz in der Stadt und marschirten ,
2000 Mann stark , in geschlossenem Zug mit Musik und Fahnen
( rothe Parteifahne und Fahne des Buchdruckervereins , der Zigarren -
sortirer , der Lederarbeiter ) nach Gevecke ( Hoheluft ) . Durch Eintreffen
von Fabrikpersonalen , die ebenfalls geschlossen anmarschirten ,
steigerte sich die ZahlderTheilnehmer an der Vormittagsfeier aufrund
3000 . Die Festrede hielt Weinheber . Die Arbeitsruhe war

ungleich gröber als im vorigen Jahre ; verschiedene Gewerk -

schaften hatten separate Feier » veranstaltet , die ebenfalls sehr
stark besucht waren . — Vorort Barmbek : Versammlung
morgens von 300 — 600 , die Versammlung am Abend von 5000

Personen besucht . Alles ist in bester Ordnung verlaufen . —

In der Versammlung für den Distrikt Uhlenhorst waren
ca . 1000 Personen anwesend . Mehr faßte der Saal nicht .
Hunderte mußten , ohne Einlaß zu finden , wieder umkehren .
Alles ist in würdiger , begeisterter , dem Ernst des Tages enl -

sprechender Weise verlaufen .

Oldenburg . In Delmenhorst war die Versammlung
am Abend von 500 Personen besucht ; an die Versammlung
schloß sich ein gemüthliches Beisammensein . Die Hauptseier
wird heute abgehalten .

Rheinland . Zur Einleitung der Maifeier wurde in ganz
Rheinland ein vom Rheinischen Agitalionskomitee heraus -
gegebenes Flugblatt in einer Auflage von 250 000 Exem -
plaren verbreitet . — In Elberfeld sowohl wie ' in
Barmen wurde der beabsichtigte Zug zum Festlokal
polizeilicherseits verboten . Die drei Versammlungen in

Elberfeld waren überfüllt und nahmen einen großartigen
Verlauf . Die drei Versaminlungen in Barmen waren eben -

falls gut besucht . In Mülheim am Rhein war die Bctheili -
gung äußerst zahlreich und es herrschte große Begeisterung . Aus

Solingen wird uns telegraphirt , daß dort und in Ohligs ,
Wald , Gräfrath und Leichlingen die Arbeitsruhe

stärker als früher war ; hier wurden nachmittags Ausflüge unter -
nommen und abends fanden Versammlungen statt . — In Köln
war die Vormiltagsversammlung doppelt so stark besucht als im

vorigen Jahre . Der Versammlung am Abend wohnten 1000 Per -
sonen bei . Die Begeisterung war lebhast und alles ist gut ver -
laufen . Ueberwältigend war der Besuch der Festversammlung in
Aachen , wo G r i m p e aus Elberfeld das Referat hatte : hier
wurde die Versammlung wegen Ueberfüllung
des Lokals aufgelö st. Die Meiscier wird heute , Sonntag ,
fortgefetzt .

Westfalen . Dortmund . Der Ausflug morgens — nach

Hombruch — hatte 350 Theilnehmer ; die Festversammlung um
11 Uhr in dieser Kolonie war überfüllt . Ten Vortrag hielt
Lehmann . Im Zuge wurde nach Dortmund zurückmarschirt ,
wo abends 4 Versammlungen stattfanden — leider in kleineren

Lokalen , da die uns zur Verfügung stehenden Säle schon lange
vorher besetzt waren . Bericht über den Verlauf der Versamm »
lungen folgt noch . —

Bielefeld . An der Maifeier nahmen 8000 Personen
theil . Die Festrede wurde aus unbekannten Gründen verboten .

Thüringen . Alten bürg . Die Volksversammlung am

Morgen , wo M o h s aus Leipzig sprach , war über Erwarten

zahlreich , von 600 Personen , darunter vielen Arbeiterinnen

besucht . Das Hauptkontingent der Feiernden stellten die Hut -
mamer . Nachdem der Referent �/e Stunde gesprochen und der

Vorsitzende V o g e n i tz dem Verlangen des Ueberwachenden
( Beckert , Chemnitzer Angedenkens ) , den Referenten gelegentlich
seiner Ausiührungen über das Wahlrecht auf die Tagesordnung

zu verweisen , nicht stattgegeben hatte , wurde die Versammlung
aufgelöst . Nachmittags fanden Ausflüge in die Umgebung statt .
Das abendliche Konzert , unter Mitwirkung des Arbeiter - Sänger -
bundes , war von 1500 Personen besucht . Viele konnten wegen
Mangels an Platz nicht in den Saal . Vier Man » Polizei
nahmen theil , wobei Beckert ganz polizeilich anstrat . Eine Acht -
stunden - Fabne , die ein Arbeiter herausgehängt hatte , würbe

konfiszirl . In dem Konzert am Abend erschien auch Geh . Justiz -
ralh Dölitzsch , ein alter 48er .

Königreich Sachsen . Leipzig . An der Vormittagsfeier
in Stötteritz nahmen gegen 10 000 Personen theil . Der Verlauf
der Feier war imposant . In 14 Fabriken traten 300 Tischler in
den Streik , weil ihnen die Freigabe des I . Mai verweigert
worden war . Durch den Ausstand ist der Fabrikantenring ge -
sprengt . — Pirna . Beim Ausflug früh 300 . beim Konimers
abends 1500 Theilnehmer . Glänzender Verlauf der Feier .
— Zwickau . Aormiltags - Versammlung mit Fräßdorf
( Dresden ) als Referenten gut besucht , nachmittags freie Zusammen -
lunft mehrerer hundert Geuossen , abends Konzert bei Anwesenheit
von 800 Personen . Alles gut verlaufen . — Crimmitschau . Zwei
Versammlungen , von 600 und 1000 Personen besucht . Referenten
Seifert aus Zwickau und W i l h. Stolle aus Gesau .
Resolutionen einstimmig angenommen . — Dresden wies eine

Riesendemonftralio » auf . 5700 Genossen und Genossinneu nach
niedrigster Schätzung waren in den Vormittagsversammlungen
anwesend , überall eine freudige , gehobene Stimmung , die aus

Haltung und Miene aller Versammlungsbesucher sprach — das
war das Bild vom Vormittag . Weit höher stieg die Zahl
der Demonstranten , je näher der Mittag ruckte . Viele Genossen
hatten nicht zu den Versammlungen eilen können , — sie würden

auch in den überfüllten Sälen keinen Play gesunden haben . Nun
traten auch sie auf den Plan .

Das war ein einziges fortgesetztes Fluthen nach Park
Reisewitz , dem Ort , der den Treffpunkt der Genossen am Nach -
mittag bilden sollte . Von allen Seiten strömte die Masse heran .

Zu überwältigender Größe erwuchs die Demonstration am
Abend . 6 Versammlungen wurden abgehalten . Ueberall war
der Zudrang ein ganz außerordentlich starker ; dicht gedrängt
standen ost die Besucher . Wie am Vormittag , so gedachten auch
am Abend fämmtliche Redner nicht nur der Forderung des Acht -
stundentages , sondern vor allem auch der Vernichtung des Land -

tagswahlrechls . Brausender Zuruf und Beifall erklang und
donnerndes Echo fand der Ruf : Fort mit dem Klassengesetz i

Hoch das allgemeine , gleiche und direkte Wahlrecht !

Hesse « . Die Maifeier in D a r m st a d t wurde unter sehr
lebhafter Betheiligung in den großen Räumen des Schützenhauses
abgehalten und verlief glänzend .

Bayer » . Würzdur g. Unter brausendem Beifall sprach
Fülle über die Maifeier und den Arbeiterschutz . Es wurde
eine Resolution angenommen , worin die Sozialdemokraten Würz -
burgs den Arbeitern aller Länder ihren brüderlichen Gruß ent -
bieten . — München . Sämmtliche acht Versammlungen
demonstrativ zahlreich besucht . Großartiger Verlauf .

Württemberg . Die diesjährige Maifeier zeichnete sich den
früheren gegenüber dadurch vortheilhaft aus , das im allgemeinen
die totale Ardeitsruhe in größerem Maßstabe durchgeführt und
die meisten Feiern am I . Mai selbst abgehalten wurden . Ueberall
da , wo organisirte Arbeiter sich befanden , sind Fest -
lichkeiten veranstaltet worden . In Stuttgart fand
vormittags eine große Versammlung statt . Landtags - Ab -
geordneter Kloß referirte , und Tausende erhoben sich von
ihren Plätzen als Zustimmung zur eingereichten Resolution .
Mittags wurde der soeben aus der Kerkerhast zurückgekehrte
Genosse Redakteur T a u f ch e r vom Hauptbahnhof abgeholt .
Bei Eintreffen des Zuges erschollen aus Hunderten von Kehlen
Hochrufe und in langem Zuge ging es dann in die Wohnung
des Befreiten , wo der Gesangverein Lassallia ihn mit einem

Ständchen empfing , während draußen die hundertstimmigen
Hochrufe die Luft durchbrausten . Nachmittags war gemein -
schaftlicher Ausflug und Abends fand die Hauptfeier im Zirkus -
gebäude statt , wo T a u s ch e r die Festrede hielt . —
In K a n n st a d t hielt Landtags - Abgeordneter Kloß abends die

estrede . — In Degerloch vormittags Versammlung , abends
est. Feuerbach , Gaisburg , Ulm . Göppingen ,

( nachmitttags grobe Volksversammlung , Referent Agster -
Stuttgart ; abends Hauptseier ) , Herdenheim ( morgens
5 Uhr , Früdständchen des Gesangvereins vom Schloß -
berg herao über die Stadt , vormittags Versammlung
und abends Hauptfeier mit Festspiel ) , Heilbronn ( gemein -
schafllicher Abmarsch der Gewerkschaften vom Gewerkschaftsholel
aus in das Festlokal ) , Tuttlingen , Backnang ,
Zuffenhausen , Möhringen u. a. O. wurde der I . Mai
gefeiert . In verschiedenen Orten wird besonderer Verhältnisse
wegen der Gedenktag erst an > Sonnabend und Sonntag begangen .
Die Feier verlief überall sehr würdig und eindrucksvoll .

Bade « . In Mannheim nahmen am Ausflug nachmit -
tags nach dem Seckenheimer Schloß 400 Personen , in der Fest -
Versammlung abends im Rheinpark 2500 Personen theil . —
Freiburg i. B. Unter großer Begeisterung ging die Feier
hier vor sich . Die Zahl der Theilnehmer betrug 300 . Die Arbeits -
ruhe war größer als im vorigen Jahre . Festredner war E ck -
stein aus Zwickau i. S .

*
*

*

Ueber die Maifeier in Oesterreich liegt unS folgende Privat¬
depesche vor :

Die Maifeier war in ganz Oesterreich umfangreicher , groß -
artiger als je. In Wien war die Betheiligung massenhafter ,
aber weniger erregt als im Vorjahr . Der Zug in den Prater
ging in gewohnter Ordnung vor sich . Dort fand ein peinlicher
Zwischenfall statt . Um das boykottirte Lokal von Swoboda zu
räumen , drangen Arbeiter ein . Die Wirthin provozirte durch
höhnende Reden die Menge , die draußen sich sammelte und
meist nicht aus Genossen , sondern aus dem gewöhnlichen
Praterpublikum bestand . Diese begannen Steine gegen die
Fenster zu werfen . Die Polizei schritt mit blanker Waffe ein
und wurde mit Steinen und Biergläsern beworfen . Nachdem
viele Säbelhiebe ausgetheilt , viele Personen niedergeritten worden
waren , versuchten Pernerstorfer , Adler und Schuhmeier vergebens
die Polizei zu beruhigen , aber es gelang ihnen , einen große »
Theil der Menge wegzuführen . Als nun aber Polizeiverstärkung
eintraf , obgleich das schlimmste vorbei war und daS aufgebotene
Militär , Uhlanen und bosnische Infanterie keinen Anlaß halten
einzugreifen , begann die Polizei rücksichtslos einzuhauen und die
Lokale von ganz unbetheiliglen Personen gewaltsam zu räumen .

Die Polizei meldet 27 Berwundungen , darunter von 16 Po -
lizisten , und 50 Verhaftungen . In Wirklichkeit ist die Zahl der
Verwundungen weit zahlreicher .

Der Zwischenfall ist politisch bedeutungslos und wurde
durch das Eingreifen der übereifrigen Polizei aufgebauscht . Er
umfaßte thalsächlich nicht einnml den zwanzigsten Theil des
Festplatzes . Der Abmarsch am Abend und die Rückkehr in die
Stadt verliefen in vollster Ruhe .

Die Abendblätter vom 1. Mai und die Morgenblätter vom
2. Mai erschienen nicht wegen der vollständigen Arbeitsruhe der
Schriftsetzer und Buchdrucker . 43 Versammlungen , 25 politische
und 24 gewerkschaftliche , die sich eines ausgezeichneten Besuches
erfreuten , fanden am Vormittage statt .

In Ungarn verbot die Regierung alle Veranstaltungen
zur Maifeier . Berichte aus Ungarn liegen noch nicht vor , blos
aus Preßburg wird unterm 30 . v. M. gemeldet : Da seitens
der Behörden die Maifeier verboten wurde , beschlossen die
Arbeiter , morgen Mittag nach der österreichischen Landes -
grenze zu marschiren und eine große Versammlung abzuhalten .

Die Maifeier in der Schweiz war stärker und eindrucks -
voller als in den Vorjahren , wenn auch das Wetter außer -
ordentlich ungünstig war . Es regnete den ganzen Tag . In fast
allen Versammlungen wurde einstimmig die folgende Resolution
angeiiommen :

Die heutige Versammlung erklärt aus Anlaß des Arbeiter -
Weltfeiertages : 1. Wir hallen unverbrüchlich fest an unserem
Begehren »ach Einführung des gesetzlichen Slchtstunden -
tages . 2. Wir verlangen die sofortige Revision des
Fabrikgesetzes , das namentlich nach folgenden Richtungen
hin verbessert werden soll : ») Herabsetzung der Arbeits -
zeit im Sinne der Forderung des Achtstundentages . Bis
zur allgemeinen Durchführung desselben verlangen wir unter
allen Umständen , daß der elfstündige Maximalarbeitstag überall
aus zehn Stunden herabgesetzt werde , b) Ausdehnung des Ge -
setzes auf alle Betriebe . 3. Wir sprechen den dringenden Wunsch
ans , daß die Kranken - und Unfallversicherung so rasch wie
möglich ein - und durchgeführt werbe unter Berücksichtigung der
Postulate , welche die Arbeiterschaft seit Jahren vertritt und
wie sie neuerdings von unserer Seite am 6. April dieses
Jahres auf dem schweizerischen Brbeitertag in Winterthur näher
formulirt worden sind ? Wir sind berechtigt , zu verlangen :
n) Daß das im Fabrikhaftpflichtgesetz Art . 6 aufgestellte Maximum
entweder ganz beseitigt oder wesentlich erhöht und die aufgestellte
Veijährungsfrist auf zwei Jahre verlängert werde , b) Daß dem
Haflpflichtgefetz unbedingt alle Gewerbe , in denen mit Dampf ,
Wasser , Gas , Petroleum , Elektrizität oder anderen Motoren be -
lriebene Maschinen zur Verwendung kommen , ohne Rücksicht
auf die Arbeiterzahl , serner alle Bangewerbe , sowie
alle Straßen - und Forstarbeitcn , im Dienste von Kan -
tone » , Gemeinden und Korporationen unterstellt werden .
In Zürich sprachen am Vormittag Lang und ein italienischer
Genosse , am Nachmittag Seidel , der am Abend noch bei den
sozialistischen Abstinenten eine » besonderen Vortrag hielt . Im
Kasino Außersihl führte am Abend der dramatische Klub des
deutschen Vereins „ Eintracht " Hauptmany ' s „ W eber " auf . —

In Winterthur wurden die beiden großen Maschinen -
sabriken mit 3600 Arbeiten : zu Mittag gesperrt , da die große
Mehrheit derselbe » sich unterschristlich für Ardeitsruhe er -
klärte . Am Demonstrationszuge durch die Stadt , der
von zwei Musikkapellen begleitet war , betheiligten sich 2000 Per -
sonen . Die Festhalle , wo die Versammlung stattfand , war voll
besetzt und wurde die Festrede des Genossen A l b i s s e r mit Be -
geisterung aufgenomme » . Die Resolution fand einstimmige Annahme .
— In S t. G a l l e n redete » Greulich und Decurlius , in Chur
Pfarrer Pfluger , in Aarau Fürholz . — Tie Tessiner Re -

g i e r u n g hat auf den 1. Mai in der S t a a t s d r n ck e r e i
den N e u n st u n d e n t a g eingeführt , was ein Bravo ! verdient .

Aus Jtalie « liegt die Meldung vor , daß m ven meisten
Orten , so in Rom und Mailand keine Zeitungen erschienen .
weil die Buchdrucker strenge Arbeitsruhe beachteten . Auch sonst
wurde vielfach nicht gearbeitet , so in Turin die Baumwollen -
arbeiter . Nach allen Berichten ist die Maiseier viel glänzender
verlaufen als irgend je vorher .

Aus Belgien wird gemeldet , daß in Brüssel der Demon -

strationszug nach vielen Tausenden zählte ; in Le Chatelet , wo
viele Tausende feierten , kam es zu Konflikten mit der Polizei .
Im ganzen Lande wurde der Weltseiertag der Arbeit festlich be -

gangen . »
Aus B e l g r a d ( Serbien ) wird uns telegraphirt : „ Die

Arbeiter Serbiens feiern den 1. Mai und senden den

deutschen Klassengenossen brüderlichen Händedruck und die Ver -

sicherung der Solidarität . Es lebe der 1. Mar ! Hoch die inter -
nationale Sozialdemokratie ! "

Aus Bulgarien telegraphiren uns die Genossen von Sofia :

„ Die manisesmenden Arbeiter Sofias senden der gesammten
Arbeiterschaft aller Länder ihren brüderlichen Gruß . Hoch lebe
die internationale Solidarität . "

NolikisiHe Aebevfltszk .
Berlin , 2. Mai, .

Der Reichstag erledigte am Frei tag die zweite Be -

rathung des Börsengesetzes , das mit dem Verbot des Getreide -

Terminhandels angenommen wurde . Da Zentrum und

Nationalliberale lieber einmüthig den Agrariern nachgaben ,
als sich abermals spalten und die agrarische Opposition in

ihren eigenen Lagern nähren wollten , so war die Mehrheit für
das Verbot sehr bedeutend . Am Sonnab end bildete den ersten
Gegenstand die Interpellation betr . die Konvertirung der

Reichsanleihen . Der Regierungsvertreter , Gras Posadowsky ,
äußerte Bedenken , den Zinsfuß auf 3 pCt . herabzusetzen ,
da die Einzelstaaten vorangehen müßten und das Reich
erst seit einem Jahre Geld zu 3 pCt . erhalte . In
der Besprechung platzten die verschiedenen bürgerlichen
Interessengruppen auseinander . Mehrere konservative Redner

erklärten : Die Konvertirung soll der Landwirthschaft zu
einer billigeren Produktion verhelfen . Der Zcntrumsmann
RiNtelen aber erwiderte und der Antisemit Gräfe wieder -

holte nachher : Die Konvertirung würde die Renten der

Wittwen - , der Waisen - , der katholischen Stiftungen , der

Hundertmark - Kapitalisten verkürzen und die Lebensversichc -
rungen schädigen ; außerdem würden für die Herabsetzung der

Kapitalsrente jedenfalls dieSozialdemokraten stimmen und das

müsse die Konservativen warnen . Er veranlagte damit

Bebel zu einer sehr instruktiven Darlegung . Dieser zeigte ,
daß die Sozialdemokratie gegenwärtig nur das uothwendige
Sinken des Zinsfußes durch Ueberflüssigwerden von Kapital ,
durch die Verminderung des Geldbed arfs infolge des Wechsel -
und Checkverkehrs u. s. w. konstatiren kann und fragte , wo -

durch denn die Kapitalisten ein Recht auf einen bestimmten
Zinsfuß hätten , wieviele Wittwen ferner Renten bezögen
und einer wieviel größeren Zahl das Reich seine indirekten

Steuern auferlege . Das Interesse der Arbeiterklasse heische das

Eintreten für die Konversion . Bebel ' s Rede fand links lebhaften
Beifall . Für die Konversion sprach auch Barth : Der

Staat mache mit dem Unterlassen der Konversion den

Staatsgläubigern ein Geschenk . Nachdem noch Dr . Schädler
seinen Frattionsgenossen Rintelen treffend widerlegt , Freiherr
v. Langen ( Antisemit ) schon Gesagtes wiederholt und Galler

namens der deutschen Volkspartei im Interesse der Steuer -

zahler die Konversion befürwortet hatte , war das Interesse
des Hauses erschöpft und dasselbe vertagte sich alsbald .

Moutag : Rest von heute ( zuerst Interpellation betreffend
die Verhaftung B u e b ' s) ; zweite Berathung des Margarine -
gesetzes . —

Taö Herrenhaus hat am Sonnabend nach kaum zwei -
stllnviger Beralhung das Lehrerbesoldungs - Gesetz auch in zweiler
Lesung abgelehnr und damit endgillig aus der Welt geschafft .
Um wenigstens noch eine Kommisstonsberatdung zu erinöghchen
und der Vorlage ein ehrenvolles Begräbniß zu bereiten , hatte
Graf von Z i e t e n - S ch >v e r i n den Antrag gestellt , dem

s 1 des Gesetzes folgende Fassung zu geben : „ Die Mittel zur
Errichtung . Unterhaltung unv , Erweiterung der öffentlichen Volks -
schulen werden von den Gemeinden , und im Falle
des nachgewiesenen Unvermögens ergänzungsweise von ,
Staate aufgebracht . Die aus besonderen Rechtstiteln
bernhenden Verpflichtungen Dritter bleiben bestehen . Der
Staat gewährleistet demnach den Bolksschullehrern ein
festes , den Lotalverhältnissen angemessenes Einkommen . Bis zum
Erlasse eines allgemeinen Volksschulgesetzes dürfen den jetzt
Schulunlerhaltungs - Verpflichteten für diese Zwecke neue Lasten
nicht auferlegt werden , vielmehr sind die auf grund dieses Ge -
setzes sich ergebenden Mehrauswendungen aus der Staatskasse zu
leisten und jährlich durch den Slaalshaushalts - Etat zu bewilligen . "
Aber auch die Hoffnung , daß durch diesen Antrag eine Ver -

ständigung zwischen dem Hause und der Regierung ermöglicht
würde , sollte sich nicht erfüllen . Schon nach den ersten Reden
konnte kein Zweifel mehr an dem Mißerfolg bestehen .
Der Kultusminister Dr . Bosse versuchte es noch einmal
mit einem Appell ; er erinnerte an die umfangreichen
Arbeiten der Regierung und des Abgeordnetenhauses und an die
Verantwortung , die das Hans sich durch seine Abstimmung aus -
erlege . Sein Kollege , der Finanzminister Dr . Miquel zeigte
sich sehr resignrrt , er wußte , daß alles Reden nichts helfen und
daß nicht einmal eine Kommissionsberathung zu stände kommen
würde . Er begnügt « sich deshalb damit , seinem Bedauern über
das Scheitern des Entwurfs Ausdruck zu geben und das Ab -
geordnetenhans , das in dieser Frage eine entgegenkommende
Haltung gezeigt hatte , zn lobe ». Uebrigens verließen
beide Minister noch vor Schluß der Debatte „ wegen
anderweitiger dringender Amtsgeschäfte " das Haus , ein Zeichen ,
daß auch der letzte Hoffnungsschimmer geschwunden war . In der
Debatte wurden keine neuen Gesichtspunkte zu tage gefördert ;
sämmtliche Redner sprachen sich auch heute wieder gegen das
Gesetz ans , das schließlich , ebenso wie ver Antrag Zielen , in
allen Theilen abgelehnt wurde . Die nächste Sitzung findet voraus -
sichtlich am 13. Mai statt . —

Vom Zeuguißzwang . Genosse Wiertelarz wurde am
Mittwoch morgen in der Disziplinar - Untersnchungssache gegen
„ einen unbekannten städtischen Beamten " abermals vernommen .
Wiertelarz legte diesmal Zeugnis ab und erklärte , daß er weder
den Verfasser der betreffenden Notiz kenne , noch den eventuellen
Gewährsmann angeben könne . —

Professor Geffckeu ist in München in der Nacht vom Frei -
tag in seiner Wohnung in der Seitzstr . 3 infolge eines Zimmer -
brandes . welcher durch die Explosion einer Petroleumlampe her -
vorgerufen worden war , e r st i ck t . Professor Geffcken hat
vielfach sich als politischer Schriftsteller bethäligt . Ader dieser
Thätigkeit halber würde er kaum ein dauerndes Andenke » sich
errungen haben , wenn er nicht als Freund des verstorbenen Kaisers
Friedrich sich den Haß des Fürsten Bismarck zugezogen hätte und
dann nach dem Tode des Kaisers wegen Veröffentlichung von dessen
Tagebüchern in Untersuchungshast gezogen und 39 Tage in Moabit
eingekerkert wäre , bis die Ablehnung der Anklage durch den
Slrassenat des Reichsgerichts seine Freilassung erforderlich
machte . Geffcken war nicht liberal , sondern konservativ und
kirchlich orthodox . Daß er trotzdem von dem Kaiser Friedrich
mit der Abfassung seiner Erlaffe zur Thronbesteigung im März



! 888 beKraut werden tonnte , zeigt , wie wenig Grund die
Fortschrittspartei gehabt hat , auf Kaiser Friedrich zu bauen .
Das hat sie aber nicht abgehalten , sowohl jene
Erlasse als Ausfluß einer liberalen Gesinnung zu verherrlichen ,
als auch einen ausgesprochenen Kaiser Friedrich - Kullus zu
treiben , um den so früh verstorbenen Monarcken zu einem
preußischen Josef II . umzudichten . Als Kronprinz hatte
Kaiser Friedrich 1673 Professor Geffckcn sein Tagebuch
zur Leklüre gegeben . Dieser hatte sich daraus ohne
Borwissen des Kronprinzen Abschristen gemacht . Nach dem
Tode Kaiser Friedrichs wurden Milte September 1888 Anszüge
aus diesem Tagebuch in der „ Rundschau " veröffentlicht über die
Zeit während des Krieges von Juli 187V bis März 1871 . Fürst
Bismarck veranlaßte die strafrechtliche Verfolgung der Veröffent -
lichung dieses Tagebuches wegen angeblicher Veröffentlichung von
Staatsgeheimnissen und Nachrichten . deren Geheimhaltung für
das Wohl des Deutschen Reiches erforderlich sei . In
den alsbald veröffentlichten Antrag an den Kaiser zur Ge -
nehmigung der strafrechtlichen Verfolgung bezweifelte Fürst
Bismarck auch die Echtheit des Auszuges - Ein Vergleich mit
den im Hausarchiv niedergelegten Tagebüchern ergab aber , daß
die Veröffentlichung mit einem vom Kaiser Friedrich 1372 nieder -
geschriebenen Original übereinstimmte . So bilden diese Ver -
öffenlichungen einen recht werlhvollen Kommentar zur Zeit »
geschichte, die Bismarck ' s und seiner Freunde Zorn besonders
deshalb erregte , weil durch sie die Legende von den be -
sonderen Verdiensten Kaiser Wilhelm ' s I . und des Fürsten
Bismarck um die Reichsgründung arg beschädigt wurde . In echt
bismärckischer Weise hat sich dann der damalige Reichskanzler
an dem unvorsichtigen Professor gerächt . —

Prozent - Patriotismus . Unsere deutschen Chauvinisten
sind allesammt Anbeter des goldenen Kalbes und als solche
begrüßen sie lebhaft das neue französische Mi -

n i st e r i u m , das für das Ausbeutungsrecht des Geldsacks
eintreten will . Daß das neue französische Ministerium sich
ostentativ den Russen , also dem gefährlichsten „ Landes -
feind " an den Hals geworfen hat , nachdem das vorige
Mitlisterium sich von ihnen loszumachen versucht hatte —
das hindert unsere Herren Chauvinisten nicht , Herrn Meline

ihre Sympathien zu schenken . — Der Haß dieser
Herren gegen die Arbeiterklasse und gegen eine

gesunde Fortentwickelung ist größer als ihre Liebe

zum Vaterland , und ihrer reaktionären Wuth opfern
sie leichten und freudigen Herzens die Interessen des Vater -
lands .

Und „die Moral der Geschichte " ?
Den Herren Patrioten ist es sehr ernst mit der Reaktion

und mit dem Gcldsack , aber das Vaterland ist ihnen „schnuppe " .
Der Patriotismus ist nur für die „ Dummen " , die sich mit

goldenen Nixchen und silbernen Neckchen sangen lassen . —

Frankreich . Die Kammersitzung des vorigen Donnerstag ,
über die wir bereits telegraphisch berichteten , hat dem

Ministerium Meline eine Majorität gegeben . Nachdem
eine Wiederholung der am 23 . April angenom -
menen Tagesordnung mit 279 gegen 251 Stim -
men abgelehnt worden war , wurde eine vom

Ministerium gebilligte Tagesordnung mit 299 gegen
256 Stimmen angenommen . Die Sitzung war theilweise
sehr erregt und dramatisch . Goblet und Bourgeois griffen
das Ministerium und die Gegner der Revision heftig an ,
konnten jedoch nicht verhindern , daß die schwankenden Ele -
mente sich auf feiten des neuen Ministeriums stellten .

Etwa 20 Mitglieder , die acht Tage vorher für Bourgeois
gestimmt hatten , stimmten jetzt für Meline . Trotzdem
konnte die ministerielle Majorität nur mit Hilfe der

monarchistischen Stimmen zusammengebracht werden .
Das wird natürlich von den Radikalen ausgebeutet . Der

monarchistische „ Gaulois " schreibt dagegen , wie Bourgeois
nur mit Hilfe der Sozialisten , so könne Meline nur mit

Hilfe der Monarchisten regieren . Die Lage sei also die .

daß die Republikaner , wie eine formlose Masse zwischen der

Monarchie und der Kommune hin und hergeworfen , ledig -
lich eine Regierung von durchschnittlich halbjähriger Dauer
bilden können .

Ein Telegramm vom Abend des 30 . April besagt :
Die sozialistischen und radikalen Deputirlen , welche heute

gegen das Ministerium Meline stimmten , beschlossen , im Lande
einen regen Feldzug gegen den Senat und zu gunsten des all -
gemeinen Stimmrechts zu organisiren und schritten sofort zur
Bildung eines leitenden Ausschusses , welcher Berathungen und
Versammlungen an allen Punkten des Landes veranstalten und ein
Manifest ausarbeiten soll , welches an fämmtliche Gemeinden

zum öffentlichen Anschlag vertheilt wird . Der leitende Ausschuß
wird morgen in der Deputirtenkammer zusammentreten und ist
wie folgt zusammengesetzt : Vorsitzender ist Bourgeois , Mitglieder
sind Doumer , Lockroy , Mesureur , Goblet , PeUetan , Dujardin -
Beaumetz , Alphonse Humbert , Ricard ( Deputirtcr für CSte - d ' or ) ,
Jsambert , Codet , Le Hvrissö , Castelin und Denis sowie noch vier
Senatoren , welche der demokratischen Linken angehören . Obwohl
die sozialistischen Deputirlen der Versammlung beiwohnten , so
erklärten sie doch , an dem leitenden Ausschuß nicht theilnehmen
zu wollen , sondern gesondert vorzugehen .

Nach einem Telegramm vom 1. Mai hat daS von den

radikalen Deputirten gewählte leitende Komitee ein Manifest
ausgearbeitet , in welchem gegen die Regierung protestirt
wird , die das allgemeine Stimmrecht dem beschränkten
Stimmrecht unterzuordnen versuche ; das Manifest desagt
weiter , nunmehr sei der Kampf zwischen der Partei des

Widerstandes und der Partei des Fortschrittes und der

Reformen eröffnet ; die Mitglieder des Parlamentes ,
welche der Sache des Volkes treu geblieben seien , hätten die

Nothwendigkeit eingesehen , sich zu vereinigen , um gegen die

verbündeten Reaktionsbestrebungen zu kämpfen , und sie
würden bis zum äußersten das allgemeine Stimmrecht ver -

theidigen .
Die sozialistischen Deputirten haben sich zwar

an der gemeinsamen Sitzung mit den Radikalen betheiligt
und sind auch bereit zu gemeinsamem Handeln , sie mußten
aber natürlich aus ihrer Partei - Selbstständigkeit bestehen
und haben am 1. Mai einen Aufruf an das Volk

erlassen . Derselbe lantet in den Hauptpunkten :
„ Testern hat der Verrath einiger abtrünniger Deputirten

das Land der Reaktion preisgegeben . Das ganze republikanische

Erankreich wird ebenso die Reaktionäre des Senats wie die

erräther der Kammer brandmarken . Das Ministerium Meline

wurde nur durch die Stimmen der Abgeordnete » der Rechten

gerettet . Uns kann diese neue Koalition nicht beirren .

Nachdem wir alle bisherigen Reaktions - Ministerien

bekämpft , stützten wir ein Kabinet , welches dem Volke die Hoffnung
des legalen Fortschritts eröffnete . Wir sind entschloffen , zur

friedlichen Lösung des großen sozialen Problems alles zu ver -

suchen und fordern Euch auf , mit uns die Republik und das all -

gemeine Stimmrecht zu vertheidigen , die beide bedroht sind .

Krieg dem Senat und Schmach über die Verräther Z Hoch die

sozialistische Republik ! " —

Die Kammer hat sich bis zum 23 . Mai vertagt
und so dem neuen Ministerium eine Galgenfrist von vier

Wochen geschenkt . Das Interesse konzentrirt sich jetzt

auf die Wahlen des morgigen TageS , in

welchen alle Parteien all ' ihre Kräfte entfalten werden .

Vom Ausgang dieser Wahlen hängt die nächste Zukunft
Frankreichs ab .

Bemerkt sei nur noch , daß die Reaktionäre die Revisions -
bewegung durch das Schlagwort : „ Neu - Boulangismus " in

Verruf zu bringen suchen . Nun , unsere Leser erinnern sich
dessen , was unser lZlallus - Korrespondent über die Gründe ge -
sagt hat , warum der Boulangismus für einige Zeit eine

Macht werden konnte . Die damals von einem Schwindler
im Interesse der reaktionären Parteien mißbrauchten Kräfte
werden im Dienste ehrlicher Reform unwiderstehlich sein . —

Auf den Schah von Persien wurde am 1. Mai ein
Attentat verübt . Der Schah erhielt eine Schußwunde ,
der er alsbald erlegen ist .

Es war 2 Uhr nachmittags , als der Mörder , ein Fanatiker ,
auf den Schah einen Pistolenschuß abgab , der Naßred - din in der

Herzgegend traf . Der Schah wurde zu Wagen nach dem Palast
gebracht und starb dort um 4 Uhr nachmittags . Der Mörder
des Schah gehört , nach einer Meldung aus Wolff ' scher Quelle ,
zu der bekannten persischen Verbrechervereinigung der Babi ,
einer religiösen Sekte , welche schon vier Mal ein Attentat aus
das Leben des Schah versucht hat . Der Mörder wurde sofort
verhaltet .

Zum Nachfolger des Schah wurde der Valiahd Mnsasser
ed - din Mirza proklamirt . Derselbe ist seit 1858 von Rußland
und England als Thronfolger anerkannt worden . — Im Lande
herrscht überall Ruhe . Der persische Gesandte theilte dem Pariser
Korrespondenten der „ Franks . Zeitung " mit , daß die Babis eine
seit 40 Jahren bestehende Sekte sind , die sich vom Islam los -
gelöst und religiöse und politische Ziele verfolgen , namenilich die
Verdrängung der herrschenden Dynastie . Die persische Re -
gierung sei seit langem bestrebt , die Sekte
auszurotten . Abdul Afim . wo der Schah getödtet
wurde , ist ein heiliger Ort . an dem ein Nach -
komme des Propheten beerdigt ist . Die Bewohner von
Teheran pflegen dorthin zu wallfahren . Der Schah selbst
ist . gleich anderen gläubigen Muselmännern , oft dorthin gepilgert .
So auch am Freitag , welcher ein heiliger Tag der Muselmänner
ist . Der Schah lag an diesem Tage den religiösen Zeremonien
ob , besonders weil der Jahrestag seines Regierungsantritts , der
6. Mai , bevorstand . Anläßlich der Pariser Weltausstellung
wollte der Schah wieder nach Europa kommen . Er wird ent -
weder in Abdul Afim oder in Khum beerdigt werden , wo sich
die Gräber der persischen Könige befinden . Der Thronfolger
Musaffer ed - din Mirza befindet sich gegenwärtig in Taebris . Er
ist der älteste Sohn des Schah und der europäischen Zivilisation
sehr geneigt . Unruhen sind bei der Thronfolge nicht zu erwarten .

Den „ Times " wird aus Teheran von gestern gemeldet , dort
herrsche ziemliche Beunruhigung . Eine Zeit lang hätte es viele
Unzufriedene gegeben wegen der Theuerung der Lebensmittel , welche
zum theil durch die übermäßige Ausgabe von Kupfermünzen ver¬
anlaßt worden sei .

Naßred - din war ein orientalischer Despot mit dünnem

europäischen Firniß , den er sich aus seinen drei Reisen in

Europa angeeignet hat . Unter seiner Herrschaft machte die

Kultur , wenn man von der Einrichtung des Postwesens ab -

sieht , fast gar keine Fortschritte . Seine auswärtige Politik
schwankte zwischen russischen und englischen Sympathien .
Fn wenigen Tagen hätte er sein fünfzigjähriges Regierungs -
jnbiläum gefeiert . —

*
♦

*

Deutsches Reich .
— Der Bundesrath hat in seiner am 30 . April ab¬

gehaltenen Plenarsitzung den Gesetzentwurf ivegen Abänderung
des Gesetzes über die Friedenspräsenzstärke des deutschen Heeres
vom 3. August 1333 , den Entwurf eines Gesetzes , betreffend die
Wehrpflicht in den Schutzgebieten , sowie den Gesetzentwurf
wegen Abänderung des Gesetzes über die kaiserliche Schutz -
truppe für Ostafrika vom 22 . März 1891 und des Gesetzes über
die kaiserlichen Schutztruppe » für Südwestafrika und Kamerun
vom 9. Juni 1895 den zuständigen Ausschüssen überwiesen . Der
Vorlage , betreffend die zollamtlich « Prüfung der Mühlenfabrikate ,
und der Vorlage , betreffend die Auslegung des § 53 des Kranken -
versicherungsgesetzes wurde die Zustimmung ertheilt . Außerdem
wurde über eine größere Anzahl von Eingaben Beschluß gesaßt . —

— Noch ein erledigtes Reichstags - Mandat .
Die „ Berl . Corr . " meldet : Der Landrath von Holleuffer - Löwen -
berg wurde zum Geh . Regierungsrath und vortragende » Rath
im Ministerium des Innern ernannt .

Herr v. Hollenffer ist mit 5051 konservativen gegen 4486
Stimmen der freisinnigen Volkspartei und 73 sozialdemokratischen
Stimmen gewählt . —

— Zur Handhabung des § 120o der Gewerbe -
Ordnung schreibt die „ Verl . Corr . " :

„ In einigen Zeitungen wird bei Besprechung der Reichstags -
Verhandlungen über die Einführung des M a x i m a l a r b e i t s -
tages im Bäckergewerbe dem Handelsminifter Freiherrn
v. Berlepsch vorgeworfen , daß sich in seinen Ausführungen
folgender Widerspruch finde : Einerseits sei von ihm die Ansicht
vertreten , daß der Bundesrath bei Erlaß der Bestimmungen
über den Betrieb von Bäckereien und Konditoreien zweifel -
los innerhalb seiner Zuständigkeit gehandelt habe ; andererseits
habe er die Beschränkung der Arbeitszeit der H a n d l u n g s -

g e h i l f e n im Wege einer Bnndeeralhs - Verordnung für u » zu -
lässig erklärt , vielmehr für diesen Fall ein gesetzgeberisches Vor -
gehe » in Aussicht gestellt , obgleich es sich doch sowohl im Bäcker -
gewerbe , als auch im Handelsgewerbe um die Beschränkung über -
mäßiger , die Gesundheit schädigender Arveitszeiten , also um völlig
gleichartige Maßregeln handle . Diese Kritik der Ausführungen
des Handelsministers beruht auf Unkenntniß der gesetzlichen Be -
stimmungen . Die Vorschriften des Bundesralhs über die Arbeitszeit
in Bäckereien und Konditoreien gründen sich auf den § 120 e,
Absatz 3, der Gewerbe - Ordnung . der dem Bnndesralh die Befugniß
verleiht , für solche Gewerbe , in denen durch übermäßige Dauer
der täglichen Arbeitszeit die Gesundheit der Arbeiter gefährdet
wird , Dauer , Beginn und Ende der zulässigen täglichen Arbeits -
zeit und der zu gewährenden Pausen vorzuschreiben . Dieser
§ 120 e findet aber laut Z 154 der Gewerbe - Ordnung aus Ge -
Hilfen und Lehrlinge in Handelsgeschäften keine Anwendung .
Will man also die Arbeitszeil der Handlungsgehilfen und - Lehr -
linge beschränken , so kann dies nicht , wie im Bäckergewerbe ,
durch Bestimmungen des Bundesraths geschehen , sondern nur
im Wege der Gesetzgebung . d. h. mit Zustimmung des Reichs -
tages . " —

— DieReichstagsdebatten beim Marineetat ,
bei welchen Bebel die mangelhaften Rettungsvor -
k e h r u n g e n an Bord der Passagierschiffe beleuchtete , haben
auf die größeren Rhedereien doch eingewirkt . Der Bremer
„ Lloyd " hat sich , wie das „ Hamburger Echo " mitlheilt , bereits
veranlaßt gesehen , einen Inspektor auziisteUen , welcher
speziell sein All gen merk auf das Siettungs -
wesen zu richten hat . Es sollen nur Matrosen ge -
mustert werden , die im Rudern ausgebildet sind . In
gleicher Weise will auch die Hamdurg - Amerika - Linie verfahren .
Sie hat den bisherigen Korvettenkapitän Seweloh als Inspektor
angestellt und ihm die Verwaltung und Beaufsichtigung des
Retiungsmaterials der Dampfer , als Boote , Rettungsgürtel ec.
übertragen . Der neue Inspektor hat ans dem Heuerbureau der
Hamdurg - Amerika - Linie am Steinhöft durch Plakat bekannt
gegeben , daß bei der Anmusterung von Matrosen nur solche
Leute angenommen werden , die im Rudern ausgebildet sind und

sich eventuell einer Prob « unterziehen . ES scheint danach , dai

die sozialdemokratische Kritik doch gefruchtet hat . —

Erfurt . Der ehemalige liberale ReichstagS - Abgeordnete
W i s s e r wurde wegen angeblicher Verleitung zum Mein -

eide verhaftet . Nach der „ Saale - Ztg . " liegt dieser Ver -

Haftung folgendes zu gründe : Am Charsreitag des Jahres 1395

mißhandelte Wisser auf der Dorfstraße den Landwirth Oehler
mittels eines Stockes und verletzte den Oehler bedenk -

lich am Kopfe . Vom Schöffengerichte in Erfurt war

Wisser wegen Bedrohung mit Begehung eines Verbrechens
und Körperverletzung mittels gefährlichen Werkzeuges unter

Annahme mildernder Umstände zu einer Gesammtgeldstrafe in

Höhe von 115 M. verurtheilt worden . Wisser machte vom Rechts -
mittel der Berufung Gebrauch , aber die Strafkammer des Land -

gerichts Erfurt hielt am 2. März d. I . das erstrichterliche
Urtheil im vollen Umfange aufrecht . In dieser Strafprozebsache
waren unter anderem auch zivei frühere Knechte

Wisser ' s eidlich vernommen worden . Deren Zeugniß soll

wissentlich falsch abgegeben sein , und Wisser wird zur Last gelegt .
sie zur Abgabe des falschen Zeugnisses v e r l e i t e t zu haben .

Auch die Knechte wurden in Untersuchungshaft genommen . —

Karlsruhe i . B. » 1. Mai . ( Privatdepesche des „ Vorwärts " .
Der zwölfte sozialdemokratische Stadtverordnete wurde mit
700 Stimmen Majorität gewählt . —

— Für Südwest - Afrika ist eine Verstärkung der

Schutztruppe von 400 Mann angeordnet , die schon Ende Mai

von Hamburg abgehen sollen . Das wäre die stärkste Truppe

weißer Mannschaften , die bisher nach Südwest - Afrika und über -

Haupt nach den Kolonien abgesandt worden ist . Da der Landes «

Hauptmann Major Leutwein selbst eine Verstärkung der Schutz «

truppe in dieser Höhe erbeten hat . so muß sich die Befürchtung ,
daß der Aufstand der Khauashottentotten aus die Herrros und

Wilboois übergreife , bewahrheitet haben . Dann hat

Deutschland wieder einmal einen sehr bösartigen Kolonial -

krieg , denn der Negerstamm der Herero ist vortrefflich

durch die Zufuhren portugiesischer und englischer Händler mit
modernen Feuerwaffen bewaffnet. —

Frankreich .
— Finanzminister Cochery kündigte an , daß er eine

Vorlage , betreffend die Reform der direkten Steuern vorbereite .

Belgien .
Brüssel , 30 . April . In der Kammer theilte der S o z i a l i st

M a r v i ll e das neue Grubenunglück infolge einer Wetter -

explosiv » in der Liplygrube mit , welches gestern
Abend sieben Opfer gefordert hat . Marville forderte eine genau «
Untersuchung . Der Minister möge baldigst ein Gesetz betr . die

Inspektion der Gruben , realisire ». Der Minister legte
sofort einen diesbezüglichen Gesetzentwurf auf den

Tisch des Hauses nieder . —

Großbritannien .
Die Fortschritte des Sozialismus in Groß -

b r i t a n n i e n werden durch die jüngste Ersatzwahl in Nord »

Aberdeen ( Schottland ) ziffernmäßig zur Anschauung gebracht .
Bei der Generalwahl im vorigen Jahre brachte der Kandidat der

unabhängigen Arbeiterpartei es nur zu 603 Stimmen gegenüber
dem liberalenKandidaten mit 4156 Stimmen . Bei der gestrigen Ersatz -
wähl bekam der Arbeiterkandidat Tom Mann 2479 Stimmen —

was eine vervierfachung der Stimmenzahl bedeutet ,
während der liberale Kandidat blos 2909 Stimmen auf sich ver -

enngte . also bloß mit geringer Majorität siegte . Diese Wahl ist
die beste Antwort auf das Geschwafel vom „ Rückgang der

Sozialdemokratie " , den die letzte Generalwahl für das britische
Reich festgestellt haben sollte . —

Amerika .

Havannah , 1. Mai . Gomez dringt gegen Villaclara

vor ; die Aufständischen haben 4 Dörfer verbrannt . General
W e y l e r glaubt , daß zwei Jahre zur Unterdrückung
des Aufftandes nöthig sind . —

Verfanttttlungen .
Die in den Metallknopf - Fabriken beschäftigten Arbeiter

waren am Donnerstag in der „ Urania " , Wrangelstraße , in statt -
licher Anzahl versammelt . Besonders eingeladen waren die
Arbeiter der Firmen von Fries , Marold , Buschbeck .
Stern und Hübner behufs Aussprache über die Miß -
stände in diesen Fabriken . Der Referent , Faber . er -
örterte eingehend die Arbeitsverhältnisse dieses Industriezweiges .
In keiner Industrie verständen die Unternehmer es so wie in
den Knopffabriken , die weibliche Arbeitskraft auszubeuten . Dies -

bezügliche Klagen und Beschwerden der Arbeiterinnen mehren sich
von Tag zu Tag . Die in der G- werbenovelle vorgesehenen Schutz -
bestimmungen würden von den Fabrikanten meist nicht respektirt .
So befinden sich noch immer die schmalen Gänge in unmiltel -
barer Nähe der Balanciers , wodurch leicht Unglücksfälle
herbeigeführt werden können . Ebenso fehle es an
den vorgeschriebenen Schutzvorrichtungen . Redner schildert
nun die gesundheitsschädlichen Einflüsse der durch
Säuren , Brennen und Löthen und Ausglühe » entstehenden
Dämpfe und Gase . Einebedauerliche Thatsachesei es , daß von vielen
Arbeiterinnen noch abends nach Feierabend Arbeit nach Hause
mitgenommen werde . Die Klosets , Ankleideräume und Wasch -

einrichtungen müsse man als ungenügend bezeichnen . Bei
Marold stehen den 30 Arbeiterinnen im oberen Saal einige
Eimer zur Benutzung . Auf Beschwerde wurde geantwortet :
„ Wir sind hier nicht im Augusta - Bad . " Hohe Strafgelder , über
deren Verbleib niemand im klaren ist , andauernde willkürliche
Lohnabzüge , Herabdrückung der Akkorpreise lassen es rathsam
erscheinen , einen festen Lohntarif mit diesen Unternehmern

zu vereinbaren . Aednlich wie in der Konfektionsbranche habe sich
auch hier ein Zwischenmeister - System herausgebildet , welches der
Anlaß zu noch größerer Ausbeutung jugendlicher Heim -
arbeiter sei . In der Debatte versuchte der Fabrikant Herr Marold
die Behauptungen des Referenten zu entkräften , mußte «8
aber stillschweigend über sich ergehen lassen , als «ine ganze
Reihe von dort beschäftigt und beschäftigt gewesenen
Arbeitern diese Angaben bestätigten und noch ergänzten . Ein
anwesender Buchhalter der Firma Fries versuchte gleich -
falls die Einrichtungen im Betriebe seines Chefs als die
besten zu rechtfertigen , stößt jedoch auf den Widerspruch
der Versammlung . Nach einer ausgedehnten Debatte über die ein -
zelnen Fabrikmißstände sprechen sich die meisten Redner für die
9 stündige Arbeitszeit aus . FolgendeResolution wurde einstimmig an -
genommen : „ Die Versammlung beauftragt die Agitationskommission
des deutschen Metallarbeiter - Verbandes . mit den Knopssabrikanten
Rücksprache über die Einführung der neunstündigen Arbeilszeit
zu nehmen und in einer nächsten Versammlung Bericht zu er -
statten . "

Depositen und letzte Llstheichken .
Stuttgart , 2. Mai . ( Privattelegramm des „ Vorwärts " . )

Die Differenzen im Baugewerbe sind beendet . Die Versamm -

lungen der Unternehmer und der Arbeiter erklärten sich mit dem

Schiedsspruch des Einigungsamts einverstanden . Am Montag
wird die Arbeit wieder aufgenommen .

London , 2. Mai . ( W. T. B. ) Bei der heute wieder auf -
genommene » Verhandlung in Sachen der Auslieferung von
Cornelius Herz erklärte der Richler nach Beendigung der beider -
seiligen Plädoyers , er könne die Auslieferung von Herz nicht
bewilligen . Das bezügliche Ansuchen der französischen Regierung
ist somit abgewiesen .

Verantwortlicher Redakteur : August Jacobey , Berlin . Für den Jnseralentheil veranlworllich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Wiax Babing in Berlin . Hierzu 4 Beilagen .
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NeuZzsksg .
81 . Sitzung vom l . Mai 1336 . 2 U h r .

Am Tische des Bundesraths : v. B ö t ti ch e r , v. Berlepschs
Die zweite Berathnng des Börsengesetzes wird fort «

gesetzt mit ß 47 , betr . den Terminhandel , und dem hierzu ge -
stellten Antrage Fuchs - Schwarze , betr . das Verbot des Termin -
Handels .

Abg . Schoenlank ( Soz . ) : Unsere Wähler müssen wissen ,
wie wir uns hierzu verhalten . Das Termingeichäst ist ein

Werkzeug der Spekulation , die vermittelst einer Wahrschemlichkeits -
schätzung der zukünftigen Marktverhältuisse die Waarenzufuhr
der Sjeit nach so zweckmäßig wie möglich verlheilen will . Das

Termingeschäft steht in erster Reihe nalürlich auf die Produkte .
die mit ihrer Erzeugung an nalürliche Fristen gebunden sind und
mit ihrer Menge von unberechenbaren Nalursaktoren abhängen , also
Rohstoffe , Nahrungsmittel u. dergl . Der Besteller einer Termin -
waare will jede günstige Gelegenheit benutzen , um seine Waare

abzusetzen . Der Käufer braucht gar nicht die Absicht zu haben ,
diese Waare abzunehmen , aber er hat das Interesse und die Auf
gäbe , die Waare an einen anderen Abnehmer zu liesern . Schlief
tich wird die Terminwaare » ach den Märkten des Binnenlandes

gelenkt , wo der höhere Preis den stärkeren Bedarf anzeigt . Die
Waare wird , wie einmal Lexis gesagt hat , von zahlreichen , rasch
wechselnden Käufern so lange in der Schwebe gehalten , bis ihre
Besitzer die beste Stelle für die Abnahme der Waare gefunden
hoben . Die effekliven Waorenvorräthe werden , wenn die

Terminpreise hoch sind , zurückgebalten ; so sorgt die Sveku «
lalion indirekt dafür , daß an bestimmten Stellen Bor -

rälhe aufgehäuft werden , wenn der zukünftige Bedarf
es verlangt . Ilmgekehrt werden die Zufuhren von außen ab -

geschreckt , die heimischen Waareubesttzer werden auf den Markt

gedrängt . Lexis sagt , die Terniinpreise feien Warnungszeichen
und Allarmsignale sür die Gegenwart . Die Termingeichäfte für
Getreide werden vom Herbst - auf den Frühlingstermi » gemacht
nach dem Ernte - Ergebuiß aller Länder oder im Frühling nach
den Ernteschätzungen . Dadurch , daß eine ganze Reihe von Spe -
kulationen nebeneinander operiren , korrigiren sich die verschiedenen
Schätzungen und das Durchschnittsergebniß deckt sich mit den

Voraussetzungen . Das Termingeschäft ist nothwendig , weil

dadurch die Waarenzufuhr örtlich und zeitlich so vertheilt wird ,

daß an keinem Orte und zu keiner Zeil ein empfindlicher
Ueberfluß oder ein schädlicher Mangel an Waaren herrscht ;
er verhindert dadurch schädliche Preisschwankungen . Es

ist ein nothwendiges Ergebniß der modernen kapilalistischen
Produktion , weil der Handel eine bestimmte Qualität der

Lieferung , einen bestimmten Erfüllungsort , bestimmte Borschristen

bezüglich der Prüfung und Abgabe der Waaren verlangt ; der

Terminhandel ist nothwendig als eine Versicherung gegen das

Risiko , gegen die künstlichen Preisschwankungen . Er ist eine

nothwendige Entwickelungsstufe der modernen Wirthschast über -

Haupt , um das Getreide in der That zu einer wirklich vertretbaren ,

sungiblen Sache zu machen und die Organisation des Handels
immer mehr nachzubilden der Organisation des Geld - und

Kreditwesen ? . Er soll sowohl die unerhörteu Preis -
treibereien wie die zu großen Preissenkungen verhindern
und durch internationale Arbitrage die Preise der

Weltmarktplätze nivelliren . Daher ist der Terminhandel auch
ein sozialer Vortheil . DieGegner fordern das Verbot ,
weil sie eine Preis st eigerung des noth -
wendig st en Lebensmittels , des Brotes , wollen .

( Sehr richtig ! links ) Das Verbot des Terminhandels ist einfach
eine Prämie auf den Brotwucher . ( Sehr richtig ! links . ) Wir

sind gegen dieses Verbot , gegen de » Antrag Kanitz , gegen die

Lebensmittelzölle , gegen die Doppelwährung , weil wir die Aus -

powerung der Massen nicht weiter wollen . Sie ( rechts )
wollen doch nur die Lebensmittelpreise in die

Höhe schnellen , wir wollen billiges Brot für
die Masse . Warum warnen die Agrarier , die so lebhaft für

dieses Verbot eintreten , vor der bösartigen Ausbeutung
der Differenz ? Ja , wovon leben denn die Agrarier ?
Davon , daß sie von Staats wegen die Erlaubniß haben .
die Differenz zwischen Getreidezöllen und Weltmarktpreis in ihre

Tasche zu stecken . Das ist auch ein sehr reelles Differenzgeschäst .
Die ganze Liebesgaben - und Jndirektesteuerpolitik ist nichts als

ein Mittel , durch Steigerung der nolhwendigen Lebensmittel -

bedürfniffe die Herren Großgrundbesitzer zu bereichern . ( Zuruf

rechtS : Schlagworte ! ) Das sind Schlagworte , die aber den

Thatfachen entsprechen . Das Junkerlhum ist stets der Schürzen -

stipendiat der bürgerlichen Gesellschaft gewesen . Wir haben in

diesem Kampfe hier nicht etwa eine besondere Vorliebe für die

bürgerliche » Opponenten der Agrarier zu zeigen , auch dieser

Kampf spielt sich zwischen zwei großen Jnteressentengruppen ab ,

den Agrariem und dem mobilen Kapital .
Der Streit der bürgerlichen Gruppen um das Termingeschäft

ist einfacher Hader um den Extraprofit , den die

kapitalistische Waarenzirkulation auf dem Getreidemarkt bildet .

( Sehr richtig ! links . ) Solche Versuche , unter der Firma , den

kleinen Leuten , den Bauern , dem Mittelstande zu helfen , die

Taschen der Großgrundbesitzer zu füllen , wird von uns mit

Energie zurückgewiesen .
Die gestrige Rede des �Ministers v. Berlepsch macht , wenn

man es versteht zwischen den Zeilen zu lesen , den Eindruck einer

Kapitulation vor den Agrariern . ( Sehr richtig ! links . ) Sie klingt

so . als wenn er sagen wollte , machen Sie daS Termin -

geschäft nicht durch das Gesetz todt , wir werden es schon

auf dem Verwaltungswege abmurksen . Das zeigt , wie

bedenklich es ist . den Bundesrath zu sehr und zu reichlich mit

diskretionären Vollmachten auszustatten . Heute ist vielleicht noch
ein Ministerium am Ruder, ' das gerade nicht sofort das Verbot

des Termingeschäfts dekretirt , aber in unfern Tagen , wo die

Minister welken wie die Blumen auf dem Feld - , wo der Lucanus

die Minister so rasch antritt , in der Zeit der Flügeladjutanten -
Politik , wissen wir ja gar nicht , ob die Minister nicht schon

morgen ihre Entlassung haben . Da kann leicht ein Ministerium
mit einem Federstrich aussühren , was die Herren ( rechts )

wünschen . .
Auch die bürgerlichen Parteien haben «ine eigene Schwenkung

gemacht . Die nationalliberale Partei , die man sonst sür die

Vertreterin des mobilen Großkapitals hält , hat in ihren Reihen
eine sehr starke agrarische Bewegung . ( Sehr richtig ! rechts . )
Man sieht , wie die leichte Kavallerie des Herrn v. Plötz die

Nationalliberalen an ihre Roßschweife gebunden hat und hinter

sich herschleist ( Große anhaltende Heiterkeit ) , aus Gnade und

Ungnade ergeben dem Bunde der Landwirthe ; sie sind

nichts als die Kulis des Bundes der Landwirthe . ( Heiterkeit )
Auch im Zentruni haben wir einige Wandlungen gesehen . Viel -

leicht ist es von Einfluß gewesen , daß in Schlesien ein Nothschrei
der katholischen Agrarier erschollen ist , ebenso wie die Agitation
der katholischen Agrarier im Rheinland unter Führung des Herrn
v. Lo«. Prof . Conrad weist auf grund sorgfältiger statistischer

Untersuchungen und unter Beibringung von graphischen Dar -

stellungen , die von schlagender Beweiskraft sind , darauf hin , daß
die Feststellung dess Getreidepreises eine rein

intersnationale Thätigkeit ist , und nicht etwa von
ein paar Berliner oder deutschen Spekulanten abhängt .

In dem Augenblick , wo Sie den Terminhandel beseitigen ,
nchmen Sie das Sicherheitsventil svrt und sühren gerade den

Zustand herbei , den Sie nicht wünschen , ein vollkommen abnormes
Auf - und Abschwanken . Sie werden dann nicht mehr viele
kleine Schwankungen , sondern wenige und kolossal große
Schwankungen haben , dann werden wir das haben , was wir jetzt auf
die Dauer niemals haben können : die großen Korners ,
die großen Getreideschwänze , die Monopolvereinigungen von
einigen großen Händlern , die den Preis nach Belieben diktiren .
Wenn das Termingeschäft verboten wird , so wird der Handel
sich anderweitig helfen . Gehen Sie doch nach Amerika !

( Heiterkeit rechts . ) Trotzdem dort die Trusts verboten sind , haben
die Aankees Mittel und Wege gefunden , die Gesetze zu umgehen .
Sie arbeiten mit solchen Maßregeln nur für uns ! Wir wollen
dem Juukerthum nicht helfen durch feudale rückständige Ein -
richtungen . ( Lachen rechts . ) Für uns kommt das Interesse
der Arbeiterschaft und der Konsumenten allein in betracht.
( Beifall links . )

Abg . Bachem ( Z. ) : Wir wollen rückständige Einrichtungen
nickt konserviren , sondern beseitigen . Die Landwirthschaft ver -
langt mit großem Nachdruck die Beseitigung des Terminhandels .
Der Terminhandel ermäßigt die Preise , wenn sie ohnehin
niedrig sind , und erhöht sie spekulativ , wenn sie ohnehin hoch sind .
Wir baben den Mulh , für den Antrag unserer Freunde Fuchs
und Schwarze einzutreten . ( Beifall rechts und im Zentrum . )

Unterstaatssekretär im Reichsamt des Innern Rothe : Ich
glaube , daß die Freunde des Anlrages zu sehr ausgehen von den

Auswüchsen des Terminhandels , zu sehr übersehen , was berechtigt
an ihm ist , und übersehen , daß die Vorlage gerade dazu bestinimt
ist , den Auswüchsen entgegenzutreten . Ich bin in der

Lage , vom agrarischen Standpunkte aus die Vorlage zu vertreten .
Meine Herren , ich erkläre mir die Bewegung gegen das
Termingeschäft so : die Preise sind schlecht ; ein Baissespekulant
ist in üaxranbi ertappt , dem es gelungen ist , die Preise zu
drücken — also drückt das Termingeschäft die Preise , also ist die

Notdlage der Landwirthschaft verschuldet durch das Termin -
geschäft . Wenn der Schluß in seiner Allgemeinheit wirklich
richtig wäre — wie erklärt es sich dann , das das Getreide im
Verhältniß zu früheren Perioden doch immer noch nicht so tief
gesunken ist wie andere Waaren , die nickt im Termin ge -
bandelt werden , z. B. Reis . Tabak , Wolle , verschiedene
Metalle ? und wie erklärt es sich , daß in terminreinen Ländern
die Lage der Landwirthschaft nicht besser ist als bei uns ?

Weil die Konjunktur sich in absteigender Linie befindet , gehl die
Börse in die dait - ss , und nicht gehen die Preise herunter , weil
die Börse in daisss macht ; die Börie würde natürlich sofort
a la Hausse gehen , wenn sie einen Gewinn dabei fände .

Meine Herren , die Vorlage schlägt eine Reihe von ein -

schneidenden Maßregeln vor , um die allseitig beklagten und zu -
gegebenen Mißstände im Terminhandel zu beseitigen . Ihre Kam
Mission hat diese Bestimmungen bedeutend verschärst . Ich
glaube , es wäre geratden , es zunächst damit zu versuchen ; hilft
es doch nicht , dann bleibt der Bundesrath immer noch übrig ,
und über der Börse wird das Damoklesschwert des § 46

schweben .
Abg . Graf Kanitz (k. ) : Seit Jahr und Tag hat der Reichstag

vor keiner so wtchugen Frage gestanden . Ich bin mir des
Ernstes der Sache wohl bewußt . Es handelt sich nicht blos um
kommerzielle Fragen , sondern auch um die Volksernährung Herr
Schoeulank sprach von der Vertheuerung des Brotes auf Kosten
der großen Massen . Die Massen der ländlichen Bevölkerung
sind dabei auch betbeiligt . Die Verbillignng des Getreides kommt
nicht den Konsumenten zu gute , die Vortheile bleiben an anderen
Stellen hängen .

Herr Horowitz sagte aus : Ich bin in meiner Jugend in
der Lage gewesen , den Kriegslänzen der Wilden beizuwohnen ;
aber so etwas , wie in dem Kündigungszimmer der Berliner
Börse habe ich niemals gehört . ( Große Heiterkeit . ) Zu den
Nachtheilen des Terminhandels kommt die Verleitung des
Publikums und ganz unbetheiligtcr Personen zu diesem Geschäft ;
Herr Barth kennt wahrscheinlich die zahlreichen Geschäfte : die

Noch - Geschäfte , die Zweimal - Noch - Geschäfte und die Stellagen .
In diesen Geschäften Unbetheiligter liegt kein wirthschastlicher
Nutzen . Ein Sachverständiger sagte : Die Spielbank hat man ge -
schloffen , aber den Terminhandel zugelassen ; den hätte man
lieber verbieten sollen ; denn an der Spielbank bekommt man
nach Verlust des Geldes wenigstens noch Reisegeld . Alle

Interessenten haben kein wirthschaftliches Interesse an
dem Fortbestande des Terminhaudels . Wir habe » nur
Vortheile und Nachtheile gegen einander abzuwägen . Bereits bei
der ersten Lesung habe ich erklärt , eine beträchtliche Preis -
steigerung infolge der Aufhebung des Terminhandels werde
nicht eintreten , weil sonst die Arbitrage sofort entgegenarbeiten
würde .

Abg . v. Bennigsen ( natl . ) : Eine große Mehrheit für das
Verbot des Terminhandels ist vorhanden . Für meine Freunde
kann ich nur erklären , daß wir uns e i n st i m m i g entschlossen
haben , für das Verbot des Terminhandels zu stimmen . Herr
Schoenlank sprach von einem Kornwucher , von einer Vertheuerung
des Brotes der arbeitenden Klassen . Man sollte danach glauben .
daß in diesem Augenblick die Lage der arbeitenden Klassen «ine
schlechte wäre ; so liegt die Sache aber nicht . Ich sür meine

Person würde gern wünschen , daß die Arbeitslöhne noch höher
ständen , wie sie jetzt stehen , aber im ganzen sind die Löhne der
Arbeiter in den letzten Jahren nicht herunter - , sondern in die

) öhe gegangen . Zweifellos glauben die Landwirthe . nicht
. lo « dieienigen , die zu dem Antrag Kanitz stehen , daß der

Börsen - Terminhandel nachtheilige Folgen für die Landwirthschaft
hat . Diese Kreise werden ihre eigenen Verhältnisse beurtheilen
können , und wenn sie die Gefahren , welche mit dem Verbot des
Terminhandels etwa verknüpft sein könnten , auf sich nehmen
wollen , und trotzdem größere Borthcile erwarten , so wird man

ihnen zunächst glauben müssen , daß sie im ganzen in der Lage
sind , die Verhältnisse richtig zu beurtheilen . Der größte Tbeil
der G- lreide - Termingeschäfre in Berlin sind reine Spielgeschäsle .

Ein Schlußantrag wird angenommen .
Abg . v. Plötz ( zur Geschäftsordnung ) : Ich hatte mich heute

zuerst zum Wort gemeldet , um Herrn Singer zu antworten . Ich
bin durch den Schluß leider daran verhindert und behalte mir
meine Antwort für später vor .

Abg . Graf Arnim ( Rp. ) : Meine Freunde werden für den

Antrag stininl - n.
Abg . Singer ( Soz . ) : Wir stimmen einstimmig gegen den

Antrag . Ich bedauere , daß Herr v. Plötz mir nicht antworten

kann . Ich hätte sonst auf seine Antwort ebenfalls eine Ant -

wort , und behalte mir diese meine Antwort ebenfalls vor .

(Heiterkeit . )
Abg . Graf v. Bernstorff - Uelzen ( Welse ) : Wir treten für

den Antrag ein .

Abg . v. Plötz (k. ) : Als ich meine Bemerkung machte , wurde
mir zugerufen , ich hätte selbst sür den Schluß gestimmt . Das ist
unwahr , ich verbitte mir dergleichen . ( Ruf links : Ihre Freunde
haben dafür gestimmt ! )

Der Antrag Fuchs - Schwarze , d. h. das Verbot des Termin -

Handels , wird nitt 200 gegen 39 Slimnien angenommen .
Dagegen stimmten nur die Sozialdemokraten , die

deutsche und die freisinnige Volkspartei und die freisinnige Ver -

eiuigung . Die Verkündigung des Ergebnisses der Abstimmung
wird von den Antisemiten mit Hänveklatschen begrüßt .

Die Bestimmungen über das Börsenregister ( §§ 51 —65 ) , über

den Einwand des Differenzspiels ( § 66) , über das Kommissions¬
geschäft ( § § 67 —71 ) werden ohne jegliche Debatte angenommen .

Unter die Slrafbestimmungen hat die Kommiision einen

§ 72a neu aufgenommen , welcher lautet : Wer für Mittheilungen
in der Presse , durch welche auf den Börsenpreis ein -

gewirkt werden soll , Vortheile gewährt oder verspricht oder

sich gewähren oder versprechen läßt , welche in auffälligem Miß -
verhältniß zu der Leistung stehen , ivird mit Gefängniß bis zu
einem Jahre und zugleich mit Geldstrafe bis zu 5009 M. be-

straft . Die gleiche Strafe trifft denjenigen , der sich für die

Unterlassung von Mittheilungen der bezeichneten Art Vortheile

gewähren oder versprechen läßt . Der Versuch ist strafbar . Sind
mildernde Umstände vorhanden , so kann ausschließlich auf die
Geldstrafe erkannt werden .

Abg . Lenzmann beantragt , die Vorschriften nur auf „ be -
trügerische , aus Täuschungen berechnete " Mittheilungen an -
zuwenden und im Absatz 2 vor „ Vortheile " einzuschieben das
Wort „ unverhältnißmäßige " .

Nach kurzer Debatte wird § 72 a unverändert angenommen .
ebenso ohne Debatte der Rest des Gesetzes und folgende , von der
Kommission vorgeschlagenen Resolutionen :

1. Den Herrn Reichskanzler zu ersuchen , mit denjenigen
Staaten , in denen ein börsenmäßiger Texminbandel in Kammzug
und anderen Halbfabrikaten der Tertilindustrie besteht , wegen
Untersagung dieses Handels in Verhandlungen zu treten und
über das Ergebniß derselben dem Reichstag Mittheilung zu
machen .

2. Den Herrn Reichskanzler zu ersuchen , veranlassen zu
wollen , daß in den stallstischeu Jahrbüchern für das Deutsche
Reich alljährlich Mittdeilungen über die an den einzelnen beut -
schen Börsen zur Einführung gelangten Werthpapiere mit Be -
Zeichnung der Einführuvgsfirma . des Einsührungskurses sowie
des Betrages und der Art dieser Werthpapiere zur Veröffent -
lichung gelangen .

Schluß 5Va Uhr .

82 . Sitzung vom 2. Mai 1396 . 1 U h r .

Am Tische des Bundesralhs : v. Bötticher , Graf
Posadowsky .

Das Mandat des Abg . v. H o l l e u f f e r ist durch Ernennung
desselben zum vortragenden Rath im Ministerium des Innern
erledigt .

Auf der Tagesordnung steht zunächst die Interpellation
der Abgg . Meyer - Danzig ( Rp. ) und Genossen :

„ Beabsichtigen die verbündeten Regierungen demnächst mit
Konvertirung der 4- und 3�/2 prozeutigeu Reichsanleihe » in 3pro -
zenlige vorzugehen ? "

Der Staatssekretär im Reichsschatzamt Graf Posadowsky
erklärt sich zur sofortigen Beantwortung der Jnterpellatwn bereit .

Abg . Meyer - Davzig ( Rp. ) : Der Kurs der 3prozentigen
Konsols ist gestiegen , der Zinsfuß ist niedriger geworden , die
Frucht ist gereist , aber sie ist nicht gepflückt . Im April 1395
standen die 4prozent >gen Konsols IV6 , die o1/ ? prozenligen 105 , die
dreiprozentigen 98,7 . Am 8. Oktober standen sie 104 , 103 . 9 und
100,1 . Die Pfandbriefe der wenpreußischen Landschaft wurden
im Augnst 1895 auf 3 pCt . konverlirt und standen im Oktober
1895 über 97 . Die Stabilirung des Zinsfußes auf 3 pCt . ist
eine Thalsache und damit ist dre Voraussetzung vor -
banden für die Konvertirung , welche nothwendig ist im
Interesse der Steuerzahler und der produzirenden Stände .
Ausführbar ist die Konvertirung ohne Zuhilfenahme der Börse .
Die Regierung brauchte den Inhabern der 3�/2 prozenligen
Papiere nur anzubieten , daß sie noch 5 Jahre im Genüsse dieser
Rente bleiben sollen , wenn sie sich freiwillig zur Konvertirung
entschließen .

Staatssekretär Graf Posadowsky : Ich bedauere , eine so
klare und unumwundene Antwort , wie die Frage gestellt ist ,
nicht geben zu können . Die Einzelstaaten haben ein
viel gröberes finanzielles Interesse an der Konventirnng
als das llieich . Wenn ich die Frage bejahen wollte , müßte ein
einstimmiger Beschluß der verbündeten Regierungen vorliegen .
Es kaün bei der Stellung , die der Staat gegenüber seineu
Gläubigern hat , und die doch eine wesentlich andere ist als die
eines Privatschuldners gegenüber einem Privargläubiger . nicht
seine Aufgabe sein , jede Gelegenheit beim Schöpse zu fassen ,
um einzugreifen . Bietet ein Staat seinen Gläubigern
niedriger verzinste Papiere an , dann darf er nicht auf
eine so kurze Entwlckelung zurückblicken , sondern man
muß sich fragen : Zu welchem durchschnittlichen Zinsfuß hat der
Staat seine Anleihen bisher thalsächlich verzinst ? Hier ergiebt
sich , daß die OVsprozentige Reichsanleihe 1894/95 von Oer Reichs -
sinanzverwaltung durchschnittlich zu 102t/z realisirt worden ist ,
und daß daher die Verzinsung 1894/95 sich auf fast 3l/2 pCt .
gestellt hat . Die Zprozentige Reichsanleihe aber ist 1394/95 zu
etwas über Sl1/ » realisirt worden und erst 1335/96 ist es gelungen .
die Zprozentige mit 39' / » zu realisiren ( Hört ! hört ! ) , und erst
in diesem Jahre war eine Realisirung mit rund 3 pCt . möglich.
Daraus folgt , daß in der That erst ein Jahr verflossen ist , seit -
dem das Reich wirklich Zprozentiges Geld aufnehmen konnte .
Ob dieser Zeitraum genügt für einen Staat , um sofort eine Kon -
version vorzunehmen , erscheint mir außerordentlich zweifelhaft .
Der Vorredner hat es so dargestellt , als ob der Staat , nachdem
die Landschaften konvertirt haben , die moralische Verpflichtung
hätte , auch zu konvertiren . Reich und Staat haben aber ihre
eigene » Interesse ». Ich habe im Namen des Reichskanzlers die
positiv « Erklärung abzugeben , daß er unter keinen Umständen
mit einer Konvertirungsvorlage an den Bundesrath herantreten
wird ohne vollkommene Uebereinstimmung in betreff eines gleich-
zeitigen Vorgehens in den hauptsächlichsten Einzelstaate » und
kann aus diesem Gesichtspunkt heraus auch serner erklären , daß
eine entsprechende Vorlage in dieser Session nicht ein -
gehen wird .

Aus Antrag des Abg . Rintelen ( Z. ) tritt daS HauS in die
Besprechung der Interpellation ein .

Abg . Rintelen bestreitet , daß eine Uebereinstimmung des
Reichstages sür die Konvertirung vorhanden sei . Von einem
allgemeinen wirthschaftlichen Nothstande könne jetzt nicht mehr
die Rede sein , ebensowenig davon , daß der Zinsfuß sich schon
auf 3 pCt . stabilisirt habe . Es komme nicht auf die Interessen
einzelner Kreise an , sondern auf die Interessen des Ganzen ; es
würde die Ermäßigung des Zinsfußes nur ein Brocken sein , der
der Landwirthschaft vorgeworfen wird . Denn es würde
die Verschuldungsgrenze hinaufgebe » , bis die Zinsenlast
dieselbe sein würde wie früher . ( Widerspruch rechts . )
Die Ersparniß an Zinsen würde fünf Millionen Mark

betragen ; aber die Herren wollen die Zuckerprämien habe » , die

machen vielmehr aus , und Sie ( rechts ) nehmen keinen Anstand .
diese Belastung dem Volke aufzuerlegen . Preußens Schulden
sind hauptsächlich Eisenbahnschulden , und die Eisenbahnen ver -

zinsen sich mit 7 pCt . , das heißt der preußische Staat erhält

mehr Zinsen als er bezahlt ; er braucht die Steuerzahler
nicht in Anspruch zu nehmen . Er hat die Eisenbahnen ihren

früheren Besitzern abgekauft , und es ist moralisch nicht

berechtigt , daß er nun nachträglich den von ihm ge -
zahlten Preis durch Ermäßigung der Rente herunter -
drückt . ( Widerspruch rechts und bei den Sozialdemokralen . )
Das Kapital sucht höher verzinsliche Anlagen , das zeigt die

Ueberzeichnung der chinesischen Anleihe . Die 5 vCt . Zinse »



firtbeu dazu angereizt , daS zeigt . Ja ? das Bedürfniß eher «ikie

Erhöhung als eine Verminderung des Zinsfußes verlangt . Di « Land -

ivirlhe betreiben die Entwerthung des Kapitals ; damit arbeiten sie
aber den Sozialisten in die Hände . Kleine Kapitalansammlungen
sind in allen Ständen vorhanden , bis auf den Proletarier , welcher
leinen Pfennig besitzt . Alle diese Kreise haben an den Zinsen
ein großes Interesse ; dazugehören besonders auch die Stiftungen ,
welche für die Erwerbslosen und Armen sorgen . Die Nothlage
dieser Armen würde gesteigert werden , wenn die milden

Stiftungen ihnen die Hilfe theilweise versagen müßten . Weil
die Konverlirung von größtem sozialen Interesse ist für die

wirthschaftlich Schwachen , so kann nur mit der größten Vorsicht
vorgegangen werden . ( Beifall rechts . )

Abg . Graf Udo Stolbcrg ( l . ) : Ich spreche nicht im Namen
aller meiner Freunde . Die Konverlirung hat eine finanzpolitische
Seite , aber diese ist für mich nicht die Hauptsache , und eine
wirthschaftliche Seite , und da kommt die Nothlage der Land -

wirthschaft in erster Linie in betracht . Da die großen Mittel
nicht zu haben sind , so muß ein kombrnirtes System kleiner
Mittel angewendet werden ; mit einem solchen Mittel haben
wir uns gestern beschäftigt und werden uns in den nächsten
Wochen noch weiter beschäftigen . Zu der Verbilligung
der Produktionskosten gehört die Verbilligung des Zinses ,
die Landschaften sind , da der Staat nicht vor -
ging , ihrerseits mit der Konverlirung vorgegangen , zuerst
mit gutem Erfolg , aber bald gerieth die Konvertirung ins
Stocken . Man wartet auf das Vorgehen von Reich und Staat ,
damit die Landschaften weiter konvertiren können . Für Ostpreußen
allein handelt es sich um eine Summe von 283 Millionen Mark
»' / - prozentiger Pfandbriefe , also eine Zinsersparniß von I ' / «
Millionen Mark , woran der kleine Grundbesitz zu 4/5 be¬

theiligt ist . Das ist nicht ein bloßer Brocken , der
der Landwirthschaft hingeworfen wird ; es handelt sich
schließlich um ein großes Mittel für den Osten .
Das Parlament übernimmt eine Verantwortung , wenn es solche
Fragen anregt . Aber was bleibt uns übrig , da das Reich und

Preußen nicht vorgehen wollen , als diese Frage in mahnende
Erinnerung zu bringen ? ( Beifall rechts . )

Abg . Friedberg ( natl . ) : Wir fürchten , daß die Konvertirung
Verschiedungen hervorbringen wird , daß namentlich die Mittel -
klaffen , die wir in ihren Einkommensverhältnissen erhalten wollen .
davon betroffen werden . Aber eine Konvertirung müssen wir doch
ins Auge fassen , wenn der Zinsfuß sich dauernd auf einem

niedrigen Niveau hält , oder wenn die Regierung hohe
Anforderungen an die Steuerzahler stellt . Seit einem

Jahre ist der Zinsfuß dauernd «in niedriger gewesen .

Abg . Bebel : ( Soz . ) : Sozialistische Ideen kommen hier gar
nicht in Frage , sondern es handelt sich nur um die Frage , ob die
Entwickelung des gegenwärtigen Kapitalismus eine Ermäßigung
des Zinsfußes nothwendig macht . Für die Nothwendigkeit
der Ermäßigung des Zinsfußes ist schon seit Jahren der

frühere Reichskanzleramts - Präsident Delbrück . der schon längst
die Frage im Sinne der Interpellanten gelöst hätte , denn es handelt
sich nur um eine Frage des guten Willens . Es sind nur gewisse
maßgebende Persönlichkeilen und Institute , die sich , weil sie ge-
schädigt werden würden , der Maßregel widersetzen . Es handelt
sich um 8 Millionen Mark Ersparnisse für die Steuerzahler im

Reich und um 36 Millionen in Preußen ; diese Gelder können

sehr gut gebraucht werden zur Verbesserung der Lage der Schul -
kehrer und der Richter . Die andern Staaten sind
dem Deutschen Reiche vorangegangen und es ist
eine Anstandspflicht gegenüber den Steuerzahlern , zu folgen .
DaS Kapital konzentrirt sich immer mehr und zwar in den

fänden
der Reichen , die also von den hohen Zinsen den meisten

ortheil haben . Das Sinken des Zinsfußes ist eine Folge der

großen Ansammlung von Reservefonds für die Invaliden - und

Krankenversicherung und des Ersatzes des Verkehrs in baarcm
Gelbe durch den Giro - und Checkverkehr . Sachliche
Gründe gegen die Konvertirung liegen nicht
vor , sondern nur der Einfluß einiger reicher
und einflußreicher Leute und einiger Institute .
Aber maßgebend ist in ersterLinie das Jnter -
esse der Steuerzahler und deshalb treten wir für die

Konvertirung ein .

Abg . Barth ( frs . Vg. ) : Der Zustand des billigeren Zins -
fußes ist nunmehr eine Thalsache und man kann es den Steuer -

?
ahlern nicht länger mehr zumuthen , die Lasten des höheren Zins -
ußes zu tragen , den Gläubigern des Staates eine Liebesgabe zu

gewähren . Die Steuerzahler in ihrer Gesammtheit sind weniger
leistungsfähig als die Gläubiger des Deutschen Reiches . Nur ein
Bedenken besteht bezüglich der Konvertirung : Was geschieht mit
den ersparten Summen ? Wenn sie verwendet werden sollen zu
allerlei agrarischen Zwecken , dann überlasse ich das Geld lieber
den Gläubigern . Wenn sie zur Erleichterung der Steuerzahler
verwendet werden sollen , dann bin ich für die Konvertirung .
Ich möchte deshalb den verbündeten Regierungen , wenn sie mit
einer Vorlage kommen , schon heute den Rath geben , zugleich mit

derselbe » über die Verwendung der Summen uns Ausklärung zu
geben ; denn das wird das enscheidende sein .

Abg . Gamp ( Rp. ) : Eine Entscheidung kann heute nicht ge -
troffen werden , aber die Gründe können doch abgewogen werden

gegen einander , und die Gründe sprechen sür die Konvertirung .
Wenn die Konvertirung beabsichtigt wird , dann müssen die Re -

gierungen natürlich dasür sorgen , daß nicht gleichzeitig fremde

Anleihen emittirt werden . Die kleinsten Kapitalisten haben ihre

Anlagen nicht in Staalspapieren , sondern bei der Sparkasse .
wo sie überhaupt nur 3 pCt . haben . Wie kann man den Groß -

kapitalisten einen höheren Prozentsatz bewilligen ? Durch die

Konvertirung wird die Verkäuflichkeit der Landgüter gesteigert .
Gerade heute , wo hunderte und tausende von Landgütern zum
Verkauf stehen , müßte man�den Zinsfuß deS mobilen Kapitals
herabdrücken .

Staatssekrektär Graf PosadowSky : Der Abgeordnete Bebel

hat gesagt , man müßte glauben , daß es doch richtig wäre , was

allgemein erzählt würde , daß deutsch « Fürstenhäuser ihre großen

Vermögen in 4proze » tigen Papieren angelegt hätten und daß

dieser Umstand maßgebend wäre für die Entschließung der

Reichsregierung . Ich bedauere aufrichtig , daß der Abg .
Bebel in den bisherigen sachlichen Ton der Debatte

ein solches Motiv hineingebracht hat . Ich kann ihm

versichern , daß von keiner Seite auf die maßgebenden

Instanzen auch nur der Schein einer Andeutung in

dieser Richtung hingewirkt hat , und ich bestreite ihm ,

daß irgend ein deutscher Fürst oder die Verwaltung eines deutschen

Fürstenhauses versuchen würde , in dieser Beziehung aus eigen -
nützigen Interessen auf ein « derartige wichtige Entscheidung
einer Instanz einzuwirken . Damit halt « ich die Sache ein für
alle Mal für abgetdan . Den Einwand , daß bei einer Kon -

vertirung unser Geld nicht ins Ausland gehen würde , kann ich
als korrekt nicht anerkennen . Die Frage der Verwendung der

Ersparnisse hat mir noch nicht die geringsten Kopfschmerzen ge -
macht . Wenn es dazu käme , würden wir sehr leicht eine Ver¬

wendung habe » .

Abg . Gräfe ( Reform - P . ) : Von der Konvertirung würde

der Grundbesitz einen Vortheil haben , aber die schwere Roth -

läge in Stadt und Land kann uns nicht zur Konvertirung ver -

anlassen , weil der kleine Bauer auch fernerhin noch 4 pCt .

für seine Hypotheken wird zahlen müssen . Die kleinen Kapitalisten
würden geschädigt und das deutsche Geld würde i »S Ausland

gehen . Nach der Konvertirung würden die Sparkassen auch nicht

m- kr 3 pCt . geben können und dadurch würden die kleinsten

L�uie Schaden haben . Wir werden daher einer Konvertirung
niemals zustimmen .

Abg . Tchädlcr ( Z. ) erklärt , daß Abg . Rintelen nicht im

Namen der Partei gesprochen habe ; er und ein Theil seiner
Landsleute sind nichr mit ihm einverstanden , sie halten unter der

Bedingn ' Z eines vorsichtigen Vorgehens eine Konvertirung für

nothwendig . Gegenüber best Stiftungen und den Wittiben , die

geschädigt werden , vergesse ich nicht die armen Steuerzahler ,
deren Zahl größer ist . Ueber die Verwendung der Mittel
werden wir uns verständigen , ohne daß neue Bataillone errichtet
werden .

Abg . V. Langen (k. ) spricht im Namen der Konservativen ,
welche im gegenwärtigen Zeilpunkt eine Konvertirung nicht für
richtig halten .

Abg . Galler ( südd . Bp. ) erklärt , daß seine Freunde der
Konvertirnug sympathisch gegenüberstehen .

Abg . Pauli ( Rp. ) erklärt namens eines Theiles seiner
Freunde , daß diese auf dem Standpunkt des Abg . v. Langen
stehen ; die Mehrheit der Fraktion wünsche der Regierung freie
Hand zu lassen .

Nachdem Abg . Meyer - Danzig den Einwendungen gegen
seine Ausführungen widersprochen hatte , wurde die Besprechung
geschlossen .

Schluß öV « Uhr . Nächste Sitzung Montag 1 Uhr . ( Jnter -
pellation , betreffend die Verhaftung des Abg . B u e b z zweite Be -
rathuug des M a r g a r i n e g e f e tz e s. )

PÄttfsmetiksrifitzeS .
Nach den am Freitag im Scniorenkonvent getroffenen

Vereinbarungen wird der Reichstag bis zum Donnerstag vor
Pfingsten tagen , um zunächst die »och rückständigen zweiten Be¬
rathungen — Margarine - und Zucker - Gesetzentwürfe — vor -
zunehmen , und daran anschließend das vorliegende Material :
Margarine , Zucker . Gewerbe - Ordnung , Börsenreform , Nn -
lauterer Wettbewerb . sowie die noch in Aussicht stehen -
den Vorlagen : Wehrpflicht in den Schutzgebieten und über
die Schutztruppe in den Kolonien in dritter Lesung zu ver -
abschieden . An die Berathung der Justiznovelle im Plenum ist
vor Pfingsten nicht zu denken , ebenso wenig ist eS möglich , die

Berathung über das Bürgerliche Gesetzbuch weiter als bis zum
Abschluß der ersten Lesung in der Kommission zu bringen . Aller

Wahrscheinlichkeit nach wird der Reichstag nach Aufarbeitung
der oben bezeichneten sogenannten Agrar - und Mittelftandsgesetze
— also vor oder kurz nach Pfingsten bis zum Herbst verlagt
werden , damit die Kommissionsarbeiten für die Justiznovelle und
das bürgerliche Gesetzbuch nicht infolge der Schließung der

Reichstagssession noch einmal vorgenommen werden müssen . —
Ueber die Ansicht der Regierung bezüglich einer etwaigen bis

zum Herbst dauernden Vertagung konnten noch keine Mit -

theilungen gemacht werden . —

Die Kommission zur Vorberathnng des Antrags auf
Regelung des Vereins - und Versammlungsrechts war
nochmals zusammengetreten . Das Zentrum stellte den Antrag ,
noch eine dritte Lesung vorzunehmen , blieb jedoch mit diesem
Vorschlage in der Minderheit . Schließlich wurde der Entwurf
in der Gesammtabstimmung gegen die sozialdemokratischen
Stimmen angenommen . Den Schluß bildete die Feststellung des
vom Abg . Bassermann bearbeiteten Berichts .

Lokslles »

Zur Illustration der Zustände in Heilstätten für Unfall -
verletzte ist ein Brief von Interesse , welcher von einem in Neu -

Rahnsdorf untergebrachten Kranken herrührt und in der am Frei -
tag voriger Woche staltgehabten Versammlung von Krankenkassen -
Vorständen zur Verlesung gebracht wurde . Derselbe lautet :

Neu - Rahnsdorf , den 18. Februar 1896 .
Lieber Freund !

Nun ist es wohl Zeit , daß ich etwas von mir hören lasse .
wie eS nur hier in der Heilanstalt geht . An Besserung ist gar
noch nicht zu denken . Mein Zustand hat sich weit verschlimmert .
den » die Behandlung ist eine sehr schlechte . Di « ganze Behand -
lung kann mir gar nichts nützen . Hätte ich weiter fortgefahren ,
mich in der königl . Klinik behandeln zu lassen , wäre ich schon weiter ,
denn die Behandlung ist dort eine ganz andere wie hier und
nur mit Tag und Nacht zu vergleichen . Aber was wollte
ich machen ; ich bin ja gezwungen worden , hierher
zu komme » . Hätte ich das gewußt , was ich heute hier erfahren
habe , hätte mich niemand hierher gebracht , denn es ist keine

Heilanstalt , sondern meiner Meinung nach ein « Strafanstalt .
Lieber Freund , nun muß ich Dir auch meine Lagerstätte be -
schreiben . Wir haben eiserne Bettstellen , die sind ja ganz schön .
aber die Beschaffenheit , wo der Patient liegt , in der Meinung .
seine kranken Glieder auszuruhen , ist ganz das Gegentheil . Wir
haben eine Matratze mit Wurzeln gefüllt , man liegt wie aus
einem Brett darauf und kann garnicht schlafen . Ich hatte den
Doktor schon gebeten , mir ein Federkissen zu liefern , habe aber
bis jetzt noch keins erhalten und muß mich in mein Schicksal
fügen , bis meine Erlösungsstunde kommen wird . Bis jetzt kann
ich noch garnichts beginnen , da ich schon die dritte Woche in Gyps -
verband liege . Wir sind bis vorige Woche drei liegende Patienten
gewesen . Wir müssen unsere Noihdurft im Bett verrichten und

haben nur ein einziges Steckbecken , was von einem zum andern
wandert , was einem förmlich anekelt . Ebenso ist es mit dem

Uringlas . Wir haben auch schon um «in zweites GlaS an -
getragen , haben aber bis heute noch keins . Am Tage laß ich
mir dies vom Kollegen reichen , aber in der Nackt muß ich mich
mit den Fensterschubkasten begnügen , um da meine Nothdurit zu
verrichten . Mit einem Wort gesagt , es ist eine ganz polnische
Wirthschaft . Nun muß ich Dir auch die Kost beschreiben ; die -
selbe ist eine sehr schlechte . Frühmorgens giebt es bitteren Kaffee ,
wenn man den Geruch bekommt , dann vergeht einem schon der
Appetit . Zum Frühstück bekonimt man eine Stulle , die die
Butter etwas gesehen hat , sehr oft giebt es vertrocknete Stullen
vom anderen Tage , die zurückgeblieben sind und die man nickt
genießen kann . Zum Mittagbrot ist auch nicht viel los .
Fleisch bekommt man , was man sich erst müßte vorkauen

lassen , um es genießen zu könne » . Fleischbrühe bekommt
man garnicht zn sehen , Kartoffeln haben wir ganze 14 Tage be-

kommen , die garnicht zu genießen waren und «inen abscheulichen
Geruch von sich gaben . Mit einem Wort gesagt , wenn man
nicht von zu Hause etwas bekommen würde , was sich die Familie
vom Munde abdarben muß , dann kommt man ganz auf den

Hund . Aber da ist man noch nicht sicher , etwas aufzubewahren
vor Mäusen , die einem alles vollmachen und anknabbern .

Lieber Freund , die Mahlzeilen sind zu zähle », die man mit

Appetit essen kann . Auch mit dem Bier ist es so, den ganzen
Tag bekommt man eine Flasche , damit soll man sich seinen Durst
löschen . Zum zweiten Frühstück und auch zum Abendbrot giebt
es schwarzen Kaffee , wo der Grund mit heißem Wasser
ausgebrüht wird und nicht zu genießen ist . Sobald ich
von meinem Gypsverband erlöst bin , werde ich Anstalten treffen
um sofortige Entlassung . Lieber Freund , ich bedauere einen

jeden , der mit einem Unglück behaftet ist und hier nach Rahns -
dorf kommt ; eine andere Geißel kann er sich nicht wünschen ,
als hier nach Rahnsdorf zn kommen . Lieber Freund , ich bitte
den Brief in einer Versammlung unserer Kasse vorzulegen .
vielleicht würde es doch etwas Besserung schassen , wenn das

mehr unter dem Pnblikum bekannt wird .

Hoffentlich wird von kompetenter Seite aus Anlaß dieser
Beschwerden eine eingehende Untersuchung vorgenommen .

( Siehe auch 2. Beilage . )

Theeitcr .
Dheater - Wochenchronik . Opernhau « : Sonntag . 8. :

Robert der Teufel . Ansang 7 Uhr . Montag . 4. : Der fliegende

tolländer. Dienstag , B. : Carmen . Mittwoch , 6. ; Hansel und
retel . Phantasien im Bremer Ratbskeller . Donnerstag , 7. :

Tannhäuser . Ansang 7 Uhr . Freitag , g. : Auf Anordnung
deS Kaisers : Festvorstellnng . Anfang 8 Uhr . Sonn -
abend , 9. : Mignon . Sonntag , 16. : Kaisermarfch . Lohengrin .
Anfang 7 Uhr . Montag , 11 . : Der Barbier von Sevilla . Di «

Pupßtttfee . — Schauspielhaus : Sonntag , 8. : Zum 1. Mal
Ein Staatsstreich . Kroll ' s Theater . Uriel Acvsta . Anfang 7�2 Uhr .
Montag , 4. : Der Sturm . Dienstag , S. : Tie Nibelungen :
1. Abend : Der gehörnte Siegfried . Siegfried ' s Tod . Mittwoch , s . :
Die Nibelungen : II . Abend : Kriemhild ' s Rache . Donnerstag , 7. :
Ein Staatsstreich . Freitag , 8. : Narziß . Sonnabend , 9. : Ein Staats -
streich . Sonntag , tv . : Festspiel : Das rothe Kreuz . Hierauf :
1812 . Montag , 11 . : Die Räuber . Herr Weyrantber a. G. —
Das Deutsche Theater bringt für diese Woche folgenden
Spielplan : Am Sonntag Abend Liebelei mit Frau Sorma
und Zu Hause , Montag : Don Carlos mit Herrn Kainz ,
Dienstag : Nora mit Frau Sorma , Mittwoch : Hamlet
mit Herrn Kainz . Donnerstag : Die Weber , Freitag :
Jugend , Sonnabend : Der Meister von Palmyra und
Sonntag Abend Liebelei mit Frau Sorma nebst dem Zerbrochenen
Krug . Als Nachmittagsvorstellung ist für nächstfolgenden Sonn -
tag Jugend angesetzt ; die heulige Sonntaqs - Nachmittags - Vor -
stelliing fällt zu gunsten der von den Mitgliedern des Deutschen
Theaters für Ludwig Menzel veranstaltete » Matinee ans . Der
Beginn der Vorstellungen im Deutschen Tdealer ist für die
Dauer der Sommermonate von heute ab auf 8 Uhr fest -
gesetzt . — Im Lessing - Theater wird die Operette
Waldmeister von Johann Strauß mit Frau Julie Kopaczy -
Karczag als Gast und Eduard Sleinberger in der Rolle des
Professors Erasmus Friedrich Müller an sämmtlichen Spiel -
abenden der nächsten Woche zur Aufführung gelangen . Ter
Spielplan des Neuen Theaters wird in dieser Woche aus -
schließlich Tata - Toto sein ; die Vorstellungen fangen von morgen
ab sämmtlich um 3 Uhr abends an . — Im Sckiller - Tbeater
wird heule . Sonnlag , Der Widerspenstigen Zähmung mit Fräulein
Pauly und Herrn Patry in den Hauptrollen gegeben . Den nächsten
Wochenspielplan beherrscht „ Antigone * mit Frau Klara Meyer als
Gast . — Im Theater Unter den Linde » geht heute Dellingers
Operette Die Chansonnette in Szene . Im Laufe der nächsten
Woche folgt Zeller ' S Vogelhändler . Die Probe » znr Sullivan -
schen Operette Der Grobherzog , deren erste Aufführung für Mitte
des Monats geplant ist , sind im Gange . — Das Zentral -
Theater bringt heute das letzte Gastspiel des Herrn Dreher
und seiner Gesellschaft . — Im Bellealliance - Theater
findet heute Nachmittag als Volksvorstellung unler Regie
von Herrn Julius Türk eine Aufführung von Sckiller ' s
Maria Stuart statt ; abends folgt das Ausstatlungs -
stück Die Reise um die Erde in achtzig Tagen .
Nathan , der Weise geht beute im Ratio nal - Tbeater zu
bedeutend herabgesetzte » Preisen in Szene ; als Gäste wirken
Frl . Clara Leno vom Berliner Theater und die Herren Ernst
Eppstein und Marcel Elwin vom Sradtlheater zu Göltingen mit .
Morgen gelangt Der Glöckner von Notre - Dame zur
Aufführung . — Die vom Verein Probebühne vorbeieitete

Aufführung der Beiden Doktoren und der dreiaktigen Tragi «
komödie Di « Faxenmacher muh , wie uns vom Vorstand mit -
getheilt wird , auf Sonntag , den 16. Mai verschoben werden .
da der Autor des letztgenannten Stückes . Herr Regisseur Karl
Werkmeister , in dieser Woche durch die Vorbereitungen zur
Eröffnung des Theaters Alt - Berlin , dessen Mitglied er ist , zu
sehr in Anspruch genommen war , um sich der Juszenirung seines
Werkes in ausreichendem Maße zu widmen .

Vevnnfitztes .
König Otto von Bayern . Der 48 . Geburtstag deS

Königs Otto von Bayern wurde am 27. April in München
in üblicher Weise durch Gottesdienst des Hofes , des Militärs
und der oberen Volksschulllassen , soivie durch Beflaggen der öffent -
lichen Gebäude begangen . Die „ Münch . St. N. " schreiben : Die

große Menge spricht nicht mehr vom König , für sie ist er so gut
wie todt . Sein Befinden isi äußerlich unverändert . Er ist
mager , scheinbar unempfindlich gegen das , was um ihn vorgeht .
Bald starrt er unbeweglich vor sich hin , bald tob er heftig auf ,
dann wieder steht er an der Mauer und murmelt in diese
hinein . Die früheren Heftigkeiten gegen die Dienerschaft haben
nachgelassen . Daß er nicht vollständig apathisch gegen
seine Umgebung ist , sondern auch Wahrnehmungen macht , gehlaus
mancherlei dann und wann bemerkbaren Anzeichen hervor . Die

Aufnahme der Nahrung ist sehr unregelmäßig . Längerer Ver -

Weigerung folgt heftiges Verlangen nach Speisen . Die Assimili -

rung der Nahrungsiverthe ist ganz korrekt , doch ist die Ver -

dauung nicht in allen Theilen normal . Das körperliche Befinden
ist derart , daß «ine lange Lebensdauer wahrscheinlich ist . In -
dessen ist nicht gewiß , ob nicht durch die Umbildung der
Gehirnmaterie einmal ein Blutgefäß angegriffen wird ; in

welchem Falle eine plötzliche Katastrophe äußerlich unvermittelt
eintritt . Um den König ist ein kleiner Hofdienst eingerichtet , der

Austrag bat , alle Foruialitäten streng zu beobachten . Der Kranke

scheint hierfür nicht ganz ohne jede Empfindung zu sein .

In der Nähe des Bahnhofs Lüttich stieß am I. Mai ein

Güterzug mit einem aus Flemalle kommenden Personenzuge zu -
sammen . 4 Personen wurden nur leicht verletzt .

Ein fürchterliches Unglück ist dem BombayerSchnell .
z u g e am Montag an einem Punkte südlich von Ghaziabad zu -
gestoßen . Eine K»ste mit Feuerwerkskörpern explodirle in einem

Wagen dritter Klasse , wodurch Wände und Fußboden zer -
schmettert und dje Fahrgäste aufs Geleise geschleudert wurden .
Der Wagen wie das Poftabtheil geriethen in Brand . Die ein¬

geborene » Fahrgäste , von Schrecken ergrissen , sprangen mit
brennenden Gewändern aus dem Zug « , während dieser mit
voller Dampfkraft fuhr ; drei Personen wurden getödtet , elf
schwerverletzt , mehrere sind mnthmaßlich verbrannt , da verkohlte
Gebeine im Wagen gesunden wurden .

Briefkasten der RedaKkion .

A. St . , Stralauerbrücke . Die Angelegenheit eignet sich
besser zur Besprechung im Fachblatt . Ueberdies nehmen ivir der -

artige Miltheilungen nur auf , wenn die Organisation sich für
deren Richtigkeit verbürgt .

R . M . 40 . Daß Sie mit Ihrem Anspruch durchkommen
werden , isi sehr zweifelhaft . Jndeh können Sie den Versuch
einer Klage beim Gewerbegericht machen . — A. B . 100 . l . Ja .
2. Nein . 3. Nein . 4. Ja , durch anf dem Amtsgericht vor der
Heirath zu schließende » Verlrag . — P . M . 1. Ja . 2. Rem .

WittermigSüberficht vom 2 . Mai 1896 .

Wetter - Prognose für Sonntag , den 3 . Mai 1896 .
Ein wenig kühlnes , zeitweise beileres , vielfach ivolkiges Wetter

mit leichten Regensällen und mäßigen nördlichen Wuide » .
Berliner Wetterdureau .



Für denJnhlUt der Juserare über -

nimmt die Nedaktiou demPublikum
gesienüber keinerlei iverantivortnnq

Theater .
Sonntag , den 8. Mai .

Molk » Marstellung im Belle - Alliance -

Theater , nachmittags Vz3 Uhr : Maria
Stuart .

Vvernhan » . Robert der Teufel .

Montag : Der fliegende Holländer .
Ktlianspielhana . Ein Staatsstreich .

Montag : Der Sturm .

Dentfche » Theater . Liebelei . Vorher :
Zu Hause .
Montag : Don Carlo ? .

KeMng - Tdeater . Waldmeister .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Krriiner Theater . König Heinrich

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Kl » « « » Theater . Tala - Toto .

Nachmittag 3 Uhr : Sein Glücks -

stern . Ein weißer Othello . Ein

gediweter Hausknecht .
Montag : Tata - Toto .

Vestde,,, . Theater . Fernand ' S Ehe -
kontrakt .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Friedrich - Ulilhelmstädt . Theater .
Der Hungerleider .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
g di iller Theater . DerWiderspenstigen

Zähmung .
Montag : Antiaone .

Keile - Allianre - Theater . Die Reise
um die Erde in Lll Tagen .

Montag : Dieselbe Vorstellung .

Zlaiianat - Theater . Nathan der

Weise .
Montag : Der Glöckner von Notre -

Dame .
Theater Unter den Linden . Die

Chansonnelte .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Centrat - Theater . Caflmir und

Isidor . Vorher : Ein blauer Teufel .
Adolph Ernst » Theater . Das flotte

Berlin .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Aleraiiderplah - Cheaeer . Die
kleinen Lämmer . Vorher : Zank -
teufelchen .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Ueid , «Hallen - Theater . Spezialitäten -

Vorstellung .
America » - Theater . Spezialitäten -

Vorstellung .
Apollo » Theater . Spezialitäten - Vor-

stellung .
Kaufmann ' » Uarists . Spezialitäten -

Vorstellung .

UMml - Waler .
Große Krankfurternraße 182 .

Direktion : Max Leinst .

Nolh » » N« rstrllung ; u bedentend
ermäßigten Preise « .

Gastspiel des Frl . CUra Leuo und der

Herren Lrast Lppstoin und « » rool
Livla vom Stadtlhealer »u Götlinge » .

Älitljlia. i>er Weise.
Ein dramatisches Gedicht in 5 Auf -

zügen von G. E. Lessing .
Regie : Siegfried Bruck .

Morgen : Der Glöckner von Notre -
Dame .

_

Alt - Berlin
unter dem Großen Kurfürsten .

Täglich :
Nachmittags 3 Uhr : Wendischer Jagd -

und Beutezug .
Abend ? 8 Uhr : Wendischer Brautzug .

Drei MusikkorpS .
Gemischter Chor d. Thealers All - Berlin .
Volksbelustigungen . Seiltänzer . Wahr -
fager : c. Irrgarten . Diorama ec. ,c .

Eintritt : 35 Pfg .
ohne jede weitere Nachzahlung .

Ikeater Alt - Berlin .
Täglich 2 Vorstellungen .

Nachmittags Z' / - Uhr u. A bds . 7 Ve Uhr :
Die schwere Roth .

Von Ernst Freiherr vo » Wolzogen .
Musik von Adolf Mohr .

Märkisches Ringelstechen .
Die zwanzig Pferde aus dem Reiluistitut

der Gebrüder Beermann .
Billetverkauf in den Niederlagen von
Döser & Wolff und in der Zentral -
Buchhandlung ( Rnclolt Lv�Iänäor ) .

Zentral - Hotel . _

Adolph Ernst - Tiieater .
Zum 28 , Male :

Das flotte Berlin «
Große Ausstattungs - Gesangsposse in

8 Akten von Leon Treptow und
Ed Jacobson .

Kuplets und Quodlibets von G. G S rß .
Musik von G. Steffens .

yy 2. Akt : „ Kit Berlin . ' * " VQ
Anfang 7 Vi Ubr .

Morgen : Dieselbe Vorstellung .

Centrai - Theater .
Alte Jakobstraße 30 .

Letztes Gastspiel des Conr , Dreher -

Ensembles vom Gärtnerplatz Theater
in München .

Conrad Dreher als

Zum letzten Male :

Bakinrir und Isidor .
Vorher zum letzten Male :

Bin blauer Teufel .
Anfang ' jsa Uhr .

Kchttler - Theater .
( Wallner - Theater . )

Sonntag , abends 8 Uhr : Der Mider -
spenstigen Zähmung .

Montag , abends 8 Uhr : Antigonr .
( Antigene : Frau Clara Meyer a. G. )

Urania .
Tanhenstr . 48/49 . Tanhenstr . 48/49 .

Naturkniulliclie Ansstelluug
täglich geöffnet v. 10 Uhr vormitt . ab .

Eintritt 50 Pf .

Wissenschaft ! . Theater
abends 8 Uhr .

InTalidenstr . 57,62 . Lehrt . Stadtbahnh .
Sternwarte täglich geöffnet v. 7 Uhr

abends ab . Eintritt 5t ) Pf .
Wiffenschaftl . Vorträge abends 8 Uhr .

näheres die Vagessaschläze .

Passage - Panopticum.
F' Yh Echter

Varem
aus der

afrikanischen Stadt
Eayrowan .

Haremsfrauen und
Kinder , Tänzerinnen ,

Sängerinnen ,
Eunuchen und

Sklaven .

Castan ' s Panopticm
165 Frledrlehstrasse 165.

Das Bärenweib
phänomenales Katnmiel

ans den Felsenbergen New - Mexico ' s I
Illusionen — Kasperle - Theater —

Damen - Kapelle — Irrgarten .

Kinematograpb
( lebende Photographien )

Entree 50 Pf .
Von morgens 10 bis abends 10 Uhr .

Unter den Linden 21.

Apollo - Theater
und Concert - Garten

Friedrichstrahe 218 . Dir . J . Glück .

Sensationeller Erfolg des

fliesen-Ausstelluiigs-
Prograrams .

SalernO )
dar König aller Jongleure und

40 internationale Künstler
I . Ranges .

KassenerSffnnng 5�2 Uhr . Konzert
6 Ubr . Ans . d. Borstellung T�ss Uhr .

■ ■ Alcazar . "

Tarldtd - u. Spezialitäten - Theater .
Dresdenerstr . 62/53 ( City - Passage ) .

Neul Aurora . Neu I

Posse mit Gesaug in 1 Akt .

Nliss Galuba ,
die reizende Taubenkönigin ,

das berühmte

Savno Duvt .
Anf . Wochenl . 8 U.

„ Sonnt . 7 ..

- 10 Pf .
- 30 „

I R. Winkler .

Kaufmann ' s
Vari6t6 - Theater

Königstrahe , Colonnaden .

Das neue Programm
mit 22 Nummern

Die Perle aller Clown »

Willy Agoston
SsrnsalsRattensängerv . Hamel » .

Die Luftvoltigeusen Dorinn

Tie TeiisilSssicle « » « tZ \
Ferner Auitreteu des gesammten

Kunstler - Cnsembles .

Voranzeige !

Demnächst : Eröffnung de »

ne « renovirten Sommer -
garten » jM " 2000 Menschen

' äffend . Auf der Sommer bühue :

Große Uorstellungen , Garten -

Conrerte » 2 Kapellen «

Den verehrl . Vereinen empfehle
mein Etablissement und Garten

zur Abhaltung von Sommerfesten
und Matineen zu den koulantesten
Bedingungen .

Reiehshallen
Conoert -

Saal
n. Garten .

Leipzigerstaße , am Dönhoffsplatz .
Täglich :

UorüSentscbo Sänger
Zum Schluß : Ganz neu ! !

Alle fünf Barrisons
Hochdrastisches Ensemble .

Ansang Wochentags 3 Uhr ,
Entree 3O Pf .

Sonntags 7 Uhr , Entree 50 Pf .

Von 12 —4 Uhr : Vorzüglicher billiger

Mittagstisch .
Aktien - Brauerei

Friedrichshain
tKönigsthor ) .

Heute Sonntag :

Großes

Militär -
Vonzork .

Eintritt 20 Pf . Programm unentgeltl .

BernhariBaaliB ' s Salon
Kolbergerstr « 23 «

Sonntag , den 3. Mai :

Familien - Kranzchen .
Der Garten . 600 Personen ffassend

nebst zwei neuerbauten Kegelbahnen ,
stehen zur Verfügung . l259b

Th . Boltz ' Festsäle ,
S. , Alte Jakob » Strasse 75 .

Amt I, 1082 . 4976L »

Empfehle meine Säle zur Abhaltung
von Festlichkeiten und Versammlungen .

Fngiiscker Garten .
Alexanderstr . 27 c.

Saal zu 500 Pers . mit Garten und

Kaffeeküche unentgeltl . z. verg . [ 49781 /

Empfehle allen Freunden und Be -
kannten mein neueröffnetes

Weiß- u. Vairislß-Bier-Loklll ,
Frühstück - , Mittag - und Abendtisch .

Hermann Schimküse »
50168 * Oranienstr . 49 .

Charlottenbnrg [ 12636
Augsburgerstr . 78 , jeden Sonntag von
4 Uhr nachmittags ab : Musikalische
Unterhaltung . W . Bredlow .

auf der

Berlilier GeVerbe-AllsstellllH ,
nahe dem Alpenpanorama

an der Spreeseite .
Allgemeine Kost . Vegetarische Kost .
250 verschiedene Speisen und Getränke .

50038 ' 10 Pfg .
Rest « uration ,

blühend , wegen Krankheit verkäuflich .
1275b P r i n z e n st r. 99 .

Empfehle mein Weist - v . Bairisch -
Bierlokal . Bereinszimmer mit Piano

Hermann Raab « ,
1283b Skalitzerstr . 22 .

Zu kaufen gesucht
zu guten Preisen : ältere sozialisti¬
sche Bücher und Broschüren ( von
Weitling , Lassalle , Marx , Engels
u. a. ) sowie Zeitschriften ( Neue Zeit ,
Nordstern , Volksstaat , Vorbote ,
Sozialdemokrat , Zukunft u. a . ) Auch
einzelne Hefte u. Nummern .
S. Calvary & Co , Berlin NW. ,

Luisenstr . 31.

Allen Freunden und Kollegen zur
gefälligen Nachricht , daß ich Schulstr . 113

eine ReßMiltioll eröffnet habe . Mit

kollegialischcm Gruß 1263b
Max Legan , früher Tischler .

Kleine Destillation
zu verkaufen . Zu ersr . Kreuzbergstr . 15
im Zigarrengeschäft . 12695

Milslhtl -WichsAst
verkaufe sofort spottbillig , vollständige
Wohn - u. Schlafzimmer - Einrichtungen ,
darunter 8 Fenster neue Gardinen

Brautleuten geeignet . Frau Büttner ,
Köpiiickerftr . 141 » Vorderhaus 1. Etage

Unserem Skatbruder Max Mäcker
zu seinem heutigen Wiegenfeste die

herzlichsten Glückwünsche . 1277b
Die Kollegen des Skatklubs .

Den Genossen des 6 . Wahlkreises
zur Nachricht , daß der Genosse

Gustav Hoffmann,
Maurer ,

am I . Mai verstorben ist .
Die Beerdigung findet statt am

Montag , den 4. Mai , nachm . 5' / , Uhr ,
von der Leichenhalle der Charitee nach
dem Charitee - Kirchhos in der Müller -
straß «. 220/7

Um rege Betheiligung bittet
Der Vertranensman » .

Dem Verstorbenen , welcher unter der

Zeit der schwersten Verfolgungen stets
einer der ersten am Platze war , werden
wir «in ehrendes Andenken bewahren .

W odes - Anxeige .

Achtung , Steinarbeiter Berlins

und Umgegend !
Die traurige Nachricht , daß unser

Kollege , der Steinmetz

flobert Richter
von Platz Holzmann verstorben ist .

Die Beerdigung findet Sonntag ,
nachm . 5 Uhr , von der Leichenhalle
des Moabiler Krankenhauses , Birken -
straße aus , statt . 173/19

Um zahlreiche Bitheiligung ersucht
Der Bertraucusmann .

I . Buchmann , Willibald - Alexissir . 15.

Paletots und Anzüge für Herren
und Knaben , Kleideruoffe , Wäsche ,
Gardine » , Teppiche , Belte », Möbel ,
ganze Wirthschafls - Einrichtungen , auf
Theilzahluug mit geringen An . und

Ratenzahlungen bei L. Silbcrstcin ,
Roieiithalerstr . 49 I . 50 t IL *

Für II Nl . !
Stoff zu einem Herren - Anzng ! Für

15 M. , ff . Kammgar » oder Cheviot .
Tuchlager Berlin v. , Hoher Steinwag 4.

�oves - AnzeiAv .
Allen Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht , daß mein lieber
Mann und unser guter Vater , der
Schankwirtb [ 1260bj

Wilh . Bunten
am 29 . April gestorben ist . Die Be -
eu / ' tng findet am Sonntag , d. 3. Mai ,
nachmittags 3' / , Uhr vom Trauerhause ,
Hussitenstr . 16. aus statt .

Ww . Bunten nebst Kindern .

rWogrsphis .
Die Mitglieder werden zu reger

Theilnahme am [ 67/16 ]
Kommers l & EB

heute Abend in Keller ' s Festsälen »
K o p p e n st r . 29 .

hierdurch aufgefordert .
Der Vorstand .

Achtung ! u - - - »

Sttmmbegabte Herren können
einem Arbeiter - Gesangverein bei¬
treten . Uebungssiund « Freitags 9 — ll ,
Mantenffelstr . 9 bei N o w a ck.

Herren u. Damen , welche gewillt sind ,
einem Gesang - und Theaterverein
( gem. Chor ) , Mitgl . d. A. - S. - B. , beizu -
trete », können sich jed . Dienstag , abends
9 Uhr , im Restaurant Jablonski ,
Naunynstr . 37 , melden . 1267b

Freitag , den 1. Mai , sind
2 Stempel des Allg . Deutsch .

Tapeztervereins verloren gegangen . Der
ehrl . Finder wird gebeten , dieselben bei
Freigang . Schützenstr . 18/19 , abzugeben .

Junger Kaufmann , unverh . , mit
Kapital , will sich an einer loh ». Fabr .
betheiligen , wenn auch klein . Adr .
M. S. 100 . Exp . d. „ Borw . " 1232b

Grünkramgeschäst » Rolle für jeden
annehmbaren Preis sofort verkäuflich
Stralauerstr . 20 .

Kaninchen verk . bill . Wrangelstr . 94 . L.

Kinderwagen , fast neu . zu verkaufen .
Wrangelstr . 99 , Hof 4 Tr . links . s1262b

Kinderwageu - Räder und jede Re¬
paratur . Palusadenstr . 101 . [ 1262b

T odes - ' Anzeige .
Allen Freunden und Kollege »

die traurige Nachricht , daß mein

innigstgeliebter Mann und Vater ,
der Schriftsetzer

fUberf Schulzef
im Alter von 30 Jahren nach
langen schweren Leiden am 29. d. M.
abends 10 l/i Uhr sanft ent¬
schlafen ist .

DieBeerdigung findet am Sonn »
tag , den 3. Mai . nachmittags 4 Uhr ,
vom Trauerhause Köslinerstraße 14
aus »ach dein Dankes - Kirchhof statt .

Um stilles Beileid bittet
die tiefbetrübte Wittwe

HedwigSchulze geb . Liedloff ,
nebst Kind .

Am 1. Mai starb sanft nach lang -
jähriger Krankheit unsere gute Mutter ,
Schwieger - und Großmutter , Schwägerin
und Tante

Lire . AMerike Ammikl ,
geb . Blohm ,

im 61 . Lebensjahre .
Im Namen der Hinterbliebenen

Louis Stcmmwedel als Sohn .

Beerdigung am Sonntag , den 3. Mai ,
nachmittags 4 Uhr , vom Trauerhause ,
Moabit , Wilsnackerstr . 20 , nach dem
Alten St . Johannis - Kirchhof in der
Seestraße ( Plötzensee ) . 1235b

Ich habe Alexauderstr . 58 eine

Poliklinik für Franeilkrallkheitell
eröffnet . Cr . Emanuel ,

Wohn . : Kilcscbeckstr . 4 .

Achtung I Achtung I
KUnstl . Zähne v. 3 M. an . Theilz .

wöchentl . 1 M. . wird abgeholl . Zahn -
ziehen . Zahnreinige » , Nervlödten bei

Bestellung umsonst .
Gucket , Lausttzerplatz 2, Elsasserstr . 12

Nfander - Anitttou
- ro Monate : 15. bis ult . Februar ,
ffärz u. 1395 , am 7. n . S . Mai «. , nachm .

2 Uhr . L. Regen , [ 12666
121 . Gr . Fraukfurtcrstr . 121 .

gtjirikr
Carl Karras ,

Den Herren Schuhmachern empfehle
ich meine 5007L *

Maass - Stepperei . IH )
Gutes Leder ! Saubere Arbeit !

Billigste Preise !

A. Foewrntiial . Lederhandl . u.
Maaß - Stepp . , SW. . Mariendorferstr . 13.

Mjihli »«. Iä "
SMr Anzüge nach Maah ' WS
Tomporowski , Schneidermeister .

Berlin C. , Jüdenstr . 37 , 1 Tr . '

Taubenbodeu , halbe Ecke n. W. .
Stube und Küche verzugshalber sofort
billig zu vermiethen Neue Hochstr 16 .
1265b Wagner .

Muhlenstraße 8,
nahe Obervaum , ist ein freundlicher
Laden nebst Stube und Zubehör , für
jedes Geschäft passend , billig zu ver -
miethen . 43432 " °

Möbl . Schlafstelle zu verm . Neu -
Kölln a. Wasser 4, 2 Tr . l. 12536

Schlafstelle für 2 Herren , sep . Ging . .
Walvemarstr . 51 , 4Tr . . F. Block . [ 12456

2 Schläfst , sogl . o. fp . a. Herren o.
D. z. verm . Oranienstr . 24 , r . Seitenfl .
H. n . l. [ I2ölb

Frdl . Schlafstelle vermiethet Lehrke ,
Skalitzerstr . 5, Hof rechts 3 Tr .

Schlafstelle , Nostizstr . 17 , H. I. r . [ 1230b

Arlieitsniarkt .
Korbmacher,

tüchtig auf Peddiggestell und BambuS ,
bekommt sofort Beschäftigung bei
Robert Wengler , Kopenhagen K.

Kindermädchen und Mädchen für
Alles finden so, . Stellung ohne Anzahl .
im Koinptoir Skalitzerstr . 13 1. r . [ 43/3

Techniker ( Zimmerer ) findet auf
kurze Zeil Beschäftigung event . auch
für einige Stunden täglich . Offert .
O . S . Exped . d. „ Vorwärts " . 12516

Arbeiterinnen für bessere seidene Unter -
röcke finden Beschäftigung bei Löb n.
Oertelt , Mohrenstraße 42 . 1248d

Lehrsräulein zur gründlichen Au ? »

bildung der Schneiderei sofort ge -
wünscht . Solide Bedingung . Ryke -
straße 51 . I. I249b " °

1 Vorrichtcr
guter flotter Arbeiter bei hohem Lohn
für meine Maß - Stepperei gesucht

Mariendorferstr . 13.

GravenrgehUfe
findet Beschäftigung bei M*

Johann Schwerdincr ,
Medaillen - , Siegel - , Wappen - , Schrift -

und Slanzen - Graveur .
Wie » , VI. Mariahilfcrstr . 47 .

Akadem . gebild . 26jähr . unverheirath .
Mann , intelligent , arbeitsam , erfahren
u. unerschrocken , sucht i » Berlin unter
Kescheid . Ansprüchen Arbeit irgendwelch .
Art , am liebsten Stellung als Korrektor
od . Redaktionsgehilse . Offert . sud „ Jacob "
Exped . d. Bl ,

_
1284b

Werkführer , 1270b
tüchtig und energisch , verlange »

Bngo Nancke & Co.

Grund irer verlangen 1272b

Hugo Nancke & Co.

Möbel , gebrauchte , kauft Büro » ,
Rosenthalerstr . 13.

fostenlreis
SrztlicheBehandlung Minderbemittelter .
Täglich 3 —6 Uhr . Neue König -
ftraße » 2 , L 47088 *

Nachtigallen , ungarische ( schlagend )
6 M. Schnelle . Jnvalideustr . 7. [ l24lb

Restaurant ,
kleiner Saal mit Garten zu verkaufen

Langestr . 65 - 12736

Vcrsilbcrcr und Verfilbcrinnen
finden dauernde Beschäftigung bei
127 tb Bngo Nancke & Co.

Stepperin auf Hosen für dauernde
Besch , verl . Titz , Höchstestr . 29 I .

Bilderrahinc unacher verl . [ 12786
Brueckner Nach, . , üiuutstr . 48 .

Kartvnnrbeitrri « verl . Emil Raeke ,

Stallschreibcrstr . 47 ,



Belle - Alliance - Theater .
35 . Volks - Vorstellung unter Regie von . IiiIiiis Türk .

Sonntag , den 3 . Mai , nachmittags Uhr :

Zum vierten Male : 283116

Maria Stuart .
Laster : Oskar Krüger ; Maria Stuart : Hedwig Margot ; Elisabeth :

Bertha Area als Gast ; Mortimer : Julius Türk .

LM - Beginn der Verloosung IVs Uhr . Der Sommergarten ist geöffnet .

KUnstl . Zähne 2 M. Schmerzloses Zahnziehen n. Nervtödten 1 M,
Ploinb . 1. 50 . Bep . sof . Theilzahlg . Zahnarzt Wolf , Leipzigerstr . 22. Spr . 9 - 7Uhr .

Lxzer �
lands .

PuppenWagr » ,
Kindersportwagen

Kinderstfihle ,
Klnderbettstellen .

Anerkannt d. eleg . ,
best , u . am billigsten
bei U. Stisesnp .

verlin , 0. , nur
WsII . tn . SI . Zurückgesetzte billiger .

Breiillspiritus
pr . Liter Sv Pf . Himbeer - «. Kirsch -
saft , garant . rein , pr . Liter 1 M .

SämmtlichefeineTafel - Liqueure . sowie
alle Essenzen zur Selbstbereitung von

Liqueuren z. den {ußtD�kR
Liljllemsllbrik M. Schüfftan
Rosenstr . 18. — Kanfstaus Stettin .

amen - und

Kinder - Hüte
In elegantester Ansftthrnng staunend

billig .
Die schönsten

Kinder - Kleider
für jedes Alter .

Carl Schloss
Wnarrnhaus Snd - Glt

. 22 Mienerskrntzv 22
1 Grttnanerstr . 1.

LINOLEUM - RESTE ,
Llnolenm - Teppiche , auch etwas fehler¬
hafte , Vachstnohreste , Gumml - Tisch -
deoken sehr billig Grüner Weg 102 , part .

NogelliMader !
Nachtigallen ( schlagende ) , junge

Drossel », alle Arten Singvögel . Pracht -
sinken , Kanarienvorsänger , sprechende
Papageien von 20 M. an . Frische
Ameiseneier , Vogelbauer , Vogelfutter .
empfiehlt reell und billig sS021b *

ktasFInr , Fennstr . 6 .

Reisekorbe,
Fabrikpreise , auch

Theilzahlung . *

E. L. Herrmann ,
Gneisenanstr . 112

GMladen !

Baar Geld lacht !
Arbeiter ! Handverkerl Bürgert

Großartiger Gelegenheitskauf

DV " 1 » halben Preisen . " WS

« M " IS 000 elegante , schneidige

Iacket - u. R - ck - Anznge jetzt zu
halben Preisen , nur 8, 10, 12 , lo ,

18 . 21 , 24 , 27 . 30 M. BW " 10 000

entzückende Sommer Paletot «
( Werth das Dreifache ) , jetzt von
3 —20 M. BW " « 000 Hosen ,

schwarze Anzüge , einzelne Röcke ,

Jackets und fiÜP - 6000 Knaben -
und Burschen - Anzüge jetzt halb
umsonst . —3000Drellhosen,Lüstre -
und Drell - Jackels v. 1,S0 M. an .

Kleider - PW
Jnh . 0 . Polke

Bosenthalerstr . 32
Ecke Kophienftr . ( Eckladen ) .

Man achte genau aus SS u. Ecklad .
Gckladen .

frucltfareme

Joh - nniSb « - rwrw , weift u. rotfi ,
Stachelbeerwein , Heidrlheerwein

S

Kosthalle
der Berliner Groft ■Destillatenre

Berliner Gewerbe - Auestellung

Lugen Neumann & Co .
Eleklriscbe Eisenbahn , Hallestelle 4.

( Klarineschau spiele . )

Möbel-Xaufgelegenheit,
passendste Gelegenheit fürBrautleute . Sneisenau -
ftrafte l«, parterre , in der Möbelfabrik solle »
ca. 2vv komplete WohnungS - Einrichtungen ,
verliehen gewesene und neue Möbel zu jedem
annehmbaren Preise verkaust werden . Theil -
zahlung gestattet . Beamten ohne Anzahlung .
Besonders billig stnd die an Herrfchaften kurze
geil verliehen gewesenen Möbel . Kletderspind
IS, iiüchenspind , Komode IS, Bettstelle mit
Matratze 18, Nuhbaum - Sleiderspinden so Mark .
Muschel - Kleidersptnden und BertikowS 38,
französtsche MuschelbeNftellen mit Matratzen <5,
Säulen - »lciderspinden es Mark . Trumeaux
mit Stufe «0, Plüschgarnituren so Mark , neue ,
hocheleganl « Garnituren lo « Mark , vussets ,
Eoultssenttsche , Paneelsophas mit Satteltaschen
und Plüschetnfafsung in allen Farben , Damen -
und Herrenschretbtische . Gekaufte Möbel werden
unentgeltlich 3 Monate auf meinen Aufbe -
wahrungsspetchern aufbewahrt , durch eigene
Gespanne transportirt und aufgestellt , «ssil . »

Nach hmdeler

Saison
offerire zu enorm

billigeii Preise«:
Teppiche

Portieren

Gardinen
Tisch - u. Steppdeckeii
Läuferstoffe , Möbel¬

stoffe , Plüsche und

Sophastoffreste etc .

Dem geehrten Publikum ist
hiermit ' Gelegenheit geboten ,
nur gute , vorzügliche Quoll -
täten zn alleinsteheud billigen
Preisen zu kaufen .

6. Adler , ftpOkik ,
Spandauerstrahe 30 ,

vis - a - vis dem Rathhause .

Hofflnaim -

neuknujs. , eistntnu , mit gröht.
Tonsülle, in schwarzod. Nußd. ,1 lies. z. Fabnkvr. unt . lOsähr. Si»»
ranlie , gegen Theilz. mtl. Mk. 20

söhne PreiSerh. , nach auswärts srk. ,
Probe <Reserenzen n. »atal . gralii )
lllorn »aI »nl «rstr . I4 > SorUo .

nsiiel. lielegililieiUIlSiis
Zum Umzug « ranien - Straff » ?3, Pof I. ,
günstigste Gelegenheit für Brautleute , Hotels ,
Wlederverkäuser . In meinem e Etagen großen
Möbelspeichcr , alles hell und übersichilich , keln
Laden , sollen sofort ca. soo neue ganze Wohnung ? -
Einrichtungen von 100 —looa Marl und darüber
rerkauft werden . Speztell smpfehle ich dte großen
Borräthe verliehen gewesener zum Theil sehr
wenig benutzler Möbel für jeden annehmbaren
Preis . Theilzahlung gestattet . Kletderspind ,
Sopha 18 Mark , Kommode , Küchenspind , Wasch -
toil -tte 12 Mark , Stühle 3 Mark , Bettstellen
mit Federinatratze und Keilkissen 18 Mark .
elegante Nußbaum - Kletdcrspinde und Wäsche -
sptnde 30 Mark , Mufchelsptnde «o Mark ,
Säulen - Kleidersptnde und Bertikows , hoch-
elegant «« Mark , Trumeaur mit Stufe 33 Mark ,
Plüschgarntturen «o und loo Mark , Paneel -
garntturen , Paneelsopha 80 Mark , Muschel -
garntluren . Ehatselongue . Schlassophas , Schreib -
tische , Koultssenttsche , Büffets , Schrelbsekretäre ,
Tische , Spiegel ic. , alles staunend billig , sowie
serttg dekortrte Salons , Speise - und Schlaf¬
zimmer . Besichtigung erbelcn ohne Kaufzwang .
Gekausie Möbel können drei Monat kostenfrei
lagern und eigene Gespanne werden durch
lransporttrt und aufgestellt . 3033 l. "

Nur allein die echten Freund ' schcn
Thilophag - Platten , braune Farbe .
enlsernen gänzlich L*

Hühneraugen ,
Ballen jc . Zu haben in allen Apo -
theken und Droguerien 12 Stück für
70 Pf . oder 2 Stück IS Pf . nebst Ge -

brauchsanweisung .
Engros - Lager

F . sCachmstttt ,
Berlin 0. , Holzmarktstraße 36 .

Nur noch kurze Zelt
dauert der wirklich reelle Ausverkauf
meines seit vielen Jahren bestehenden
Geschäfts und ist es wichtig für

sparsame Eausfraueu ,
ihre Einkäufe so schnell wie möglich
zu besorgen . Die noch vorhandenen
Restbestände in : S017I . '

Gardinen , Möbel -

stoffen, Steppdecken ,
Bett - und Tischdecken,

Widerstoffen .

Lel«e«, Wilsche,
sowie sämmtliche

iß- ««h Woll-
ivstare «

werden bedeutend unter bisherigen
Preisen verkauft .

8. Kronthal ,
86 Grüner Weg 86 .

if ' mlrp ' c

« - » rem
liefern das größte Roggenbrot , welches
seil Jahren in verschiedenen Stadt -
theilen Berlins durch Größe und be -

sonders schönen Geschmack anerkannt
worden ist .

Außerdem auffallend große Stollen
und Napfkuchen , welche nur mit reiner
Nalurbutter gebacken werden , sowie
Backwaare 5 St . 10 Pf .

I . Bäckerei Alte Schönhauserstr . 39/40 .
2. „ Köpnickerstr . 23 .
3. „ Dresdenerstr . 104 .
4. „ Greifswalderstr . 12.
5. „ Gollnowstr . 8 —9 .
6. „ Grünerweg 63 .
7. „ Gattenfit . 194 .
8. „ Kolbergerstr . 1.
9. „ Holzmarktstr . 20 ,

10. „ Jakobstr . 174 . 5027g *

Mövel - Ansnerkanf ,
passendste Gelegenheit für Brautleule . In
meinem größten Möbelspeilher . Neu « König -
straße 3», sollen ca. soo Wohnungseinrichtungen ,
verliehen gewesene und neue Möbel zu sedem
annehmbaren Presse verkauft werden . Durch
sehr große , dllltge BelegenhetlSelnkäuse ist es mir
möglich , schon ganze Wtrthschasten für so, Ivo,
300 Marl abzugeben . Theilzahlung gestattet .
Beamten ohne Anzahlung . Kletderspind loMark ,
Kommoden , Küchenspind 12, Nußbaum - Kleider -
spinden . VerttlowS 30 Mark . Mufchelfplnden
33, Bettstellen mit Matratzen is Mark , Sopha «
18, Säulenfptnden , Kletderspind , hocheleganl 38,
Drümeaux mlt Säulen und Kristallglas so,
Hcrrenfchrelbttfch , Plüschgarntturen 80 Mark ,
Paneelsopha » 75 Marl . Steppdecken , Tisch¬
decken, Gardinen , Fenster 3 Marl . Gekaufte
Möbel können drei Monate kostenfret auf
meinem AufbewahrungSspetcher lagern , werden
durch eigene Gespanne tranSporttrt , auch nach
außerhalb . 43S1I. »

Wer - Stoff - hat !
fertige Anzug . 20 M. . feinste Zu -
thaten , saubere Arbeil . zwei An -

proben , Hose 3. 50 . Miinzstr . 4 ,
Engel .

nach Maß bestellt , nicht abgeholt ,
verkaufe Hälfte Kostenpreis Münz -
straße 4, Engel .

Reße zu
Gelegenheitskäufe , umsonst znge -
schnilten , Herrenhosen - Reste spott -
billig Miinzstr . 4 , Engel .. - -

( wenig sehlerhafte ) G

Teppiche ! ! !

! Nortidren ! ! !
* Gardine » ! ! •

; Stepp decken ! ! ;
�rstauiiIichilUlz in der sszüslsvo»;
: M\ Lelevre . «' *�:
: Prächtig i
m mit buntfarbigen Teppich - 5
m Illnllrationen , sowie zirka 200 �"

Gardinen - und Portiären - Ab- -
-

bildungen in künstlerischer Aus - 9
9 führung auf Wunsch gratis und —

franko ! 9

An hie AckiterM Berlins !
Nur die nachstehenden Cigarren - Fabrikanten zahlen

den tarifmäßigen Lohn an ihre Arbeiter :

S . Börner , Rittcrstr . 15. Bräuer , Gräfestr . 7. Ley , Urbanstr . 65 .

Vogel , Admiralstr . 23 . Wohldorf , Wafferthorstr . 30 .
S0 . Abert , Pückierstr . 6. Böhtcrt , Mariannenstr . 5. DiuSlage ,

Kottbuserftr . 4. Gosda , Manteuffelstr . 112a . George , Mariannenstr . 35 .

Göckc , Wrangelstr . Kefilcr , Mariannenstr . 37 . Kettner , Oranienstr . 154 .

Krätzner , Mariannenplatz 15. Kunze , Grünauerstr . 34 . Langberg ,
Mariannenstr . 8. Lobbes , Adalbertsir . 53. Mertens , Cuvrystr . 34 . Mündt ,
Schlesischestr . 9. Nagel , Mariannenstr . 11. Reichelt , Admiralstr . 3. Saupc ,
Kotlbuserstr . 6a . Schindler , Oppelnerstr . 27 . Stampehl , Mariannenstr . 26 .

Wicht , Dresdenerstr . 16. Wienicke , Wrangelstr . 61 —62 . Uder , Mariannen -

strafte 50 . Rumpf , Wienerstr . 21 . Hammacher , Köpnickerstr . 155 . Zachert »
Köpnickerstr . 143 .

0 . Bailoff , Pallisadenstr . 79 . Gans , Posenerstr . 12. Gräff , Hol, -
marktstr . 42 . Heck , Frankfurterstr . 4. Jertz , Frankfurterstr . 132 . Jacobi ,
Frankfurterstr . 69 . Kaboth , Königsbergerstr . 19. Lehmann , Memelerstr . 42 .

Motes , Posenerstr . 17. Peters , Koppenstr . 94 . Rebentisch , Koppenstr . 1.

Ries , Münchebergerstr . 23 . Sack , Langestr . 33 . Schreiber , Blumenstr . Slo .

Schulze , Friedrichsfelderstr . 21 . Stellmacher , Andreasstr . 16. Birchow ,
Langestr . 84 . Bogel , Koppenstr . 83. Wotschke , Andreasstr . 63 . Unter -

berg , Frankfurter Allee 146 . Unterlauff , Frankfurter Allee 117 .
Sitf . Ahlers , Mariendorferstr . 17 . Gottwald , Oranienstr . 123 .

Horschlcr , Ritierstr . 55. Schröder , Kreuzbergstr . 15. Schulze , Friespistr . 23.

Thiemc » Alexandrinenstr . 126 .
0 . Blauzwirn , Grenadierstr . 43a . Doussin u. Comp . , Heiligegeist -

straße 21 . Genserowsktz . Steinstr . 16. Hempel , Hirtenstr . 9. Horsch »
Gypsstr . 27. Schapier , Prenzlauerstr . 52 . Schimmelmann , Große Hain -
burgerstr . 39 . Wienert , Rosenthalerstr . 23 .

W. Keller , Dennewitzstr . 13.
HW . Böning » Beusselstr . Bösenberg , Besselstr . 64 . Kern , Strom -

straße 47 . Maltsch , Lnisenstr . 22a . Schlesinger , Bredowstr . 42 . TilesiuS ,
Beuffelstr . 53 . Werner , Marienstr . 24a .

N. Blauck , Ackerstr . 119 . Brall , Sivinemünderstr . 4. Busse , Adolf¬
straße 27 . CzechowSky , Gartcnstr . 44 . Behreud , Hagenauerstraße . Dechand ,
Ruhepiatzstr . 24 . Dietz . Pappel - Allee 2. Döring , Ruppinerstr . 21 . Drescher ,
Beleranenstr . 23 . Eckert , Kolbergerstraße . Frank , Köslinerstr . 2. Franke ,
Eichendorffstr . 15. Geselle , Ruppinerstr . 19. Göppner , Fennstr . la . Gotting .
Gerichtstr . 72. Görtz , Lothringerstr . 24 . Götzer , Cborinerstr . 82 . Goriwoda ,
Dunckerstr . 90 . Gotzel , Elrelitzerstr . 58 . Grocholl , Strelitzerstr . 16. Hai » ,
Ryckestr . 28 . Hehdemann , Danzigerstr . 10. Hintze , Pankstr . 14. Hirthe ,
Swinemünderstr . 67 . Huber , Sivinemünderstr . 124 . Janson , Zionskirchstr . 9.
Köckritz , Eberswalderstr . 20. Klotz , Schönhauser Allee 35 . Koberstei » ,
Ackerstr . 70 . Könkow , Danzigerstr . 1. Kürten , Badstr . 56 . Lösch , Fehr -
bellinerstr . 95 . Longard , Danzigerstr . 16. Martiente , Neue Hochstr . 38 .
Mirafi , Chorinerstr . 76. Moritz , Bernauerstr . 18. Nauen , Zionskirchstr . 35 .
Nicke , Saarbrückerstr . 7. Paul , Brnnnenftr . 34. Pinner . Tresckowstr . 32 .
Pflug , Reinickendorferstr . 39 . Preuße . Scdulstr . 37 . Rösner , Stralsunder -
straße 42 . Richter , Weißenburgerstr . 7. Roste . Lycbenerstr . 1. Schäfer »
Anklamerstr . 38 . Schräder , Müllerstr . 155 . Schütz , Rykestr . 11. Schulze »
Cborinerstr . 62 . Schöne . Sivinemünderstr . 18. Serre , Nsedoniitr . 23 .
Smital , Griebenowstr . 8/9 . Sperber , Prenzlauer Allee 216 . Steinicke »
Borsigstr . 23 . Thiele , Prinzen - Allee 29 . Tietz , Jnvalidenstr . 124 . Urban ,
Christinenstr . 22 . Bogel , Demminerstr . 62. Walter , Usedomftr . 14. Weiduer ,
Hochstr . 46 . Winkelmann , Ackerstr . 154 .

100 . Bayer , Höchsteftr . 21. Beyer , Pallisadenstr . 95 . Flatauer »
Landsbergerstr . 72. Hillow , Pallisadenstr . 34. Krämer , Greifswalderstr . 30 .
Kraft , Landsbergerstr . 104 . Laser , Gollnowstraße . Lewy , Marienburger -
straße 37 . Martienzen , Weberstr . 5. Miras ) , Georgenkichstr . 12. MöWuS ,
Höchstestr . 43 . Reul , Barnimstr . 42 . Richter , Landsberger Allee 145 .
Rose , Barnimstr . 17. Windhorst . Waßmannstr . 34 . Wittenberg , Barnim -
straße 15 . Worlitzer . Lictzmannftr . 15.

In �HeckHehshei - g : W . Richter und Reich . Hoffmauu -
Pankow . Haffmatin - Lichtenbepg . In Rummelsbug ; Söffe und
Ulbrich Stamm - Spitu . RiuNopt : Barth , Becher , Hermann . Kober -
stein , Prillwitz und Wenger . Förster - 0h . » Sch8nweicke . Weissen «
seei Schwarz und Frau Westphal .

Arbeiter ! Genossen ! Wir ersuchen , nur bei diesen
hier Aufgeführten zu kaufen , da hier der tarifmäßige Lohn ,
den wir nun seit 24 Jahren erstrebt haben , gezahlt wird .

Wir ersuchen , dieses Klatt auszuschneiden und

aufheben zu wollen .

Unterstützt uns in unserem Kampfe , indem Ihr nur

dort Euren Bedarf deckt .

Die Lohnkomlnisßnn her Tahaknrheiter für Berlin n. Umgen.
_ I A. : Capl Butpy , Siralsunderstr . 17.

I Gewepbe - Ausstellung 1896 .

Spezial - Ausstellung

KAIRO
ll Von 7 Uhr abends ohne Gewerbe - Ansstellnngs - Billet zngängllchll
Vaffensammlnng Sr . Hoheit d. Chediwe . — Ausstellungen d. egyp tischen
Staatsbehörden . — üV Salon der bedeutendsten Orientmaler . " VK
II Hofkapelle des Vicekönlgs unter Leitung des Majors Faltis Beyll
Riesen - Arena mit Monstre - Aufzügen von ca . 500 Arabern , Fellachen ,

Pferden , Kameelen etc .
Entree 50 Pf . , Kinder unter 10 Jahren die Hälfte . Elitetag ( Dienstag ) I Mk.

Schweizer Garten
Am Königsthor . Am Fpiedrichshain «

Heute , Sonntag , den 3 . Mai :

Gapten - Konzert . Theatep .

Spezialitäten - Vorstellung .
Im nenen Saale : Ball .

_ Anfang 4 UHp . Entree 30 Pf .

Ostbahn - Park
ROdepsdopfepstp . 71 . Am KUstpinep Papk .

Theater - und Spezialitäten - Vorstellung .
Garten - Concert von der Ä4 Manu starken HauskapeUe

unter Leitung des Musitvireklors Herm ? . Nimscheok .
KaffeeKLche 3 —5 Uhr . — Gntree 15 Pf . , wofür ein Glas Bier gratis .
Kolkobelustigungr » jeder Art . 4 Krgrlbahnr » zur Uerfügung .

Gute Kirre , ausgezeichnet « Küche zn fotide » Preisen .

NN. Jenbs ,

MröstkiTtniihhuiBeMZ
_ H o f f m a n n . Beleranenstr . 14. GG » GOO » » » O » « « OW «

Verantwortlicher Redakteur : August Jacobey , Berlin . Für den Jnseratentheil verantworllich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin .

Achtung ?
Daß ich die Verlrelnng einer Kranken -

Zuschußkasse übernommen habe , welche
Mitglieder jeden Geschlechts ohne ärzl -
liche Unlersuchung im Alter von 14
bis 60 Jabren aufnimmt , bringe hier -
mit zur Veröffentlichung . Prospekte
und Bedingungen liegen zu jeder Zeit
ans bei Gustav Beutler , Prinz Eugen -
straße 21 , H. 1 Tr . 4940L '

NachtigaUcn,Singvögel . Bogelbauer .
Frische Ameiieneier . beües Vogelfutter .
A. Moritz , Vogelhandlung . Brunnen .
straße 190 , am Rosenibaler Tbor . sI252b

Für die hiestgen Leser liegen
der heutigen Kummer « ufere «
Ktatte » die Gewinnlisten vom
Freitag und Sonnabend der
preustischen Lotterie bei .



2. Beilage zum
Ur . 103 .

Tolmles .

( Siehe auch 1. Beilage . )

Aus der Lokalliste für Friedrichshagen ist Schmidt ,
Waldkater , Köpnickerstr . 36 , zu st r e i ch e n. Nachzutragen ist hin -
gegen Berndt , Seeschloß , Seestr . S7 —S3.

Im Krankenhause am Friedrichshain wurden 1834/95
10 784 Kranke behandelt , wovon 590 aus 1693/94 übernommen
wurde » . Ein „ Recht auf Aufnahme " hatten nur 3074 aus
eigene Meldung Aufgenommene ( Berliner Einwohner , die weniger
als einen vollen Monatsvorschuß — für Kinder 45 , für Er -
wachsen « 60 M. — oder gar nichts zahlten und unter Umgehung
der Armenkommissionen ihre Aufnahme direkt nachsuchten ) ,
sowie 1101 von Armenkommissionen , L63 vom Obdach , 245
von der Polizei , 130 vom Waisenhaus , von Hospitälern u. s. w.
Ucberwiesene . zusammen 4373 Personen ( 48 Prozent ) . Bei
3445 Mitgliedern von Kassen und Berufsgenossenschaften ,
. 185 Dienstboten des Abonncmentsvereins Berliner Dienst -
Herrschaften , 250 Borschußzahler » und 478 auswärtigen Kranken ,
zusammen 5321 Personen ( 52 pCt ) „ lag für die Krankenhaus -
leitung ( sagt der neueste Berwaltungsberichl ) abgesehen von den
unabweisbar schweren Fällen höchstens eine moralische Ver -
pflichtung zur Aufnahme vor " . Um das zu verstehen , hat man
u beachten , haß die Unterhaltung von Krankenhäusern ein

Theil der öffentlichen Armenpflege ist . Daher dürfen die -
jcnigeu , für die der Vorschuß voll gezahlt wird , die Ausnahme
doch nur als eine besondere Gnade ansehen und können
bei Platzmangel abgewiesen iverden , während die andere », die ,
ehne gerade gänzlich mittellos zusein , 60 M. nicht sofort hinlege »
können , sich als K o st g ä n g e r der Armenverwaltung
zu �trachten haben . Zlbgewiesen , thells wegen Platzmangel ( wie
viele ans diesem Grunde , wird nicht gesagt ) , theils weil Ans -
nahmebedürftigkeit nicht vorlag , wurden zusammen 1968 Aus -
nahmesuchende , doch wurden 433 wenigstens verbunden . Es
starben 512 Personen , Ill ' /epEt . der Behandelte » , davon 691

schon in den ersten 6 Tagen , 124 sogar schon in de » ersten
24 Stunden .

lieber die gemeinsame Elementarschule wurde vor
einigen Tagen der „ Deutschen Gesellschaft für ethische Kultur " in
einer wieder nur schwach besuchten Versammlung noch einmal
verhandelt . Hauptsächlich wurde die Frage erörtert , ob denn die
Volksschulen überhaupt so beschaffen sind , daß wohlhabende
Eltern ihnen ihre Kinder anvertrauen dürfen . Die Besorgniß ,
daß die Kinder an ihrer Sittlichkeit Schaden erleiden könnten ,
wurde als unbegründet bezeichnet ; sonst aber wurde auch dies -
mal über die Volksschulen , im besonderen über die der Stadl
Berlin , wieder nicht viel Schmeichelhaftes gesagt . Schließ -
lich wurde die Befürchtung geäußert , die Verhandlungen
mit ihren scharfen Angriffen auf die Berliner Gemeindeschulen
könnten bei einem Theile der Zuhörer die Neigung , ihre Kinder
in diese Schulen zu schicken , »och verringert haben statt sie, wie
man gewünscht hatte , zu steigern . Auf die Frage , was zu ge-
schehen habe , um die gerügten Mißstände zu beseitigen , aut -
worlete Lehrer Tews kurz und bündig : Schicken Sie alle hier
Ihre Kinder in die Gemeiudeschule . dann wird ' s besser werden ;
nur . wenn anch die Bemittelten die Mängel der Schule » an
ihren eigenen Kindern erfahren , ist auf Besserung zu hoffen .
Gegenüber dem in unserer Notiz über die vorige Ver -
sammlung ausgesprochenen Zweifel an der Möglichkeit der
Ausbildung befähigter , aber armer Kinder bemerkte Herr
Heinz Krieger , daß die Erziehung und Ausbildung
Hache des Staates sein müsse . Das heute übliche Verfahren ,
befähigten Gemeindeschulkindern Freistellen auf böheren Schule »
zu geben , wurde von einer Lehrerin durch einige Falle beleuchtet ,
weiche zeigen , daß die Nothwcndigkeit , die Kinoer bald etwas
verdienen zu lassen , sie also schließlich doch noch vor der Zeil
aus der Schule zu nehmen , den Werth der Freistellen sehr ver -
mindert . Ein Rektor habe übrigens deshalb dem Lehrerkollegium
seiner Schule empfohlen , die befähigten armen Kinder mög -
lichst zurückzuhalten ! Ob Herr Krieger diese Klippe da -
durch beseitigen will , daß er — wie billig — die Kosten des
Lebensunterhaltes zu den Ausbildungskosten rechnet und gleich -
falls dem Staate auferlegt , blieb unklar .

Hofhistoriograph Heinrich v. Treitschke ist gestern unter
zahlreicher Beiheiliguitg von Regierungsbeamten auf dem
Matthäikirchhofe beerdigt worden .

Eine internationale Modc - Ausstellnng soll vom 12. bis
27 . September im Meßpalast , Alexandrinenstraße 110 , statt -
finden .

SonnkAgsptAudeLei .
Offen Auß ich es eingestehe » : Es kommt mir vor , als sei

ich seit ein paar Tagen um gute zwei Zoll gewachsen . Es ist
auch kein Wunder , wenn man überall so feiertäglich behandelt
wird . Man steigt in seiner höchsteigenen Achtung . Trete ich
vor den Spiegel , was sonst gewiß nicht ' allzuhäufig vorkommt ,
so verbeuge ich mich doppelt ehrfurchtsvoll vor meinem Abbild .
Das macht : Ich fühle mich . Ich fühle meine Würde als Be -

wohner der Reichehauplstadt . Warum sollte ich denn nicht ?
Wenn ich kein Mustermensch geworden bin in des Wortes edelster
Bedeutung , so ist es eine bloße Niederträchtigkeil von
meiner Seite . An Berlin liegt es nicht . Denn ohne lieber -

Hebung gesprochen , was sind wir für wunderbare Mensche » ! Voraus -

gesetzt , daß die papierene Zeitungswelt recht hat , die uns der -
malen über den Schellenkönig lobt . Kaum eine Tugend giebt
es , die wir nicht besäßen . Ich bin nun einmal zeitungsgläubig
und ließe mir es nicht im Traume beifallen , einem hohen Chef -
redaktenr irgend eineS „ angesehenen „Zeitungsblattes " zu wider -

spreche ».
Wir find vom Arbeitsfieber wie besessen ; jeder einzelne

von uns , auch die sattesten Kommerzienrälhe und Koupon -
schneider . Wenn wir einmal einen Tag blau machen und auf
der Bärenhaut liegen , da schüttelt und rüttelt uns das besagte

Fieber . Wir sind unglücklich, wir fahren auf im Zorn und
Grollen , wie Percy , der Heißsporn bei Shakespeare , wenn er
leine Arbeit gethan . Unsere Bürgerschaft hat den freiesten
Männerstolz , ein hohes Selbstbewußtsein , mit Bescheidenheit ge -
paart . Und so könnte ich, wollte ich die Jubelhynrnen dieser

Tage abschreiben , noch mancherlei Herzerhebendes erzählen .
Besäßen wir dieses vollgerültelte Maß von Biederkeit , Bra -

vour , Geist und ausdauerndem Schaffen nicht , wie hätten wir

sonst aus ganz eigenem Verdienst und eigenem Recht die unerhörten ,
nie jemals zuvor gesehenen Weltwunder draußen in Treptow auf -
erstehen lassen können ; alsdieMaiensonnestrahlend aufgegangen war
und frohlockend über die blitzblanke Älluminiumkugel des Industrie -
gebäudes tänzelte , da war es , als sähe man Millionen von
Brillanten flimmern und glitzern ; und ein B' ld von über -

wältigender Schönheit offenbarte sich , zugleich war der Glanz
der Sofienmoschee zu Konstantinopel und der der Arkaden von
St . Peter in Rom erreicht . Zu so erhabener Poesie verstieg sich
eine Zeitungstante in ihrer seiertäglichen Schilderung . Soll uns
da nicht das Herz freudiger bewegt schlagen ? Da mühen sich

Geschlechter in Jahrzehnten an Wunderwerken der Kunst Der

ganze Charakter der Zeit prägt sich in den steinernen Monu -

Vorwärts "
Sonntag » den 3 . Mal 1896 .

Der Amtsvorsteher von Treptow erläßt folgende Be -
kanntmachung betreffend die Sonntagsruhe in der
Gewerbe - Ausstellung . Während der Daner der
Gewerbe - Ausstellung hinsichtlich der Sonntagsruhe gelten folgende
besondere Bestimmungen : A. Der Waarenverkauf im stehende »
und im Hausirgewerbe ist im ganzen Amtsbezirk Treptow sowohl
in den für die gewöhnlichen Sonntage sonst freigegebenen Stunden ,
wie von mittags 12 Uhr bis zum Schlüsse der Ausstellung ge-
stattet . B. Alle sonstige » Gewerbe , deren Betrieb im übrigen an
Sonntagen verboten oder nur beschränkt gestattet ist , insbesondere
die Handwerks - und fabrikmäßigen Beiriebe , der gesammte Be -
trieb der großen Maschinenhalle , der Friseurgeschäfte , der Bade -
anstalten u. s. w. sind Sonntags von 12 Uhr mittags ab bis zum
Schluffe der Ausstellung gestaltet , jedoch nur soweit sie innerhalb
der Ausstellung stattfinden und zur direkten Besichtigung oder
Benutzung durch das Publikum bestimmt sind . Während der

Haupl - Gottesdienststunden von 10 bis 12 Uhr vormittags müsse »
im ganzen Amtsbezirke alle Betriebe ruhen , auch ist jede mit
Geräusch verbundene oder sonstwie störende Arbeit , insbesondere
auch das Fahren von Bäcker - , Schlächter - , Milch - und Bierwagen
verboten . Ausgenommen find nur : 1. der Betrieb der Kessel
und Maschinen innerhalb der Ausstellung , soweit sie
diene » : a) zur Erzeugung von Licht , d) zur Erzeugung
von Transporlkrast , o) zur Wafferversorgung , ä ) für die Kühl -
maschinell zur Konservirung von Lebensmilteln , e) für die
Kanalisationswerke , f ) die Fontaine » . 2. alle Personentransport -
gewerbe innertalb und außerhalb der Ausstellung ; insbesondere
in der Ausstellung : die elektrische Bahn , die Stufenbah » , die
Nordpolbahn , der Aufzug zum Wasserthurm und zum Aussichls -
thnrm im Vergnügungspark , die Zillerthalbahn . 3. Das große
Fernrohr . 4. Die Apotheke » . 5. Die Schank - und Gastwirth -
schafte ». 6. Die Arbeit an der Untergrundbahn . Allen an
Sonntagen beschäftigten Angestellten muß , soweit nicht andere
besondere Vorschristeu für dieselben schon vorhanden sind , in
jeder Woche an einem Wochentage von 1 Uhr nachmittags ab
Freizeit und an jedem dritten Sonntage zum Besuch des Gottes -
dienües Zeit gegeben werden . Zuwiderhandlungen iverden »ach
den Strasbestimmungen der Gewerbe - Ordnung bestraft .

Ter Lehrer im „ Jntclligcnzstaat " . Die Frage , wie viel
Holz , Kohlen und Karioffcln ein Lehrer haben darf , unterlag
dieser Tage der Beunheilung der Gemeindevertretung in
Friedrichshagen . Ei » Lehrer , der von Kirchhofen nach Friedrichs -
Hägen berufen worden , hatte 75 M. für den Umzug erhalle »,
liquidirte aber noch 15 M. für eine Fuhre von 36 Ztr. , bestehend
aus Holz , Kohlen und Kartoffel ». Die Gemeindevertretung
lehnte aber der „Freis . Ztg . " zufolge die Zahlung dieser 15 M.
ab , indem sie „diese Sachen in solchem Maße nicht als zum
Haushalt des Lehrers gehörig betrachtete " .

Von einer zur Gcwerbe - Anöstcllung fahrenden Equi¬
page ivurde am Freitag eine etwa 30jahnge Frau in der
Schlesischen Straße überfahren . Die Verunglückte wurde schwer
verletzt in ein Krankenhaus gebracht . Ein weiteres
Opfer des Ausstellungsverkehrs am Freitag wurde die
zehnjährige Marie Scheller . Die Kleine spielte aus
dem Fadrdamm in der Grünanerstraße und wurde dabei von
dem Fuhrwerk des Möbeifabrikanlen Zeiner überfahren und
innerlich schwer verletzt ; sie wurde erst nach der Sanitälswache
am Görlitzer Bahnhof und dann nach dem Krankenhallse über -
führt . Ferner sind im Laufe des gestügen Tages noch
zwe » Kinder überfahren worden und zwar in der Forsterftrabe
ein achtjähriger und am Kollbuser Ufer ein etwa zehnjähriger
Knabe ; beide durch Arbeitsivagen . Die Verletzungen erwiesen
sich jedoch als nicht gefährlich und konnte » beide Kinder »ach
Anlegung eines Notkverbandes »ach der elterlichen Wohnung
gebracht werden . Durch Ueberfahrcn getödlet wurde am
Freilag der 26 Jahre alte Kausmaun Max Rabe in der
Levetzowstraße in der Nähe der Hausabrücke . Rabe übte sich
dort im Radfahren und gerieth unler die Räder eines mit Schutt
schwer belädene » Arbcit - wagens , der ihm begegnete . Dessen Räder
gingen ihm über Kops und Brust und verletzten id » so schwer ,
daß er auf der Stelle verstarb . Die „ Köln . Volksztg . " nmchle
vor kurzem darauf ausmerksain , daß trotz aller polizeilichen Ver -
kehrsreglemeuls in keiner anderen Stadt so viele Menschen über -
fahren werden , als in Berlin . Worin liegt der Grund ?

Tie Prüfung der Fahrkarte » von de » Trittbrettern
der fahrenden Züge aus ist für die Slaaisbahuen neuerdings
ganz allgemein verboten worden . Wo auf einzelnen
Neben bahn st recken ( auf denen die Bahnsteigsperre nicht
eingeführt ist ) Durchgangswagen noch nicht in genügender An -

menten aus . Wir aber kommen zu Häuf , wir Zauberer
von Berlin . Schnelligkeit ist keine Hexerei ; und mit der be-
rühmten „ affenartigen Geschwindigkeit " errichten wir , aus Stuck
und Pappe natürlich . Kunstwerke von so eminenter Bedeutung ,
daß die Sophienmoschee und zugleich der gigantische Tom von
St . Peter so ungefähr zum Vergleich herangezogen werden
können .

Es wäre wohlfeil , die große Schau in Treptow in Bausch
und Bogen zu verdammen . Eine Welt des Scheins , der
dekorativen Koulisse ist da aufgebaut , die in Einzelheiten reiz -
volle Aus - und Umblicke gewährt . Es wird auch anderswo niit
Wasser gekocht und überall , wo Riesenausstelluugcn veranstaltet
wurden , hat das dekorative Kunststück , das Blendwerk
ans unechtem Materials . die „Kultur des Stucks " ,
vor dem Hauptzweck der eigentlichen Ausstellung über -
wogen . Ist doch der „ Stuck " und seine überhäufige
Anwendung geradezu ein hervorstechendes Merkmal für die
Kultur unserer Tage im allgemeinen . Künstlerische Ohnmacht ,
Mangel an ursprünglicher Schaffenskraft , Massenarmulh und
Nüchternheit , wie sie in den Mielhskasernen heimisch sind , sie
werden mit dem hilfreichen , allzeit willkommenen Stuck über -
kleidet . Eine Gesellschaft , die auf schwankenden Bode » steht , will
vor dem Häßlichen , das sie umgiebt , die Augen verschließen . Das
graue Elend wird mit unechtem Putz verziert und über¬
laden . Das ist der Zauber , der für unsere Gesellschaft aus
dem Stuck erblüht . Ich war am vergangenen Sonntag
draußen in der Ausstellung . Rüstig wurde geschaffen . Da
plötzlich sah man , wie in dem Knppelraum der Ausstellung
einer der Arbeiter eine bauchige Säule erhob und sie auf ihrem
Standplatz aufrichtete . Mit weißgetüncytem � Linnen war sie
umkleidet , ein Ruck und das Sänlengestell stand ausrecht da .
Es war komisch , dies Verkleidungswunder , wenn einer so sah ,
wie es sich vor seinen Auge » vollzog . Darum sollten die Herr -
schasten , die�unter dem Kommando der Goldberger und Kühne -
man » und Felisch in der papierneu Welt , die ihnen zur Ver -

füguug steht , Reklame donnern , sich hüten , durch groteske Uever -
treibung in lächerliche Geschmacklosigkeit zu versallen .

Vielleicht ist ihr überhitziger Eifer zur Zeit eine süße
Linderung für den Schmerz , der den leitenden Kräften der Ge -
samiulausstellung widerfuhr . Als die Ausstellung am Freitag
offiziell eröffnet wurde , wie hingen da die Herren an den Lippen
des Monarchen . Ihre laugen Ansprachen troffen über
von Ergebenheil . Aber der Muud des Monarchen blieb stumm .
Festrede um Festrede ging vorüber , gespannt lauschte man , ob
keine Erwiderung folgen werde . Wie hätte man ausgejauchzt ,
wie in seliger Verzückung geschwelgt ; aber der Mund des

mer Vollsblütt .
13 . Jahrg .

zahl vorhanden sind oder ein besonders starker Verkehr die Vor -

nähme der Fahrkartenprüfung während des fahrplanmäßigen
Aufenthaltes der Züge auf den Stationen verhindert , sollen als -

bald Einrichtungen getroffen werden , die eine ausreichende Fahr -
karlenprüfung auch ohne Betreten der Trittbretter sichern .

Einen kleinen Krach scheint es im fortschrittliche » Verein
Waldeck gegeben zu haben . Wie der „ Volks - Ztg . " geschrieben
wird , haben mehrere Vorstandsmitglieder bei der letzten Neuwahl
auf eine Wiederwahl verzichtet , weil die Unterwerfung «ans

pbrase unter die Fraktion gewissermaßen als Grundsatz prokla -
mirt worden sei . Auch der Stadtverordnete Perls hat sich in
den Schmollwinkel gestellt .

Ansgcdrürktcn Zweifeln gegenüber erklärt flch die Direktion
des Passage - Panoptikums bereit , jedem und zu jeder Zeit den
Nachweis zu führen , daß die Haremsfrauen im Panoptikum ,
deren Arme und Kinn mit Koransprüchen tätowirt sind , wirklich
einem bisher in Europa noch nicht gesehenen und unter großen
Mühen und Opfern zur Schaustellung gewonnenen arabischen
Harem augehören .

I » der nenc » Urania in der Taubeustr . 43/49 wird die

ganze Woche hindurch das wissenschaftliche Ausstattungsstück
„ Durch den Gotthard " aufgeführt . Die Experimentirsäle und
naturkundlichen Sammlungen sind von 10 Uhr morgens an ge -
öffnet . — In dem alten Institut spricht am Sonntag Herr
G. Witt über die Sonne , am Montag Herr Dr . Schwahn
über die Entstehung der Gebirge , anr Dienstag zum ersten Male

Herr Franz G o e r k e über Bornholm , am Mittwoch Herr
P. S p i e s über Photographie mit unsichtbaren Strahlen , am

Donnerstag Herr Dr . Naß „ über moderne Gasbeleuchtung " . Am

Freitag wird Herr Direktor Dr . Meyer seineu Vortrag „ Durch
den Jollowstone - Park bis zum große » Ozean " halten und an :
Sonnabend Herr Dr . Müller „ Ueber Schutzfärbungen " reden .

Diese Experimental - und Projekiionsvorträge werden übrigens
i » nächster Zeit eine mehrmonatliche Unterbrechung erleiden , da
das alte Institut in der Juvalideustraße bauliche Umänderungen
erfahren soll , um es zu der umfangreicheren , wissenschastlichen
Thätigkeit , der es später dienen wird , vorzubereite ».

Fritz Friedman » wird , wenn einer Meldung der „ StaatSb . -
Ztg . " zu ' trauen ist , demnächst ausgeliesert werden .

Unter dem Name » Wsrnens Safe Cure wird eine
braune Flüssigkeit in flachen Flaschen von etwa 500 Gramm

Inhalt gegen Nierenleiden und Magenbeschwerden angepriesen
und für den Preis von 4 M. verkauft . Die amtlich veranlaßte
chemische Untersuchung und die Angaben eines Berliner Apo -
thekers , ivelcher das Mittel führt , haben , wie der Polizei - Präsident
bekannt giebt , ergeben , daß das Mittel im wesentlichen aus

amerikanischem Wmlergrün hergestellt wird .

Selbstmord einer Vierzehnjährige » . Im Spreekanal
wurde vor etwa fünf Tagen die Leime eiues 14 jährigen Mädchens

aufgefunden , ivelche jetzt als die Tochter des in der Frankfurter -
stra ' ße wohnenden Handelsmannes K. rekognoszirt ivorden ist .
Der Bater halte dem Kinde , das ihm viele Sorge machte , mit
der Unterbringung in einer ZwangSerziehungs - Anstalt gedroht .
Das Mädcben floh darauf und muß sich nach einigen Tagen ins

Wasser gestürzt haben .

Mit einem Revolver brachte sich am Freitag der Eisen -

bahn - Arbeiter Scholz aus der Florastraße in Pankow in selbst -
mörderischer Absicht eine nicht lebensgefährliche Schußwunde bei .
Er wurde in die Charitee gebracht . Die That soll aus Liebes -

gram begangen sei ».

Tnrch einen elektrische » Schlag ist Donnerstag Noch -
mittag der Schlosser August Bertling schwer verunglückt . Be - t -

ling war in der Fabrik von Siemens u. Halske in der Franklin -
straße 27/29 zu Charlottenbnrg beschäsligt und erhielt dort in
der Versuchsabtheilung einen elektrischen Schlag , der ihn be-

wußtlos machte und zu Boden streckte . Der Verunglückte wurde
in das städtische Krankenhaus zu Moabit gebracht und war

gestern Abend »och am Lebe ». Wie der Unfall sich zugetragen
hat , darüber hat man ihn noch nicht genauer vernehmen können .

Gerichks - �eiknttlg .
Unser Parteigenosse Fritz Kaspar aus Steglitz stand

am 30 . April vor der 12. AvlheUnng des Amtsgerichts II. An¬
geklagt war derselbe wegen Beleidigung des Gendarmen Borch
zu Steglitz . Kaspar sollie dea Beamten am 22, März in einer

Monarchen blieb stumm . Das war�ein Schinerz für Kühneinann
und Felisch ; das war ein bitlerer Schmerz anch für Goldberger ,
den geheimen Kommerzienrath . Nun müssen sie sich vorerst an
die brausende » , dithyrambischen Jnbelgesange in der Presse halten .

Sie sind so willfährig , so diensteifrig , diese Zeilungssedern .
Mit wie niannhastcr Ueberzeugung tralen sie schon vorher
dafür ein , daß die Berliner Ausstellung , eine ehrenhafte Aus -

» ahme vor allen anderen , pünkilich zur Eröffnung fix und

fertig sein werde , und nun sie nicht fertig geworden , genau
wie die andere » auch , schweigt man dennoch bescheiden und still .
Man hat in glühend leidenschaftlicher Beredsamkeit die Be -
völkerung von Berti » zum Fähnchen schwenken und Hurrahrufen
aufgefordert und man mußle die Entläuschnng erleben ,
daß das » » dankbare Volk den 1. Mai nach seinem Gefallen
feierte und durchaus nicht die Gasten mit Jubelgesängen und
Ovationen für seine Wohlthäter erfüllen wollte , und aller Liebe
Müh ' , wie wird sie gelohnt !

Keine Fleißprämie giebt es , eher setzt es Schelte . Als dieser
Tage die Männer der Feder zur „ Belcuchtnngsprobe " nach Kairo
wollten und man friedlich bei Trank und Speise faß .
da gedachte man in vielen schönen Reden all der Wohlthäter , die
das Riesenunleruchmeii in » Park zu Treptow gefördert hatten .
Auch der Presse gedachte man . doch nicht gerade in aller schönster
Rede . Sie halten sonst schon dutzende von Belenchtungsproben
beigewohnt und es ging immer in sänftiglicher Eintracht . Man
unischmeichelle die vielninworbenen Männer und alles war gut .
Aber diesmal stand der Siadlverordneten - Vorsteher Dr . Langer -
Hans auf und die verdutzten Männer der Feder mußten manche
bittere Wahrheit schlucken . Einzelne von ihnen hatten sich nachher
entrüstet und über den Sermon des Herrn Langerhans Klage
geführt . Wie durste sich der Mann auch erdreiste », frei seine
Meinung zu sagen , daß nicht alle Elemente der Presse ihm
sonderlich imponiren ? Das muß der Zunft in die Seele schneide ».
Erst im Biereifer rennen und jagen ; verklärende , verhimmelnde
Berichte schreiben ; Posaunenstöße rn alte Windrichtungen zu
sende » ; willfährig , wie ein wohldressirter Pndel ans jede »
Wink der großen Herren der Ausstellung aiiszupasseii ; unter -
thäuig aufzuwarte » nnd trotz alledem dennoch mir ungnädigem
Slirnrunzeln begrüßt zu werden : Ich kann mir vorstelle »,
das trifft barc . Allein , ich »leine , wer jahraus , jahrein in
Pudelkünsten sich übt , der muß deffe » gewärtig sein , daß die
Hand, die sonn streichelt , in unwirscher Laune eiiimal gegen ihn
ausschlägt . Tragisch ist der Zwischenfall nicht zu nehmen , der
eine oder der andere fühlte sich verletzt . Das sind aber gute ,
herzensgute Menschen . Sie iverden sich beruhigen . und weiter
aufwarten , unterlhänig aufwarten . AIpIw .



öffentlichen Versammlung durch die Worte „ da kam die Pickel -

Haube des Gesetzes , und der Beamte hal sich gemein benommen "

beleidigt haben . Der Angeklagte bestritt , die Aeußerungen in

diesen , Sinne gethan zu haben , und mies darauf hin . daß diese

Worte aus dem Zusammenhange gerissen seien und daß er

nach Lage der Sache gar keine Beleidigung habe aus -

stoßen können . Für die Handlungsweise des Gendarmen

Borch . ivelche er in mildester Form kritisirt habe , trete er durch

Zeugen den Wahrheilsbeweis an . Er beantragte Vertagung und

Ladung der von ihm in der amtlichen Vernehmung vorgeschlagenen

Zeugen . Der Staatsanwalt hielt in seiner Rede eine Verhöhnung
des Gendarmen Borch für vorliegend und beantragte , da die

inkriminirle Aeußerung in einer sozialdemokratischen , der Umsturz -

partei dienenden Versammlung geschehen sei , eine Geldstrafe von
100 M. Der Gerichtshof glaubte in dem Worte „ Pickelhaube "
dennoch eine Beleidigung zu finden und aus öv M. Geldstrafe
und Publikationsbefngniß erkennen zu müssen .

Vom Ausstand der Zimmerer auf der Gewerbe - AnS

stellnug . In demselben Augenblicke , in welchem die Berliner

Gewerbe - Ausstellung eröffnet wurde — in derZeit von IlVe —ILUHr
— wurde am Freitag vor der Strafkammer am Landgericht II. über
den ersten Streik verhandelt , welcher bei den Bauten der Ans -

stellung stattgefunden hat . Im Juni v. I . streikten auf dem

Ausstellungsgelände die Zimmerer . Sie verlangten 55 . statt wie

bisher 50 Pf . pro Stunde . Von den Zimmerern der Firma
Pumplun u. Co . war der Zimmerer Göde als Platzdcputirter
erwählt worden , welcher während der Frühstückspause eine An -
rede an die Genossen vom Bau hielt und dabei geäußert haben

solle : „ Wer nicht mitlhut , wird verhauen ! " Er ist dafür vom

Schöffengericht zu einer Woche Gefängniß verurtheilt worden .
Das Gericht hatte in der Aeußerung den Thatbesland der ver -

suchten Nöthigung gefunden . Auf die Berufung des Angeklagten
fand gestern vor der Strafkammer eine erneute umfangreiche
Beweisaufnahme statt , doch kam die Sache nicht zum Abschluß ,
weil der Gerichtshof auf Antrag des Vertheidigers Rechtsanwalts

terzfeld
die Ladung neuer Entlastungszeugen beschloß und die

erHandlung vertagte .

Die Angelegenheit Zinne ist am I . Mai vor dem Reicht
gericht zum Abschluß gekommen . Zinne war . wie erinnerlich
wegen Vergehens gegen die ZZ III und 112 des Strafgesetzbuchs
angeklagt worden , weil er aus einer Vereinsfestlichkeit an die

zum Militärdienst eingezogenen jungen Leute eine Anrede sozial -
demokratischen Inhalts gerichtet hatte . In der ersten VerHand -
lnng war Zinne freigesprochen worden : das Reichsgericht hob
das Urtheil auf und darauf wurde Zinne zu K Monaten Ge -
fängniß verurtheilt . Die vom Verurtheilten eingelegte Revision
ist nunmehr vom Reichsgericht verworfen worden .

Abermals kam vor dem Reichsgericht ein Fall von
Prügelpädagogik zur Verhandlung . Vom Landgerichte
Breslau ist am 3. März der Lehrer Konrad M ä r t i n s
wegen Körperverletzung im Amte zu Strafe verurtheilt worden ,
weil er einen schwächlichen Knaben etwa sechszehnmal ge -
schlagen hat , sodaß derselbe eine Anzahl Striemen mit nach
Hause brachte . — In der am 1. Mai stattgefundenen Ver -
Handlung vor dem Reichsgericht beantragte zwar der Reichs -
anwalt die Verwerfung der Revision des Angeklagten , da aus
dem Urtheile hervorgehe , daß er das gewöhnliche Maß der

Züchtigung erheblich überschritten habe . Das Reichsgericht hob
aber das Urtheil a u f und verwies die Sache an das Landgericht
zurück , weil nicht genügend geprüft sei , welches die Grenzen der
erlaubten Züchtigung seien und ob der Angeklagte diese Grenzen
überschritten habe ! !

Eine Klage auf Entziehung deS Priifnngsschcincs einer
SS jährigen Hebeamine wurde seitens des klagenden Polizei -
Präsidenten von Frankfurt a. M. damit begründet , daß die Seh -
schärfe der Beklagten abgenommen habe und daß diese aus
Mangel an Verftändniß bei einer Nachprüfung nicht im stände
gewesen sei . die Grade des Thermometers richtig abznlesen . Auch
wurde auf das Alter der Frau bezug genommen , welches eine
Abnahme der erforderlichen Behendigkeit bewirkt haben soll . Der
Kläger wurde sowohl vom Bezirksausschuß wie auch vom Ober -
Verwaltungsgericht abgewiesen . Der Senatspräsident Rommel
führte zur Begründung aus , das gegen die Hebeamme vor -
gebrachte Argument genüge nicht , die Entziehung des Prüflings »
scheines zu rechtfertigen . Die Verminderung der Sehschärfe lasse
sich durch eine schärfere Brille wieder ausgleichen ; daß dies nicht
möglich wäre , sei vom Kläger nicht einmal behauptet , geschweige
denn unter Beweis gestellt worden . Und wenn die Frau gegen -
wärtig die Grade des Thermometers nicht unterscheide » könne ,
dann sei nicht ausgeschlossen , daß sie dies auf Unterweisung hin
lernen werde . Sollte sie dann später dazu auch noch nicht im
Stande sein , so wäre ein neues Vorgehen gegen die Beklagte in
Erwägung zu ziehen .

Das moderne Beleidigungs - Strafverfahren . Schwere
Beschuldigungen , welche der frühere Intendantur - Assistent Karl
Bock gegen seine vormaligen Vorgesetzten erhoben halte , haben
ihm «ine Anklage wegen Beleidigung zugezogen , welche gestern
vor der zweiten Strafkammer des Landgerichts I gegen ihn ver -
handelt wurde . Der Angeschuldigte wurde nach Beendigung des
legten Feldzuges als Sergeant aus dem Heere entlassen und auf
grund seines Militär - Versorgungsscheins bei der 4. Abtheilung
der Intendantur des 1. Armeekorps in Königsberg als Assistent

Munlk und

Große intcruatiouale KnnstauSstcllnng . Wenn es nach
der Häufigkeit der Jubiläen ginge , die Berliner Kunst lebte heule
im goldenen Zeitalter . Wieder giebt es ein Gedenksest . Heute
vor . 200 Jahren wurde die königliche Akademie der Künste ge -
gründet ; und zum Gedächtniß hieran wurde eine große inter -
nationale Jubiläumsausstellung veranstaltet , die dritte seil zehn
Jahren . Am Sonntag wird sie im Ausstellungspalast zu Moabit
eröffnet . Mitgliedern der Presse ist der Zutritt bereits gestattet
worden . So viel sich bei flüchtiger Vorbesichtigung erkennen
läßt , ist die diesjährige Ausstellung noch umfangreicher ,
als die vorhergegangenen Jubiläuinsausstellungen waren .
Mehr als 3000 Arbeiten sind aufgenommen . Diese
Massenhastigkeit ist erschreckend . In München , in Paris , i »
London hat man einsehen gelernt , daß bei solchem Riesen -
aufgebot das Kunstinteresse leide , daß die Einrichtung der Jahres -
ausstellungen dadurch in Mißkredit gerathe . Jedem Kunst -
empfänglichen sind die Riescnbazare , die naturgemäß einen
Ueberschuß an Marktwaare aufweisen , ein Greuel . Man war
darum ini Münchener Glaspalast und ganz besonders im Hause
der Sezession in der Prinz - Regenteustraße zu München in den
letzten Jahren ans eine strengere Auswahl bedacht . In Berlin
bleibt man bei dem Prinzip der Riesenbazare .

In diesem Jahre trägt die geiammte Ausstellung wirklich
internationalen Charakter und übersichtlicher als sonst sind
die Kunstwerke nach ihrem Ursprung geordnet . Berlin
nimmt aus Anlaß des Jubelfestes eine Sonderstellung für

sich in Anspruch . Kunst - und lokalgeschichtliche Gemälde aus

vergangenen Jahrzehnten , Fürstenporlrails und Repräsentations -
stücke , wie die Anton v. Werner ' s sind aufgenommen worden .
Die ältere Schule Berlins dürfte in einer Schilderung aus dem

Ghetto von Ludwig Knaus , die jüngere in einer rein malerisch
werlhvollc » Phantasie von Leopold v. H o s m a n n besonders
charakreristische Beispiele gesandt haben . Deutschlands größte
Kunststadt München hat sich diesmal nicht mit vollein Herzen an
Berlins Ausstellung betheiligt . Doch ist L e n b a ch mit sei »er

Schlangenkönigin , die im Vorjahre in München zu sehen war . und

Fritz U h d e mit einem ältere » Gemälde erschienen . Erfreulich
ist es , daß die Pariser , die im Vorjahre zum ersten Male korpo -
ratio in Berlin aufgetreten waren , wiederum gemeinschaftlich bei
uns ausgestellt haben . Im Vorjahre haben sie allerdings der

angestellt . Ende 1832 nahm er seinen Abschied . Er scheint
von der Annahme durchdrungen zu fein , daß . seine
Vorgesetzten ihm übel gesinnt waren und seiner Be

sörderung Hindernisse in den Weg gelegt haben , weil
er sich bemüht hatte , einige Mißstände und Unregelmäßigkeiten , die

ihn » in der Verwaltung ausgefallen seien , aufzudecken . Bald nach
seinem Ausscheiden aus dem Dienste hat der Angeklagte an den

damaligen Kriegsminister v. Kaltenborn und au das General
kommando des 1. Armeekorps ein Schreiben gerichtet , worin er

auf die angeblichen Mißstände hinwies . Er behauptete , daß
eine Revision der Kohlenbestände der Garnison - Verwaltung zu
Königsberg einen Fehlbetrag ergeben würde , der daran

zurückzuführen sei , daß eines der Vorstandsmitglieder , der
Geheime Kriegsrath Merlicke von den militärfiskalischen
Kohlen zu seinem Privatbedarf entnehme . Derselbe betreibe

ferner Durchstechereien mit seinem Untergebenen und Freunde .
dem Jnlendantnr - Registrator Lück , welcher ihm aus der ihm
anvertrauten Kasse Vorschüsse geben müsse . Bei der vierten Ab

theilung werde der Dienst in höchst lässiger Weise gehandhabt .
in den Fächern . welche Akten enthalten sollten , würden

Spirituosen verborge » , die Beamten säße » während der Dienst
zeit oft stundenlang in einer benachbarten Kneipe und spielten
Skat n. s. w. Der Verfasser stellte am Schlüsse seiner Anzeigen
anHeim , ihn wegen Beamtenbeleidigung zur Verantwortung zu
ziehen , damit er Gelegenheit finde , seine Behauptungen
zu beweisen . Es wurde eine umfangreiche Militär

gerichtliche Untersuchung gegen die bezichtigten Beamten

eingeleitet , die aber kein positives Ergebniß
hatte . Darauf wurde der Spieß umgedreht und gegen Bock

obige Anklage erhoben . Derselbe blieb im Termine dabei , daß
er seine Behauptungen in alle » Punkten aufrecht halte . Das

Gericht hatte ihn den angetretenen Wahrheitsbeweis zu Ende

führen lassen ; bereits zweimal ist der Termin vertagt worden
weil der Angeklagte stets auf neue Zeugen sich berief . Die

gestrige umfangreiche Beweisaufnahme führte Unregelmäßig -
leiten zu tage , welche bei der Militärverwaltung in

Königsberg vorgekommen waren , nach Ansicht des Staats -
anwalts sei der Angeklagte aber keineswegs berechtigt , derartige
Vorwürfe in beleidigender Form gegen die ge -
sammten Beamten der vierten Abtheilung zu erheben , wie er
es gethan . Der Staatsanwalt beantragte gegen den Angeklagten
eine Gefängnißstrafe von 3 Monaten . Ter Vertheidiger . Necht ?>
anwalt B u k a , führte aus , daß der Angeklagte in Wahrung
berechtigter Interessen gehandelt habe und höchstens in der Form
über die zulässigen Grenzen hinausgegangen sei. Er plädirle
für Freisprechung . Der Gerichtshof hielt zwar
für erwiesen , daß die von dem Angeklagten
gerügten Mißstände vorgekommen seien , un -

bedingt habe derselbe auch in Wahrnehmung berechtigter Interesse »
gehandelt ; immerhin sei er aber weit über das erlaubte Maß

hinausgegangen und habe Beamten in seine Beleidigungen hinein
gezogen , die dieselben nicht verdienten . Der Angeklagte sei des -

wegen zu bestrafen gewesen , doch sei von einer Freiheitsstrafe
Abstand genommen » nd nur aus eine Geldstrafe erkannt worden ,
die aber wegen der Schwere der Beleidigungen aus 300 M. be
messen worden sei .

Versammlungen .
Die Biicker hielten am 23 . April eine Versammlung ab ,

in welcher der Vertrauensmann Scholz einen beifällig auf
genommenen Vortrag über das Thema : „ Was haben wir zu
thun , um den Marimal - Arbeitstag inne zu halten ? " sprach .
Redner kritisirte treffend das Verhallen der verschiedenen Ad

geordnete », als im Jahre 1392 zum ersten Mal das Arbeiterschutz -
Gesetz zur Besprechung kam . Damals erklärte » sich sämmtliche
Parteien für eine Beschränkung der Arbeitszeit in Betrieben , wo
besonders gesundheitsschädliche Verhältnisse obwalten . Nun
mehr , nachdem der Bundesrath . für den Bäckereibetrieb
die Arbeitszeit festgesetzt hat , wenden sich verschiedene
Abgeordnete

'
einflußreicher Parteien dagegen , und plä

diren für die uneingeschränkte Ausbeutung der Arbeiter in

diesen Betrieben . Nach längeren Ausführungen kommt Redner

zu dem Schluß , daß nach de » neuesten Ereignissen im Reichstage
die Arbeiter auf sozialpolitischem Gebiete nicht viel zu hoffen haben
und empfahl er deshalb de » Bäckergesellen , sich fest der Organisation
anzuschließen . Nach einer den « Referat zustimmenden Diskussion ge
langte folgendeResolution zur Annahme : Die Versammlung protestirt
ganz entschieden gegen die von mehreren Reichstags - Abgeordneten
ausgesprochene Absicht , den Bäckergesellen die geringen Vortheile
des Maximal - Arbeitstagcs vorzuenthalten . Die Versammlung
fordert de » Bundesrath aus , fest aüs dem Standpunkt , welchen der -
selbe eingenommen hat , zu verharren . Sollte jedoch wider Erwarten
der Bundesralh dem Druck der Abgeordneten nachgeben , so verpflichten
sich die Berliner Bäckergesellen , den Maximal - Arbeitstag aus
eigener Kraft zu erringen und fordern deshalb die Berufsgenossen
aus , den am Ort bestehenden Organisationen beizutreten, "
Unter Gewerkschaftlichem wurde mitgetheilt , daß der Bäckermeister
Below , Teltowerstraße , seine drei Gesellen entlassen habe , weil
die betreffenden am Nachmittag zur Versammlung gehen wollten .
Ein anderer Redner schilderte , wie in einer von ihm nanihafl
gemachte » Bäckerei die Rallen herumspazieren . Als sich seiner
zeit in der Bierbärme eine ersäufte , wurde dieses ekelhaste
Material nicht einnial vernichtet , sondern trotzdem zum Backen

gesammtcn Ausstellung ihr besonderes Gepräge gegeben . Diesmal
haben sie weitaus nicht dieselben Zlustrengungen gemacht , und
was von ihnen gilt , das gilt ähnlich auch von der Gruppe der
in Paris gebildeten Amerikaner . Aber es scheint ein regel -
rechter Zusammenhalt zwischen Paris und Berlin sich zu bilden ,
so weit es die künstlerische » Kräfte betrifft . Ganz
hervorragenden Antheil an der Ausstellung haben die
Spanier , unter ihnen Jose Benliure und der kraftvoll
naturalistische Columbano . Sehr sorgsam im einzelnen sind die
Skandinavier verfahre » ; der fein einpfindende Däne Kroyer . der
Schwede Liljefors mit köstlichen Beobachtungen aus dem Thier »
leben , und der keck zugreisende Norweger sind trefflich vertreten .
Jralien sowie England machten sich die Altslese im allgemeinen
bequemer . Die Niederländer bringen neben Werken ihrer an -
erkannten Meister auch einzelne exzentrische Erscheinungen , wie
das phantastische Bild von Leempols , das im Vorjahre in
München eine gewisse Sensation erregte . — Es wird sich noch
Gelegenheit finden , im besonderen aus die massige Ausstellung
zurückzukommen .

TaS Theater Nlt - Berli » in Treptow ist nun mit der
Gewerde - Auestellung zugleich eröffnet . Am Donnerstag Abend
wurde vor geladenem Publikum die Hauptprobe abgehalten . Noch
ind die Maschinerien nicht alle ini stände ; im letzten Moment
mußte die Aufführung von Bleibtreu ' s „ Wendenlaufe " verschoben
werden , weil die nothwendigeu Beleuchtungseffekte nicht durch -
zuführen waren . Trotzdem läßt sich über den Charakter des
Gesamintunternehmens schon recht wohl urtheile ». Nicht auf
literar - künstlerischen oder schauspielerischen Werth kommt es den
Unternehmern an , sondern auf prunkvolle Masseneulsaltung , auf
dekorative Schaustücke in altberlinischer Verkleidung . Mit einem
Wort : das Ausstattungsstück mit möglichst reichen Gruppen -
bildern wird auf dem Grund lokal - oder kulturgeschichtlicher
Reminiszenzen gepflegt werden . So weil es thunlich , soll Ber -
linische Bürgerlüchtigkeit und dynastischer Ruhm gepriesen
werden .

Als neulich „ Der Junge von Hennersdorf " , ein preußisches
Hurrahdrama von Wildenbruch , im Lessingtheater aufgeführt
wurde , konnte man befürchten , daß berlinisch - byzaulinische
Ruhmrednereien sich allzu selbstgefällig breit mache » werde . Der
Junge von Hennersdorf war nämlich ursprünglich für das
Aussiellungslheater benimmt . Es kam aber , wenigstens am
ersten Abend , nicht so schlimm . Das Ausstellmigx .

verwendet . Nach einigen internen Angelegenheiten erfolgte sodann
der Schluß der Versammlung .

Die Musikinstrnmentcn - Arbeiter Berlins versammelten
sich am Donnerstag Nachmittag im großen Saale bei Keller ,

Koppenstraße , um den Bericht über den jetzigen Stand des Streiks

entgegen zu nehmen . K l e i n l e i n besprach die Situation der
Arbeiter und der Unternehmer . Die Lage sei insofern geändert .
als noch über 200 der intelligentesten ( wie sich der Fabrikant in der

„ Jnstrumenteubau - Zeilung " ausdrückte ) und bestgestellten Arbeiter
der „ Hochburg des Patriotlsmus " , der Fabrik des Kommerzienraths
Bechstein , sich mit den streikenden Musilinstrumenten - Arbeitern
solidarisch erklärten und die Arbeit niederlegten . Letzteres wurde
von allen Seiten mit einem kräftige » anhaltenden Bravo begrüßt .
Gegenwärtig sind 36 Firmen vom Streik betroffen . Bewilligt
haben 21 Firmen . Beschlossen wurde einstimmig folgendes :
1. die Arbeiter der Klavierbranche verpflichten sich , nicht früher
die Arbeit aufzunehmen , bis ihre Fabrikanten nachweisen , daß sie

ihre Klaviatur und Mechaniken aus solchen Fabriken beziehen ,
wo unsere Forderungen voll und ganz bewilligt sind ; 2. ver -

pflichten sich die Klaviatur - und Mechanikarbeiter , erst dann
die Arbeit aufzunehmen , wenn ihre Fabrikanten nachweisen , daß

sie nur dahin liefern , wo die Forderungen der Klavierarbeiter

bewilligt sind . Weiter wurde beschlossen : Wir erklären uns mit
den Arbeitslosen der Musikbranche solidarisch . Sie erhalten
dieselbe Unterstützung wie die Streikenden , wenn sie nachweisen ,
daß sie eine Woche vor dem Tage des allgemeinen Ausstandes ,
Montag , den 27 . April , arbeitslos waren . Die Versammlung
stimmte noch dem Beschluß der Lohnkommission z», wonach die
arbeitenden Kollegen verpflichtet werden , pro Tag 50 Pf . an die

Streikkasse zu zahlen .

Rixdorf ! Am Donnerstag beschäftigte sich eine öffentliche
Versanunlung der Maurer mit dem Stand der Lohubeiveguug .
Nach einem eingehenden Bericht über die gegenwärtige Situation ,
dem eine längere Diskussion folgte , gelangte nachstehende Reso -
lution zur Annahme . Die Versammlung beschließt , an den bis -

herigen Forderungen festzuhalten . Die Bauten derjenigen Unter -

»ehiner , die nur theilweise bewilligen oder nur auf einzelnen
Bauten Zugeständnisse machen , werden gesperrt .

Steglitz . Am 23. April tagte hier eine gut besuchte Ver -

sammluug der Maurer , die nach dem Bericht der Lohnkommission
beschloß , die Kommission nochmals zu beauftrage », niit der Bau -

gewerksinnung in Verhandlung zu treten . Sollte kein günstiger
Bescheid erfolgen , so ist am Montag , den 4. Mai , die Arbeil auf
denjenigen Stellen , wo nicht bewilligt ist , niederzulegen .

Die Herren MooSdorf » nd HochhänSlcr schicken uns
abermals eine Berichtigung folgenden Inhalts zu : In Nr . 03

Ihres Blattes finden wir unter unserer Berichtigung eine Er -

widernng vom Vorstand des Berliner Metallarbeiter - Verbandes .
Da letztere zum theil nicht der Wahrheit entspricht , ersuchen wir
Sie um Aufnahme folgender Berichtigung : Zwei Klempner
haben die Arbeit überhaupt nicht niedergelegt und ein dritter

hat dieselbe eine Woche nach der Niederlegung wieder aus -

genommen .
In Nr . 33 befindet sich die Angabe , daß neue Klempner nur

15 M. , höchstens 13 M. , auf den Artikel ( Wellenbad - Schaukeln )
verdienen . Dies ist vollständig unwahr .

Arbelter - KildunseMlutr . Sonntag und Montag r «tn Unterricht . Tie
Leseräume sind von 10 —ia Uhr vormittags refp . von 8 Uhr abends an ge-
öffnet .

Arbeiter - Sängerbund Kerlina « nd Zlmgegend . «orfihender
Ad. Reumann , Palewallerftrabe s. — Alle Aenderungen tm Vereins -
talender find ju richten an Fried , «ortum , ManteuffelNr . 4», v. 2 Tr.

Arbeitre - Knilchrrbund Keriin « « nd Zlnigegend . Aenderungen tm
vereinsialender find zu richten an Otto Schul, , Koltbufer Damm 72.

verein de »»scher Schuhmacher . Montag , den 4. Mai , abends »Z Uhr ,
Zablftelle i bei Fetndt . Weiniir . il ; Zahlfielle 2 bei Sründel , Brunnenflr . ISS.

Schoneberg . Arbeiter - Kildunganerein . Monlag : V- reinSoerfamm -
lung bei Odft , Grunewaldstr . >10. Kaste haben Zutritt .

Kerein der Knchdrncher und Schriftgiefter für Kirdorf - Krib .
Heule , Sonntag , vormittags UX Uhr, in den Viltortafalen ( Rixdorf ) , Ber -
tcunmlung .

Prioat - Theatergeselischaft Frenndfchaftakreia . Heute , nachmittags
4 Uhr, bei Zimmermann , Badstr . s», l Dr. ; Sitzung .

f!iihnrnv->
i ' and pr, ! iosa . Heute in Joev « Festsälen ( großer Saal ) :

s ( krtra - Vorstellung . Programm 30 Pf. Anfang 7 Uhr.
privat ei, - ateroer »»in icreaeendo , Lintenftr . 73, ad . » Uhr : Sitzung .

Tanz . Vortröge . Säfte Ivilliommen .
lese - UN» viakutirblub Morgenröthe . Montag , den 4. Mai ,

bei Trilielwitz . Falclenfteinstr . 7 : Sitzung , vorlrag de« Senoffen Wagner .
Siaama » , Verein für voilSthümltche Wiffenichafl . Monlag , den 4. Mai ,

abends Uhr bei Henicl , Brunnenstraße 173 : DiSlufston über : „Nora , ein
Frauencha ' . alter . " — «äste willkommen . . . . . „

SoiinIdemoKratischer Avitattxnvverein für den N- ich « tag « . Mahl -
brei » Stralsund - Fransdur » - Kiigen . Heule , vormittags 10 Uhr, bei
Linie , Züdenstr . »s : Sitzung . Käste wtlltommen .

Briefkasten der Redaktion .

Wir bitten bei jeder «nfraa « eine «hiffre ( zwei Buchstaben oder «ine Zahl )
anzugeben , unler der die «niwort «rthetl » werden fall .

Die juristische Sprechstunde findet am Montag ,
Dienstag , Freitag und Sonnabend , abends von
6 - 7 Uhr statt .

H. Schmidt , Breslauerstraße . Da der Ausstand schon von
unS erwähnt war , schien uns die Veröffentlichung überflässtg ;
wie Sie aus heutiger Nninmer ersehen , kamen wir Ihrem Wunsche
aber nachträglich noch nach .

Otto Renthaler . Die Aufnahme Ihrer Zuschrift war wegen
Ranminangels noch nicht möglich . Auch jetzt müssen Sie sich noch
etwas gedulden .

theater selbst ist im Wesen dem Genre dekorativer Ver -
kleidung treu , die das Um und Auf der Konlissenwelt da
draußen ansmacht . wenn man von der eigentlichen Gewerbe -
schau absieht . Der Zuschauerrum ist ampbitheatralisch ge -
zimmert und saßt 1800 Personen . Architelt Sehring hat das
Theater gebaut , seine Leiter sind die Direktoren des küufligen
Theaters im Weste » , die Herren Blumenreich und Witte - WUd.

Man gab am erste » Abend zwei Schaustücke ans Alt - Berlin ,
ein tragikomisches , „ Tie schwere Noch " von Wolzogen , in dem
noch wenig fachlilerarisches Wollen und künstlerische Enipsinduiig
durchbricht : und ein lustiges Spiel , „ Das Ringelstecheu "
von eiuei » Ungenanuten , das in der Form eines Huldigungs -
turniers sür de » brandenburg ' schen Fürsten Johann Georg
dein Rahmen der Zirkusschauspiele sich einfügt . Gewaltsames
Treiben entfaltet sich auf dem Molkenmarkt ii » Jahre 1348 .
Berlin ist in schweren Nöthen . Keiner weiß heute , wer morgen
Herr sein wird im Lande . Drunter und drüber geht es ; ieibst
die Volksspäße sind wild und wüst . Im abergläubischen Wahn -
witz metzeln die Bürger die Inden als Brunueuvergifter und
Kindesräuber nieder , ein einzig Ueberlebender . in seiner Person

die Jüdenschaft von ganz Berlin " , nur ist noch vorhanden . Von
Gauklern und Landfahrern läßt sich das Volk narren ; ein
Schurke , der in der Nähe der Machthaber sitzt , darf
auf offener Straße Mord und Todtschlag begehe ».
Der Ritter Habel erdolcht den Junker Wildeubruch , weil
der die Ehre einer geliebten Frau schützen will . Aus
dieser Blutthat entsprießen neue Greuel . Zum Schluß stürzt
das brennende Ralhhaus zusammen und dem Bürgermeister von
Berlin erscheint das wie ei » Sinnbild vom Zufaiilmenbruch der
alten , wüsten , gewallthätigen Zeit . Was dann werden soll ?
Der Attlor giebt die Antwort nickt . Er deutet nur von ferne
auf die s - enduug der ersten Hohenzollern hin , die in das ver -
rottete Geineinwesen Ordnung bringe » werden . Geschickter
uud anregender erwies sich Wolzogen in den bunten ,
lärmerfüllle » Massenszenen , als in de » tragischen Liedesinoliven ,
die er in seine altberlinischen Szenen verwob ; und das Publikum
war ihm hierfür auch weit dankbarer . Bou den einzelnen Schau -
vieler » ist nichts Gutes zu berichten . Die bewegten , die lärmenden

Maffenauilritle und indessen die Hanpsache ; und sie waren mit
bühnenkundiger Energie arrangirt . Nicht so gut glückte es mit
dem Rinpelsteche ». Derlei Vorführungen sieht »ia » bei Renz
oder Busch ungleich besser .



Schuhwaarenhans Carl Stiller
i Begrüniie . >»r ?7i �erusslemerstrssse 40, am Dönhotfplatz . I I

Streng reelle Schuliwaaren zu billigen Preisen .

Sellener Gelegenheitskauf,HeFPen - Zugstiefel
für d « n praktischen Straßengebranch in nur guten Oberleder -

forte » und bestem Bodenmaterial .
Verschieden st e Ausführungen zu

Mit - 5,50 ) 7) 00) 8,00 ) 9,50 ) 10,50 ) 13,00 ) 13 .

Heppen - Halbschuhe
für den praktischen Straßenbedarf zum Schnüren und mit

Gummizügen in den besten Oberlederqualitäten
und allen Formen zu

Mit . 4,00 , 5,00 , 6,00 , 7,00 , 8,00 ) 9,00 , 10,00 .

lillMl - Ienllls - Fedlllie , Tnrn - Selmlie , Strand - Schuhe .

unerreichte Billigkeit .

Damen - Schnür - Schuhe ,
haltbares , weiches Oberleder nut imitirten Zierkäppchen ,
schwarz markirten Raudsohlen und Lederabsätzen , an -

genehm leicht und elegant ,

DM - 4 Mark 50 Pf . - HglI

Damen - Schnür - Schuhe ,
braun Chagrin - Ziegenleder . Herzblatt , mit abgesteppten
Zierkäppchen , markirten Randsohlen und Lederabsätzen ,

modern , leicht und doch haltbar ,
5 Mark .

Damen - Zugstiefel
für den praktischen Straßengebrauch in den besten Oberleder -

Qualitäten und in jeder gewünschten Form vorräthig zu

Älk . 6,50 ) 8,00 , 9,00 , 10,00 , 11) 00) 13,00 .

Damen - Knöpf Stiefel
für den praktischen Straßengebrauch in den feinsten Oberleder -

sorten und allen möglichen Aussührnngen in allen Formen mit
verschiedenen Absätzen zu

Mk . 8,50 , 10,00 , 10,50 , 11,00 , 11,50 , 13,00 .

Kneipp - Sandalen , Radfahrersandalen , Radfahre rschnheJ

Ich zahle heilte
Umaataes noch billiger als bisher und bedeutend

sich nun unter den obwaltenden Umständen in meinem

Als Werthpftpier aufzubewahren !

räu Oesehnrtsräiime wie mein Elabllasement , bestehend au ? 3 Etagen
eines Grundstücks von ö0 Ruthen Flächeninhalt mit 29 Räumen , bestehend aus Sälen und
Zimmern — 22 Schaufenstern 39 elektrischen Bogenlichten , ca . 120 elektrischen Glühlampen ,
ausgestattet mit allen Annehmlichkeiten der Neuzeit , wird meinem Umsätze angemessen in
Berlin — bis HO OOO Mark — Miethe bezahlt .

Der kleinere Theil meines Hauses bringt mir an Miethe weit darüber hinaus , —
wie ich hypothekarische Zinsen und Abgaben zu bezahlen habe . Dieser Factor wird den ,
freundlichen Leser als Aufklärung dafür genügen , daß ich bei der GrUase meines

billiger als meine Concurrenz «erkaufen kann . Mein Etablissement , welches sich in kurzer Zeit zu einem der ersten emporgeschwungen , wird
eigenen Hause in noch kürzerer Zeit zu einem der allerersten gestalten . —

Billigste Cigarrenquelle Deutschlands

Bitte zu beachten ! Um dem Besteller und Käufer jeden Zweifel über ein etwaiges Risico zu nehmen , versende und verkaufe ich von heute ab nur « nr Ansicht ,
und zwar erlegt der Käufer den bezahlten resp . durch Nachnahme erhobenen Betrag nur als Unterpfand , welcher im nicht zusagenden Falle

ea . 3 - Millionen Cigarren ,
CigarrenalaManilla ,

1O0 ZUC. ca . 9 cm lg. Ik . 1,25 ,

res » ausTabak fabricirt . würzig
», und voll im Geschmack

IbOStct . lO ' Acmlg . Ik . 1,50
Der Porto - Ersparniß wegen empfiehlt es sich , von diesen Marken
Originalpackete von 100 Stck . zu beziehen .

Pikfoin hochelegante Fa?on. ca . 10 cm lg. ,
liKtU &t , ruucm , 5 cm Umfg . . 2 X so geb . spanische

Verpackung , angenehm würziger Geschmack und Aroma , per
100 Sick

. . . . . . . . . . . . . . . .

Mk. 2,25 .

l &StrkA &. ca - 11 cm l9 ' 6 cm Ulnf9 " sehr schöne
Äv T , Rauchcigarre , tadelloser Brand , mild im

Geschmack , pr . 100 Stck . . . . . . . . . . .1k . 2,50 .
Mark « Exqniöita , ca . 10' / , cm lg . , 5 cm Umfg . , kostete früher

bei mir Z,S0 , jetzt nur per 100 Stck . . . . .Mk. 2,75

gf Mene Harke Piccolo läztrÄ
der Flöte , ei « Nippsächelchen , an dem Auge und Gaumen sich er -
götzt . Wer sich im Concert oder Theater 20 Minuten dem Ge -
nusse einer edlen Mischung rein überseeischer Tabake hingeben
will , empfehle ich diese Cigarre aufs Beste . In 4 echten Cedern -

Holzbehältern a 25 Stck . Per 100 Sick Mk . 3,00 , jede
Cigarrentasche ersetzend — Originalkiste 200 Stck . enth . Mk. 4,50

Mark « Sa » keraanSo , ca . 10' / , cm lg. , 6' / , cm Umfg . , groß
Trabucos - Fayon , eine Saloncigarre von großartigem Aroma ,
per IO0 Sick

. . . . . . . . . . . . . .

Mk. 3,15 .
Marke Manilla , ca . 10' / , cm lg. , an der Brandfläche circa

5 cm Umfg . . pr . 100 Siek . . . . . . . . . .Mk. 3,50 .
Viele Raucher haben Abneigung gegen Manilla - Tabak , weil

der Geschmack desselben seiner Schwere und Schärfe wegen
Augen und Gaumen belästigt . — Nichts von alldem hat diese
Cigarre ; — abweichend von der echten Manilla ist sie von der
außerordentlichsten Weichheit im Geschmack , der besten Zuver
lässigkeit im Brande und von köstlichem Aroma . — Insbesondere
ist diese Cigarre auch Skatspielern zu empfehlen , da sie erstlich
sehr sparsam und von außerordentlich zuverlässigem Brande ist.

Marke Universal , ca . 11 cm lg. , 5 cm Umfg . , Salon - u. Prome -
naden - Cigarre , von durchaus vorzüglichem Aroma , Brand und Ge -

schmack . Steigert den Genuß , je mehr man davon raucht .

per 100 Stck

. . . . . . . . . . . . . .

Mk. 3,75 .

| Harke Extra Speclalität , co. 11 cm lg. , 5 cm Umfg . , Torpedo -
Fa ? on , aus den edelsten St . Felix - und Ostindischen Tabaken

hergestellt , ist diese Cigarre eine entzückende Nippsacke sowohl
in Ausführung wie "im' Gbschmkck . ' pb . 100 Stck . . Mk. 4,00 .

Marke Boyal - Beek , ca. - 11 cm lg. , 5' /j cm Umfg . An dieser Cigarre
weidet sich das Auge ihrer schönen Form wegen und der Gaumen
an dem milden Wohlgeschmack ; aus Brasilianischen und Ost -
indischen Tabaken hergestellt , wird sie den Geschmack selbst des
übersättigtsten Rauchers befriedigen . Des geringen Nicotin -
gehalts wegen in sanitairer Beziehung sehr zu empfehlen .
pr . 100 Stck . . . . .

. . . . . . . . . . . .

ik . 4,50

anstandslos nebst allen gehabten Auslagen zurückerstattet wird , und können alsdann 4 Probe - Cigarren von jeder Marke unentgeltlich geraucht werden . 300 Stück und darüber franco Aber
ganz Meufscbland ; Lesern , welche sich anf diese Zeitung beziehen , gewähre ich bei 500 Stck . 3V « j 1000 Stck . SV, . Die Marken bis zum Preise » on
einschließlich Ulk . find von Francatur und Rabattgewährung ausgeschlossen . Unter 100 Stück werden nicht versandt .

theils ans der Auflösung einer

Cigarrenfabrif , theils ans einer

Concurs - Maffe herstammend .
Marke Campos , ca . 10' / , cm lg. , 5 cm Umfg . Eine Partie

Bremenser Cigarren , Havana - Decke , Bahia - Felix - Einlage , welche
demjenigen den außerordentlichen Wohlgeschmack bieten wird .
der sich an einer kräftigen Cigarre delectiren will . pr . 100 Stck .

Mk. 5,50 .
Marke Bakia Pelix , Bockfa�on . ca. io ' a cm lg. , 6' / , cm Umfg . ,

94er Ernte . Im Geschmack ist sie die beste Vermittlerin zwischen
zarten cubanischen und Havana - Gewächsen , und sie entbehrt
durch die wohlgelnngene Tabakcomposition jene Schärfe , die
auf flotte Raucher belästigend wirkt Niemand wird diese
Cigarre bei Seite legen , ohne nach kurzer Entbehrung durch
ihre Vorzüge und Reize immer wieder von Neuem besiegt zu
werden , pr . 100 Stck . . . . . . . .. . . Ik . 5,00 .
Eine Kiste , 250 Stttck enthaltend , franco über ganz Deutschland
für

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

Mk. 12,50 .

Marke Import , Handarbeit ( Metzsche Presse ) , ca . 11' / - cm lg. , I
5' / , cm Umfg . , schlägt diese Cigarre vermöge ihres kostbaren
Aromas , saftigen und doch milden Geschmackes eine Import -
cigarre , die den vierfachen Preis hat . Eine Kiste , 250 Stück
enthaltend , franco Haus für . . . . . . . .Mk. 15,50 .

Marke Sarasale ( Havana ) . Ein Gemisch von so hervorragenden
Eigenschaften , das der raffinirteste Raucher nicht unter iO Pfa .
taxire » wird ; ca. 9' / , cm lg. , 5 cm Umfg . pr . 100 Stck . Mk. 6,50 .

Marke Servanles , kräftige , vollwürzige Havana - Cigarre , circa
11 cm lang , 5 cm Umfg . , deren Werth den sehr geringen Preis bei
Weitem übertrifft . Diese Cigarre ist namentlich demjenigen zu
empfehlen , der sich dem Wohlgeschmack einer kräftigen , voll -
würzigen Cigarre hingeben will . Sie ist von berauschendem
Aroma und kann trotz ihrer Größe mit Cigarren zum doppelten
Preise verglichen werden , pr . 100 Stck . . . . .Mk. 7,50 .

Harke Oalderon , Havana , Handarb . ( Nietzsche Presse ) . Decke Ha -
vana - Blätter - Auslese , feinste La Cruz des Almas - n. Havana - Einl . ,
wird diese Cig . sowohl in Bezug auf ihre ideale Form , wie Brand
und Geschmack bei jedem Kenner den Gipfel des Wohlgeschmacks
hervorrufen , außerordentlich milder Geschmack ; sie parfumirt
jeden Salon und ist besonders nach jedem Diner zu empfehlen .
Bei letzterer Marke , welche aus einer ausgelösten Cig . - Fabrik
herrührt, , geht bei der Calculation 33' / , pCt . verloren .
ca . 10 cm lg. , 5 cm Umfg . , pr . 100 Stck . . . . Mk. 0, —.

Marke Havana - Mexieo , ca . 9' / - cm lg. , 5 cm Umfg . Bock -
fayon . Während wir aus Mexikanischen Tabaken sonst
kräftige Cigarren zu rauchen gewöhnt sind , ist diese von
einer Milde und von einem so kostbaren Aroma , daß es
dem rasfinirtesten Raucher sowohl wie dem befähigtsten
Fabrikanten ein Räthsel bleiben wird , wie es möglich
ist , dieselbe für nachstehenden Preis zu vorkaufen . Ihr
Stich ( der Raucher wird mich schon verstehen ) gleicht
der feinsten kubanischen Havana - Cigarre . pr . 100 Stck .

Mk. 4,50 .

Marke Begeneratlv - Oigarre , ca. 10' / - cm lg. , 5 cm Umfg . Eine
Cigarre , die man dann raucht , wenn keine andere schmeckt
Ihres entzückenden Aromas und Geschmacks wegen , unterstützt
durch die außerordentliche Milde , reizt diese Cigarre zum . Jn -
haliren , d. h. den Rauch zu schlucken . Früher verkaufte ich
dieselbe um 20 pCt . theurer , obgleich die jetzige im Geschmack
die ehemalige weitaus überragt . Pr . 100 Stck . . Mk. 5,25 .

Marke Caesar Begalia , ca . 13 cm lg. , 5' / , cm Umfg . Eine
Brasil - Cigarre , worin sich milde Würze und feinstes Aroma paart .
Diesen Tabak habe ich nicht weiter zu empfehlen nöthig . ( Ge-
wicht pr . 1000 Stck . ca . 20 Pfd . ) Trotz der kolossalen Größe
( in Papier verpackt ) pr . 100 Stck . . . . . . .Mk. 5,00 .

Marke Bapkaöli 3, Bockfayon , ca . 10' / , cm lg. . 5' / , cm Umfg .
Aus feinstem Vorfiekklanden u- Bahia - Felix zusammengesetzt , habe
ich die Cig . mit meinem Namen bezeichnet , weil ich in dieser
Mischung das Allerbeste zu liefern glaube . Bei voller Würze
ist sie mild und saftig , ohne die Respirations - Organe im Eni -
serntesten zu belästigen , pr . 100 Stck . . . . . .Ik . 5,25 .

I, Berlin, jetzt Spandauer
Mein Gtablisfement ist Wochentags bis 10 Uhr Abends und Sonntags während der polizeilicherseits erlaubten Stunden geöffnet .

Mein Inserat , Schuhwaaren , Garderobe , Hüte für Herren und Knabe » betreffend , siehe Seite 4 . 2. Veiblatt .

ftieine onerte gilt bis zar nächsten Anzeige

Größtes Wodewaaren - Kaus des
Löw § ns ®hn9 Inh . L. N. Jacob . Grüner Weg 32 AndrÄa, . . .

Verkauf nur gegen baar , zu streng festen Preisen .

Berantwortlicher Redakteur : August Jarobey , Berlin . Für den Jnseratentheil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag vo » Max Babing in Berlin .



Ich zahle keine l
Sem freundliche » Leser als Aufklärung dafür genügen , da « ich

verkaufen kann . Mein Etablissement , welches sich in kurzer Zeit zu einem der ersten emporgeschwungen .
„ och kiirzerer Zeit zu einem der allererste » gestalten .

Als Werthpapier aufzubewahren !

Für Geschäftsräume , wie mein Etablissement , bestehend aus Z Etagen eines Grund -
stücks von 50 □ Ruthen Flächeninhalt mit SS Räumen , bestehend aus Sälen und

timmern
— 33 Schaufenstern — 39 elektrische » Bogenlichten , ca . 130 elettrischcn

Glühlampen , ausgestattet mit allen Annehmlichkeiten der Reuzeit , wird meinem !

Umsätze angemessen in Berlin — hjA 000 SJldff - Miethe bezahlt . |
Die kleinere Hälfte meines Hauses bringt mir an Miethe weit darüber hinaus , — I
wie ich hypothekarische Zinsen und Abgaben zu bezahlen habe . Dieser Factor wird

bei der Größe meines Umsatzes noch billiger wie bisher und bedeutend billiger wie meine Eoncurrenz I
wird sich nnu unter den obwaltenden Umständen in meinem eigenen Hause in

Schnhwaaren nie dagewesenen billigen Preisen
unter sicherster Garantie fiir beste Haltbarkeit durch Garantiescheine , die Jedermann

beim Einkauf erhält , für auswärtige Käufer genügt die empfangene Rechnung .
der gegen Nachnahme oder vorherige Einsendung des Betrages geschieht , ist Francatur ausgeschlossen . Leser » , welche

sich auf diese Zeitung beziehen , versende von RS Mark an franco auf meine Kosten . — Nichtconvcnirendes nehme j
rI # > M llAHAnnrl kam 0/ \ UiintafnnnnM im Originalzustand zurück , jedoch tritt letzterer Fall deshalb nicht ein , weil jeder Nachbar , welcher der Stiefel ansichtig

1 111� UgiI versana VOn wcnunwaaron . wird , dieselben auch mit gutem Nutzen dankbar behält . — Das Maß bitte durch Versenken eines genau passenden« ui w
) Stabes in den getragenen Stiefel festzustellen und in Centimetern anzugeben und ob�Spanne hoch oder niedrig . Für

Herreu - �ußbekleidung !
Gummischuhe , obgleich zu den besten Fabrikaten gehörend , übernehme keine Garantie .

klst ' e Rosgleder - Halbscimhe mit zwei Seiten - Gummizügen , kräf¬
tige durchgenähte Sohlen , mit Keil , Lederkappen , Leder -

b/andsohle , Lederfutter , sowohl als Haus - , Turn - , und Straßen -
schuhe geeignet

. . . . . . . . . . . .
Hk . 3,40 .

| Besatz - clalbschuhe , von Roßleder mit Gummizug . Zierlicher Knopf -
besatz und Cordelkappen , derbe Strapazirschuhe mit solider
genagelter Sohle , hohem oder niedrigem Absatz . AK. 4,50 .

i Dieselbe Ausführung zum Schnüren oder mit Gummizug , nur

leichter und gefälliger , mit genähter Sohle und markirtem

gelbem Rand , unter Garantie für beste Haltbarkeit AK. 5 . —.
Besatz - Halbschuhe von feinem prima Roßleder zum Schnüren

oder mit Gummizug mit durchlochten Zierkappen und Knopf -
besatz . Sauber auf Rand genäht , tadelloser Sitz , AK. 6,50 .

l Prima Satin - Kalbleder - Halbschuhe in vorstehender Ausführung
AK. 7,50 .

Behl Ziegenleder - Strandschnürschuhe in spitzer u. eckiger Fa ? on
mit durchgenähter Ledersohle , Lederkappe , Lederbrandsohle
u. Lederkappe

. . . . . . . . . . . . .

AK. 5. 85 .
11 Uli III —III I il » Will » » » » ? »

lafte Rossleder Zugstieiel _ mit reinen Lederzulhalen ,
streng solide genagelte Sohlen , niedrige oder hohe Ab -

sähe

. . . . . . . . . . . . . .

AK. 5, —.
| Dieselben in noch eleganterer Ausführung mit Besatz ,

Cordelkappen und Knopfverzierung . . . . AK. 5,25 .
Dieselben mit glattem Oberleder , leichterer Ausführung mit

genähter Sohle und markirtem gelben Rand , beste
Haltbarkeit

. . . . . . . . . . . .

AK. 5,50 .
Dieselben mit Besatz , Cordelkappe , Knopfverzierung in

leichter Ausführung mit genähter Sohle und markirtem

gelben Rand , sowohl als Strapazirstiefel wie als

Sonntagsstiefel zu empfehlen . . . . . .AK. 5,75 .

Schaitstieiel von kernigem Rindleder mit tzuder , genagelter
Sohle , Handarbeit Alk . 5, —.

Renvmmir - Stiefel " �» 8
mit Gummizug , von geschmeidigem , prima satinirtem Roß -
leder , auf Rand genäht . Wer mit Maßstiefeln viel Un -

gclegenheiten hatte , wird erstaunt sein über die außerordent -
lich bequeme und gleichzeitig elegante Paßform dieses
Stiefels

. . . . . . . . . . . . . . .

AK. 6,75 .
j Prima satinirt Rossleder - Besatzslieiel mit Querkappe in spitzer

u. eckiger Faxon auf Rand genäht , elegant gearbeitet AK. 7. 90 .

[ Schnürstiefel ans gleichem Leder , mit französischen Agraffen ,
Besatz und eleganter , aufgesetzter Querkappe , in beliebter ,

eckiger Cavalierform , beste Handarbeit . . . . AK. 9,� - .

| Prima Kalbleder - Zugstiefel aus dem Kern ge -

schnitten , nicht z « vergleichen mit vielfach
offerirten Kalbleder - Zugstiefeln , die aus

abfälligen Theilen der Haut herrühren .
Sauberste Handarbeit , sammetweich , das

angenehmste , leichteste Tragen für empfind -
liche Fnste . . . . . . Mk. 9,25 .

Prima Ealbleder - Besatz - Zugstiefel mit zartem Kalb - Glacä - Ein -

satz , aufgesetzter , durchlochter Querkappe , tadellose Hand -
arbeit , in verschiedenen Formen . . . . . .AK. 9,50 .

Ia Karlsbader Kalbleder - Zngstiefel mit zwischengelegter Doppel¬
sohle , vornehmste Fa�on - Handarbeit . Rühmlichst bekanntes

Fabrikat AK. N,25 »

Lederpantoffel mit Absatzfleck , durchgenähter Ledersohle AK. 2,40 .

Cord - Pantoffeln mit Filzsohle . . .. . . . . .AK. 0,50 .

Plnschpantoffeln mit durchgenähter Ledersohle und Absatz -
fleck . . . . . . . . . . . . . . . . . AK. 1,10 .

Damen - FnstbekleiSnng :
Rossleder - Hansschuhe , ausgeschnitten . Lederfutter , Lederkappe , Leder¬

brandsohle , mit durchgenähter Sohle und Lederabsatz und

Schleife . . . . . . . . .. . . . . .AK. 3,20 .

Lasting Promenaden - Schuhe mit Gummizug und Schleifen auf dem
Blatte , durchgenähter Ledersohle u. Lederkappe . AK. 1,80 .

Oemsleder - Sehnho , ausgeschnitten , leichte Handarbeit , Lederfutler
und Lederkappe , vornehme Form , mit seidenen Ripsband -
schleifen verziert , sowohl als Hausschuh wie als Promenaden -
schuh bestens geeignet . . . . . . . . . .AK. 2,75 .

Braune Ziegenleder - Fromenadenschnhe , ausgeschnitten in obiger
Ausführung . . . . . . . . . . . . . AK. 3,25 .

Dieselben mit Lederabsatz

. . . . . . . . . .

AK. 4 —

Kalblack - Salonschuhe , das Vollkommenste an Eleganz , kein Wachs -
oder ' Ledertuch , in denkbar bester Ausführung . . AK. 3,25 .

Dieselben Schuhe in schwerer Ausführung , mit reinem Leder -

absatz . . . . . . . . . . . . . . . . AK. 3,85 .
Nochmals verweiseich auf den unvergleichlichen Unterschied zwischen

diesenKalbleder - Lackschuhen und solchen , die , von Wachs - und Leder -

tuch angefertigt , vielfach als Lackschuhe verkauft werden .
Prima Rossleder - Halbschnhe zum Schnüren , Kalblackblatt , durch -

f.enähter
Ledersohle , Lederkappe . Lederbrandsohle u. Leder -

utter . . . . . .. . . . . . . . . .AK 5,25
Dieselben zum Knöpfen . . . . .. . . . . .AK. 5,50 .

Bossleder - Halbschnhe , zum Schnüren , mit durchgenähter Sohle ,
Lederkappe und Lederfutter . . . . . . . . .AK. 4. 10 .

Echt Ziegenleder - Strandschnürschnhe in spitzer u. runder Fa�on ,
mit durchgenähter Ledersohle , Lederkappe , Lederbrandsohle u.

Lederfutter : . . . . .. . . . . . . .AK. 4,50 .
Dieselben zum Knöpfen

. . . . . . . . . . .

AK. 4,75

Satin - Kalbleder - Halbschuhe , zum Schnüren oder zum Knöpfe » , auch
mit Kalblackblatt , auf Rand genäht , peinlichst sauber gearbeitet ,
in allen Ausführungen zum gleichen Preise von . AK. 6,25 .

Zugstiefel von 60 er Lasting , 13 cm hoch im Gummizug , mit Lack -
seitenleder , Lederkappe und durchgenähter Sohle AK. 3,35 .

Dieselben . mit eleganter Zier - Lackspitze AK. 3,60 .

Rossleder - Zngstiefel , solid und dauerhast , mit Herzblatt , 13 cm

hoch im Zuge , genagelt , Lederkappe und Lederbrandsohle ,
überhaupt mit reinen Lederzuthaten angefertigt AK. 3,90 .

Dieselben 15 cm hoch im Zuge , genähter Sohle mit markirtem
Rand

. . . . . . . . . . . . . .

AK. 4,75 .
Rossleder - Zngstiefel , sehr hoch im Zuge , mit Herzblatt oder

Vordernaht und Lackspitzkappe , auf Rand genäht , in denkbar

zuverlässigster Ausführung . . . . . . .AK. 5,75 .

Rossleder - Knopfstiefel , 11 Knopf hoch , reine Lebet -

zuthaten , gesteppte Spitzkappe , durchgenähte Kernsohle AK. 5,75 .
Zugstiefel von feinem Wildroßleder , angenehmstes Tragen , wunder -

voller Sitz , sehr hoch im Zuge , mit Herzblatt oder Vordernaht
und Lackzierkappe

. . . . . . . . . . . .
AK. 6,90 .

Satin - Kalbleder - Zngstiefel in vorstehender Ausführung , geschmei -
diges , zartes und dabei durchaus dauerhaftes Oberleder AK. 7,25 ,

Extra prima satinirte Kalbleder - Zugstiefel . Das

Wohlthuendste für empfindliche Füße , außergewöhnlich hoch , auf
Rand genäht , in verschiedensten Fa ? ons . . . . AK. 8,75 .

Kalb - tHace - Zugstiefel mit echtem Seehundblatt oder Vachettelackblatt
und aufgesetzter , höchst eleganter Zierkappe . — Dieser Stiefel
besitzt nicht nur hinsichtlich der Dauerhaftigkeit , sondern auch

lllace
in Bezug auf vornehme Eleganz we höchsteVollkommheit AK. 9,50�
ce - Zugstiefel ( für ältere Dam " , vornehn

~

Zehenlage , niedrig im Zuge , sammetweich
vornehme Form , für breite
netweich . . . AK. 9,50 ,

Knopf stielef von prima satinirtem Kalbleder , ringsherum mit Besatz
von gleichem Leder , innen mit Satin - Futterbesatz , in sonstiger
Ausführung , wie man sie von einem hocheleganten Stiesel er -
wartet . . . . . . . . . . . .. . . . AK. 10,25 .

Cord - Pantoffel mit Filzsohle

. . . . . . . . .

40 Pf.
Plüschpantoffel mit durchgenähter Ledersohle u. Absatzfleck 90 Pf.

Für Mädchen und Knaben ! !>«?«!»

Hossleder - 7nrnschnhe mit 2 Seiten - Gummizügen , durchgenähter
Ledersohle , reine Leder - Zuthaten , bis zur inneren Länge von
18 cm AK. 2,25 , 22 cm AK. 2,75 , 26 cm AK. 3, —.

Rossleder - Zug . ü. Schnürschuhe , ' gediegene Handarbeit , genagelt , |
Strapazirschuhe , bis zur inneren Länge von 18 cm Hk ,
bis 22 cm AK. 3,25 .
Strapazirschuhe , bis zur inneren Länge von 18 cm 2. 50 .

Herausgebenen „ Zleltsvdvitt tuv Kranhenpllege "

| Halbschuhe : Mh . 8,35 , Zugstiefel : I » lk . 9,50 , Knopfstiefel : IWh
Für Herren :

Ii, - .
Zugstiefel : ülk , 10,50 , Schnürstiefel

Rossleder - Zugschnhe , einbällig gearbeitet , für erwachsene Knaben .
Von 22 —25 cm innerer Länge . . . . . . .AK. 4, —

Bossleder - Knopf - n. Schnürstiefel , Handarbeit , genagelt , derber
Strapazirstiefel , bis zur inneren Länge von 18 cm Hk. 3,25 .
bis 22 cm Ifk , 4,25 .

Knaben - Schnürstiefel von Roßleder , mit Besatz , einbällig gearbeitet ,
bis zur inneren Länge von 22 em bis 25 cm . . AK. 5,50 .

Russische Kalbleder - Schnür - n . Knopf stiefel , ausgenähte Knopflöcher ,
Spitzkappe , genähte Sohlen , bis 13 cm innerer Länge Hk. 5,50 ,
bis 22 cm Hk. 6, —.

Rnssisch - Kalbleder - Schnürstiefel mit echt französischen Agraffen ,
Besatz , sonst in Ausführung wie der vorstehende , von 22 —25 cm

AK. 7,25 .
Ziegenleder - Strandschnürschnhe mit durchgenähter Ledersohle ,

Lederkappe , Lederbrandsohle u. Lederfutter bis 13 cm . innere
Länge HK. 3,25 , bis 22 em . . . . . . . . .AK. 4, —.

Kinder - nnd Babyschuhe
sind in derart riesiger Auswahl am Lager , daß jedem Wunsch
Rechnung getragen werden kann . Aus schwarzem oder farbigem
Leder mit oder ohne Perlstickerei , mit Spangen , Schleifen , Ohren
:c. : c. Je nach Ausführung , Art und Größe in allen Preislagen .

Eleganteste und Praktischste der Neuzeit . Aus
wasserdichtem und luftdurchlässigem , taffetartigem ,
präparirtem Stoff ; das angenehmste Tragen und

eingewachsene Nägel . ( Im Sommer kühl , im Winter
und anderen Autoritäten auf dem Gebiete der Medicin

Hk . 11, —, Halbschuhe Hk . 8,75 , — Für Hamen :

Herren - und Knaben - Garderobe
In getliegendster Ansfnbrnng , reellstem Malerlal ,
zum Thell aneb solche , die dnreta den Fmzng nn -
merklich gelitten , zn bedeutend herabgesetzten

Preisen .

Die Waare ist durchweg auf das Peinlichste — sauber — ausgeführt — wie nach Bestellung gearbeitet , und übernehme ich , wie bei all ' meinen Artikeln , für die Güte durch gedruckte
Garantiescheine volle Garantie . Die Stoffe bestehen aus deutschen , englischen und französischen hervorragenven gute » Fabrikaten . Keine Schundwaarr- - - - • 1 v. /<1v „1 1 -t O EH - iE 1 i-J EA •>A OO _ _"Jl f\ »2 Wov- Ir I Uotrolnlro rmf »nv STlciTovtMt* tr» So « fctcXvtffa *» OIä „t -
Herren - Iacket - Anzügo . ein - und zweireihig . . zu 13,50 —15
Kammgarn - Gehrock oder Gesellschafts - Anzttge , zweireihig

- 17,50 - 30 - 33 - 34 bis 35 Hark .

zu 38 —33 —38 bis 45 Hark .

I Kammgarn - Iacket - und Bockanzüge , einreihig . . . . . . .zu 87 —80 —33 —34 bis 45 Bark .

Paletots in allen Farbenstellungen deutschen und englischen Fayons�
zu 9 - 11,50 - 13,50 - 15 - 18 bis 30 Hark .

ülstermantel mit Pelerine , , - « . ■ . . . . . .zu 33 —34 — 38 —33 bis 40 Hark ,

• Reichste Auswahl in Stoffen , für beste und schnellste

♦ Arbeit wie nobelsten Sitz wird garantirt . KP Gehandelt" � 0 wird nicht ! " Nst

Haveloks mit ganzer Pelerine in den schönsten Fantasie - und glatten Mustern
zu 9 . 50 - 11 . 35 - 13 . 35 - 16 . 35 bis 38 Hark .

Baprische Lodenjoppen mit Gurt oder Gummizug zu 6,35 , 7 bis 11 Bark . Die gleichen Joppen
aus anderen Haltbaren Stoffen . . . . . . . . . . . . . .zu 4 —5 —6 Hark .

Schlafröcke aus Fantasie - und glattfarbigen Stoffen in geschmackvollster Ausführung
zu 8,75 - 11 - 14 - 17,50 - 34 bis 40 Hark .

Beinkleider von Cheviot - , Kammgarn - , Velour - , Buckskin - und sonstigen guten , wollenen , dauer -
haften Stoffen , tadellos sitzend , zu 3,75 —4,50 —5 —5 . 50 —6 —7 —7,50 —8,50 bis 13 Bark .

Arbeitssachen
_ IL

von dauerhaftem Material , in gediegener Näharbeit , sind in großer
Auswahl am Lager .

HUI :
für Herren ihmI itnabeu in durchaus vorzüglichen

Qualitäten zu noch nie dagewesenen billigen Preisen ; ebenso

ofierire ich
Gardinen

bedeutend !
unterm !

Preis . |

,
Berlin, jetzt spartm JrÜcke Nr. I

Mein Etablissement ist Wochentags bis IV Uhr Abends , nnd Sonntag während der polizeilicherseits erlaubte « Stunden geöffnet .
DM " Mein Inserat Cigarren betreffend siehe Seite 3 , S . Beiblatt . IM

Meine Offerte gilt bis zur nächsten Anzeige .

fnis «*



3. Beilage zum „Vomiirts " Berliner Volksblatt .
Ur . 103 . Sonntag , den 3 . Mai 1896 . 13 . Jaljrg .

GettreMfttzÄfiliiJjes .
Siimmtliche Kutscher resp . Schaffner der W i r t h sch a fts -

geuossenschast Berliner Grundbesitzer legten am
Freitag Morgen die Arbeit nieder . Sie erklärten im Depot der
Gesellschaft in der Christburgerstraße , daß es ihnen unmöglich
sei , täglich 90 bis 107 Kästen mittels der Wagen , die zur staub -
freien Abfuhr des Mulls eingerichtet sind , zu heben und zu be-
fördern . Der ungeheure Staub , der schlechte Geruch und die

Hitze in den Wagen bringe selbst die wenigst empfindlichen Leute
der Ohnmacht nahe . Es sei daher erforderlich , daß besonders
während des Sommers mehr Leute eingestellt würden und nicht ,
wie es bereits geschehen sei , noch welche entlassen werden . Den
Borwurf , daß sie nur wegen des 1. Mai feiern wollen , erklärten
die Streikenden als ungerechtfertigt . Da der Direktor der
Wirthschafts - Genossenschaft die gestellten Forderungen nicht
bewilligte , ließen die Arbeiter die 23 bereits an -
gespannten Wagen stehen und verließen den Hof . Die Direk -
tion sucht nun Ersatz durch den Freund ' schen Nachweis für Arbeits -

lose zu erhalten .
Die Müllabsuhr ist eine so häßliche Arbeit , daß sie kanm

jemand thut , den nicht die größte Roth dazu treibt . Selbst -
verständlich sollte es daher sein , den bedauernswerthen Leuten ,
die sie verrichten , jede mögliche Erleichterung zu gewähre » . Daß
dies nicht nur nicht geschieht , sondern die Arbeiter erst noch
streiken müssen , um eine Erleichterung ihres Looses zu erreichen ,
zeigt das koalirte Hausagrarierthum Berlins wieder einmal in
seiner ganze » Selbstsucht .

Achtung » Metallarbeiter ! Anläßlich der Maifeier sind in
Berlin entlassen worden : Bei Schäffer u. Oehlmann ,
Chausseeslr . , 110 Mann . K r a m ni e , Gitschinerstr . 76 , II Former .
Denn u. L a n g w ü h l e r , Reichenbcrgerstr . , 6 Mann . K u b e ,
Elisabeth - Ufer 30 , 16 Mann . Bis zum D i e n st a g , den 5. Mai ,
ausgesperrt wurden ans gleicher Ursache bei F r i st e r ,
Lindenstr . 23 , 120 Man » . Schlüter , Brandenburgstraße 19,
9 Former . H e i n z e , Wasserlhorstraße Nr . 8, 10 Mann .
Thielicke , Wasserthorstraße 62 , 14 Mann . Heinze ,
Brandenburgstraße Nr . 7S , 14 Mann . Nürnberg ,
Prinzenstr . 2S, 12 Mann . K r a a tz , Gitschinerstr . 81 , 13 Mann .
S t a b e n o w . Gräfestr . 9, 10 Mann . C h r i st , Wrangel -
straße III , 13 Mann . Wir bitten die Kollegenschaft um soli -
dorisches Verhalten . Der Vorstand des Berliner
Metallarbeiter - Verbandes .

Achtung , Vergoldcr ! In der Rahmen - Werkstatt von
P a u l U l l r i ch ist ein Kollege wegen der Maifeier gemaßregelt
worden , trotzdem ihm von seilen des Arbeitgebers der Tag vorher
freigegeben war . Wir ersuchen die Kollegen , dies zu beachte » !
Die Ortsverwaltung . I . A. : Ferdinand Ewald .

An die Mechaniker und Berufsgeuoffeu Berlins und
Umgegend . Kameraden ! Seit acht Tagen befindet sich unsere
Branche im Lohnkampfe . Es handelt sich um die vollständige
Durchführung des Tarifs für 1396 . Obgleich dieser Tarif in ver -
schiedenen größeren Werkstätten bewilligt wurde , ist der Umfang des
Streiks doch größer geworden , als vorauszusehen war . Wir
machen Euch auf den Beschluß der letzten öffentlichen Versamm -
lung aufmerksam , wonach jeder Kollege , so lange der Streik dauert ,
wöchentlich 30 Pf . zu zahlen hat . Die Kollegen in denjenigen
Werkstätten , wo der Tarif bewilligt ist , haben wöchentlich 1 M.
an den Streikfonds zu zahlen . Listen und Slreikmarken sind
bei S ch ö n e m a n n , Skalitzerstr . 7, zu haben ; auch kann dort
abgerechnet werden . Morgen Abend 7 Uhr findet bei Marlens ,
Friedrichstr . 236 , eine öffentliche Versanimlung statt . Zahlreiche
Betheiligung der Kollegenschaft an der Versammlung , sowie Be -

kundung des Solidaritätsgesühls in moralischer wie finanzieller
Hinsicht erwartet der Vertrauensmann .

Achtung , Putzer ! Wegen der Maifeier wurden in Perlin
auf dem Bau Petersburgerstr . 33 ( Unternehmer Richter ) ' zwei
Kollegen gemaßregelt , ebensoviele auf dem Bau Reichspost ,
Mauer - und Leipzigerstraßen - Ecke . Auf dem Bau Uhlandstr . 194
( Unternehmer Latzel ) dursten säm mtliche Putzer zur Strafe am
Sonnabend nicht arbeiten . Es ist Pflicht der Kollegen , die
Gemaßregelten wieder in Arbeit zu bringen . Weitere Maß -
regelungen wegen der Maifeier sind der Kommission bis jetzt nicht
gemeldet . Kollegen , nach Beschluß der Baudeputirten - Bersamm -
lung vom 30 . April soll vom ZRontag , den 4. Mai , über die Arbeil
sämmtlicher Putzmeister , welche den Bau - Unlernehmern Rüstzeug
liesern , die Sperre verhängt werden . In belracht kommen in

erster Linie der Putzmeister Scharf - Berlin und Langnick und

Metzker - Friedenau . Die Kollegen , welche dort die Arbeit nieder -

legen , haben sich im Bureau Grenadierstr . 33 zu melden . Es
wird ersucht , bei genannten Herren keine Arbeit zu nehmen und

Die

Vevlinev Getverbe - Viusptellung
am Caflc der Eröffnung .

Als am Nachmittag das zwei Mark zahlende Publikum zu -
gelassen wurde , h- ' tlen die Herrschaften die Ausstellung bereits

verlassen , zurückgeblieben waren nur diejenigen , die bei der Er -

öffnung Idas „ Volk " dargestellt hatten , die Aussteller und ihre
Vertreter , und die Macher und Leiter des Ganzen . Die einen

führten ihre Frauen und ihre Fräcke , die oft nur kaum noch

zur Roth die Schmerbäuche umspannten , spazieren , die
anderen harrten des Festessens , bei dem die Sektflaschen
knallten und das sich bis in die Nacht hineinzog , während
die Dtililärkapellen paukte » und an den Gestaden des

„ neuen Sees " tausende von farbigen Lämpchen erglühten . Leid

lhat mir ein Stadtvaler . Er segelte scbon um drei Uhr heim¬
wärts , und Frau und Tochter mußten ihm helfend beispringen ,
so sehr drückte ihn des Tages Last .

Das allgemeine Bild der Ausstellung hat sich seit acht Tagen
vollständig geändert . Verschwunden sind die Gerüste und herum -

liegenden Balken , die Wege sind beschottert und mit Sand be -

streut , die gärtnerische Ausschmückung ist vollendet . Es muß
barbarisch gearbeitet worden sein in den letzten Tagen ! Hätte
man ein annähernd gleiches Tempo auch schon früher eingehalten ,
dann wäre nie die Frage aufgetaucht , ob die Ausstellung auch

zum 1. Mai fertig sein würde . Freilich hätte man dann auch
von allem Anfang an höhere Löhne zahlen müssen ; aber in diesen

Apfel beißt der Unternehmer ja nur dann , wenn das „ Muß " vor
der Thüre steht .

Fertig ist darum die ganze Ausstellung nock lange nicht ,
und es werden wohl noch Wochen vergehen , bis sich für einen

Fremden der Besuch auch wirklich lohnt . Noch liegen hinter den

meisten Gebäuden , alte Kisten , alte Fässer , Papier -
fetzen , Stroh und Holzwolle in ganzen Haufen herum , und
hunderte von Ausstellungsschränken sind noch nicht eingeräumt .
Und auck» die Gerüste werden wieder erscheinen , und die Balken ,
und die schweren Frachtfuhrwerke .

Tritt man durch den Haupteingang m das Jndnstriegebäude ,
so sieht man sich einer von Löwen getragenen Sprinquellschaale
gegenüber , die unter einer kleinen Kuppel Platz gesunden hat .
De ige Schritte führen unter die große Hauplkuppel . Der
Eindruck ist nicht übel . Weniger günstig wirkt die Kuppelmalerei .

dem Beschluß der gewählten Baudeputirten nachzukommen . Die
Lohnkommission der Putzer Berlins und Umgegend .

Ucber den Berliner Tabakarbciter - Streik ist mitzutheilen ,
daß bis jetzt 167 Firmen mit 462 Arbeitern und 489 Arbeiterinnen
sämmtliche Forderunge » bewilligt haben ; von großen Firmen be-
finden sich darunter auch die von Wienert und von D o u s s i n.
29 Firmen haben noch nicht nachgegeben ; die Zahl der Streikenden
beträgt nur noch 169 . Die Arbeiterschaft Berlins wird gebeten ,
ihren Bedarf bei den Firmen zu decken , die die Forderungen be-
willigt haben . ( Siehe Annonce . ) Die Lohnkommission .

Die Scheibcutöpfcr Berlins , die Arbeiter , die in Berlin ,
Charlottenburg , Weißeusee jc. Blumentöpfe fabrizire », befinden
sich mit den Unternehmern in Lohnstreitigkeiten . Es Handell
sich in der Hauptsache nur um die Erlangung eines einheitlichen
Lohntarifes . Bisher bezahlten die Unternehmer jeder wie er
wollte . Diese Differenzen in der Lohnzahlung brachten auch
Lohnabzüge hervor . Darum wird ein einheitlicher Lohntaris
verlangt . Die Firma Krüger in der Schönhauser Allee 43 zahlte
bisher , obwohl sie die meisten Arbeiter dieser Branche hierorts
beschäftigt, stets den geringsten Lohn und sucht , um das weiter
thun zu können , in der „ Keramischen Rundschau " Dreher und
einen Brenner und Einleger . Hoffentlich findet sich niemand ,
der Lust verspürt , zu de » bisher dort gezahlten
Löhnen zu arbeiten . Während sich andere Unternehmer zu dem
ihnen vorgelegten gleichmäßigen Tarif durchaus nicht ablehnend
verhalten , glaubte sich Herr Krüger , um nicht nachgeben zu müssen ,
noch weiter vorsehen zu sollen , indem er sich Blumentöpfe aus

Hohenleipisch schicken ließ , um seine Kunden befriedigen zu können .
Alle Freunde und Genoffen bitten wir , die Scheibentöpser auf
vorstehenoc Mittheilung aufmerksam zu machen , lieber den
weiteren Verlauf dieser Lohnbewegung werden wir speziell be-
richte ». Der Vorstand des Allgemerne » Vereins der Töpfer und

Berufsgenossen Deutschlands . I . A. : F. Kaulich .

Die Schmiede Berlins werden von der hiesigen Orts -
verwaltung ' ' Ost der Vereinigung aller in der Schmiederei be-

schäfligtcn Personen ersucht , den Zuzug nach Leipzig zu
vermeide » , da dort die Schmiede im Streik stehen .

In Bernau dauert der Streik in der Schuhfabrik von
Oppenheim u. Meier und in den Schäftefabriken
von Max Meier und Loges u. Wer » ecke «tkverqndert
fort . Zuzug ist fernzuhalten . Geldsendungen und Zuschriftei !
sind zu richten an A. Schneider in Bernau , Wallstraße 2. —
Alle arbeiierfreundlichen Blätter werden um Abdruck gebeten .

Der Korbmacherstreik in Hamburg ist für beendet er -
klärt . Eine Anzahl Arbeiter sind noch zu unterstützen .

Bergarbeiterstreiks . Aus Siegen wird der „ Rh. - Westf .
Zeitung " berichtet : Am Montag Morgen fuhren mehrere hundert
Mann der Grube „ Grimberg " bei Siegen nicht ein , da ihre
Forderungen , kürzere Schichten , Lohnerhöhung und Trockenlegung
einer größeren Strecke der 7. Sohle , von der Zechenverwaltung
abgelehnt wurden . Die Scheidejunge » der Zeche „ Gilberg " bei
Elberfeld wurden am letzten Sonnabend ausständig ; sie wollen
die Arbeit nicht eher aufnehmen , als bis der Grubenverwalter
eine Lohnerhöhung zugesagt hat . Aus Oberscheld wird dem -
selben Blatt mitgetheilt , daß auf den Eisensteingruben Königszug
und Prinzkessel seit Montag Morgen etwa 300 Bergleute aus -
ständig sind .

Erfolglos beendet ist nach dreiwöchiger Dauer der Streik
der Arbeiter der Bielefelder Nähmaschinen - Fabrik
vorm . D n r k o p p u. 5t o. Nachdem mehrere hundert Aus -
ständige wieder an ihre Plätze zurückgekehrt waren , beschlossen
die ihrer Sache treugebliebenen Arbeiter — zirka 1400 — den
Kamps aufzugeben . Die Direktion der Fabrik hat der Lohn -
kommission die Zusage gemacht , daß nach und nach alle am Streik
betheiligt gewesenen Arbeiter wieder eingestellt werden sollen .

Einen glänzenden Beweis von Solidarität haben die
Arbeiter F o r st s geliefert . Sie brachten für die Kottbuser
Textilarbeiter die bedeutende Summe von 8312,33 M. auf .

Eine Geschichte der deutschen Schiffszimmerer ist auf
Beschluß der Generalversammlung der Allgemeinen deutschen
Schiffszimmerer - Genossenschaft von Heinrich Groß ,
Vorstandsmitglied dieser Organisation , geschrieben worden . Das
Werk kann sowohl vom Verleger I . H. W. Dietz in Stuttgart ,
wie auch vom Vorstand der Allgemeinen Deutschen Schiffs -
zimmerer - Genossenschast ( durch W. Sohms , Hamburg , St . Georg ,
Neue Brennerstr . 19) gegen Einsendung von 2 M. für ein ge¬
bundenes oder 1,23 M. für ein broschirtes Exemplar bezogen
werden . Bei Einzelbezug sind nock 20 Pf . Porto beizufügen .

Die Bauunternehmer Erfurts haben es abgelehnt , über
den Maurerstreik das Einigungsamt entsckeiden zu lassen .

Arbeiter brechen die Erdrinde auf , auf einem Schmiede -
Herde züngelt die Flamme , ein Adler kreist in den
Wolken , und ein Ungethüm ist zu sehen . das stark
an das Ungeheuer erinnert , das auf dem Knackfuß ' schen Bilde
heranpfaucht . Was es bedeuten soll , weiß ich nicht . Vielleicht
de » Umsturz , vielleicht die Verkörperung des Streiks ; etwas wird
es schon sein sollen . Zum Hauptlheil des Ausstellungsraumes
steigt man einige Stufen hinab . Tie der Bekleidungsindustrie
zugewiesenen Räume sind vollständig besetzt . Eine die letzte »
hundert Jahre umfassende Trachtenausüellung wirkt reckt
erheiternd . Anno 1796 waren die Frauenmuffe so groß wie aus -

gewachsene Tyroler Dachsranzen .
I » der Abtheilung für Metallindustrie wird eine Goldarbeiter -

Werkstätte vorgeführt ; die Gehilfen dämmern und sticheln und
fassen , und selbst die Polierfrau ist nicht vergessen . Die ausge -
stellten , diamantenübersäten Geschmeide blenden das Auge .
Welcher Abstand zwischen diesen protzfroben Dingern und dem
Klöppelsack , der in einem andern Raum zu sehen ist ,
und an dem ein Mädchen mit Nadeln und Klöppelhölzchen einen
Spitzenstreisen herstellt .

Das Gebäude für Produkte der Chemie u. f. w. ist so gut
wie besetzt . Dem Eintretenden fährt sofort jener scharfe Geruch
in die Nase , den jeder von den Apotheken und Trogenhand -
lungen her kennt . Die für Nahrnngs - und Genußmiltel be -
stimmten Räume sind angefüllt nut Weinen , Bieren und
Schnäpsen , mit Würsten und Delikatessen , auch einige Berliner
Bierwagen sind zu sehen .

In der Fischerei - Ausstellnng fehlt noch manches . In der
Ablheilung für Sport und Jagdwesen sind mir aufgefalltn : Ein
als Sonntagsjäger gekleideter Reinecke , eine Fuchsianiilie vor
dem Bau spielend , und ein aus lausenden von Geweihstücken ,
Grandel » , Fängen und Hauern zusammengesetzter Kronleuchter .
Auch das Alpenpanorama wird vielen gefallen . Auf der benach -
karten „ nassen " Wiese , aus der eine Schankstätte neben der andern
sich erhebt , sieht es »och ziemlich kraus aus . In dem luftigen
Bau , in dem Herr Abraham seine „ Volksmassen - Ernährung "
aufgethan hat , standen und lagen noch » ach fünf
Uhr die beim Mittagessen gebrauchten Teller und Tassen
mit den Ueberresten in einem Haufen beisammen , und in einem
benachbarten Räume konnte man in einem Kaste » eine ganze
Sammlung von tobten Seefischen der verschiedensten Arten sehen .

Alt - Berlin ist , wie vorauszusehen war , vollständig fertig
geworden . Lim Freitag waren «ine ganze Reihe von Buden
und Verkaufsstäuden wohl infolge der ungeheueren Platzmielhen

Für die streikenden Mctallschläger Dresdens nnd

Grost - Schönaus sind an freiwilligen Beiträgen eingegangen von

Hermann Altmann in Tieferfuth 18,33 M. und von Paul

Schalling in Breslau 9,33 M. , was das Streikkomitee durch
Bruno Psützner in Dresden hiermit quittiren läßt .

I » Pirna i . S . haben die Setzer der freisinnigen „ Tages -

p o st " wegen Lohnherabsetzung die Arbeit niedergelegt .

Die Wollendruckcr von Greiz und Umgegend sind in
eine Lohnbewegung eingetreten . Sie verlangen Anerkennung
eines von ihnen ausgearbeiteten Lohntarifs , der für alle Fabriken
Giltigkeit erlangen soll . Die Löhne sind jetzt in den einzelnen
Fabriken verschiedene und differiren unter einander bis zu 90 pCt .
Die niedrigsten Löhne für gewisse Artikel zahlt die Firma
Treuter u. Golle . Die Arbeiterpresse , hauptsächlich die

österreichische , wird um Abdruck gebeten . Anfragen sind

zu richten an Franz F e u st e l in Greiz i. V. , Jsabellenruhe .

Aus Mainz wird uns geschrieben : Die Zwicker und Ma -

schinen - Ausputzer der Schuhfabrik von Albert Reifen -
berg , 24 an der Zahl , haben die Arbeit eingestellt , nachdem
der Fabrikant die an ihn gestellten Forderungen nicht bewilligt
und jede weitere Verhandlung abgelehnt hatte . Die Forderungen
drehen sich vornehmlich um die Verpflichtung des Fabrikanten ,
für genügende Beschäftigung seiner Akkordarbeiter zu sorgen und
um Aufrechterhaltung des Lobntarifs , wie er 1890 nach Beilegung
des großen Streiks zwischen dem Fabrikantenring des Rhein -
und Maingaues und dem Ausschuß der Schubmacher notariell
vereinbart worden ist . Diese selbstverständlichen Forderungen
iveigert sich der Fabrikant anzuerkennen . Er hat auch die Ver -

Mittelung des Vorsitzenden des Gewerbegerichts , des Herrn
Rechnungsraths A mend abgelehnt . Zuzug ist fernzuhalten .

Die Stepperinnen bei der Mainzer Schuhwaarenfirma
R o s e n b n s ch u. Co . erreichten durch ihren einmttthigen Zu¬
sammenhalt folgende Vortheile : 1. Der Fabrikant ist verpflichtet ,
für vollständige Beschäftigung seiner Arbeiterinnen zu sorgen ,
andernfalls ist die Arbeitszeil entsprechend zu verkürzen ; weiter

ist die Arbeit regelmäßig zu vertheilen . 2. Wöchentliche Lohn -
zahlung . 3. Abschaffung des bisherigen Brauches , daß die

Stepperinnen die Benutzung der Maschinen bezahlen mußten .
4. Lieferung sämmtlicher Materialien , wie Seide , Garn u. s. w. ,

zun , Selbstkostenpreis . 3. Abschaffung der Hausarbeit , beziehent -
lich derartige Regelung der Löhne der Stückarbeitcriunen , daß

diese durch ihre Arbeit in der Fabrik soviel verdienen , als zum
Lebensunterhall nothwendig ist .

Aus Stnttgckrt . Um eine Einigung zwischen den Unter .

nehmeru und Arbeitern des Baugewerbes herbeizuführen .
waren auf Donnerstag je acht Vertreter beider Theile nach dem

Rathhause berufen ; der Zusainntsnkunft wohnten noch bei : Ober -

bürgermeister R ü m e l i » . Geweiderichter Dr . Hartenstein
und dessen Stellvertreter RechtsanwÄt Stockmayer . Nach

fünfstündiger Verhandlung unter Vorsitz dk. s Herrn Rümelin kam

eine Einigung aus grund folgender Bedingungen zu stände :

1. Zehnstündige Arbeitszeit ; 2. für Maurer/ . Zimmerer und

Bauschreiner vom 20 . Jahre an ein Minimal - Alundenlohu
von 30 Pf . , sür ältere Leute tritt ein Lohnanfschlag von
8 pCt . ans den vor dem 15. März bezahlte ' » Lohn
ein ; Steinhauergesellen erhalten einen Minimal - StundenIN . Hn von
33 Pf . ; 3. für Ueberstunden werden 25 pCt . , für Nacharbeit
30 pCt . , sür Sonntagsarbeit 100 pCt . Zuschlag gezahlt . Als

Nachtarbeit gilt die Zeit von 8 Uhr abends bis 3 Uhr morgens .
4. 14lägige Lohnzahlung mit wöchentlicher Abschlagszahlung .
Die L o h n a u s z a h l u n g muß spätestens eine halbe Stunde
nach Schluß der Arbeitszeit beendet sei ». 5. Die Lohnzahlung
geschiebt am F r e i l a g , die Lohnliste wird am Mittwoch Abend
geschlossen . 6. Abschaffung der Akkordarbeit sür Maurer .
Zimmerer und Bauschreiner , mit Ausnahme der Anschläger und

Parketbodenleger , Abschaffung der sogenanlen „ blinden Akkorde "
bei Stcinhanern . Maßregelungen haben zu unterbleiben .

Dieser Schiedsspruch ist zwar noch der Gesammtheit der
beiden Parteien zu unterbreite », doch ist sicher , daß beide Theile
sich dem Spruch lügen werden .

Der Londoner Bauarbeiter - Streik hat begonnen .
Bereits am 29. April legten , nach Angabe des Wolff ' schen
Bureaus , gegen 7000 Mann die Arbeit nieder . Die „ Franks .
Ztg . " berichtet über die Ursache des Ansstandes folgendes nähere :
Die betreffenden Gewerkvereine beschweren sich darüber , daß es
bei ihnen seit 1394 keine Arbeitsordnung giebt und alles der
Willkür der Unlernebmer überlassen sei . Damals kündigten die
letzteren den Gewerkvereinen das bisherige Abkomme » . Die
Vereine haben dem Zentralverband der Bauunternehmer eine
Abschrift der Arbeitsordnung , wie sie sie wünschen , zugestellt .
Die Meister haben bisher nichts weiter gethan , als den Empsaug

noch nicht besetzt . Auch die Zahl der Besucher war nicht
besonders groß . Die Mädchen , welche gegen eine Mark
die Eintrittskarten ausjolgten , die Kontrollbeamten , die
Kellnerinnen und Kellner in den größeren Wirlhschnften , die

jungen Burschen , die mit Festzeilungen und Katalogen hausirtcn .
die Verkäuferinnen von Blumen , Zuckerplätzche », Schnäpsen und
allerlei Tand stecken alle in Gewändern , wie man sie vor
230 Jahren getragen . Es war Freitags , besonders gegen Abend .
noch etwas zu kalt , um sich längere Zeit in Alt - Berlin aus -
zuhalte ». Und so sielen denn auch die beiden Umzüge , die
man um drei und acht Uhr veranstaltete , nicht besonders
imponirend aus .

In vielen Wirthschaften der Ausstellung bediene » nur
Kellnerinnen und alle sind im Kostüme . Die einen trage » die
grünen , großen Hüte der Zillerthaler , andere die verschnürten , mit
Silberstücken und silbernen Kelten behangenen Leibchen der ' Alt -
bayeri », das goldene mit Spitzen überdeckte Häuptchen
der Holländerin ist zu sehen , und das baumelnde
Zottelhaar der Friesin . Am mundfertigsten nnd resolutesten sind
die Allbayeriunen . Sie sind auch echt , was ich nicht von jeder
Sängerin behaupten möchte , die im Treptower Park sich als
Italienerin giebt .

Von einem Gedränge war innerhalb der Ausstellung nickt
das Geringste zu bemerken , wenn man von dem Gewühl , das
um die bayerische Bratwurstbraterel , wo alle daumenlang das
Kraut ausging , absieht . Die Aussteller , ihre Frauen nnd Ver -
lreler mitgerechnet , dürften einige zwanzig tausend Besucher sich
»ach und nach eingestellt haben . Außerhalb des Zaunes waren
allerdings alle Wege und Stege schwarz von Menschen .
Sehr stark war die Musik vertrete ». Alle hundert
Schrittt kam man in den Klangbereich einer anderen
Kapelle und batte so das Vergnügen , die Ouvertüre

zu „ Tannhäuser " und das Lied der Schmiede aus dem „ Zigeuner -
baron " zu gleicher Zeit zu hören . Was sür Gedudel , Gepfeis '
und Getrommel wird das erst später werden !

Gegen viertausend Aussteller werden ans der Ausstellung
vertreten sein . Ob sie aber mit Recht den Namen Berliner -
Gewerbe - Ausstellung führt , ist mir zweifelhaft Eine Un -
menge Ausstellungsobjekte haben mit Berlin nicht das geringste
zu thun , von anderen wieder weiß kein Mensch , in welcher Ver -
oindnng sie mit einem Gewerbe ständen . Aber sür das Ver -
gnügen ist gesorgt . Wen » nichts anderes , so wird es wenigstens
eine schöne , noch nie dagewesene Vogelwiese geben .



bestätigt . Man erwartet , daß K0 000 Arbeiter sich dem AuZstand
anschließen werden .

Aus Herstal bei Lüttich wird der „ Köln . Ztg . " zum Aul -
stau diu der Waffenfabrik gemeldet : Da die Ver -
waltung der Landeswaffenfabrik jedes Schiedsgericht entschieden
abgelehnt hat , beschlossen die Arbeitergruppen , ' die Arbeit wieder
aufzunebmen , wenn die Verwaltung zur Ernennung eines Fabrik -
misichusses zur Berathung der vorliegenden und etwaiger zu¬
künftiger Streitfragen bereit sei . Die Arbeiter der Patronen -
sabrik erklärten sich unter der gleichen Bedingung zur Wieder -
aufnähme der Arbeit bereit . Voraussichtlich wird die
Landessabrik in wenigen Tagen wieder in vollem Betriebe sein .

Für die Textilarbeiter in Kottbus gingen folgende Bei »
träge bei der Berliner Gewerkschaftskommission ein :

( Wilchicharbeiter Neue Konigftr . 36 . i. Rais , 4,60. Buchdruckerei
„Rational - Zcilung " , a. Rate , is . iö . Buchdrucker vom Haiisooigteiplae ,
6. Rate , 2,10. Beve- Allwncesir . 8«, Tischleret , 6,65. Musitverem Hoffnung -
Cff " 10, —. Melallgicßeiei Brandenburgur . 75 s,ao. SiomiMisch Aug. Barchel ,
Herrinann plo « Rix dorf , «. Rale , s, —. Buchdruckeret OUo v. Holle », 2. Rai - ,
14, —. Tischlerei von »rast , Brandcnburgsir . »«, 6,20. Werlltall Jacöb ,
Rttterflr . 86, «,60 . Cchudmacheiwerlsiall von Beyer , Jagcrffr . 1«, 4, —.
Mechanische Cchudsabril von Viertel , Neue Köntgfirabe , 3 Rate , 0. i0 Piano -
soric - gadrtl von Quandt 20,15. Tischlerei von C. Schmidt , Raliborsttaßc ,

mit Bierprozenlen , 7. —. Epiegelratsinensabrik Rvlltg u. Hirsch , Gr. grant -

surterstr . 44, 7,06. Buchbinderei Beulhstr . 4, Bothdff u. Tomv . , is . 55. C. ®.
- ,60 . W. S. —. 50. Turnverein Fichte 3. Männerabldeilung Berlin 4,10.
Bon Mitgliedern der tüffenbacher Frauenkaffe V. B IV und Slainmgästc bei
Wiedcwan » 6,25. An Pausch ' K Geburletag , gesammelt durch Gölte , «,70. Ge-

sangverein Allegrv , SangeS - Echv und der iMusikverein Borwärik , l. Rate ,
ISO, —. Tischlerei von Pooch u. Schacht 14,35. Grabffändchen vom Genossen
Richter , Gesangverein LtedeSsreiheit I, 6, —. Buchdruckerei von Rosenbaum
u. Hart , 2. Rate , 6. 76. Buchdruckerei von Hempel u. Comp. 25,40. Buch-
diuckerei Seidel u. Comp. , Neue griedrichstr . 48, s,l5 . Ttschleriverlftalt von
Gebrüder Snzdolz 4, — Buchdrucker ei von Julius Bahlle , 6. Rate . 3,70.
Matinee vom I. Mär , 1860: Musilveretn , Musilfreunde Rixdorf , 11. 25.
Ttschlerwerlsial « Mauerstr . 4«, 2. Rale . 6. 60. Slaliverslr . >04. 3 Quergebäude
3 und 4 Treppen , 7,60. Ponloffelsobril von Echliewe . Tieckstraße . 2. Rale ,
7. 50. Geselliger Verein im Norden 10�—. Gesangverein Harmonie , Tempel -
hos, 0, —. Obere Werlsiail Boß. Tieffenbachbr . 33. Bierpro , enle mit Budiler ,
0. Rale , 4,50. Rothe Hochzeil ao. /4 . Märlischer Hos, 7,05. Generalversamm¬
lung 3, —. Arbeiter - BildungOverein in Frtedrichshagen 20, — Typographia ,
vom 7. SlislungSsest deä Teulsche » Tapezirervereiug 20, —. Nansen , 3 Rate .

. Bon einer Btersjtzung und gesammelt von A. G. , 2. Rate , 10. 05.
In der Nacht 1S. /I6 . gesammelt von S, 4,10. Buchdruckcrei von Mittler
u. Sohn 16,60. Buch - «. Steindruckerei von H. S. Hermann , 2, Rate , 41,76.
Bon de » Putzern Berlin « 166, —. Personal der Buchdruckerer Julius Sitten -
feld 43,5». Zivetgvercin der Färber und Teiateure in Köpenick 50, —. Ge-
mülhlichcr Lehmann 2. —. Hol»arbeiie > verband Berlin , Bezirk Moabit 7,66.
Personal der „Bolls - Zeitung " 13,66. Tischlerwerlstatt Dreadenersir . 2 4, —

Tischlerweplslatt F. U Treue , Wicnerslr . 44 o. so. Ueberschuh der öffentlichen
Trecholerversammlung 11,7c. Gesangverein „Frisch aus " Friedrichsberg " i,si .
S. T J . 10, —. Rauchllüb Weiße Asch- 3, —. Gesangverein „Deutscher
Männertang " 20, —. Orientalischer Rauchllub , Spar - und «reditveretn .

Amerikanische Auktion der Tameiikonfektions - Arbeitsr beim Bergnüaen .
Verein zur Wahrung der Zmerssse » der Gast - und Schankwtrths Berlins und
Umgegend 300, - . Spar - und Kreditverein „Einigkeit " 30, —. Porzelanmaler
Berlins 26, — Gesangverein Kreuzberger Harmonie » II Rate 60, —. Model -
»schlcrei von Hollermann , Mariannenplatz 13 10, —. Verein der Mineral -
wasser Arbeiler 10, —. Personal der Buchdruckerei von Alberl Tamle 7,05.
Arbeiler - Gesangverein E- bo I, Pankow 10, —. Malince Sanssouci , Gesang¬
verein „Allegrv " , „Sanges - Echo " , Musilverein „Bolwärts " , U. Rate 60, —.
Schneiderweilstatt von Jänilc ( Arbeiter und Arbeiterinnen ) s. oo. Obere
Werkfiall von Boß , Dieffenbachslr . 33 ( Bierprozenle mir Budiker ) VII. Rata
3,20. Bezahlter blauer Montag 2,60. Block' schs Schneideriverkstatt , Holz -
marllstraße 10, » —. H. Ptngel —,60. Sleininduftrie Arbeiter Berlins 60, —
A. E. G. Lagerboff , 14,76. Arbeiter der Schubfabrik von Fürftenheim
». Ko. , II. Rate 20, —. Texlilardsiler Thnrn b. Töplitz (Oeslerretch ) 1,70.
Hennigsdorf II. Rate d. Lchgllerl 22. 00. Gesammelt auf einer Hoebzeil in
Tüffeidors 7,10. Arbeiler - Gesangverein „Unverzaar II Moabit " 10, —. Neuen -
dorser Handiverlerveretn 6,10. Pom Silebil bei Nante L. . Wtesenstraße 1, —.
Gesangverein „Eintgkeil ", Barmen , d. S 10, — Ueberschuß einer Kranzspende
in Köpenick il . io . Bon d>n Genossen Dorlmunds . II, Rate 20, —. K. A. B.
V. 46 Tonenham Street , London 101,02. Zwei rolbc Schuhmacher aus der
Paulbraße 2, —. Bereintpuna der Maler , Filiale Kassel 10 . — Schleifer d.
Alb - Gks. oormals I . Mchlich 6,70, Ttschlerei von Kaiser , Liebenwalder -
siraße 4 6, —. Holzarbeiler - Verband , Filiale Sieglitz 26, —. Eämmlliche
Tischler der „Berliner Modellsadrtl " , II. Rate 13,60. Präger der Firma von
Aldiechl u. Metslcr 3,70. Verein . . Bralpb - nne" , Amerisanisebe Aultion 11,00.

Fabrik von Gebr . Krüger u. Ko, sropeiiick 30,16. Triloma Uvaria ,
Torn kecke I, —. Bon den ArbeUer » der Gießerei , Allgemeine , Acker-
straße 13. 26.

R. Millarg , Annensir . is pari .

-
Ii ' t ? Kit iTljig. ■Sv. -Tt?

IGeschäftshans
m % : Wi

Chausseestr . 14 . Berlin B. , Chausseestn . 14 .

Magazin für Modewaaren und Ansstattungen .
Wohlfeile Uenheiten fü . die Srnttmev Snifon m Mleivovptokfen .

■ Bedruckte Cattune , Cachemires , Satins und Batiste in den neuesten Mustern , Meter 30 , 35 , 40,50
Ts « > £ . � . 111 » . bis so Pf . Neuheiten von beeßi - nciaem SemmeVklsnS » zu eleganten Morgenrockeni garantirt

waschecht , Meter 50 und 30 Pf .
'

Hochelegante englische Ongsitttys , entzückende Neuheiten von bezaubernder Schönheit , in höchst originellen
Mustern , Meter 1 M- , 1,25 M . und 1,35 M . — Bedruckte Iff . ausseline ) reine Wolle , neueste Muster

_
in größter Auswahl , Meter 75 und 90 Pf .

ItHST ' Leinen - und Elsasser Baumwoilwaaren . " HM Fertige Bettwäschey
Handtücher ! Tischzeuge , Bettzeuge etc . , garantirt gute Qualitäten , von unübertroffener

Haltbarkeit , äußerst wohlfeil !

Fabrik für Herren - , Damen - und Kinderwäsche .
aus gutem Stoff mit Besatz Stück 90 Pf . , mit Handlanguette Stück 1,50 Mark .

UM " Berühmte Spezialität der Firma :

Die schönsten Kinderkleider für Mädchen jeden Alters . . Jedes Xlcid zum Verlängern eingerichtet .
Tragffitzidchcu ,

reine Wolle , ganz gefüttert
4, . 5, 3, 7,50 und S M.

.
y

Tragmäntel .

�eine Wolle , wattirt und mit

Flanell gefüttert

5, 3. 7,50 , S, IL u. 13,50 M.

Lanfmäntel ,
Baby - Hütchen u. Mützen .

Mädchrnkleider ,
reizende Fa ? ons in Woll -

und Waschstoffen
fürs —5 Jahre : Kattun 2,50 ,

Mousscline 3 M. ,
für 7 —S Jahre : Kattun 3,50 ,

Mousieline 9 M. ,
für 10 —11 Jahre : Kattun 5, - .

Mouffeline 12 M.

Mädchrn - Iaquets
und Pelerinen .

Morgenröcke ,
vorrälhig in allen Größen ,

3, 4,50 , 3, 7,50 M. ic.

reine i�olle" ganz gefüttert ,
moderner weiter Schnitt

3. 7,50 , 9. 10,50 M. .
höchst elegant 12 —13 M.

Wirthlchalts - Aniüge
für Küche und Hau »

_ 4,60 und 6 M.

Fertige Damenkleider ,
ganz gefüttert

und auf Slang » » gearbeitet .
W e i t e R ö ck e ! .'

ZM - Auffallend billig . " MV

Mousseline - Kleider ,
reich mit Spitzen und Band

garnirt 20 M.

Zier - und Wirlhfchafls -
Schürzen 35 , 30 , 90 Pf . ic.

Ätonfe » ,
überraschende A nswahl

in eieganten Fa ? ons .

Seide , ganz a. Futter , l 0,50 M.
Wolle , ganz gefüttert , 3 M.

Salin 3,50 , 4,50 , 5 u. 6 M.

Klonfett - Koküme
5, 6 bis 7,50 M.

zintrvrödic f. Tarnen a. Leinen
yochil elegant , für 3,50, 4 M. ic.

Anffandorö - k - von so PI. an.

Rheumatismus .
Auch gegen Gicht , Ischias , Podagra , alle Kaut - , Ktul -
und Frauenkrankheiten , veraltete Geschlechtsleiden , sowie
Folgen von Gnrckstlberknren , Magen - , Nerven - , Uieren »

UM und Klasenleiden Helsen sicher und radikal nur

Mnsel ' s Loh- Tanninbäder
Ansbacherstr . 19, Wallstr . 70 , Neu - Kölln a . /W. 8 —8

und Pankftr . 32 , Berlin .

Täglich geöffnet für Dame » und Herren bis abends 10 Uhr .

Inhaber dieser Annonce das erste Kad 1 Mb .
SMS* * Lohbäder für Krankenkassen .

Strohhntfabrik mit ImHetrieb A. Barthold
Fabrik , Hanptkomptoir u. Engros - Lager : Lindenstro 78 .

— Detailverkauf zu Fabrikpreisen : � —

Lindcnstr . 78 , | Chausseestr . 25 ,
Nähe der Jerusalemer Kirche I im Friedrich - Wiiheimstädt . Theater .

Grösstes Lager Berlins
in Damen - , Mädchen - , Herren - und Knab en - Strohhüten .

Abtheilung für Putz . 4974L '

Elegantea Genre von 3,75 , 5, — bis 7,50 nnd 10 Hk .

Fortwährender Eingang der neuesten Pariser und Wiener Formen .

Billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer . '

Frischen Mattrank
ausgezeichnet im Geschmack , i Flasche 50 Pf . excl .

Johannisbeor - Wein , weiß und roth . 47301 . *

Heidelbeer - Wein , Stachelbsar - Wein , ganz vorzügl . Dessertwein , äFl . 75Pf .

Empfehlen unb senden einzelne Flaschen frei Haus Berlin

lEugen Neumann & Co «
6a Belle - Alllance - Platz . 81 Nene Friedricbstr . 8 Oranienstr .

29 Gentbineratr . Niederlage in Potsdam , Bäckerstr . 7.

Mölitl - Ausverkauf
des Möbelspeicher - lt <»i «iitliiil «riiir . Iii
Wege » ganz beveulenber Vergrößerunaineiner
Räumlichletle » verlause ich mein Waaren -
lager zu noch nie dageiveseuen Preisen voll¬
ständig ans . Zum Umzüge und für Braulleuls
ist somit die einzig reelle Gelegenheit gegeben ,
Ausstattungen , sowie einzelne Stucke gedtege »
und billigst cinzulause ». Ma » lasse sich nicht
durch unurogltch » Anpretsungen blende »,
sonder » besichlige sich die Möbel , welche ma »
lausen will , genau und verglelche dieselben mit
metne » nur gediegenen Modeln und anerlannr
billigsten Preisen . Durch Eintaus von 9 große »
Möbellagern zu günstigen Bedingungen verlause
ich ganze Ginrichinnge », sowie einzelne Stücks
ganz bedeuiend billiger als jeder ander » Möbel -
Händler . Auch größies Lager gebrauchter nnd
verliehe » gewesenerMöbel zu wahrhaslenSpon -
preisen . Kleiderspind 16 Mark , Nußbanni -
kleiderspind 3o. Mn>chelkIeidsrspi »d35, Kommode
6, Sopha >0, Betlstelle mil Sprungsedermatratzo
u. Keilkissen >6, Spiegel 6, Stühle 2, Nußbaum -
trunieaur mit Siule «6, PltischgaritNur 50,
neue , Hochseine Plüschgarnitur 105 Marl . Loch -
selne Nußbaum - und Mahagoni - Möbel spolt -
billig . Auch gebe ich Sinrichlunge » aus Theil -
zahlung . Brauileul », welch « ihre Model bei
»lirlausen , erhalle » et » Hochzeitsgeschenk gratis .
kein Abzahlungsgeschäsl . Gtgene Tapezier -
u. Tischlerwerlstätle », vier große Möbelspeicher .
Eclanste Möbel können loslensrei aus »leine »
Lagerspelchern Z Monate stehen bletde » und
werden dann durch etgeneSespanne sauber Irans -
porllrr und ausgestellt , auch nach außerhalb

] ScI >t chinesische

landarinendaunenl
das Pfund Mk . 2,85

»

überireffen a» Haltbarkeit und groß
artig » Füllkrait alle mlandilch «,
Daunen ; in Farbe ähnlich den cktder-
bannen, garaiuirl neu und beftenb
gereinigt l ll Ps »»d zum größten Ober-
bett am-reichend . Tausende ven Aner »
lennungsschreibe ». Aerpackmig wir »
ntcki berechtkt. Versand stuchi unter
3 Pfund ) gegen Nachnahme va» der
ersten Belilcdernsabril mit »lee-
Irischem Betriebe

Gustav Luftig . Berlin 8.
� Prinzmstrage 46. .

S
P

Unerreicht billig !! !

Steppd
ecken

in reiner Wolle , 130 em breit ,
200 cm lang , in alle « Farben
vorräthig , daS Stück

5,50 Mark
empfiehlt b. älteste Teppich - ,

Gardine n , Möbelstoff f - u.
Porii�ren - Geschafft Berlins

, ( ( £cfe

Versand - Abtheilung .
Zurstchgrsetzte 3,5M

Teppiche ! !
( mit kleinen Webefehlern )

QardsnsnU
! enovn « billig , in der Fabrik von

| S. ünfler,e „ ÄV
1 Aelteates Specialgegchäfl Berlins .

Waarenkatalog , reich illustrirl ,
| gratis ». franko . _

Milchkübely
Kannen , Satten , Dezimal - » . Tafelwagen

Jordan ,
Kleine Maekns - Straße Ur . 38

Der Gipfel
der Billigkeit .

Billige Damenkleiderstoffe sind ein Ereigniß für die Damen -
welt . Ein solcher Fall ist wieder einmal da . Die Firma

Singer u . Co. , Chausseestraße 56 , v « -

öffentlicht soeben eine Offerte , die wenn nicht ein guter Name

dahinterstände , geradezu für einen Jrrthum gehalten werden könnte .

Z. B. verkaufen Singer n . Co. , Chanssee -
straße 56 :

LöiäkULtotte .
Reinseid . gem . Foulardstoffe , nur neue Muster Meter 88 Pk .
Reinseidene Mcvveilleux , schöne glanzr . Qualit . Meter 1,10 M.

Reinseid , schwere Damaste , prachtv . Muster Meier l . tiä M.

Neinseid . Taffete , nur neue Farben , 55 cm breit Meter 1,ZV M.

Steinseid . gem . Pougees , neue Farben , 55lm breit Meter 1,10 M.

Reinseid , gestreifte Taffete , 55 cm breit . . Meter I . Nä M.

Seid . Peugalineö . entzückendeDessinsin 12 Farben Meter 1,311 M.

tK - str . « eidenstoffe , 30 cm breit , nur neue Färb . Meter l . ltt M.

Changeant - Seideustoffc , 53/30 cm breit , ILFarb . Meter 811 Pi .
Seidene Surah - Stoffe uni - u. Changeant - Farbeu Meter 1,vä M.

Ball - Atlasse in allen erdenklichen Farben . . Meter 38 Pf .

Eine gros - e Partie reinseidene Fantafiestoffe .
Restbestände eines ersten Seidenwaarcn - Hauses .

| Allerbeste Qnalitäten , große Farben - u. Musterauswahl ,
statt 4 —3 Mark jetzt Meter 1,88 , 1,83 und 3,43 M. i

Teiden - Peluche , vorzügl . Qualitäten , 1 2 Farben Meter 1,8V M.

Elfaffer Sommer Flanelle für Matiuees ,
Morgenkleider , Blousen ic . , wundervolle 10 mr .
türkische und schottische Muster , durchschnittl . Meter �<1 ' p,a '

Wollene Damen - Kleiderstoffe .
Einfarb . Panama - Stoffe , alle Farben , doppeltbreit Meter 38 Pf .
Engl . Zwirnstoffe , vorzügl Qualitäten , doppellbr . Meter 88 Pf .
Reinwollene Kammgarn - Beiges , doppeltbreit Meter 78 Pf .
Reinw . FrühjahrSstoffe , engl . Geschmack , doppellbr . Met . 75 Pf
Einfarbige Tyroler Lodenstoffe , 138 « n , breit Meter 85 Pf .

Englische Bocker - Stoffe , 138 nn , breit . . Meter 85 Pf .
Reinwollene engl . Cheviotö , 138 om breit Meter 1,18 M.

Eleg . reinwollene Stoffe , 138 cm breit Meter 1,88 —1,45 M.

Große Sortimente in den neuesten Seiden - Mohair -
Alpaeca - Stoffen , alle Farben , auch 1 ttt » . 1

schwarz , doppeltbreit . . . . Meter 1, " U 1/�8
Reinwollene Stoffe , feinste Qualitäten , in allen

hellen und dunklen Saison - Farben , dovpeltbreit Meter 1,88 M.
Wolleue Unterroctstoffe , vorzügliche Qualitäten Meter 3V Pf .
Reinwoll . Crepons , einz . Roben , 5 - /4 —3«/ » Meter proRobe3,5VM .
Schwarze reinwollene Fantasiestoffe , doppeltbr . Meter 58 Pf .
Elegante schwarze reinwollene Stoffe in den neuesten Geweben :
Crdpe . Armnre , Mohair , Epingle . Mohair - CrepouS , Seiden -

Alpaccas , Cheviots , Br . 100 —120 em, Meler1,vv . 1,38 u . 1,45M .

Eine große Partie seidene Unterröcke in Ki�arbeu jetzt
durchschnittlich 4 Mark per Stück .

_ _

Hervorragende

Neuheiten in Elsasser Wa�chstoffen ;
Reinwollene Elsasser Mouffeiine , vorzügl . Qual . Met . 45 Pf .
Schwere englische Nipö - PiqucS statt 1 M. jetzt Met . 35 Pf .
Elfaffer Levantine und Percal , nur neue Muster Niet . 38 Ps .
Elfaffer Battistc , reizende Blumen - , Bordüre » ,

Punkt - und Elreiseumuster , allerbeste Qualitäten
Meter 33 , 35 u. 43 Ps .

Bestickte Schweizer Mulle und Plnmetis , Pu»kt - »?li / « r
und Blumenmuster

. . . . . . . . . .

Met . « 0

Leinen - und Baumwoll - Waaren ,
fertige Wäsche .

Köper - Inlett in ganzer Bettbreite . . . . Meter 75 Pf .
Weist - Tamast in ganzer Bettbreite . . . . Meter 88 Pf .
Tamast - Gedeckc mit 6 Servietten . . . . 4M .
Leinene Kaffeedecken mit breiter Borde . . .

� Pf -
Breite Damast - Handtiicher , ganzes Dutzend . 3,88 M.
Damast - Servictten , Va Dutzend . . . . . .1,35 M.
Louisianatuch für feine Wäsche , Stück 20 Meter , nur ( 5,88 M.
Damen - Hemden auS Reilforce mit Handlanguette 1,58 M.
Dameu - Beinkleider auS Reuforce mit Stickerei 1,88 M.

Tamen - Nachtjacken , aus Dimili . . . . . .1,08 M'

Km; , diese Dsserte ijt nch iiiit kgemsen !



Meine Kunden wissen
was ein billiger Verkauf bei mir bedeutet . Es ist überflüssig zu sagen , daß ich alle Maar « « wie
anttonrirt , verlause . Privatleute ( Wiederverkäufer ausgeschlossen ) können von allen Artikeln so viel sie
wünschen bekommen , ich beschränke Piemand , wie es so häufig bei derartige » Gelegenheitskäufen
geschieht , aus S — 10 Mtr . oder 1 — 2 Slllck einzelner außergewöhnlick billig angepreister Waaren . — Der

Erfolg ist daher auch ein wirklich großartiger , und sind meine bedeutend vergrößerte » Lokalitäten
kaum im Stande , dem großen Andrang den »ölhigen Raum zu bieten . Auch der kleinste Versuch würde den
betreffenden Käufern klar vor Augen führen , wie außergewöhnlich preiswerth sämintliche Waaren meines
kolossalen Lagers verkauft werden .

ZU noch nie dagewesenen Preisen kommen folgende
Waaren zum Uerkauf :

1 großer Posten schwarz reinwollener , ge -
musterter Stoffe , doppeltbreit , Mtr . 34 Pf .

1 großer Posten englische FrUhjahrS - Neuheiten ,
doppeltbreit . . . . . . .Mtr . 48 Pf .

1 großer Posten doppeltbreite englische Mohairö
in den schönste » Dessins . . . Mtr . 98 Pf .

1 großer Posten schwere , reinwollene Copur »
Beiges , doppeltbreit , in grau und mode

Mtr . 8 « Pf .
1 großer Posten reinwollene , elegante Früh -

jahrS - Neuheiten in den schönsten Stellungen ,
doppeltbreit . . . . . . .Mtr . 73 Pf .

1 Posten 60 ctm . breite , gestreifte Seidenstoffe

zn Blouse » und Kleidern . . Mtr . 98 Pf .

1 Posten scbwarze Merveilleux , vorzügliche ,
griffige Qualität . . . . . .Mtr . 1,10 .

1 Posten reinseidene schwarze Tamasse in den

schönsten Dessins . . . . . . Mtr . 1,70 .

1 Posten reinseidene französische Foulards , nicht
mit der jetzt imitirlen , in den Handel gebrachten
Waare zu vergleichen . . . . .Mtr . 98 Pf .

1 Posten Changeant in allen Stellnngen zu
Blonsen . . . . . . . . . Mtr . 78 Pf .

1 Posten reinwollene englische Cheviots , schwere
griffige Waare . in allen Farben , doppeltbreit ,

Mtr . 84 Pf .

1 Posten ISO ctm . breite
Cheviots , reine Wolle .

1 Posten Nlousseline de
breit

. . . . . . . .
1 Posten Levantine in de »

83 ctm . breit . . . .

ganz gute englische
. . . Mtr . 1,28 .

Isine , 80 ctm .
. . Mtr . 43 Pf .
schönste » Dessins ,

Mtr . 28 Pf .
3000 Dy . ganz feine Lnifiana - Taschentücher ,

mit u. ohne bt . Kante , für Herren u. Damen ,
Dt ? 2,20 .

1400 Stck . vorzügliches Hemdentuch » fein - und
ftarkfädig , zu Bett - u. Leibwäsche ,

Stck . von 20 Mtr . 6 . 90 .
3000 Ttz . Gerstenkorn - Handtücher . gute Qualität ,

Dtz . 1 . 95 .
250 Dh . Drell - Tischtücher , schwere griffige

Waare . . . . . . . . .Stck . 58 Pf .
900 Dh . Drell - Servietten , schwere griffige

Waare . . . . . . . . . .Dh . 2,73 .
250 Dh . große Wirthschaftsschürzen mit Achsel -

bändern nnd Besah . . . . Stck . 73 Pf .
400 Dh . elegante Tändelschürze » mit reicher

Garnirung , sonstiger Preis 1,25 , seht Stck . 60 Pf .
Große elegante Moire - Unterröcke mit seidenen

Streifen , bisheriger Preis 8,50 , Stck . 4,95 .
Große gestreifte seidene Nnterröcke in allen

Farbe » , hell und dunkel . . . Stck . 4,43 .
Echter Cspes - Sammet . . . . .Mtr . 1,35 .
Echter Plüsch . . . . . . .Mtr . 98 Pf .

Nach außerhalb können proben des großen Verkehrs wegen nicht verabfolgt werden , dagegen
wird jeder Auftrag auf das gewissenhafteste ausgeführt und bei plchtkonvenirung jeder Gegenstand
auf meine Kosten umgetauscht oder der Ketrag nach Abzug von 20 Pf . Postspesen zurückerstattet .

Oentral - Haus D . Kirschner
Herlin SW. , Krllr - Allianrestraße 101 .

EFeats preise i Wlarcus , Berlin N. ,Feate Pr8,3el
jj e j tt z � e | t j , 0 , . f � Straße | lr . 7ah .1Feste Preise

In dieser Woche kommen zum Verkauf : Ein großer Posten rein wollene
Kleiderstoffe Meter 55 Pf . , 75 Pf . , 1 M. Seiden - Plüsch in alle » Farben
20 Pf . Eine Partie reinwollene Mousselin « Meier 42 Pf . Eine Partie
Maschstoffe für Kleider , Meter 27 Pf . Ein Posten Hausmacherleiuen
Meter 26 Pf . Ein Posten ( torsetta 60 Pf . , 75 Pf . . 1 M. . 1. 25 M. . 1. 40 M.
Ein Posten »cht schwarze Strümpfe 7 Pf . . 10 Pf . . Ig Pf . . 15 Pf . . 18 Pf .

Venoben 3 Pf. , Bosen 3 Pf . Sonnen - nnd Regenschirme enorm billlg .

lentsche Ochnh - r abrik

Erfurt
liefert

Schuhwaaren en gros & en detail
in eleganter und solider Ausführung .

irbeiter Berlins !
Die Fabrikate der ausgesperrte »

Schuhmacher in Erfurt werden jetzt ,
' außer in den bekannten Verkaufsstellen , in

den eigenen Niederlagen
//W Bellealliancesir . 98 | 99

und

Rosenthnlerstr . 63 | 64
verkauft .

Jeder Käufer , der einen Versuch macht , wird mit dem gelieferten
Fabrikat , das jeder Konkurrenz die Spitze bietet , in Preis nnd

Qualität zufriedengestellt . — pnser Geschästsgrundsalz ist :

Geringer Uerdienst , rascher Umsatz . — Jedem unserer

Freunde kann die Maare bestens empfohlen werden .

vamennliefef von Ul . 3,50 , Heppenstiefel von M. 3 . 73 .
in nur reeller Ausführung . 432 Ii, '

NM " In der Kelleallianre - Ktratze bitte genau auf Nummer

98 f « achten .

Für die Geschäftsleitung : Wilh . Bock .

größte Auswahl , in einfacher und mittlerer Ausführung , billig .

I, Berliier Möbel - Halle Mheii , Alkerft. Üv.

Jägerhaus Schönlianjer Allee 103 .
Neu renov . schalt . Serien ( 6000 Personen fassend ) ,

gr . 7enmel , 4 Kegelbahnen , Kaffeeküche v. 2 Uhr ab .

Grösste Volksbelustigungen in ganz Berlin .

KrankesW für die Btlmten

ilcrSttifoiiifeufafcn zilBerliu
( E. H. 108) .

Außerordentliche

Generalversammlung
Mittwoch , den 16. Mai 1806 , abends
8 Uhr , Stralauerstr . 57 bei Miegel

( Alt - Berlin ) .
Tages - Ordnung :

I . Abänderung resp . Revidirung des
Statuts sowie Beschlußfassung darüber .
2. Verschiedenes .
12705 Der Vorstand .

Arbeiter - Raucherbund Berlind
und Umgegend . 1276b

Die Delegirtenveriammlung findet
am II . Mai , abends punkt VaO Uhr ,
bei Wille , Andreasstr . 26 , statt . Um
8 Uhr beginnt die Abrechnung der
Matinee - und Urania - Billets vom 19.
und 26. April . Der Vorstand .

VII . 51. 238/95 .
Vll . 2194 .

Bekanntmachung.
Durch Urtheil der Strafkammer I-r

des königliche » Landgerichts zu Han »
nooer vom 6. Januar 1896 ist der
Redakteur der zu Hannover erscheinen -
den Zeitung „ DerVolkswille " , Friedrich
Rauch , wegen öffentlicher Beleidigung
der königlichen Staatsanwaltschaft au
dem Landgerichte I zu Berlin — be-

stehend in dem Vorwurf der Pflicht -
widrigen Verzögerung hinsichtlich der

Strafverfolgung gegen den Redakteur

Freiherrn von Hammerstein — zu einer

Gefängnißftrase von drei Monaten ver -
urtheilt .

Der in Nr . 226 der zu Hannover
erscheinende » Zeitung „ Der Volkswille "
vom 27 . September 1895 enthaltene
Artikel mit der Ueberschrift „ Vor dem
Gesetz sind alle Preußen gleich " und
schließend mit den Worten „zeigt doch
obiger Steckbrief " ist in allen

Exemplaren nach Maßgabe des Abs . 2
§ 41 Str . - G <B. , einschließlich der zur
Herstellung bestimmte » Formen und
Platten unbrauchbar zu machen .

Das Urtheil hat die Rechtskraft be -
schritten .

Hannover den 29. April 1896 .
Der Erste Staatsanwalt .

Wullg ! Alhtuilgj

Gesangverein
( gemischler Chor )

können Herren und Damen noch
beitreten . Uebungsstunde jeden Diens -

lag 9 Uhr im Bereinslokal Naunyn -
straße 87 bei I a b l o n s k y. 1250d

Am 1. Mai abends in der „ Neuen
Welt " schwarzes Portemonnaie mit
Juhalt verloren . Der ehrliche Finder
wolle dies gegen gute Belohnung ab -
geben in der Exped . d. Bl . 1254b

Soiialdem . Vmill . . Vornilirts ". Veriilt.
Dienstag , den 5 . Mai , abends 8 Uhr , in Lerudarä

Raave ' s Salon , Kolbergerstr . . 23 :

General - r > erfe » » » tmlung .
Tages - Ordnung : 274/6

1. Bericht des Vorstandes . 2. Bericht des KasfirerS und der Revisoren .

3. Antrag des Vorstandes . 4. Anträge der Mitglieder . S. Wahl des Bor -

ftandes und der Revisoren . 6. Verschiedenes . _
MM - Mitgliedsbuch legilimirt . " MS

Das Erscheinen aller erwartet Oep VopatanJ -

Wim ! SchrWller SeiiT
Folgende Geschäfte haben den Tarif noch unterschrieben : Jäck el »

Meikenfee und Cornberg u. Krem an » , Friedrichstratze .'
Bewilligt haben bis jetzt 32 Geschäfte .

173/18 � _ _ _ Die Tarifkommission .

MM iilltr in ki MMiMstrie beschäftigten Weiter
Berlin » nnd Umgegend .

Montag , den 4 . Mai 1896 , abends 8 Uhr , in Golms

Festsälen , Beuthstr . 22 :

Vretncken " VevsLnnmlung
der Former und Giesserei - Arbeiter .

Tages - Ordnung :
1. Was gedenken wir gegen diejenigen Unternehmer zu thun , welche

ihre Arbeiter bis zum 5. Mai ausgesperrt haben .
2. Verbands - Angelegenheiten und Verschiedenes .
Kollegen , es ist Ehrenpflicht , daß jeder hier am Platze sei . Erscheint

Mann für Mann in dieser Versammlung . Die nichtorganisirten Kollege » sind

als Gäste willkommen . fiC Die Versammlung wird pünktlich eröffnet . " ML
L7g/IL » ep

Achtimg! Kackirer . Allilmg !
Dienstag , den 3 . Mai , abends 8 Uhr , im Englischen Garten .

Aleranderstraße 27o : 125/13

EFilial - Versammlung .
Tages - Ordnung : l . Vortrag : Wer ist der größte Feind der modernen

Arbeiterbewegung ? Ref . : Kollege Fricke - Dresden . 2. Diskusflon . 3. Verschiedenes .
- - - - - -. . . - - - - - - - -per yOPStand .Gäste willkommen .

VerbM oller im Halliitls- u. TrWsjMtp . beslh. MaMer .
Dienstag , de » 3 . Mai 1896 , abend » 8i/l Utzr :

Mitglieder " Versammlung
bei K o l tz ( Feuerstein ) , Alte Jakobstr . 75 .

Tages - Ordnung : 109/12
1. Vortrag . 2. Diskussion . S. Verbands - Angelegenheiten .
Um zahlreiches Erscheinen ersucht _

Der Uorstand .

Achtung ! Lartnan . Achtung !
Mittwoch , den 6 . Mai , abends pünktlich S' le Uhp , im Lokal

_ Englisohep Gapten , Alexanderstp . 27 c I

ZW " Große öffentl . Versammlung . " WW
Tages - Ordnung :

1. Unser « soziale und rechtliche Stellung und unser Vereinslebe ». Ref . :

Kollege Holm - Hamburg . 2. Stellungnahme zurLohnbewegung für das nächste Jahr .
Alle Kollegen werden hierzu eingeladen . 12ö6b

_ _ I . A. : | l . Abromeit . Blücherstr . 14.

Ächtung Stuckateure ! i
Kollegen ! Indem wir an den Beschluß der Versammlung vom

19. April er . erinnern , bringen wir diejenigen Firmen hiernnt zur allgemeinen
Kenntniß , von denen wir bis heute die Unlerfchrist zur Anerkennung unseres
Tarifs noch nicht in Händen haben . Es sind folgende Firmen :

Albert & König , Schöneberg , Goltzstr . 29 , Beyer , Frankfurter Allee 7.

Beyrivb , Kottbuser Ufer 58. Schnehard ( früher Berger ) , Dombau . Bissing ,
Wilhemstr . 51 . BrnchmüUer , Neue Höchste . 87. Dröase , Scharnhorststr . 36 .

Drösss , Dieffenbachstr 37 . Oerspacher , Ioikstr . 10. Oiesecke , Kurfürsten¬
straße 126 . Glllis , Blücherstr . 12. George & Werner , Ritterstr . 49. Gebr .

John , Dalldorf . Koch , Kottbuser Ufer 43. Keuche , Wildenowstr . 5. MüUer ,
Lübbenerstr . 9. Müller , Mariendorf , Bergstr . 2. Neumann , Friedrichsberg .
Lange , Rixdorf , Knesebeckstr . 5. Mnth , Wilmersdorf , Uhlandstr . 14. Lehr ,
Wilheimstr . 135 . Rosenzweig & Lemhke , Pankow . Romauowsky , Lichterfelde .
Schulz , Swinemünderstr . 34 , Schulz , Rüdersdorferstr . 56. Schröder & Co. ,
Rixdorf , Berlinerstr . 08. Wenzel , Adalberlstr . 40 . Wenzel , Kleiststr . 40 .
Thiele , Friedenau . Hauer , Linkstr . 29 . Hauer , DorotHeenstr . 46 . Herold ,
Rüdersdorferstr . 6. Hennig , Adlershof .

Von vorstehenden Firmen kommt ein ansehnlicher Prozentsatz garnicht
in Betracht oder fällt unter jene Rubrik der Euch bekannten .

Mit kollegialischem Gruß vis Lohnkommission .

Achtung ! Gewerkschaften ! Achtung !

IMr * Neu epschienene Bposchllpe : " UM

„ Die Zukunft der deutschen Gewerkschaften "
und ihre nächste Anfgabe . Mit einem Anhang :

Die Thäligkeit der VeVtrauensleute in der Organisation
Nach einer Rede von H- iedp . Hofmann .

PreiS 15 Pf . Selbstverlag des Verfassers . PretS 13 Pf .
Berlin 0. , F i f ch e r st r a ß e 22 .

In Kaden in allen Varfeibnchhaudlnngen nnd Speditionen .

Brauerei - Ausschank Stralau .
Heute Sonntag zur Eröffnung der Saison : 503211 '

Grosses Concert und Spezialitäten - Vorstellung
MF " von 60 nen engagtrtr » AnnstKräften . ' MIN

Im elektrisch beleuchteten Saale : Gl ' CtIVV
» Bahnh . Zr2 Mi » , entfernt von d. neuen Uebergangsbrllcke vom i treptow nach Stralau .

Zweites Geschäft : ANusentzslle . Friedrichstr . 112 b.
Einzig i » seiner Art , größte Sehenswürdigkeit Berlins .

Vorzügliche Küche .
Es ladet ergebenst ein

Helles , München » » nnd Fichtenhainer .
F . Kalbheiin ,

Am Montag , den 11. Mai , abends 9 Uhr , findet im großen Saale
des Berliner Handwerkervereins , Sophienstr . 15, zu Feier des

35 jährigen Kestehens
ki Setlincr EchMer - Meme

von

Rudolf Maurer
W. Friedrich - Straße Ur « 65 a

ein IßF " Fest - Commeps " HUB statt , zu welchem alle ehemaligen
Schüler gelade » sind . Der Feft - A« » schütz .
Unentgeltliche Eintrittskarlen könne » in d ' Endemie abgeholt werden .

WWWWWWUMNUMWMstMWUIf ' s ' ' >'



Zentralverein der Bildhauer .
Dienstag , 5 . Mai , abends 8- / - Uhr , Annen - Straße 16 :

Versammlung .
Tagesordnung : Holzbildhauer - und Modelleur - Angelegenheiten .

Hierzu ersuchen wir um besonders zahlreichen Besuch der Kollegen beider
'

Der Uorstand .Branchen

Mechaniker n . Dernfsg !
Morgen , Montag , den 4 . Mai 18 « « , abends 7 Uhr , im Lokale des

�
Herrn Martens , Friedrichstr . Ä3 « :

Gr . öffentl . Mersammlung .
Tages - Ordnung :

I Der Stand de « Streik « . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .
Hierzu sind die Kollegen derjenigen Werkstätten besonders eingeladen ,

die noch keine Stellung zur Lohnbewegung genommen haben . Listen und
Marken sind im Streikbureau , Skalitzerstr . 7, zu haben .

SW Kollegen ! Gedenket der Streikenden und betheiligt Euch
reger an de » Sammlungen .

D« , » Vertrauensmann der Mechaniker .

! Maurer . Aihtllltg!
Sonntag, Vormittag IVI2 llhr onnktlich, im Feen - Ualast , Burg- n. Wolsgangftr . -We:

Gr . öffentl . Manrer - Uersammlnng .
Tagesordnung : 1 . Unser Streik und unsere Taktik fiir die Zukunft . 2 . Diskussion .

W Die Versammlung wird pünktlich eröffnet und ist es besonders der arbeitenden Kollegen Pflicht zu erscheinen .

ii3 >i9 vis I . ohllkomini88iou der Maurer Lerlius und vmgegeud .

fsciivekeiii der Bilderrahmenmacher Berlins
und Umgegend .

Montag , den 4 . Mai , abends 8 Uhr :

Verein s - VerfAmmlung " HW
bei Stramm , Ritterstr . 123 . 44

Erscheinen unbedingt nothwendig . Her Verstand .

Verband der in Holzbearbeitungs - Fabriken
und ans Solzplijjtn besUstigten Arbeiter JeutsGanbs,

Filiale Kerli » I .

DM " Mitglieder - Versammlung
am Montag , den 4 . Mai , abends 8 ' � Uhr , bei Wilke ,

Zlndreasstr . 26 .

Tages - Ordnung : 82/20
I . Vortrag . 2. Diknssion . 3. Verbandsangelegenheiten und Gewerkschaftliches .

Her Verstand .

Deutscher Holzarbeiter - Verband .
( Zahlstelle Berlin . )

Montag , den 4 . Mai 1896 , abends T' L Uhr ,
in Mörschel s Salon :

Bezlpks - Mepsammluiig
der Rosenthaler u . Schönhauser Vorstadt .

Tages - Ordnung : 277/18
Die Schule , wie ste ist und wie ste fein soll . Referent : Mehner .

Diskussion . Werkstatt - Augelegenheite ». Verschiedenes .
Zu dieser Versammlung sind die Kollegen von Ko ßin , Wollinerstr . 27 ,

besonders eingeladen .
Die Kollegen werden ersucht , zahlreich und pünktlich zu erscheinen .

U! e Ortsverwaltung .

Slckrkung , Hlorfjmiiftev !
In nachstehenden Werkstätten befinden sich die Kollegen im Ausstand :
Itaisen & Schmidt , Johannisstraße ;
Mix St Genest , Bülowstr . 67 ;

Gould & Cie , Reinickend orferstr . 64a ;

Weinert , Admiralstr . 184 ;

Krause , Marienstr . 28 .

Bttiufl kevnznhnlken !
Bewilligt haben weiter die Firmen : Ur . Meyer , Holzmarktstraße .

und Dünhölter £ Schölzel , Nene Jakobstraße .
Das Streik - Bureau befindet sich bei Schönemann , Skalitzerstr . 7 .

Marken und Listen sind daselbst zu haben . 231/13

Heute , Sonntag , den 3 . Mai , nachmittag « 4 Uhr :

Große öffentliche Versammlung
aller in

Kolsmalmaaren - Geschösten , Zigarren - Handlungen ,
sowie sännntlicher

in der Kedensmittel - und Kurxmaaren - Krauche
beschäftigte »

Handlungsgehilfen und Gehilfinnen
in Dchn ' s Festsälen , Beuthstr . 20/22 .

Tagesordnung : Ter gesetzliche Achtuhr - Ladeuschlust .
Referent : Kaufmann August Hitze . Freie Aussprache .

90/16 Die Freie Dereinigung der Kanflente .

Achtung : Achtung !

Dienstag , de » S. Mai , abend « 6 Uhr , im Lokal « de « Hrn . UöNig ,
Neue Friedrichstr . 44 :

�Vertrauensmänner - Sißnng .
Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen von sämmtlichen Bauten

ersucht 193/13 Die Kommission .

Maler !
Vereinigung der Hinter , �il . Vertin I .

Dienstag , den 5 . Mai , abends 8� Uhr :

NlifgHiedep - UepsamiTBlung
in folgenden drei Zahlstellen :

H. Stramm , Ritterstr . 123 ( für Süden und Süd - Ost ) .
J . Wiedemann , Blumenstr . 38 ( für Osten und Friedrichsberg ) .
H. Paulsch , Kulmstr . 37 ( für Westen , Süd - Westen u. Schöneberg ) .

Tagesordnung : Vortrag . Diskussion .
Referenten :

P . Leinert , Hannover . J . Tobler , Hamburg . A. Lehrich , München .

125/12 Die Bevollmächtigten .

ahnziehe » unentgeltl .
, | ' chwen los
SM . [ 4896 L*

ZchmM Klinil WkiAq, Mllkchr . 1. W ?
Ä. öv M. , Plomben 1 M. » künstl . Zähne , beste « Material . !

Buchbliicler u . verw . Berufsgenossen .
Dienstag , den 5 . Mai 1896 , abends pünktlich S1� Uhr :

Große öffentliche Versammlung
sämmilicher in

BHüMereiell , Album- , Karton-, Kontobuch-, Leber- 11. Galanteriew. - n. LWMpier- Fabrikell
beschäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen

im Lokale von L. Keller ( großer Saal ) , Koppenstraße Nr . 29 .

Tages - Ordnung :
I . Was haben wir zn thun , um eine kürzere Arbeitszeit und höhere Löhne zu erreiche » ?

Referent : Verbands - Vorsitzender Zt . Gietrich aus Stuttgart » 2- Diskussion . 3. Bericht des

Delegirten von der Gewerkschasts - Kommission Kollegen B. Jost .
Um zahlreiches Erscheinen sämmilicher Branchen - Angehörigen ersucht Der Binheruter .

Arbeitermtttter -

Vereia, Sellin .
UkOMMlNNg

a m Dienstag , den 5. M a i 1396 ,
abends S�/s Uhr ,

bei Röllig , Neue Friedrichstr . 44 .

Tages - Ordnung :
1. Besprechung über die zu errichten -

den Ausknnstsstellen in Unfall - , In -
validiräts - und Allers - Bersicherungs -
Sachen . 2. Verschiedenes . 53/12

Gäste willkommen .
Der Vorstand .

NB . Die Herren Mitglieder werden
ersucht , den etwaigen Wohnungswechsel
dem Vereinskassirer anzugeben .

Zelltral -Kranken- nnb Sterbe¬
ber Tischler

Eing . Hilfskasse Nr . 3, Hamburg ,
Dertl . Verwaltung Berlin G.

Montag , den 4. Mai 1896 ,
abends S1/ , Uhr :

Mitglieber - Versammlung
im Freischütz , Fruchtstr . 36 a.

Tagesordnung :
1. Kassenbericht vom 1. Quartal .

2. Vortrag des Herrn Dr . Scheper .
3. Gehaltsregelung für das nächste
Jahr . 4. Verschiedenes . 184 20

Mitgliedsbuch legitimirt .
Die Drtsverwaltung .

Die Sprechstunden finden an diesem
Abend nicht statt .

Die Damen der Mitglieder werden
hierdurch freundlichst eingeladen .

ber Arbeiter n. Arbeiterinnen .
Montag , den 11. Mai ,

abends 8l/2 Uhr ,
bei Cohn , Beuthstraße 20 :

Eröffnung
bes Sommer - Kursns .

Einleitender Vortrag der Herren Dr .
C h r i st e l l e r und Friedeberg
über Zwecke und Ziele des Samariter -
Kursus , sowie über die Spielausflüge
desselben u. s. w. 55/3

Zutritt hat jedermann .
Der Borstand .

Zentralkranken - n. Sterbekajse
ber Tischler lt .

Verwaltung Kerlin F .

Heute , Sonntag , de » 3. Mai ,
vorm . 1072 Uhr ,

bei Herrn Hübner , Swinemünderstr . 35 ,

Mitglieber - Versammlnng.
Tagesordnung :

1. Abrechnung vom ersten Quartal .
2. Verschiedene Kaffenangelegenheiten .
183/7 Die ( Drtsverwaltung .

Zcntralkranken- n. Sterbckajse
ber Tischler lt .

( Verwaltung Berlin F . )
Montag , der 11. Mai 1836 , abends

8V2 Uhr , im Lokal des Herrn Neu -
mann , Pasewalkerstr . 3,

Mglieber - Versammlnng .
Tagesordnung :

I . Vortrag des Zahnarztes Herrn
Dr . Liffack . 2. Abrechnung vom ersten
Quartal 1896 . 3. Kaffenangelegen -
Heiken und Verschiedenes .

Mitgliedsbuch legitimirt . Zahlreiches
Erscheinen ist erwünscht . 182/9

Die OrtSverwaltung .

Am 1. Mai im Saale der Unions -
Brauerei ein Portemonnaie mit
Geld , 2 Lolterieloosen und 2 Pfand -
scheinen verloren . Abzugeben gegen
Belohnung bei Müller , Jorkstr . 43 .

M- und WslultieMb „Morgenrothe " .
Montag , den 4 . Mai , präzise 9 Uhr ,

im Lokal des LeN ' ssen Trittelwitz , Falkensteinstr . 7

UM " VersarnimiMtig
Tages - Ordnung : 101/1

Vortrag des Gen . Wagner . Diskussion . Vereinsangelegenheite » .
Gäste willkommen . Es ist Pflicht der Mitglieder pünktlich zu erscheinen .

Ethische Gesellschaft .
Sonntag , den 3 . Mai 1896 , abend « 7 Uhr :

im Lokale des Herrn Kettmann , Alrranderstraße 27 c ( großer Saal ) :

IfetrsanHSHHk &ing . " ' WZ
Vortrag des Genossen Ad . Hoffmann über : Kultur « nd Hnmanität .

Diskussion . 57 3

Nachdem : Gesellige « Beisammensein nnd Tanz für Mitglieder
und eingeführte Gäste . Neue Mitglieder werden anfgenommen .

Große Versammlung
bes bentschen Schneiber - nnb Schneiberinnen - Verbnnbes

( Filiale Kerlii » )

am Dieustag , den 5 . Mai 1896 , Abeuds 8' ß Uhr ,
im kellersteill ' L ? grterre - 8asls , Alte Jakobstr . 75 .

Tages - Ordnung :
1. Die gegenwärtigen Aufgaben unserer Organisation . Referent : Kollege

Heizhäuser - Flensburg , Vorsitzender des Verbandes . 2. Abrechnung
vom 1. Quartal 1396 . 162/18

Zahlreiches Erscheinen der Mitglieder ist Pflicht . Gäste sind willkommen .

Verein deutscher Schuhmacher.
Versammlungen : Montag , den 4 . Mai , abends 8I2 Uhr .

Zahlstelle I bei keilld , Weinstr . 11 :

Vortrag .
Zahlstelle II bei Griindel , Brunnenstr . 188 :

Vortrag .
Um zahlreiche Betheilignng bitten 168/12

Die Bevollmächtigten .

Gr. öjsentl. Schnhlnncher-Versnmlnng
am Montag , den 4 . Mai , vormittags 9�, Uhr

in Cohn ' s Festsälen ( großer Saal ) , Beuthstr . 20�22.
Tages - Ordnung :

Der gegenwärtige Stand unserer Lohnbewegung .
Die Agitationshommission .170/3

AWilg ! Bauarbeiter ! Achtung!
Dienstag , de » 5 . Mai 1896 , abends 8 Uhr , in Köhler ' s Salon ,

Möckern - und Teltowerstrasten - Ecke :

Große öffentliche Versammlnng .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Kollegen K r e » s - Hamburg . 2. Diskussion . 3. Unsere
Lohnbewegung . 30/11

Die Lohnkommissio » der Maurer wird hierzu besonders ein -
geladen .

Um zahlreiches Erscheinen der Kollegen hauptsächlich von W. u. S. W.
wird gebeten . Zur Deckung der Unkosten Tellersammlung .

Die Lohnhommission .

Hnsikinstrnmenten - Arbeiter .
Sonntag , den 3 . Mai 1896 , vormittag « 97 » Uhr , in Ioöl ' « Saat ,

Andrraskrasze 31 :

Oeffentiiciie Mersammltmg .
Hauptsächlich für alls arbeitenden Kollegen ; da wichtige Be -

schlüsse gefaszt werden sollen , ist es Pflicht eines jeden Kollegen zu
erscheinen . 144/20

Die Versammlung wird pünktlich eröffnet .
Tie Lohnkommission .

Arbeiter - Sängerbund
Kerlin « und Umaegend .

Sonntag , den 19 . Mai . vormittag « präzise 19 Uhr , im Saale de «
Krauerei F r i e d r i ch » h a i n :

plf Ueburagssifti�de .
Geübt werden folgende Lieder : 1. Saat und Ernte ; 2. Frühlings -

ruf ; 3. Liedeslust . 5/19
Um pünktliches und zahlreiches Erscheinen ersucht Der Vorstand .
NB. Im Nebensaale Ausgabe eines neuen Bundesliocies . D. 0.

Verantwortlicher Redakteur : Angnst Jaeobey , Berlin . Für den Jnseratentheil veramwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin .



4. Beilage zum „Vorwärts " Berliner Volksblatt
Ur . 103 . Sountag . den 3 . Mai 1896 . 13 . Jahrg .

Arbrikev und FabriKinfpeKkion
in Bndvn .

HI . Arbeiter und Arbeiterschutz .
Da Baden alljährlich die beste Fabrikinspeltions - und Arbeiter -

stalistik im Jahresbericht seines Aufsichlsbeamten veröffentlicht , eine
weil bessere und eingehendere , als Sachsen , so lassen sich die Ver -
schiebungen in de » Arbeitsgruppen bei den einzelnen Industrien ziem -
lich genau verfolgen . Die Zahl der beschäftigten Kinder ist weiter
gesunken von 160 auf löv , und speziell in den Steinbrüchen und
bei der Verfertigung grober Schießwaaren , wo voriges Jahr ein
Steigen der beschäftigten Kinder von 8 aus 24 festzustellen war ,
haben die Winke der Arbeiterpresse offenbar dazu geholfen , die
Kinderarbeit zu beschränken . Dafür haben aber einzelne andere
Branchen ihre Kinderarbeit vermehrt , so die Holzindustrie ,
die Belleidung und Reinigung , die Textil - Industrie ,
namentlich aber das schwere Baugewerbe , das jetzt 16 Kinder
gegen 8 im Vorjahre beschästigl , und ein Zweig der Heiz - und
Lenchtstoffsabrikatio », allen Anzeichen nach die Parasfinkerzen -
fabrikation , führte sogar die bis dahin bei ihr noch gar nicht
vorhandene Kinderarbeit nun ein ! Hier steht man , wie zäh das
Kapital an der Ausnutzung billiger Arbeitskräfte ohne
Rücksicht auf jede Menschlichkeit hält . Unter den Schutzgesetzen
von 1391 , welche die Kinderarbeit eigentlich ganz be >eiligen
solltl », wird dieselbe vermehrt , ja sogar neu eingeführt , und selbst
die badische Fabrikinspeltion ist ohnmächtig dagegen ! Ohnmächtig
auch dagegen , daß direkt gegen das Gesetz schulpflichtige Kinder
in Vnrstenfabriken und Ziegeleien beschäftigt werden , daß nach
den beiüchligtcn Psorzheimer Bijoutericfabrikeu auch die dortigen
Etniiabriken von der Verwaltungsbehörde erlaubt erhalten , die Vor -
r . nd Nachinittagspausen für Kinder wegfallen zu lassen — und
da beklagt sich das Kapital über die „ Lasten " , die es im Interesse

der Sozialreform trägt !
Bei den jugendliche » Arbeiter » von 14 —16 Jahren die -

selbe Erscheinung . Tie seit 1892 zu beobachtende Steigerung der
Kopfzahl dauert fort , dies Mal ist die Höhe von 1 1 683 erreichl . nind
darunter befinden sich nicht weniger als 6832 Mädchen . Die
Hauptschuldigen an dieser Stelle sind die Textilindustrie , die
ihre jugendliche Arbeiterzahl von 2322 auf 2528 erhöhte , und
die Metallverarbeitung , deren junge Leute von 1270 ans 1575
stiegen . „Metallverarbeitung " heißt in Baden die Pforzheimer
Bijouterie - Fabrikation , und thatsächlich trägt diese so gut
wie allein den Autheil an jungem Mcnschenfleisch , der auf
dem Altar des Profits aerpsert wurde . Die Zahl ihrer jungen
Leute stieg von 964 im Jahre 1894 auf 1219 im Jahre 1895 —
was die Herren Fabrikanten aber natürlich nicht abhält , im Land -
tage über Bedrückung durch den Arbeiterschutz zu jammern .
Agrarier in Preußen und Schlotjunker in Baden — gleiche Brüder ,
gleiche Kappen ! Dabei sind einzelne Beschäftigungsarten der
jungen Leute so ungesund , z. B. an den Polierscheiden in Ver -
nickelungsanstalten , daß die Inspektion für gänzliches Verbot
plädirt . Dazu recht herzhafte Lehrlingszüchterei i » Schloffereien
und Buchdruckereien mit der offenen Begründung , daß die
Gesellenlöhue „ unerschwinglich " seien , nnd als Fazit des Ganzen
das herrliche Zeugniß , das die badische Fadrilinspektio » dem
deutschen „Arbeiterschutz " ausstellt : „ daß die gesetzlichen Be -
schränkungen kein Hmderniß für die Verwendung der jugend -
lichen Arbeitskraft bilden " . Welchen gewaltigen Ruck nach
vorwärts müssen also erst die Schulgesetzgebnng . das Fort -
bildungswesen und der Arbeiterschutz in Teutschland noch
erhalten , wenn einmal nur von menschlichen Zuständen die Rede
sein soll !

ElxKkrifchv mifc Ui�kivrllen .
Wir haben in einem früheren Artikel ( Nr . 46 ) das eigent -

liche Wesen einer Wellenbewegung und den Begriff des Strahles
bei einer solchen erläutert und erwähnt , daß die Fortpflanznug
des Lichtes auf der Wellenbewegung eines überall im Weltall
verbreiteten Agens ( Wirksamen ) , des sogen . Lichtälhcrs beruht .
Wir wollen heute einen Blick aus die Beziehungen zwischen
Elektrizität und Licht werfe » , und ans die Erscheinungen , durch
welche dargethan wird , daß auch elektrische Vorgänge denselben
Gesetzen in ihrer Ausbreitung und Fortpflanzung unterliegen , wie
leuchtende .

Zu diesem Zweck betrachten wir zunächst die grundlegenden
Eigenschaften des Lichtes . Kommt ein Helles Strahlenbündcl ,
also kurz ausgedrückt , ein Lichtstrahl , an die Grenzfläche zweier
Medien ( Substanzen ) , z. B. an die Grenze von Lust und
Wasser , so dringt ein Theil des Strahlenbündels in
die ziveite Substanz ein , wobei es von seinem gerad -
linigen Wege in gesetzmäßiger Weise abgelenkt , g e -
brachen wird . während ein anderer Theil unter
demselben � Winkel , unter welchem er auf die Grenz -
fläche auffiel , in das erste Medium zurückkehrt , r e f l e k t i r t

wird . Bon der Brechung des Lichtes kann man sich leicht über -
zeugen ; hall man z. B. einen Stab ins Wasser , so erscheint er
an der Berührungsfläche von Lust und Wasser gebrochen . Läßt
man weißes Licht auf ein Glasprisina fallen , so wird es bei der
Brechung , die es erleidet , zugleich in seine farbigen Bestand -
theile zerlegt ; es entsteht ein Spektrum , in welchem roth am
wenigsten , gelb und grün etwas mehr , blau und violett am
meisten abgelenkt erscheinen .

Auf der Reflexion des Lichtes beruhen sämmtliche Spiegel -
bilder ; in dem von einer ebenen Waffe , fläche zurückgeworfenen Lichte
erscheinen die angrenzenden Gegenstände , die Ufer . die Bäume , die am
Himmel stehende Sonne gespiegell . Ebenso spiegeln auch ge-
krümmte Flächen ; nur zeigen da die Spiegelbilder oft gegen die
Gegenstände cigeuthüinliche Verzerrungen , wie man häusig an
spiegelnden Kugeln , welche in Gärten oder Schaufenstern auf -
gestellt sind , sehen kann . Ist die spiegelnde Kugelfläche nicht
erhaben , sondern hohl , so liege » die Bilder der davor befind -
lichen Gegenstände im allgemeinen vor dem Spiegel ,
also an derselben Seite , wie die Gegenstände ; ist der
Cegenstand aber fern , so daß die von ihm ausgehende »
Strahlen fast parallel auf den Spiegel treffen , so werden sie in
einem bestimmten Punkte vor ihm , dem sogenannten Brennpunkt
rereinigt . So entwirft ein Hohlspiegel in seinem Brennpunkt
ein helles Sonnenbild , worin er nicht nur das Licht , sondern
auch die Wärme der Sonne vereinigt . Man erzählt , daß im
Jahre 212 vor Christi Geburt , als die Römer die Stadl
Syracus auf Sizilien belagerten , die Vertheidiger unter der
Leitung des berühmten Mathematikers Archimedcs große Hohl -
spiegel gebaut und so ausgestellt hatten , daß der Brennpunkt aus die
feindlichen Schiffe siel ; bei hellem Sonnenschein wären hier die
Strahlen der Sonne vereinigt worden und hätten die römischen
Schiffe in Brand gesteckt . Freilich ist dies nur ein Märcken ,
welches die Bedeutung des Archimedes in übertriebener Weise
hervorheben soll ; denn so große Spiegel , wie zu diesem Zwecke
nöthig wären , können wir heute nicht herstellen , geschweige war
man vor 2000 Jahren dazu im stände . Aber das Märchen zeigt ,
daß seine Erzähler , die alten Griechen und Römer , ein klares
Bild von der Wirkung der Hohlspiegel hatten .

Steht umgekehrt im Brennpunkt des Spiegels ein Licht , so
werden dessen Strahlen von der spiegelnden Fläche einander
parallel refleklirt ; ans diesem Grunde stellt man z. B. hinter
den Lampen der Lokomotiven und Pferdebahnen Hohlspiegel aus ,

Tie dritte Art besonders geschützter Personen besteht aus
den arbeitenden Frauen . Dasselbe Bild ! „ Die schärferen
Bestimmungen der Arbeiterschutzvorschriften vom I . Juni 1891

haben die Arbeitgeber an der ausgedehnteren Verwendung
der weiblichen Ärbeitskrast nicht gehindert . " So faßt
sich auch hier die badische Fabrikinspektion zusammen .
Leider umgeht sie aber wieder die Nebeneinanderstellung
der Zahlen männlicher und weiblicher erwachsener
Arbeiter in den einzelnen Branchen , die doch erst den

richtigen Begriff vom Vordringen der Frauenarbeit giebt . Die
an anderer Stelle gegebene prozentuale Berechnung aber wirst
jugendliche und eru achsene Arbeilerinnen beim Vergleich mit der
Verwendung der Männer zusammen . Will das badische statistische
Landesbureau nicht einmal die getrennte Uebersicht anfertigen ?
Immerhin ist auch die unvollkomniene Tabelle schon lehrreich
nnd der sich aus ihr ergebende Schluß doch „erheblicher " , als die
Fabrikinspeklion zugeben will . Im Bergbau und Hüttenwesen
macht die weibliche Arbeiterschaft gegen die männliche im Vergleich
mit dem Vorjahre 7,6 gegen 6,9 pCt . aus , in der cbemischen
Industrie 28,11 pCt . gegen 26,1 pCt . im Vorjahre , bei der Her -
stelinng von Nahrnngs - und Gcnußmitteln 54,10 pCt . gegen 53,3 ,
bei der Bekleidung und Reinigung 54,10 gegen 50,2 , bei den poly -
graphischen Gewerben 15,03 gegen 12,2 . So treibt der Kapitalismus
unter den deutschen „Schutzgesetzen " die Frauen in die Fabriken
und verjagt die Männer aus ihnen . Und unter den Kapitalisten
selbst ziehen dann wieder die rücksichtslosesten und brutalsten den
Hauptgewinn . Während nämlich die Zahl der überhaupt für
Frauen bewilligten Uebersttinden im ganzen Laude von
147 999 im Vorjahre auf 146 338 sank , ließ sich die
Pforzheimer Bijouteriesabrikation gegen das Vorjahr 7822 Ucber -
stunden mehr bewilligen , nickt weniger als 66 680 im ganzen ,
also beinahe die Hülste aller Ucberstunden überhaupt . Tie Scham
dieser Herren ist eben an den bekannten Ort geflohen , und die
Verwaltungsbehörden stehen der ganzen Sache rathlos gegenüber .
Bezüglich der Bijouterie - Fabrikation findet eine materielle Prüfung
im Hinblick auf die behaupteten (!) besondere » Bedürfnisse
dieses Industriezweiges , auf die große Zahl der oft
nur für wenige Tage erbetenen Bewilligungen und auf die
Schwierigkeit des Einblicks in die vorgetragenen Verhältnisse
seitens der Behörden nicht statt . " Damit ist offen ein besonderes
Ausbeutungsprivileg für eine » Industriezweig zugestanden ;
„zweierlei Recht " also auch auf diesem Gebiete . Uns kann es
recht sein ! Und dabei stellt die Fabrikinspeklion grundsätzlich
fest , „ daß der wirkliche Grund für die Inanspruchnahme von
Ueberarbeit in dem Mangel von Arbeilerinnen liegt " , d. h. daß
die Unternehmer keine neuen Arbeiter trotz reichlicher Arbeits -
gelegenheit einstellen wollen , sondern mit hoher behördlicher Er -
laubniß die einmal in ihren Händen befindlichen Opfer des
modernen Lohnsyslcws rvie die Zitronen auspressen . Die Folgen
einer solchen Eniwickelung skizzirt die badische Aufsicht ganz
richtig mit den Worten : „ In den nieislen Fällen wird über -
Haupt der Vortheil , der der Industrie durch eine solche Ueber -
arbeit entsteht , weit kleiner sein , als der hierdurch der Gesundheit
dev Arbeiterinne » zugefügte Nachtheil . " Ganz sicher . Siute -
male » aber einstweilen noch der Kapitalist kommandirt , wird
eben fortgewurstelt . . .

Wenn es danach einer verhältnißmäßig so energischen Fabrik -
inspeklion , wie der badischen , nicht gelingt , den mageren deutschen
Arbeiterschutz auch » ur einigermaßen praktisch für die Pro -
letarier zu verivirklichen , so kann man sich denken , wie es in
anderen deutschen Bezirken aussieht . Und ein solches System
verlangt Respekt von der Arbeiterbewegung für seine ganz
ungenügenden sozialreformatorische » Leistungen ? Wir müßts »

doch jedes selbständige Denken aufgeben , wenn wir angesichts
solcher amtlichen Feststellungen nicht doppelt eifrig gegen das

ganze gegenwärtige Herrschaftssystem weiter arbeiten wollten .

Selbst mit der Sozialresorm ist es unter diesem System nichts .

Soziale Mebeelichk .
Im Qbcrbcrgamtöbczirk Tortmund gab es iin De -

zember 1893 unter 158 363 im Bergbau thätigen Personen
23 410 — 14,68 pCt . Arbeiter nicht deutscher Zunge . 23 fremde
Sprachen , sogar türkisch , waren vertreten . Die meisten fremden
Arbeiter waren Polen ( 11,33 pCt . ) . Die Zahl der einheimischen

Bergleute , d. h. die Nachkommen eingesessener Bergleute ,
nimmt sortgesetzt ab . Durch die Einwanderung aus dem Osten
erklärt es sich , daß die Zahl der Analphabeten unter den Berg¬
leute » die hohe Ziffer von 2Vs pCt . aufwies .

Krankcnkassciiwescn . Der Kranken - und Sterbekasse der

Hamburger Schuhmacher und sonstigen gewerblichen Arbeiter

( E. H. ) in Hamburg ist vom Reichskanzleramt von neuem die

Bescheinigung ertheilt worden , daß sie, vorbehaltlich der Höhe
des Krankengeldes , den Anforderungen des § 75 des Kranken -

versichcrungs - Gesetzes genügt .

Ucbcr die Ursache » der Arwuth und ihrer ' Ver¬

mehrung hat die zürcherische Regierung im Jahre 1893 die

Armenbehörden befragt und im Bericht für 1894 werden eine
Reihe von Antworten mitgetheilt . Es werden da als Ursachen
angeführt : niedrige Arbeitslöhne , hohe Wohnungs - und Lebens -

mittelpreise , große Kiuderzahl , Arbeitslosigkeit , Alter und Gebrech -
lichkeit , Krankheit und Tod der Erwerbenden oder ihrer Auge -
hörigen ic . ; andererseits : Arbeitsscheu , lüdcrlicher oder unsitt¬
licher Lebenswandel , Alkoholismus , svtißwirthschaft , Leichtsinn ec.

Auf die sozialpolitische Höhe des Oukels Bräsig , nach dem die

Armuth von der großen „ Pvverthe " herkommt , schwingt sich der
Berichterstatter der am Rheinfall gelegenen Gemeinde Dachsen ,
indem er im Lapidarstil schreibt : „ Der Grund der Vermehrung
der Armuth liegt nach unserer Ansicht in der immer größeren
Verbreitung der sozialistischen Ideen . . . " Be -

kanntlich ist das Gegentheil richtig .

Zur Uufallvcrsichcrnug in Dänemark . In der letzten
Session des dänischen Reichstages waren zwei Vorlagen für Er -

richtung einer Unfallversicherung , die eine von unsere » Partei -
genossen , die andere vom Führer der Berg ' schen Gruppe
Christensen - Stadil , eingebracht worden . Die beiden Entivürse
wurde » einem Ausschüsse überwiesen , der jetzt sein Gutachten
veröffentlicht hat . Die sozialdemokratische Vorlage , die eine
jährliche Pension bis zu 1000 Kronen jeder Person , die zu
Schaden kommt und nicht über eine sichere Einnahme von
2000 Kronen jährlich verfügt , zu gewähren vorschlägt , ist vom

Ausschuß mit 13 gegen 2 Stimme » verivorfen worden . Die

Mehrzahl des Ausschusses hat sich der Berg ' schen Vorlage an -

geschlossen , die den Arbeitern bei Unglücksfällen eine Unter -
stützuug bis zur Dauer von 13 Wochen gewähren will . Bei

vollständiger Invalidität soll der gesammte illrbeitslohn von
6 Jahren , jedoch in keinem Falle über 4800 Krone » , bezahlt
werden . In Todesfällen soll der Wittwe oder den minder -

jährige » Kindern der Arbeitslohn von 4 Jahren bis zu 3 ? 00

Kronen , ausgehändigt werden . Außerdem erhält der verunglückte
Arbeiter nach der dreizehnten Woche während vierzehn Wochen
einen täglichen Zuschuß , dessen Größe von den Unternehmern und
Arbeitern gemeinsam festgesetzt wird .

welche die davor befindliche Strecke i » gerader Richtung weithin
erleuchten , und die Zerstreuung des Lichtes nach den Seiten ver -
hindern . Ein hübscher Versuch , der das Verhalten der Licht -
und Wärmestrahlen in Hohlspiegeln deutlich macht , ist auch der
solgende : Man stellt zwei Hohlspiegel einandcr gegenüber
und i » dem Brennpunkt des einen ein Licht auf ; die von ihm
ausgehenden Strahlen werden von dem Spiegel einander parallel
refleklirt und treffen so de » gegenüberstehende » Spiegel , der sie
wieder in seinem Brennpunkt vereinigt . I » diesem ist also ein
Bild des weiter vorn befindlichen Lichtes zu sehen , und auch die
Wärmewirkung wird hier wieder durch die Vereinigung der
Strahlen eiiie große ; hält man z. B. einen leicht entzülidlichen
Körper , wie Schießbaumwolle , in die Flamme des Bildes , so wird
sie sich ebenso entzünden , als wenn sie in die wirkliche Flamme
gehalten wäre .

Einen ganz analoge » Versuch stellte Hertz für die Eleklri -
zität an , dessen Gelinge » bewies , daß die Strahlen elektrischer
Kraft in derselben Weise refleklirt werden , wie die Lichtstrahlen .
Zwei Zinkpkalten wurden wie zwei Hohlspiegel gekrümmt , und
einander gegenüber aufgestellt . I » dem Brennpunkt des einen
wurden elektrische Funken erzeugt ; man kann das leicht erreichen ,
wenn man zwei Meiallstückchen entgegengesetzt elektrisch macht
nnd nahe aneiiiander bringt . Die Lust bietet den entgegen -
gesetzten Elektrizitäten , welche sich auszugleichen streben , ei » Hinder -
niß dar ; sind die Körper stark genug elektrisch , so wird dieses
Hinderniß überwunden , und die Elektrizitäten durchbrechen die Luft
in der Form eines Funkens . Um solche Funken dauernd herzustellen ,
sind besondere Apparate , sogenannte Jnduktorien konstruirl , bei
welcheni zwei metallische Spitzen oder Kügelchen einander gegen -
überstehen , zwischen denen , so lange der Apparat im Gange
ist , fortwährend elektrische Funken überspringen . Bringt
man nun in den Brennpunkt des gegenübersteheuden Zink -
spiegels auch zwei sich gegenüberstehende metallische Spitze »
an , so gehe » auch zwischen diese » elektrische Funken
über , so lauge dies im Brennpunkt des ersten Spiegels geichiehl .
Von hier gehen also Strahlen elektrischer Kraft aus , die von dem
Spiegel sämmtlich parallel nach dem zweiten refleklirt werde » ,
welcher sie wieder in seinem Breniipunkte sammelt . Freilich ist
die Wirkung bei der beschriebenen Anordnung außerordentlich
klein und schwer zu beobachten ; doch kann man sie in ver -
schiedener Weise deutlich sichtbar machen . Man bringt z. B.
eine Geißler ' sche Röhre , d. i. eine Röhre , welche verdünnte Luft
enthält , in den Brennpunkt des zweiten Spiegels . In das Innere
dieser Röhre führen an zwei gegenüberliegenden Stellen die Enden
einer galvanischen Batterie , die einen elektrischen Strom liefert ;
doch ist derselbe nicht stark genug , um die Entladung durch die
verdünnte Luftstrccke der Röhre hindurch zu unterhalten - kommen
jedoch die durch die Reflexion im Brennpunkt des Spiegels ge-
sammelten Kräfte hinzu , so reichen sie aus , die Entladung
durch die Luststrccke hindurch gehen zu lasse », wobei die Rökre
i » schönem Hellem Licht leuchtet . Biingl man zwischen beide
Spiegel eiucu Metallschirm , welcher die elektrischen Strahlen
nicht durchläßt , so bleibt die Geißler ' sche Röhre dunkel ; dagegen
leuchtet sie sofort wieder ans , wenn der Schirm , welcher die
Strahlen abhält , wieder entsernt wird . Bringt man eine » für
die elektrischen Strahlen durchlässige » Lkörper , z. B. ein Asphalt -
prisma zwischen beide Spiegel , so iverden die elektrischen Strahlen .
genau wie die Lichlstrahlen durch ciu Glasprisma , von ihrem
Wege abgelenkt ; ma » erkennt dies daran , daß die Geißler ' sche
Röhre dunkel bleibt und erst wieder ausleuchtet , wenn man den
zweiten Spiegel nebst der Röhre »in eine gewisse Strecke seitlich
verschiebt .

Durch solche in zahlreicher Weise abgeänderte Versuche hat sich
gezeigt , daß die elektrischen Wellen völlig denselben Gesetzen , wie

die Lichtwellen folgen . Wir müssen sie daher , ebenso wie diese ,
den Schwingungen des Aethers zuschreiben . Nun sind aber doch
elektrische Schwingungen von denen des Lichts für unser Empfinden
verschieden . Wie unterscheide » sie sich also thalsächlich von
einander ? Um diese Frage zu beantworten , braiichc » wir » ur
nach dem unterscheidenden Merkmal der einzelne » Lichtarten z »
suchen . Es hat sich gezeigt , daß dies die Wellenlänge ist , also
der Abstand der Tbeilchen , welche sich in gleichem
Schwingungszustand befinden . Tie Länge der Lichtwellen
beträgt nur einige Zehntausendstcl eines Millimeters ; aber
selbst bei diesen unsaßbar kleinen Größen ergeben sich noch
deutliche Unterschiede , indem die rothen Wellen fast doppelt so
lang sind als die violetten . Diese Untersuchungen zeigten zu -
gleich , daß das Auge nicht ein geeigneter Apparat ist , um alle

Wellenbewegungen des Aethers wahrzunehmen ; man fand , daß
das Spektrum sich noch nach beide » Seilen über den sichtbaren
Theil hinaus ausdehnt , daß es noch »llrarothe und ultraviolette
Strahle » giebt , von welchen sich die ersten durch ihre erwärmende ,
die letzteren durch ihre chemische Wirkung verrathen .

Es kam also darauf an , auch die Länge der elektrischen
Welle » z » messen und mit denjenigen der Lichtwellen zu ver -
gleichen . Von der Art , in welcher dieses geschieht , kann man
sich vielleicht in folgender Weise eine ungefähre Vorstellung
bilden : Hat man eine verschlossene Glasröhre , in welche an der
einen Seite ein massiver Glasstab hineinragt , und

bringt ma » diesen durch Reiben mit einem araffen
Tuch in seiner Längsrichtung zum Tönen , so werden
die an seinem Ende staltfindenden Schwingungeu sich
der Luft in der Röhre mittheilen ; in dieser entsteht also eine
Wellenbewegung , welche nach dem Ende der Röhre fortschreitet
und dort refleklirt wird . Reibt man den Glasstab weiter , so
werden immer neue Luftwellen nach dem Ende der Röhre ge -
schickt , welche mit de » dort reflektirlen und zurückkehrenden zu -
fanimenlreffen . Durch das Zusammenwirken zweier entgegen -
gesetzt foriichreitende » Wellenbewegunge » entsteht ein eigenthüm -
licher Schwiilgungszustand , die sog . stehenden Wellen ; in
einigen Punkte » nämlich wirken dieSchwingungeneinandereiitgegen .
in anderen verstärken sie sich . Die erstere » bleiben daher in
Ruhe , sie bilden die S ch iv i n g u n g s k n o t e n , die letzteren
sind i » heftigster Bewegung , sie heißen ch w i » g u n g s b ä u ch e.
Befindet sich in der Röhre leichter Staub , so wird er von den
Bäuchen bei der heftigen Bewegung der Luft fortgcwirbelt und
sammelt sich an den Rnoteu an , wo er liegen bleibt ; dadurch
kann man de » Absland je zweier Knoten , welcher eine halbe
Wellenlänge beträgt , bestimmen und so die Längen der betreffenden
Lustwellen messen .

In ähnlicher Weise ist es auch bei den elektrische » Wellen
geschehen . Die Schwingungen , welche von einer elektrischen
Funkenstrecke ausgehen , werden an einer einige Meter entsernt
aufgestellten Mitrelwand refleklirt . so daß durch Zusammen -
wirke » der zurückgeworfenen mit de » ankommenden stehende
Wellen entstehen . I » bestimmte » Abständen von der Wand
findet man dann stärkere elektrische Wirkungen , i » andere » gar
keine ; so findet man also die Stellen , an welchen die Bäuche und
die Knote » der elektrischen Schwingungen liegen , und kann auf
diese Weise die Länge ihrer Wellen ' beslinimen . Sie betrugen bei
den Versuche » von Hertz mehrere Meter . Später sind » och andere
dargestellt , deren Längen bis auf einige Zentimeter herabgehen .
Auch die kürzesten sind somit noch viele Tauseude mal länger , als
die Lichtwellen , von denen sie sich im übrige » in keiner Weise
unterscheiden . Unser Auge ist nur nicht eingerichtet , sie als Lickt
zu empfinden , und deswegen haben wir von ihrer Existenz erst
viel später Knude erhalten , als von derjenigen der viel kürzeren
Wellen , welche die Lichtempfiudung in uns hervorrufen . Lt .



Berliner Gewerbe-Ausstelluno 1896
und

Deutsche Fischerei - Ausstellung
Deutsche Kolonial - Ausstellung

Kairo * Alt- Berlin • Vergnügongspark .
I . Mai bis 15 . Oktober .

Waldemarstr .
parterre rechts im Comtoir ,

zwischen Elisabelhufer und
Adalbertslraße ist die diUigate
Leaugsquelie für Herren

und Knaben - Filzhilte .
Knabenhüte von 1, — M. an
Herrenhäte , 1,50 „ #
Cyllnderhüte „ 4, — „ .
Haarfilzhüta „ 4,80 „ „
Nur moderne fehlerfreie Waare
Größte Auswahl ! Kein haden !

Auch Sonntags geöffnet .
Einzelverkauf zu Engrospreisen .

Dr . rhcmpsou ' s Seifenpulver
( Schutzmarke „ Schwan " )

Hat sich bis jetzt besser bewährt , wie jedes andere Waschmittel . —
Dasselbe ist von jeder praktischen Hausfrau als das beste , billigste
und bequemste Maschmittei längst anerkannt worden . — Man
erspart bei seiner Anwendung viel Mühe , Zeit und Geld und
schont die Gewebe dabei mehr , als bei jeder auderen Waschmelhode .
— Jeder Versuch überzeugt !

Zu habe » in den meisten Keifen - , Droguen - u. Colonial -
wairrenhandinngen . M30 | 584 *

«on

Neiigold - Rem ontoir - Uhren
M 1 Marke iNeugomi ges. geschützt .
iii . li / mit ftinftcm aiictt , gtnoneii tfflulitt ,

echtem Gold nicht zu unterscheiden .
t ?» 3 Jahre Garantie für »utcu «ang .

10 Jahre für »nveranderltchc » «ndiehen .
Preis per SUick mit 2 Neuqold- Decheln . offenem

Zifferbloit , Ml. ll >, mit s Neupold- Deckeln Sprung -
deckel-Savonette ) . ml . 2». Tamen - Uhrea mir i Neu-
gold- Decheln ( Sprungdeael - Savonettei . Ml. 2i , Ken *
aold - Uhrkctten in modernen Fogon « für Herren und
Pamen Ml . s u. «, Neugold- Stinge für Herren und
Damen Ml. S. lio . »erfand durch

rvitl » ' « Neubeiten - Bertrieb ,

Berlin W. , Charlolten - Skr . 68 .

Möbeltischlerei
« üb poltJecmaafctt - jrabeift

von A. Schulz , Reichenbergerstr. 5,
an der Kitterstrasse . — Gegründet 1878 .

Liefere Wohnuitgs - Giitrichtuugeu unter Garantie in Zlußbaum
und Mahagoni von 240 , 300 , 400 , 500 . 600 bis 6000 Mk . in anerkannt ge >
diegener Ausführung . Auch Giuzrivrrirauf zu Labrillprrif « » . Listigste
Preisberechuuug . Preislisten franko . _ _

4612L *

Vereinigte Psininersche Meiereien.
W Vukkov ' HclNdlung . W !

Cowptoir unck hager :

Beplin , Alexandersiirasse 64 .
Detail - Geschäfte :

Altonaerstraße 7.
Wallstraße 8l .
Prenzlauerstraße 32 .
Jnvalidenstraße 135 .

Brunnenstraße 32 , Ecke Anklamer -
straße .

In Schöneberg ;
Kaiser Friedrichftraße 6.

Gffrrire » Vommersche Meierei - Kutter und fammt -
liche in Kerlin übliche » Knttersorten nnter Garantie

für deren Reinheit . " MU

Potsdamerstraße 8.
Potsdamerstraße 23 ».
Askanischer Platz 4.
Kurfurstenstraße 46 .
Netteldeckstraße 14 .
Rankestraße 86 .

In Chariottendnrgst
Schillerstraße 50 .

48771 . »

fpuekKsüttv
Htmb . Gr » , lllr . oh » u. Johannlsbeer - Saft , ancrlannt vorzüglich .

k Liter » H. 1. »«.
Auf der Berliner Gcwerbe - Auisicllung kommen in der ltosthalle der Berliner
Äroß- Deftillateure unsere söuimtlickcn Fruchifäfte als gruchtlimonadc »

glaiweife zum Ausschanl .

Lugvn Heumsnn & Co . , Beplin SW . 61 .
— — — Detail - Bcrkaussläde » : — — —

B«lle - ?Uia »re - Pla >i B », Neue Friedrichstraste 81 , Oranlcnstrafte 8,
tSrnthiner »traste tiv . In Potsdam ! Pältersiraste ?.

in. Vüolsss lilimascbinen , JÄL3' 27 ,
find

die anerkannt besten und dadurch in ganz Deutschland
ehr stark eingeführt . Meine hocharmige Familien - Näh -

48Mk .
Maschine , sehr elegant , mit allen Neuerungen der Jetztzeit
versehen ( für Damenschneiderei und Hausbedarf ) , mit Ver -
schlußkasten und zum Fußbetrieb eingerichtet , inkl . stimmt -
licher Apparate und Verpackung kostet nur 4S »st . Alle
Arten Schileider - und Schuhmacher - Maschiuen , dem -

entsprechend billigste Preise . ZO tägige Probezeit und

» jährige schriftliche varanlie . Jede Marchiue ,
die nicht gefällt , nehme auf meine Kosten znrnch .

Prospekt mit Anerkennungen kostenlos und frei .

Stralau , Dorfftrast » £ 5 .

Jeden Sonntag : Kr . Uonaert .

Schön « Aussicht nach der gegenüber -

liegenden Gewerbe - Ausstellung . Gr . Garten , Saal mit Bühne , für Vereine und

Fabriken schon jetzt zu Sommervergnügungen zu vergeben . Khr . Schröder .

„Alte Taverne " ,

— » z Täglich : — '

FW
a r m e

rühstück ' 2

zur JK ®
Auswahl

d ®
isO

i -

FZ .
®v .

Echt
Münchener

Bfirgerbräu
Pilsener , hiesiges

hell . u. dunkl . Lagerbier
t- Weissbier .

Empfehle allen Freunden und Be -
kannten mein Weist - und Bairifch -
Bier - Lokal . Garten und Lkegelvahn .
Vereinszimmer ist noch einige Tage in
der Woche zu vergehen . 4641L *

Aug . Rcyher , Pallisadenstr . 62 .

August Leruät ' s

Weiß- Nil Bllirislhbitt -Lokal
» ollienmarht 7 ( früher Aniienstr . 12) .
Größte Auswahl exquisiter Speisen .

r. Billard . Vereinszimmer mit Piano .
!ass. Zimmer für Zahlst , d. Zentrums .

AlaxNörschel ' s W- « .
2S . Schönhauser Nllee 23 .
Säle für Versammlungen und Festlich¬

keiten . auch Sonntags an Vereine zu
vergehe ». Vereinszimmer für öO Pers '
noch einige Tage frei . Ferner empfehle
den geehrten Vereinen meinen Garten ,
500 Personen fassend , zu Sommerfesten .
Kegelbahn neu renovirt . Kaffekochen
Liter 60 Pf . Weiße 20 Pf . , i/io Liter

Bairifch 15 Pf . 4744L '

Lesellsokssts » Haus

33 , Sminrmundrrstr . 35 .

Jeden Sonntag :
Säle für Versammlungen . Gesell

schnften vergehe auch Sonntags den
unteren Saal , 200 Personen fassend .

blL . Den geehrten Vereinen empfehle
ich zu Sommerfesten Garten und Bühne
unter koulanlen Bedingungen . f4969L *

K«r - Bade- A«statt und Massage
von H , Mania , Bruitnenstr . 16 .

Dampf - und Sristluft - Kastenbäder . Wannen - und medizinische Lade » .

DD " Fllß-, Arm- uni> einzelne tZlitlier -Vniier
ohne den ganzen Körper zu strapaziren . Lieferant und Masseur sämmtlicher

Orts - Krankenkassen und freien Hilfskassen . 4961

Dienstag und Freitag von 1 Uhr ab nur für Uamen .
Die Filiale nur für Massage ist T h u r m st r a ß e 46 , 4 bis 5�z Uhr .

Dsmen - MÄntol !
Damen - Mäutel , Krage » , CapeS , Jackets , Regenmäntel .

1«lsas,ts,o ! t <Zfai,k » ach beendeter Engros - Saison werden jetz .
J ) CuyC) UjCU91UU| / Herstellungswerth in enorm großer Auswahl

Einzeln verkauft . Lliniisbergtrjlr . 33, 1 Tr . stein Lnliell.j

elftem ltarna - k- Hnchftl » - «nterrtchtSdetele für »- » «elbftftübiu »
b, « gesamterr Hoch, und Tiejbaulveinii . de» g- iamteil MaschwenbauweseoU .

krauerel Borussia ,
Nieder - Schönweide

a. d. Oberspree ,
hinter der Ansstellnng Treptow .

Görlitzer und Stadtbahn .
» Dampferstation . ——

Schönster Garten am Waffer .
Jeden Sonntag u . Mittwoch

Krasser Ball .
Kegelbahn . Ausspaimung .

Tom 1. Mai ab

Sonntag und Mittwoch

C o n c e r t >
Gustav Bnsack ,

Oekonom .

Vereinszimmer 49652 '
mit Piano zu vergehe », auch Sonnabends .

Naumann , Blucherstr . 42 .

Empfehle meinen 4964L '
FrUhstücks - ,

Mittags - und Abendtisch ,
!. Liedrhenschel , Hartannenstr . 48 .

Kinderwagen -
Bazar „ Baby
I. Alexanderplatz ,

Ecke Landsb . - Str .

II . Jnvalidenst . 160

III . Reinickendorfer
str . 2E . Katal . grat .

Grogies Spezial - Beschäft für

üillckerwsxeii , kiiiäerdettstellen .

Auch Theilzahlung 4, — monatl . •

Btttltwn - ZMnlgesW
C. M. Schmidt , 49421 . *

Kerlin , Andreaaitr . 59 , vorn 1 Tr .
Größte Auswahl gerissener Gänse -

federn und Daunen Pfd . 1, 2 bis
6 M. Fertig - Ketteir 9. 15 u. 18 M.
Ketttrdern Pfd . 35 . 50 u. 70 Pf .

L

Auf Theilzahlung !
Schlag - Regulal . 14 Tg . geh . 18M .
Silb . Herreii - Remonl . - Uhr 15 „
Ljähr . Garant . Charlottenstr . 15 .

Kein Abzahlungsschwindel .
*

■ B B ■ B B B B

Kinderwagen
Kranken - . Sport -

dun Leiterwagen
Kinderkla ppstuhle
k. Tbeilzahl . gest
A. W. Schulz ,

1. Geswäfl :
_ _ _ Brnunenstr . 95 ,
gegenüber Humdolbhain .

2. Geschäft : Brnunenstr . 145 , Ecke
Rheinsbergerstraße . Musterb . grl . u. frt .

Fernspr . Amt III . Nr . 1767 .

Haken Sie Wanzen ?
Dann ist es Ihre Schuld ! — Warum
wenden Sie nicht Loiters ' Wnnzen -
gtsl an . welch , diese THiere u. ihre Brut
sofort tödtet . Erfind . : Ii . Kölkers ,
Drog . , Mante » ffelstr . 87 » nd Neichen -
bergerstr . Nr . 55 .

_ 47812 *

Zähne 1 M , äuß . halth . , festf . , sehr
brauchb . b. Essen . Garant . , Spezialität
Aluminium . Dresdenerstr . 105 . fiOSih

» er polier ca. «o Briefe i. 60 Pf.
z>rr vausewerrsmeiftcr . lso Br. » so Pf.

_ _ _ :o»«. ion (Ar o Rn frif

S
Der Monteur , Vorarb

- - - -

,
Der Werlmeifter ca. uoDer « augcwerwmemer . izu «r . » ou Pf. �

Zieldautcchniler ca. iso Br. l so Pf. DcrMafchiucntonftrnttenr . tSoB »

Jeden Sonnabend erscheint ein Brief. — Diese von Prcffe und gachweU al »

baslehend b- jeichn - ten Werke, die sich streng an d- n Schrplan von�achschuien anl - hnen. S- dc- n,
cinsachster Darstellung , teinerlet besond. Bortenntntste vorauSietzend , vollst. Unterrlcht m sainN
bau- und majchinenlechnischen Lehrgegenstanden und ermdgllchen . von ntnfc zu Stuse sort »
schreitend vermiltcist dieicr auf Wrund reichster Erfahrung planmäßig angelegten Werte IN llder -

laschend leichter Weise diejenigen Kenntnisse aus allen (Sedieten des van . und Maschmenwe, - n»
,u erwerben , um inncrhalv des BerujeS die höchsten Ziele zu erreichen. Durch Ilde BuchhattdUtJU
zu beziehen. Aerkag ». Sonuej & Kachfeld , Zfaisda » u. - teipzig . .

Noakiter Hlnv - Hans ,
Nc . 9 . Seuaselstra » » e Ißc . 9 .

Jeden Sonntag : Qpossvp Sali .
Musik , ausgeführt von Mitgliedern der Freien Vereinigung der Zivil «

Berufsmusiker . — Saal mit Theaterbuhne , bis 400 Personen fassend , steht
den Parteigenossin und Vereinen zu Vergnügungen und zu Versammlungen
unentgeltlich zur Verfügung . — Tages - Restaurant , Weiß - und Bairisch - Bier -
Lokal . — Großer Mittagstisch mit Bier 60 Pf . — 2 Vereinszimmer sind noch

einige Tage zu vergeben . 4957 * C, Fischer ,

Märkischep Hof , Admiraletr . ISe .

Jeden Sonntag im prachtvollen Spiegelsaal großer Festball , groß «

Horn - und Slreichmusik , Anfang 4 Uhr , Ende 2 Uhr . Die beiden Säle sind

noch einige Sonnabende frei zu Sommernachls - Bällen , sowie zu Hochzeiten ,

Festlichkeiten und Versammlungen . Die Restaurationsräume stehen Sonntags
den geehrten Familien zur Verfügung . 4956 *

Derrinshn « » „ Süd - Ost " ,
Ferner empfehle ich meine » Saal , 500 Personen fassend , zu allen

Festlichkeiten und Versammlungen ; im Mai ist derselbe noch an Sonnabenden

au Vereine zu vergeben . j49b5 *j Hermann Brüder .

Wiedpmann 0-> Blumenstr . 38,
O ICUCmCUUl , Telephon : Amt VII . 3760 ,JOSBpil u avwvauMaaaa , Telephon :

empfiehlt sein Restaurant . Großes Dereins , immer noch an mehreren
Tagen zu vergeben . Jeden Sonntag : Mufltalische Abeudunterhaltung .

UtStiftT Nästno vorzügl . u. Garantie , schmerzl . ,Zahnschmerz beseitiat . schmerz -
Mllll | lu yUlJIll , loses Zahnziehen . Theilzahlung . Ooldstoin , Oranrensti . 123 .

Dnll - Igllglt Fpänkel ,
IIUll IdURÄ Berlin v . Kloeteretraeee Ho . T« .

Minuten vom

�Schlesischen Bahnhof

varant . Hotten n. sicheren Lrand .

IRoh - Tabaki
( sehr preisw . Sumatra ' s )
Rud . Völcker & Sohn ,

KSpnickerstr . 43 . [ 49682 '

Roh- Tabak.
Das reichsortirte Lager in allen in -

und ausländischen Rohrabalen und in
allen Preislagen empfiehlt 49671 . *

W . Lindenstädi ,
179 Brunnen • Strasse 179 .
48 Landsberger - Strasee 48 .

Roh - Tabak .
Die billigsten Preise

E . Nauen , 35 Zionskirchstrasio 35.

Roh- Tabak . �
Größte Auswahl . Billigste Preis «.

ff . Uckermärker S4 — 78 Pf . verst .

? . E. Platt Söhne ,
Brunnenstr . 197 ( a. Rosenth . Th ).

Böhtabak
en gros . 5002 * en detail .

Zeun & Ellrich
Rheinsbergerstr . 67 ( nahe Brunnenstr . )

64u| c ». Stiefel
in großer Auswahl empfehle allen

Freunden und Genossen ; sowie Be «

nellungen nach Maaß und Reparaturen
werden schnell und sauber ausgeführt .

Pritz Jakobi , 47331 . *
Kottbnser Damm 39, am Hermannplatz .

Zahn - KIWL. ». Ä. . ,
gmil Olga Jacobson ,

Invalidcnstr . 145 «

Reisekörbe .
Größtes Lager , bil¬

ligst « Preise , auch
Theilzablung .

W. Holze ,
Oranlenetraeee 8 .4555L *

Brockhaus ' lÄÄ
Bücher jeder Wiffenschaft kauft
* Antiquariat Kochstr . 5«.



GMMtttr H . Gottschalk , 37. Ädmiralsfrasse 37. WmAr
kvivkksltigsls Aus « skl in Kolli - , Silken « , Alk�nickevkssnen , Uknon , kogulstonen , Wevken -

— � � Foye » billigte Vreise . -

_ _ _ Trauringe , 2 Dukaten schwer , reell 900 gestempelt , 20 Mark .

Kretsltste
von

Carl Stier
Fabrik für Herren - und Knaben - Garderobe .

168 Örameu-Straße 168,
zwischen Adalbertstraße und Elisabeth - Ufer .

R . Anzüge .
Iaquet Anzug von melirtem und karrirtem Buckskin� schöne Muster
Zaqurt - Anzng v. melirtem gezwirnt Buckskin . schöne Mnst� sehr haltb .
Iaquet - Anzug von dunkelblauem Cheviot , ein - oder zweireihig . . .
Iaquet - Anzug von Loden , schöne Melangen . . . . . . . . .
Iaqnrt - Anzug von feinem Cheviot , karrirt und meli' rt

. . . . . .
Iaqurt - An,ug v. dunkl , Velour , sch. Must . , sehr haltb . ». schwer 36,37 u. L2,ö0
Iaqnrt - Anzua von blauen Cheviot , eleganter Anzug , ein - od. zweireihig 30, —
�aqnet - oder Ziock - Anzug von Kammgarn , haltbar und elegant . . 30, —
Inqnet Anzug von feinem Loden , sehr eleganter Reise - Anzug . . .
Zaguet - oder Ziock - Anzug von geinusterlem Kammgarn , eleg . Anzug
Iaqurt » oder Uock - Anzug von einfarb . Kammgarn , fein . Salonanzug
Iaqnrt - Anzng v. feinstem Cheviot , blau od. schevarz , ein - od. zweireihig
Iaqnet - Anzug von prima Cheviot , blau oder schwarz

. . . . . .

Zalsuet - Anzng v. prima mel . Cheviot , größte Neuh. , hocheleg . u. s. haltb .
Iaquet - oder Uock - Anzug von gemustertem Aachener Kammgarn ,

eleganter Promenaden - Anzug , Neuheit .

Mark
17,30
20, -
20, -
22,50
28 —

30, -
36, -
36, -
36, —
42, —
45, —

Iaqnet - Anzng von gemustertem Aachener Kammgarn , Neuheit , sehr fein
Grhrack - Anzüge in Kammgarn od. Tuch , sehr elegant

" "

42 . -
45, -

36 , 40 , 45 bis 54, —

B . Netlekoks .
Paletot v. Cheviot in helleren Farben
Paletot v. Eh. . halbschw . , i. sch. Mittelf .
Paletot v. Zivirnbuck - kin , sehr dauerh .
Paletot von feinem Diagonal - Cheviot

in allen Farben , sehr elegant .
Paletot v. Cover coat ( Sportpal . ) hochm .
Paletot v. Chev . - Diag . in . Seide abgefült
Paletot von Cover coat ( Sportpaletot )

25 M. , mit Seide

. . . . .

Paletot von Cover coat ( Sportpaletot )
prima 36 u

Paletot o. Vel . , dunkle Färb . , kräft . Stoff
patetot v. Satin - Kammgarn in schön .

dunklen und Mittelsarben . . .
Paletot v. fein . Kammg . , hocheleg . 36 u. 33, —
Kavelockr v. hell . Lodenst . „ 12 u. 10,50
Havelolk von reinwoll . Loden in schön .

grauen , braunen u. mode Färb . 28 u. 20, —
Havelock v. reimvoll . Loden , prima in

allen feinen Farben . . . 27 u. 24, —

tavelock
von Kameelhaarloden . 30 u. 24, —

eu ! Havelock von feinstem Vicuna -
Loven , federl . ( nur 1160 Gramm
schwer ) kochelegant . . . . .86, —

C . Lzopen
Los » v. gezwirntem Buckslin in melirt .

Mustern

. . . . . . . . .

3,10

15 -
18, -
18, -

22, —
20, -
25, -

27, -

33, —
18, -

24, -

Lose von Buckslin , kräftige Winterhose
Los « v. Zwirnbuckskin , schöne gestreiste

Muster in haltbaren Stoffen
Los « v. Forster Zwirn - Cheviot , eleg .

haltbare Stoffe

. . . . . . .

Hos » v. Velour , in kräftiger , gestreifter
Waare , hell und dunkel . . . .

W Hos « v. Velour , in sehr kräftiger Waare ,
gestreift oder gemustert . . . . 3, —

Hos « von schwarzein Satin 15, —. 12, —,
10, — und 3,50

Hos « von Kammgarn , mit Seide , hochfeine neue Muster . . . . .9,50
Hos « von Velour , prima

. . . . . . . . . . . . . . . . .

12, —
Hos « von Aachener Kammgarn , sehr elegant . . . . . .20, — und 10, —
Hos « von prima Kammgarn , hochfein . . . . . . . .12, — bis 15, —

Sos«
von Kotlbuser Zwirn , Neuheit , sehr elegant und fest . . . . 8 . 50

os » von Kottbuser Cheviot . . . . . . . . . . .14, — und 12, —

D . Nnsüen - ' AnzüZv .
In Knaben Anzügen halte ich stets eine sehr große Auswahl der

neuesten Stoffe und Faoons und empfehle dieselben schon von 4 Mark an .

Einfegnunss " und Vuvfihen - Anzüge
sind in reicher AuoWayl zu billig « « preisen voryanden .
Echt Hatzrischr Lodenjoppe » wasserdicht mit und ohne Futter 20, —, 13, —

16,50 , 15,50 , 12, —, 10, — bis 8, — Mark

Kameelhaar - Lodensoppe » vollständig wasserdicht . 20, —, 16, — u. 12, 50

Iii « fasten preis « » inet sn jedem Gegenstand deutlich

angegeben . Handel ausgeschlossen .

Nach auswärts stehen Muster und Maasianlcitung frei zu Diensten .

4,50

5,50

7,50

6,50

Nur Chausseestrasse W
Ecke Liosenstrasse . � *

Zweiggeschäfte
existiren nicht ! ! !

D . Perleberg
Berlin N. ,

Chansseestraße 57 ,
Ecke Liesenstraße .

Vroßte « und älteste » Etablissement de « porden »
für

Zerren- ii . Killlbeil-Modeii.
Anfertigung nach Maaß ,

>» Werkstatt in der ersten Etage . —

Verkauf zu außergewöhnlich billigen
aber streng festen Preisen .

Trauringe
reell Dukaten , gestempelt 930 .

2 Dukat . 22 . 50 M. 1 ' /S Dukat . 17,50 M.
Kronengold gestempelt 900 . 7 Gramm
20 . 50 M. 5V « Gramm 15,50 M
Alle anderen Goldsachen ebenso reell .

Hugo Lemcke ,
der Oranienburger9raße . Gegr . 1340 .

bZllsg !

XnsbenallZüge
kiesig « tlusmahl .

4. Rosenberg, »| iÄ " p,
Knikwqkii .

Kasten - , Leiter - u.
Sportwagen . Gr .

Lager Berlins ,

Fabrikpreise . Keine
Marktschreier .

Mnster - Bücher gr .

Alte Wagen käuflich . Theilzahlung ge¬
stattet . wöchentlich 1 M.
Vom l. Hai bis 15. Oktober Gewerbe -

Ausstellnngs - Hauptgebäude .

Andveasstr . 53, ' ."ti ; . "-

1 . nnge u
H al�

Xräuter - The * , Rust . Knöterich ( Polygonum ) Ist das vorzilgliohste Hausmitte ! b«l
allen CrkrankunQen dsr Luftweae . Dieses in seiner Wirksamkeit einzig dastehende Kraul
gedeiht nur in einzelnen Oistrioten Russlands , wo es eine Höhe bis zu 1 Meter er¬
reicht , nicht zu verwechseln mit dem in Deutschland wild wachsenden Knöterich . Wer
daher an PhUiiais , Luftröhren - ( Bronchial - ) Katarrh , Lungenspit *en - Affee -
tionm , Kehlkopf leiden , Asthma , Athemnoth , Brustbeklemmung , Husten ,
Heiserkeit , Bluthusten eto. eto. leidet , namentlich aber derjenige , welcher den Keim zur
Lungenschwindsucht in sich vermuthet,verlange «. bereite sich den Absud diesesKräuter -
thees , welcher echt in Packeten ä t Mark bei Ernst Woldemisnii , Llebenborip
». II arz , erhältlich iat . Brochureo mit ärztlichen Aeusserunflsn und Attestengi�Uj .

| Depot iür Benin N. eei h. jKuoow &�y, Dduiuiiuoieu . o.

I „ „ „ C. „ Alb . Tannhäuser Nchf , Breitestr . 13.

| „ „ „ C. in der Apotheke zum Rothen Adler , Rossatr . 26 . |

Hackescher

Markt 4,
1Ecke Nene Promenade

Am

Stadtbahnhol

„ Börse ! '

12

Lothringer • Strasse 23 .

Rathenower

Brillen und Pincenez
ff. Stahl I >». , Nickel 2 Ik. , Aluminlum -

O' J, von Gold nicht zu unterscheiden
0 ilk. , OperngllKr 6,50 Bk. , beste «

Opern - u. Reiseglas Marke , Eurtka "
Bark mit Leder - Etui und Riemen
Lieferant für alle Krankenkassen

Kinderwagen »
Kazar

Max Brinnep ,
Jerusalemerstr . 42
amDönhoffplatzund
« ruiinenstrafte v .
Großartig . Auswahl
von Kinderwagen ,

Kinder - Sporlwagen billigst . Viele An «
erkennungen . Tlzeilzalzlung gestallet .

Klage » , Eingaben ,
l , Putzger . Steglitzerstr . Oö.

i Brünn,
Jnveutnr - Ansverkanf !

Teppiche ! Gardinen ! Portiere » !

Steppdecken! Leinenlvaaren !

Fertige Wäsche!
au ausser gewöhnlich billigen Preisen .

,
J . Ba @rg

,"
Berlin N. , �« o - t

| nur Gestmdbrmtnen |
LLz Badstraße 2 ®, i

« a Ecke Prinzeu - Ällee , |
« » empfiehlt , wie bekannt , in reellster Aus - 3.
� - mhrung und allerbtlligsten Preisen �

"* n
sr1 Herren - u. Knaben -

I Garderobe,
(jtf
n

Homöonath .

" Arbeitesachen . " UM *

Allsertigvilg nad lual .
Arzt 0r . Hbsoh , Liuieultr . 14 » . 8 - 10 , 5 - 7 ,
Sonntags 8 —10 Uhr , für Brnst , Unterleibs ».
Frauen » , Nerven » , Hautkrankheiten . Gicht , Rbenniat '

Lvntli ' aB - K. viKKsus , LMgensii ' ssss 72 ,
Aitttitnt für GelegenhritsKiiufe ,
einzig in seiner Art in perli » .
Zwischen Kanonirr » n. Mauer -

10000 incSeme Prühjahrs - Paletots und Frühjahrs - Anziige neu und wenig getragen .
' u' rtfie '

Beste Stoffe , neueste Muster , von Mk . 1 » , 1 » , 80 — 3V M. ( Pracht - Exemplare ) . Knaben » , Jüngiingo » und Konstrmanden - A» » üge , Havelock » , Wonats - Anzng » , das sind in den
feinsten Werkstätten nach Maaß bestellte Sachen und nur wenig gelragen . Auch für korpulente Herren paffend , �racko und Kervir - Anzüge für Kellner . Goldrne nnd sttbrrne
Herren » und Damen - Uhren , Ziinge , Kette » , Megante Kochzeits - Anzüge . Alles fabelhaft dillig . Ein Besuch sichert uns die Kundschaft . Heute Sonntags von 7 —10 und 12 —7 geöffnet .

der Herren - und Knaben - Garderoben - Branche , den ich
r -t_ _ _ _' _ _IC a CT*1 Cm Sktn

Der MolMpf gegen die Schien dev - Gestlzäfte
vor einem Jahre unternabm , hat zum theil einen guten Erfolg gezeitigt . Das PublPublikum wurde über die Machinationen und die markt -

schreierische Reklame aufgeklärt . Die Ausverkäiffe , die nur darauf berechnet waren , das Publikum irrezuführen , sind fast gänzlich , nachdem ich ihre unlautere Handlungsweise aufgedeckt habe .
wenigstens in meinem Stadttheil , von der Bildfläche verschwunden . Wie schon im vorigen Jahre , so nehme ich auch jetzt wieder , bei Beginn der Sommer - Saisou , Veranlassung zu betonen , daß
reelle Waareu reelles Geld kosten . Denn immer wieder versucht es die eine oder andere Firma , dem Publikum Sand in die Augen zn streuen und Waaren als gut und billig zu empfehlen .
die jeder Fachmann trotz�der billigen Anpreisung immer noch als viel zu theuer erkennt . Deshalb richte ich an das verehrliche Publikum im eigensten Juteresse die Aufforderung : stets nur
in renommirten Geschäften zn kaufen . Ein zufriedener Kunde ist die beste Empfehlung . Der langjährige gute Ruf meiner Firma ist eine Folge der gewissenhaften Bedienung meiner weit
verbreiteten Kundschaft . Somit gehört auch mein Geschäft zu de » bestrenommirlesten des Süd - Ostens . Meme 5 großen Echaufenster Köpnickerstraße 121 , Ecke Michaelkirchstraße , zeigen den
Passanten reelle Waaren zu reellen Preisen . Auf jedem Stück in der Auslage befindet sich der feste PrciS deutlich in Zahlen vermerkt . Die zu verkaufenden Garderoben sind genau aus -
kalkulirt und ist der Nutzen hierbei , meinem großen Umsatz entsprechend , ein nur mäßiger . Die auegeslelllen Kleidungsstücke find in allen Größen ( auch für ganz starke Figuren ) am Lager vor »
banden . So bedeutend wie in fertiger Herren - und Knaben - Garderobe , ebenso überraschend reichhaltig ist auch mein Lager in - und ausländischer Stoffe znr Anfertigung nach Maast
Die Werkstatt befindet fich im Hause , und wird jeder Auftrag in kürzester Zeit , wenn »öthig . binnen 12 Stunden ausgefuvrt . Zur Bequemltchkeir nnd ungenirten Anprobe sind Ankleide - Kavinete
vorhanden . Ich lade ergebenst zur Bejichtigung meiner Geschäftsräume und ausgestellten Waaren ein und gebe mich der Hoffnung hin , daß di « Ueberzeugung von der wirklich reellen Bedienung
der vorzüglichen Qualität meiner Stoffe » md dem tadellosen Sitz der Kletduugsstücke meinem altrenommirren Geschäft viele neu » Kunden znsllhren und so meinen Sieg über die unreelle
Konkurrenz in dieser Gegend zu einem vollständige « machen wird . Hochachtniigsvoll

ICari ZobeB , Herreil- iniii Mdbell - Ardernben - AW,



Kennen Sie schon der Tonne?

» Opal " ist das neueste und beste

Fleckenwasser der Welt !

QmaI" ist wohlriechend und nicht feuergefährlich 9 entfernt selbst

»UjJCU Wagenschmiere , alte Oelfarbeu und jeden sonstigen Fett - und Schmutz¬

fleck sofort , ohne Farbe und Stoff im Geringsten anzugreifen , während Benzin

feuergefährlich und schlecht riechend ist , nur Fettflecke entfernt und Räuder

hinterlässt . Man kaufe daher nie mehr Lenain , sondern nur noch

» Opal " in der renne
a 30 , 50 und 90 Pf .

Opal - Schwämmchen , extra präparirt , ä 15 Pf >

„ Ick habe nie so recht be¬

greifen können , wat die Leite

ejentlich mit spiejelblank

meenen dhun . Nu habe ick

aber „ Opal " jebraucht und

damit wird wirklich allens

spiejelblank , det man nur

so seine Freide d ' ran hat . "

Lager in Berlin :

F . Ketzer & Co . , N. 24 , Oranienbnrgerstr . 1 —3 .

Haupt - Depots in Berlin :

H . Barkowski , NO. , Weiustr . 20a .

Hans JUngel , SW. , Dessauerstr . 30 .

M . Mehnert , NW. , Birkenstr . 68 .

R . Sauer , C. , Kaiser Wilhelmstr . 47 .

Th . Schaeffer , SW. , Oranienstr . 109 .

H . Schnurpfeil , SO. , Wrangelstr . 87 .

Haupt - Depot in Charlottenburg :
A . F . Neumann Söhne .

En detail in allen Droguenhandlungeit

A . Wasmuth & Co . ,
Ottensen - Hamburg.

Ein kräftiger Magen und eine gute Verdauung
sind die Fundamente eines gesunden Körpers . Wer sich Beides bis in sein spätes Lebensalter
erhalten will , gebrauche den seit Jahren durch seine ausgezeichneten Erfolge rühmlichst bekannten

Hubert ( ÜBBrich ' schen

AM - Kräuter - Wein .
Dieser Kräuterwein , aus vielfach erprobten und vorzüglich befundenen Kräutersäften mit

gutem Wein bereitet , übt infolge seiner eigenartigen nnd sorgfältigen Zusammensetzung auf das

Verdanungssystem eine äusserst wohlthätige Wirkung aus und hat absolnt keine schädlichen

Folgen . Kräuter - Wein befördert eine regelrechte , naturgemässe Verdauung , nicht allein durch
vollkommene Lösung der Speisen im Hagen , sondern auch durch seine anregende Wirkung auf die

Säftebildnng .

ZM - Gebrauchsanweisung ist jeder Flasche beigegeben . " Sbü
Kräuter - Wein ist zu haben in Flaschen ä M. 1,25 und 1,75 in den Apotheken von Berlin : ( Depots :

Hebe ' s Apotheke , Dresdenerstr . 81 ; Weisse Adler - Apotheke , Friedrichstr . 206 ; Apotheke zum weissen

Schwan , Spnndauerstr . 77 ; Löwen - Apotheke , Jerusalemerstr . 30 ; Victoria - Apotheke , Friedrichstrasse 19 ;

Kronen - Apotheke , Friedrichstr . 160 ; Schering ' s Grüne Apotheke , Chausseestr . 19 ; Apotheke zum reihen

Adler , Alte Rossstr . 26, am Köllnischen Fischmarkt ; Palmen - Apotheke , Schiesischestr . 14 ; Flora - Apotheke ,
Invalidenstr . 94 ; Sonnen - Apotheke , Gr. Frankfurterstr . 52 ; Fortuna - Apotheke , Dragonerstr . 6a : Apotheke
zum rottaen Kreuz , Chausseestrasse 118 ; Gradt ' s Apotheke , Stralauer Platz 20 ; Carl Haver ' a Falken -

Apotheke , Reichenbergerstr . 63 ; Pelikan - Apotheke , Leipzigerstr . 93 ; Anhalter Apotheke , Yorkstrasse 18 ;
H. Schäter ' s Apotheke , Kleiststr . 34 ; König Salome - Apotheke , Charlottenstrasse 54 ( Ecke Jägerstrasse ) ;

Kurfürsten - Apotheke , Genthinerstr . 20 ; Faber ' s Apotheke , Grossbeerenstr . 52 ( Ecke Hagelsbergerstr . 42 ) ;
Johanniter - Apotheke , Plan - Ufer 11 ; Görlitzer Apotheke , Görlitzerstr . 48 ( Ecke Falckensteinstr . ) ; Apotheke
zum goldenen Phönix , Chausseestr . 54 ; Elefanten - Apotheke , Leipzigerstr . 74 ; Bennewitz - Apotheke , Büicw -

strasse 36, am Dennewitz - Platz ; Reichs - Apotheke , Elsassers tr . 54 ; Admiral - Apotheke , Admiralstr . 31 - 32 ;

Wrangel - Apotheke , Wrangelstr . 1 13 ; St . Harkns - Apotheke , Markusstrasse 1 ( Ecke Langestrasse , an der

Holzmar ktstrasse ) ; Hirsch - Apotheke , Koppenstr . 22 ; Askanische Apotheke , Bemburgerstr . 3, am Anhalter

Bahnhof ; Arkona - Apotheke , Arkona - Platz 5; Strauss - Apotheke , Stralauerstrasse 47 ; Hehren - Apotheke ,
Grimmstrasse 9 ; Blnmen - Apotheke , Blumenstr . 73 ; Augnste - ViktOria - ApotUek « , Königgrätzerstrasse 52 ;
Kommandanten - Apotheke , Seydelstr . 16 ( Ecke Neue Grünstrasse ) ; Schweizer Apotheke , Friedrichstr . 173 .

Apotheke zur Eiche , Pallisadenstr . 81 ; Elisabeth - Apotheke , Reichenbergerstr . 72 ; Angnsta - Apotheke ,
Königin Augustastr . 21 ; Diana - Apotheke , Thurmstr . 28 , Ecke Stromstrasse ; Stern - Apotheke , Posener¬

strasse ? ; Apotheke zum goldenen Adler , Alexandrinenstr . 41 ; Altstädtische Apotheke , Münzstr . 14/15 ;

Ziethen - Apotheke , Grossbeerenstr . 11, gegenüber der Grossbeeren - Brücke ; Apotheke zum Roland ,
Thurm - und Bandeistrassen Ecke ; Feller ' s Apotheke , Lübeckerstr . 32 , Ecke Perlebergerstrasse ; Schiller -

Apotheke , Alt - Moabit 35 , Ecke Ottostrasse ; Drei Tauben Apotheke , Rosenthalerstr . 01 , Ecke Stein -

Strasse ; A. Schwarzkopf 8 Apotheke , Gitschinerstr . 83, nahe der Brandenburgstrasse ; Brunnen - Apotheke ,
Badstr . 11 : Nene Apotheke , Königsbergerstr . 21 , Ecke Gubenerstrasse ) ; Hnmboldt - Apoiheke , Potsdamer¬

strasse 29 ; Kaiser Wilhelm - Apotheke , Landsbergerstr . 3 ; Apotheke zu den Frankfurter Linden , Gr.

Frankfurterstr . 108 ; Apotheke zum schwarzen Adler , Neue Königstr . 50 ; Engel - Apotheke . Kanonier -

strasse 44 ; Apotheke zum Greift , Barnimstrasse 33 ; und in den Apotheken von Schöneherg ,

Wilmersdorf , Rizdorf , Adlershof , Tempelhof , Rummelshurg , Friedrichsiolde , Friedrichsherg ,

Köpenick , Weissensee , Französlsch - Buchholz , Tegel , Spandan , Charlottenburg , Hünoheberg ,

Friedenau , Steglitz , Gr . - Lichterfelde , Zeblendorf , Teltow , Buckow , Potsdam , Erkner , Königs - Wnster -

hansen , Friedrichshagen , Kalkberge - Rüdersdorf , Alt - Landsberg , Strausberg , Werneuchen . Bernau ,

Biesenthal , Eberswalde , Oranienburg , Velten , Kremmen , Nauen , Ketzin , Werder , Fürstenwalde ,

Brandenburg , Rathenow , Friesack , Fehrbellin , Nen - Rnppin , Alt - Rnppin , Lindow , Gransee , Zehdenick ,

Liebenwalde , Joachimsthal , Freienwalde , Trebbin , Storkow , Mittenwalde , Zossen , Beelitz , Leknin ,

Beizig , Frankfurt , Küstrin u. s. w„ sowie in den Apotheken aller grösseren und kleineren Städte der

Provinz Brandenburg , der Nachbarländer und ganz Deutschlands .
_ _ __

4370L *

4959L * Gegen Erkältung , Gicht und | ! ljr « tnittiojm,e .

Loh- Taimiii - , Heisstrockenlutt - n. l ) ami »fkastenbäderiii . Verpackung , Massage

Ritter - Bad , Bad Frankfurt , *

18. Ritterstr . 18. ( Ecke Prinzenstr . ) 136 . Gr . Frankfurterstr . 136 .

Kadertirfrrung für jammttiche Krunkenkasseu Srritns « . Umgrg .

Eetzner ' s Korbwaaren - Fabrik ,
Üt 1. ® efd ) . : Andreasstr . 23 , H. vl . , gegentib . Anvreasvl .
dJutlH , 2. Gesch . : Brnnnenstr . 95 , gegenüb . Hiimboldlshatn .

Villrifil ' - urQriOll sröötes Lager Berlins . Hnster -
l \ lilUCl Wciy Cll , hncber gratis . Theilzahlung ge¬
stattet . 500 Mark zable ich Jedem , der mir itachivetsl . daß

cd nicht da ? gräftte KiuderWayrn - L ' ager Kerlins habe .

KiUigit . Krtaiivrrkauf f. deutsche ». engl .
eis . KrttltrUr » . Pateni - Nlatrakeu - Fadr .
mit Dampsbetried . ( Preis kourant gratis )

Detailveri . u. Köpnicker -
ru , Strasse 127, H. pt . Berlin

Berantwortlicher Redalteur : August Jacobey . Berlin . Für de » JnserateMheti uerantinoitlidj ; Th . Gl orte in Berlin . Truct und Berlag t>oi> Max Babing in Berlin .
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